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In  den  Anraertung'^n,  die  Goldast  den  drey 
Altdeutschen  Gedicliten  beyfü^te,  welche  er 
1604  in  seinen  Varnenetici  veterei  heraus  gab, 
stiefsen  mir  aus  Dichtem ,  deren  Liedei-  andert- 
halb hundert  Jahre  später  in  der  Saiunilung  von 
Minnesingern  erschienen ,  mehrere  Stellen  ajif, 
die  ich  in  dieser  Sammlung  vergebens  suchte. 
Es  däuchte  mir  der  Muhe  -werth,  nachzufor- 
schen, woher  Gor-DAST  diese  Stellen  genommen 
habe}  und  da  ich  überhaupt  eine  critische  Be- 
richtigung des  Textes  der  Minnesinger  für  das 
■erste  und  dringendste  Erfordernifs  bey  dem 
Stndiuni  derselben  halt?,  so  glaubte  ich,  auch  die 
Jtleine  Hülfe  nicht  verschmähen;  zu  dürfen,  die 
«ne  Verglftchung  der  in  Bremen  befindlichen 
Goldastischea  Handschrift  vicDficht  darbieten 
iöönte.  Ich  erbat  mir  daher  diese  Handschrift 
■zur  Einsicht,  und  Hr.  Dr.  und  Prof.  Oelhichs, 
rfer  würdige  Vorsteher  der  Ereinftchen  ßiblio- 
diek,  hatte  die  Güte,  meine  Bitte  auf  die  ge- 
^igste  Wei»e  zu  gewähren,  und  mir  jeden  be- 


IV  voKbcright. 

liebigen  Gebrauch  meiner  Ausbeute  zu  erlau- 
ben. Man  würde  vielleicht  früher  schon  auf 
diese  Handschrift  aufmerksam  geworden  seyn, 
wenn  nicht  Bodmer,  in  dem  Vorberichte  zu  den 
Proben  der  ^Iten  Schwäbischen  Poesie ,  ver- 
sichert hätte,  dafs  sie  unvollständig  sey,  und 
dafs  die  Lieder,  die  sie  enthalte,  ganz  genau 
mit  der  Pariser  Handschrift  übereinkommen. 

Die  Handschrift  ist  in  Folio ,  auf  Papier  ge- 
schrieben, imd  der  Rücken  des  Bandes  hat  die 
Überschrift:  Hofflieder  der  teutschen  Meister^ 
länger.  Auf  dem. letzten  Blatte  findet  sich'(vüll- 
konmien  richtig)  von  H.  Heisen  bemerkt,  der 
Band  sey  367»  Blätter  oder  gedoppelt  so  viele 
Blattseilen  stark.  Sie  ist  ohne  Zweifel  eine '  A }> 
Schrift  der  Manessischen  Handschrift,  und  ent-» 
hält  ilngefähr  zwey  Fünftel  derselben,  oder  erst- 
lich alles  das,  was  in  dem  Zürcher  Abdrucke 
von  S,  i  des  ersten  Theiles  bis  S.  17a  befindlich 
ist,  nur  dafs  auf  Kunig  Chunrat,  Kunig  Tyro 
vox  Schotten  und  Fkidebrant  sin  sun  folgte 
oder  das  Gedicht,  das  in  dem  zwey ten Theile  der 
Samml.  von  Minnes.  von  S.  248  bis  S.  051  abge-* 
druckt  ist.  Mit  dem  Worte  kumberliche  in  der 
letzten  Zeile  der  fünften  Strophe  der  Lieder  des 
Her  B£bng£  von  Horuein  bricht  die  Hand-» 
Schrift  ab.  Aufser  dem  aber  sind  zweytens 
noch  von  dtn  in /lem  zweyten  Theile  der  Zur? 
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eher  Ausgabe  befindlichen  Gedichten  abgeschrie- 
ben Dan  Tanhuser,  Vox  Bucmetn  und  die 
ersten  Lieder  des  Heb  Nithart  (Samnil  von 
Uinnes.  Tb.  o.  S.  53  bis  S.  72),  Die  letzte  Zeile, 
womit  die  I-Tandsclirift  endigt,  ist!  *Nu  seht 
ob  ich  ze  frouwen  wol  an  ir  behalten  si.'  — 
Das  beygefiigte  Verzeicbnifs  der  Dicliler  ist  mit 
Äem  in,  dem  zwCyten  Theile  des  Zürcher  Ab- 
druckes S.  261  nnd  062  beflndlichän  vollkom- 
Men  gleichlautend. 

Man  kann,  wenn  ich  nicht  irre,  in  dieser 
Bremischen  Handschrift  fiinferley  Hände  un- 
terscheiden. Die  erste  geht  bis  zu  den  Liedern 
des  Grafen  Chüwhat  von  Kilchberg  ;  dioi 
Eweyte  von  da  bis  auf  Her  Walter  von  Klin- 
ettt;  die  drilte  bis  zu  der  Zeile  'Swer  ane 
vorfite  herre  Got"  (Samml.  von  Minnes.  Th.  i, 
S.  isg.  Gol.  fi.^;  die  vierte  bis  zu  dmi  schon  au- 
{efiijirten  Worte  'kumberliche'  in  den  Lie- 
fe» de»  Her  Berng'e  von  Horhein  (Samml. 
FOD  Minnes.  Th.  1.  S.  172  f.).  Von  der  fünften 
Hand  endlich  ist  abgeschrieben  was  im  zwey- 
Itn  Theile  der  Samml.  von  Minnes.  von  S.  5g 
114  S.  72  siebt.  Die  drey  ersten  Hände  zeugen. 
Schreibern,  die  der  alten  Sprache  kundig 
^reo;  die  vierte  Hand  ist  weit  schlechter,  und 
in  sieht  deutlich,  dafs  der  Abschreiber  nicht 
■stand  was    er  schrieb,      linttr  andern  stt;ht 
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gewöhnlich  nn  statt  m  und  m  statt -n,  woraus 
zu  schliefsen  ist ,  dafs  diese  Buchstaben  sich  In 

■ 

der  Original  -  Ha^ndschrift  sehr  ähnlich  sehen 
müssen ,  um  tSO  mehr ,  da  auch  schon  früher 
sich  öfter  n  findet' ,  wo  der  Zürcher  Abdruck  m 
hat  f  tmd  umgeJ^ehrL  Diese  vier  ersten  Hände 
bedienten  sich  durchaus  der  Lateinischen  Buch- 
Stäben;  von  der  fünften  Hand  sind  die  so  ge- 
genannten  Deutschen  Buchstaben  gebraucht, 
und  der  Abschreiber  war,  wie  es  scheint,  der 
alten  Sprache  etwas  kundiger. 

Die  einzel/ien  Lieder  jedes  Dichters  sind  mit^ 
Römischen  Zphlen  bezeichnet,  die  Strophen  mit 
Arabischen.  Die  Reimzeilen  sind  abgesetzt, 
wiewohl  nicht  immer  ganz  riqhtig.  Interpun- 
',  ction  ist  nur  an  äufserst  wenigen  Stellen  bey- 
gefügt. 

Die  Bremische  Handschrift  enthält,   so  weit 

sie  geht,  alles  was  in  der  Samml.  von  Minnes. 

abgedruckt  ist  (denn  eine  kleine  unten  9.  276 

bemerkte  Ausnahme  kann  eigentlich  gar   nicht 

-  /    als  Ausnahme  gelten);  und  sie  enthält  ein  gut^s 

.  r    Theil  inehr.      Meine  Überzeuoruno: ,      dafs  der 

X/-V  M?*   Zürcher  Abdrück  lückenhaft  sej,  wurde  durch 

^  .*Ä"yiZ  diese  Handschrift  vollkommen  bestätigt.      Wie 

-T/iTXvr   ^^  aber  möglich  war,  dafs  die  Herausgeber  voU- 

'  ,    '    ständige  Lieder  in  unverständliche  Bruchstücke 

verwandelten,  tmd  wie  es  kam,  dafs  sie  man- 
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cbes  schöne  Lied  g.inz  übergingen,  das  begreife 
ich  nicht,  und  schwerlich  ist  jemand  jetzt  noch 
im  Stande,  eine  befriedigende  Auskunft  darüber 
zugeben.  Auf  alle  Falle  wünsch ic ich ,  bey 
der  grofsen  Achtung,  die  ich  für  Bodmeb.  hege, 
dafs  er  in  seiner  V'orrede  zu  dem  zweytenTheil« 
dtr  Samml.  von  Minneg.  die  Stelle  (S.  V),  in  der' 
er  einiger  \venigen  ausgelassenen  Strophen  er- 
wähnt, diirchgestriclien  oder  weniger  hoch-  ' 
firtig   ausgedrückt  hätte.. 

Die  folgenden  Bogen  enthalten  die  Ausbeute, 
welche  die  Vergleichung  der  Brennschen  Hand- 
schrift lieferte.  Abschrift  und  Abdruck  sind 
mit  pflichtmäfsiger  Genauigkeit  besorgt  wor- 
den; da  wo  es  mir  nothig  schien,  nach  Ver- 
muthuilg  gemachte  Verbesserungen  in  den  Text 
aufzunehmen,  habeich,  wenige  unbedeutende 
Veränderungea  ausgenommen,  die  Lesarl  d^r 
Handschrift  unter  dem  Texte  angegeben.  Die 
beygefügte  Interpunclion  wird  ,  wie  ich  hoffe,, 
dm  meisten  Lesern  willkommen  iseyn.  Inter- 
piLDCtion  ist,  meines  Erachtens,  die  einzige  Zu- 
ihat,  die  den  Kenner  nicht  sLört,  und  dem  An- 
.ßnger  das  VerstiindniPs  der  Überreste  des  Al- 
tertbums  gar  sehr  erleichtert.  Dafs  sie  an  man- 
chen Stellen,  bey  der  freyen  Wortsiellung  un- 
serer alten  Sprache,  Schwierigkeiten  hat;  dafs 
die  eingeführte  Bezeit:luiung  derselben  mangel- 
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haft  ist:    das  l^ann  fürten   Herausgeber' einer 
alten  Schrift  eine  Ermahnung  seyn,    mit  gehö- 
riger Bedachtsamkeit  und  mit  geübtem  Gefühle 
zu  WerKe  xu  gehen,  keinesweges  aber  ein  Grund 
sie  wegzulassen.  Auch  selbst  wenn  er  irrt,  kann 
er  wenigstens  rias  Verdienst  sich  erwerben ,  don 
richtiger  sehenden  zu  Verbesserungen  zu  veran- 
lassen.     Wären  die  friihem  Herausgeber   alter 
Deutscher  Gedichte  so  gefällig  gewesen,     den 
von  Jhnen  besorgten   Abdrucken  die   bequeiiie, 
den  Gebrauch  erleichternde  Gestalt  zu  geben  ,  in 
der  man  jedes  neuere  gedruckte  Buch  zu  sehen 
gewohnt  ist:    so  hätten    diese  Gedichte   schon 
lange    eihe    ungleich   grofsere  Anzahl  von  Le- 
sern ,  auch  wohl  von  critischen  und  erläutern- 
den Bearbeitern    gefunden ;     ihre  Trefflichkeit 

r 

*   wäre  weit  allgemeiner  anerkannt  wx)rden,  hätte 
weit    früher    auf   eu^pfängliche   Gemüther    ge- 
wirkt, und  Früchte  mannigfaltiger  Art  hervor  ge-^ 
bracht.     Alte  Handschriften  zu  lesen ,   ist  nicht 
jedermanns  Sache» und  niemand,  der  eine  Sprache 
lernen  will,  pflegt  damit  den  Anfang  zu  machen  j 
und  doch  sind  wir  gerade  bey  den   vorzüglich- 
sten Werken  unserer   alten   Litteratur  auf  Ab- 
drücke beschränkt ,  die  beynahe  eben  so  unbe-. 
hülflich  sind  als    eine  Handschrift,    und  oben 
drein  noch  weit  unzuverlässiger  und  fehlerhaf-    - 
ter.      Bey   so    bewandten   Umständen  darf   ich 
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mir  daher  wohl  mit  der  Hoffming  sfilimeicheln, 
dttrch  die-  HermiSiiabe  dieser  JMiiineüeder  we-" 
nigstens  die  erste  ßeltanntschafl;  mit  den  alten 
Denkniahlen  des  Deutschen  Ges;niges  erleich- 
tert zu  haben. 

Zvav  ist  noch  immer  eine  amlcre  Erleichte- 
rung zu  wünschen  ,  die  frütier  nicht  gegeben 
wnrden  (ionnle,  die  aber  jetzt  wohl  b.ild  mit 
Htcht  gefordert  werdeii  kaitn;  ich  meine  die 
FesLselzuDg  einer  gleichförmigen  alterthiiiubcben 
Ottliograpliie-  Allein  diets  ist  ein  Punct,  über 
dai  erst  die  Stimmen  gründlicher  Kenner  der 
allen  Spraclie  voHstündig  und  ausführlich  z\i 
vernehmen  seyri  werden. 

Recht  sehr  wird  es  mich  freuen  ,  wenn  diese 
'meine  Arbeit  dazu  beytritgl,  die  Überzeugung 
SU  befördern,  dafs  es  durchaus  nolhwendig  ist, 
töne  neue  sorgfältige  Vergleiohung  der  Pariser 
Haadlclirift  anzustellen,  und  die  sich  daraus  er- 
gAenden  Berichtigungen  des  Textes  bekannt  zu 
machen.  Ich  bin  weit  entfernt,  das  Verdrerist 
m  verhennen,  das  sich  seit  einigen  Jahren  meh- 
rere Freunde  der  allen  Deutschen  Poesie  auf 
maocherley  Weise  um  das  Studium  derselben  er- 
worben haben.  Vor  allen  Dingen  aber  sollten 
wir  docii  eilen*,  den  vorzüglichsten  Gedichten, 
iie  bereits  gedrucfet  sind,  die  grOfste  niogliqhe 
Uclitigheit  des  Texleä  zu  geben,   che  vlelleiciit 


X  yORBERICHT« 

ein  unglücklicher  Zufall  die  Handschriften  ver- 
nichtet, aus  denen  diese  Berichtigungen  zu  neh- 
men sind.  Wie  sehr  besonders  d^MÜLi^RScJ^^ 
Sammlung  einer  solchen  Nachhülfe  bedarf,  iveifs 
jeder  Kenner,  zu  seinem  Leidwesen,  nur  zu 
gut.  $ö  ausgemacht  es  auch  ist,  dafs  die  allge- 
meinen Grundsätze  der  Critik ,  •  wie  sie  bey  den 
classischen  Sprachen  in  der  höchsten  Periode 
ihrer, Bildung  angewandt  werden ,  bey  ihrer  An- 
wendung auf  die  alte  Deutsche  Sprache,^ und  die 
darin  geschriebenen  und  von  Abschreibern  und 
Umarbeitem  oft  so  willkührlich  behandelten 
Werke,  gar  manche  besondere  und  eigen thiim- 
liche  Bestimmung  erfordern :  so  wahr  bleibt  es 
doch  auf  der  andern  Seite ,  dafs  filr  das  gründ- 
liche Studium  unserer  alten  vaterländischen  Lit- 
teratur  nichts  erspriefslicher  seyn  kann,  als  wenn 
wir  uns  die  genaue  critische  Sorgfalt  zum  Mu- 
ster nehmen,  die  mau  mit  so  vielem  Scharf- 
sinn und  unermüdet  fortgesetztem  Fleifse  auf 
die  Schriften  der  Griechen  und  Römer  verwandt 
hat.  Je  sorgfältiger  der  Acker  bestellt  wird, 
desto  erfreulicher  wird  die  Ernte  seyn. 

Göttingen,    December  1809. 
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GRAVE   OTTO    von   BOTTENLAUBE. 

n'ästrm  Dlelit«-  Enthält  die  HanJ,ehrift  folgende  »it  Xf. 
ht^erahtatB  Z'Uen  .  '---jVon  3I  h  in  Jer  Stimuli,  wn  fljinnf 
ttagrra  (^Th.  i.  S.  16.  a  Z„Üb  It  v,  s.)  blofi  der  Anjaag 
htßnde[. 


Mir  hat  ein  wlb 
Herze  mv\  lib 

Betwtingfii  und  gar  verliert! 
Du  ist  flCJ  gnt, 
SwaB  ei  mirjut. 

"Via  ei,  so  wirdc  ich  lanfte  erncrt; 
Tu!  tx  mir  we, 
Doch  wil  ich  e 
Eelwriiigen  aiii  von  ir  gewalt, 
Dann«  ich  verlier 
Die  werden  ger 

Und   ouch  die  sorgen  manicvalt. 
Die  5i  mir  tnncbät 
Und  git. 

Min  ft'iide  Bwachet    . 
lemer   s'n. 
Sweme  Bi  nii  lachet 
ZaIIer  zit, 
Des  eelde  wachet 
Sonder  «irii ; 
Geliikcs  rat 


1 


'  ■  /  ^ 


GRAYE   OTTO    VOK   BOTTBNLAUBB» 

«  ■ 

iUt  in  den  pfat  '      v 

Geleret  so » 
Du  er  8ol  ho 

DarniFe  6 weben , 

• 

IV^it  fröiden  lebem 
Solde  ich  das  sin» 

\ 

So  mjiste,  an'aileir  «örgen  schin^ 

Das  herze  min 

Erhöhet  werden,  iunder  pin% 

Ich,  frSide  bat. 
Ich  gedenke  ie  dar^  ^ 

(Als  ich  getar)j  , 

Wirt   si  gcwar. 
Das  ich  so  var> 
Ir  'eigen    gar; 
Si  erzeiget  ir 
Genade   an  mm 
Si.  i6t  ein  wib. 
Der  ie  min  lib 
Alleiner  lebt, 
,Und  ietner  strebt 
Uf  den  gedinge 
Und  selchen  trost, 
Das  mir  gelinge. 

Und  werde  erlöst 

Der  sorgen,   du  mich  twdnc  Höh  ie, 

Sit  ich  verlie 

Den  mut  an  sie^ 

Min  herze  jach, 
Sit  si  min  ouge  alrerst  ersach, 


ORAT^  OTTO    VON    BOTTENL&UBK, 
Sin  iiiineinach, 


Üebchach,  . 

Pas  v/eie  dabin, 

Bad  were  ime  ein 

Komen  und  gewin. 
Des  wände  oiich  ich; 
Nu  lüt  si  midi 
Gar   sorgenriebt 
Und  nieret  mine  clage. 
Das  Tcrkeret 
Und  «eret 
Mine  tage. 

Min  geni&te 
Im  worden  kranc; 
Ich  verwüte 
Nach  ir  gute 
Ane  allen  dank; 
Jedoch  da  rundet 
Ist  ein  wunder 
Nicht  bcsander. 
Das  ich  liden. 
Und  iniden 
Müa  si,   reine. 
Hie  ich  meine 
Nicht  ze  deine. 
Amme  herzen 
Hab   ich  smerzen 
Und  knmber 
(leb  vil  luTnber!) 


OfLlLTe  OTTO   VON  aOTTCMCAVBt. 

Maidgen  inniger. 

Warzu  wart  icfi  ie  geborn>  '     ., 

SoL  ich  iemer  sin  verlorn  Y 

ja  hat  ich  ai  mir  ^kom> 

Das  die 'Kunden »        , 

Ungesunden )      ^ 

Mir  verbunden  (i) 

Solten  werden         : .: 

Von  der  werden  X 

Nu  ist  min  swerc 

Ir  gar  unmere». 

Der  ich  1&^ '  ,       . 

Wurde,  ob  mir  du  frouwe  knift 

« 

Tete  guten  willen  schin. 
Solde  es  mit  ir  bilden  sin» 
Das  ich  sprechen 
M&ste  zir> 
Wa's  si  zechen 
Und  rechen 
-  Wölde  an  mir:  > 

Sicherliche  »*  . 

Ob  das  geschiht,, 
Imme  ricfae  '     >  ^ 

Isx  min  gelichd 
Danne  nihu 


Herze,  sinne» 
Minen  mut 
Hat  du  minne 
Mit  gewinne 


(i)  In  dar  Handschrift:    Mir  vsrkandsn. 


'_ '.  ■    ■ "  -  -■ 


ORATB   OTTa  VON    BOTTENIAUBE. 

Also   behut. 

Peir  der  Mere  ■ 

Dulde  Bwere 

Diu  Äfricn, 

Sin  amien. 

Von  Navtr. 

Plei  von  Lone 

Lie   die  kröne 

Und   die    sinne 

Durch  die  minne 

Drifseg  jar. 

Et  was  sorge nr ich  ; 

Da«  wae  kirmberlich, 

Doch    ungelich 

Der  ewere  min. 

Die  mir  tut  scbin. 

Von  der  ich  dulde.  di«en  pIn. 

E«    eoBtille 
Ir  guter  wille 
In  Kurzen  ziten 
Ane  biten ; 
Ich  bin  lot. 
Sol  min  trüwe, 
Ane  alle  rüwe , 
Sus  ein  sterben 
An  it  erwerbeni 
De>l  eiÄ  not , 
Die  ich  gerne  dol, 
JJnd  Uden  eol ; 
So  rehte  wöl 
Stet  fii  mir  an. 


\ 


C^4YB^  OTTO  TON  BOTTINLAVBB» 

Ich  aelic  niai|! 

So  ^iSse  not  ich  aie  geWtab. 


ledoch  awie  gQme 
leb  aterben  lerne 
Dur  ir  mifineclichen  lip 
(Owe»  si  reine»  aelig  wibi); 
So  denke  ich  doch»  « 

Daa  ai  mir  noch 
Geiruche   geben  ' 

Ein  aenfter  leben.. 
Dea  Yalde  ich  ir  .die  hende  B»{fl^ 

m 

Das  ane  ir  zürnen  mikfaft  ttd^ 

Ob  ich  genende» 

Und  ich  ir  aende 

Diaen  aanc 

Ir  lob>.  ir  .ere 

Ich  gerne  mere; 

In  fromdtt  lant 

Tun  icha  erhant 

Mit  truwen »  ane  valaeheiB  wane. 

Win  mir  davop  ein  habedanh» 

leb    ainge  ir   daa 

Ir  lob  noch  baa 

Erhöhet  f.  oh  icha  e  vergaa» 


*     «^ 


Mine  fironwen 
Sult  ir  achouwen 
In  ao  hoher  werdekeit» 
Daa  ir  aol  iemer  ain  geiek 
Der  eren  kröne» 
Sit  vil  achone 


GRATt  OTTa  VON    BOTTENLAüBE.              7 

1 

Ebt   aller  seiden  seldeUeii 

^H 

Ii  beide  hende  hat  geleit 

^H 

Ir  uf  ir  boubet. 

.  ^^M 

Da«  geloubct 

'.^H 

Alle  mit: 

^^^H 

Ob   ir    »  aeht, 

'^^M 

Ir    vetjeht 

^^1 

Tugende  michel«  me  Toa 

'^H 

Danne    ich    in  sage. 

^^^1 

Wand  ich«  durch   hlage 

^^H 

Mines  willen  vU  verbir. 

.^H 

Min  frouwe   ist  gut; 

^^M 

Trt»lrt*»li        o*      tfit 

leaocn    •*  ttiii 

Das  wiinneklichen  fröiden 

gir 

■  ^M 

Mich    vergat 

Und  lat. 

Das   mit  kumberlichen  sia 

'9 

^^1 

Wand    ich  pflac 

^1 

Manigen   tag, 

.  m 

Das  njin  froide  nie  gelac- 

Owe  "ier  dingfl ! , 

*^^l 

Ich  wenne,  ich  ling« 

'^1 

TJf  einen  wan  , 

'^^^1 

Den  ich  ban. 

jj^M 

Dem   ich  kmer  ande^lsn 

^H 

W«aea   mm. 

t^H 

Defs  mir  bu8 

■^^^1 

Miemer  wird  et ,  ania  ein 

gn^- 

-'^H 

Mich  enbiadet;. 

r^^H 

Sa   verawindet 

'^H 

Und  erwindfit 

■'*1 

* 
lo 


HER    GOTFRIT   vow   NIFEN. 


Was  loofd  dtr  Grund   ssyn    mag,     dafs   von  den  f,¥nfzi(^ 
JLißdern   dieses  Diehters   in  den  Züricher  Abdruckt    aufser 
vier  ganzen t    nur  einige  aus  dem  Zusammenhange   her*  ] 
auigerisstfne     Strophen     aufgemommen    wurden?      Dafs 
VI  ahl  dieser  Grund   Aicht    war » .  das   liegt  am    Tagem  -—   , 
Jane  view  von  Bodmer  vollstfindis  gelieferten  Lifder  sind  . 
hier    ausgelassen »     die    einzelnen   Strophen    konnten    ohna  r 
t) beistand  nicht  ausgelassen  werden;  auch  nehmen  si^  huiVk 
ein  Paar  SeitetK  eitu 

Gewalt  .  1 

Wil  una  aber  twingen ! 
Heide  und  ouqh  die  blumen  i^ 
Die  eint  nu  wordea  val; 
So  klage  ich  den  gri&nen  walt 
Und  der  vogel  aingen; 
Darzu  hat  vil   grofse  not 
Diu  liebü  nahtegaU    —  \ 

We ,   was  klage  ich  tumber  vogel  ewcr^  l 
Ob  eht  ich   der  liebun  licp  in  rehter  liebe  weve»         ; 
Sou    ddgte  ich    niht  die  vogel,     noch   der   liehtea  j 

blumen  schui«  y 

AI  min  &r&ide  life 
An  ir. 

Du  wol  mag  vcrtriben- 
Swas  ich  sorgen  ie  gewan;: 
Der  hat  ai   gar  gewalt. 
Si  iat  du  minnecliche,  lieb  mit 


4 
I 


■.Ht»    ^5TTMT   TON    SITEN. 


II 


Vor  .allen    wtben. 

Da    b)B  ich,  vit  »emier  man, 

In  sorgen  worden   all. 

3t>u  mag  "lu  vil  kusche    wol  erwenden; 

Wil   »lii  gute  mir  ir  helferirhe  helfe  senden, 

SoB  darf  mich  nicht  belaugcn  der  vi'l  lüfte  bernden 

2k.     (1) 

Heinü  wib  du  -sim 
Sogar 

V"D  der  diet  gescheiden. 
Das  <ia  heirsent  v.aUchü  wib; 
Des t  min  herze  vro. 
I9n  Im  dii  gute  valscbes  bar; 
üavon'  nnis  mir   leiden 
Der  vil   valächen   wibe  Üb. 
Min   faerse  gl&nde  ho,  ' 

Ob- -mir  der  vU  guten  eine  brebte 

Uit  ir  gfite  hohen  mut.     We,  was  icTi  duine  gedeht« 
lÜt  Bange ,  das  ee  erben  müste  an  minefl  kindee  kirn  i 

Fronwe  Miane ,   tut  (i) 
So  wol! 

Z,at  mich  des  geniefMn, 
I>u  ich  der    vU  guten    bin 
Mit  stete  holt,  ane  allen  wanK  ! 
Ob  ich  des  geniefsen   sot. 
So   möbt   ucb '  verdriersen , 
Da«   >i  mioes  herzen  «ia 


(i)   In   der  ämdichrifi;    Kin  '  <ut  niob    bl«ng«ii   dei  rjt 

•Qfie  berndea  lit. 
(a)   Jn  dar  Handiehrift  i   TrcmwAo  niniie  lü»  \a  wol. 


II  HEE    oSTTRIT.  TON   MirEHa 

An   froiden  machet  krank..,  ■'  ^    •  >' 

Si  kan  dehsen»  sy^ingen  in  der  mäfae» 

Und  wil  behüten,   das.  nlht  bestieben  lafse. 

Ir  roten  munt,  der  michr  ril  dike  machet  bocbgemuc^ 

Du  vil  here*wit 
Mich  lau 

Nach  ir  grufse  sterben, 

Ana  aller  slahte  schulde  gar^  t 

Des  miis  ich  trurig  sin,, 
Und   in  senden    sorgen  stan... 
In  kan  niht  gewerben , 
Das  ir  wolstendeu  ougen  dar 
Iht  wellen  ruchen  min^ 
Das  clage  ich  dir,  Minne,  von  der  sfifseiia, 
Sit  das  siinir  niht  enwil  min.  sende  swere.b&rsen*. 
Minne,  f&ge  enzit,  das  es 'werde  ein  gemeines  spiK 

* 

(  Die  dritte  Strophe  dieseM  ^edsMi  steht  in  der  S^nrnLi  vün. 
MinnesiftßM.   Th*  L  S.  afu^.  , '  . 

lt. 

Sommer,   diner  frSidebev^deit  wtmi««'    j\.".-.\'^    . 
Frowet  sich  maniges  senden  herzen  mut». 
Ob   du  nahtegal   iht  singen  .  knaflne^ :        -h 
Gegen  des  wunneclichen  mey^cn'  blut*.  , 
Ja   si  singet  aber  meV  - 
Sit   zergangen   ist  der  sne;^ 
Nu  twinget  mich  min  kumfaer  aber^  aU  e.. 

Wie  mobt  ich  den  kumber  miU:  erliden^. 
Ich  entet  es   durh  ein.  rein^  wib?* 
^Disen  sumer   mus  ich  fröide  miden», 
E«  en wende  ir  kuscher  wibes  lip». 


I  ■  -, 


»  »  T 


HfR    G^TFJtlT    VON    KlttlJli^' 

tiik  mich   her  betwungen  hat,  -  r  i  -  tir  lioU 

Unde  mich  in  eorgeii  lai,     '  •    . 

Und  doch  an  ir  eine  almin  froide  stat. 

Sit  ich  bin  gebimdeh  mit  dm  bajiilen. 
Dm  du  senden  heifsent  miiine   bam; 
So  mac  81   n>ich  lüsen  mit   Ir  banden, 
Sit  Bi  Ireit  io  helferiche  haot. 
Frouwe  ob -allen   froiivven   min, 
Veo<l«iit  ininen  Gendcu  pin!- 
•Oprii  i!iwer  znlit  lant  mich  bi  (roiijen  «in! 

DiBÜ  lied  wil  ich  der  lieben  elngen. 
Der  ich  lange  her  gesnngflp  han. 
K  kan  beide  dchsen    und«   swingen. 
Dur  ir  gi'ite  eoI  si   mich   erlan. 
Das  ich   niht  in  sorgen  ei, 
Sit  mir  wonl  du  froide  bi. 
Vit  selig  wib,  nu  tu  mich  sorgen  vrÜ 

Sit  an  mmer  herzeli«ben  frouwen 
Cir  min  heüund   al   min  leben  üt, 
Ulnne,    so  la  dine  gute  schouwen, 
Vaä  scheide  disen   efiFhcn  strit. 
Minne,   min  dich  nndeTwinti 
Wan    ich  bin  der   sinne  ein  kini! 
Nn  bint  die  guten,    aide  mich  entbiiu! 

(Dia   vUrle    Strophe  d'iswi  Liedtt  itiht  in   der  Sammi-  ' 
Minntsing.    Th.  i.  S.  aJO 

IIT, 
Wir  min  abet  schone  enpfaheu 
He;^en|     der  ban  fröide  bringen 


I- 


14..  HER    O^Trf  HITLTOK-  kiFtll«i' 

Und  vil  cnaniger  hande  wünne» 

Lichte  blumen,   rosen  rot.  . 

Sit  das  UTU  wil  froide  nahai» 

So  Silin  wir  mit  froiden  singen.  ,    .  .\ 

tVe  im,  der  uns  fraide  erbunne! 

Dem  «i  wernde  froide  tot! 

Woi  im  9   der  uns  froide  mere» 

Sit  man  lutzel  froide  hat! 

We  ime,  der  uns  truren  mere! 

Wol  ime,    der  uns  Icit  verHere, 

■• 

Sit  du  werk  mit  truren  stat!  ! 

Lieblich  blikeh   voji   den  wiben, 
Dar  und  dan,    mit  spunden  ougen» 
Das  kan-  sende   swer^  b&fsen. 
Und  freut  sende  siechen  man.  " 

£s   kan  sendü  leit  vertriben, 
Swa  ein  man  sin  liep  siht  tötig^n    ' 
Und  vil  minneclichen  gr^ifscn. 
Und  es  lachelich  sieht  an.  (i) 
Lache,   das  mir  sorge  swinde» 
Lachelich,  ein  rater  munt! 
Sit  din  lachen  mich  enbinde 
Von  den  sorgen,  das  ich  vinde 
Froid'e:  dast  ein  lieblich  funt. 

Reinü  wib',*  durh  i^wer  g{ite 
Lant  mich   senden  üch  erbarmen, 
Das  mich  du  vil  wolgetane 
Hat  geheifsen  hinnanfur. 

(i)   Jn  der  Handschrift  i 

Und  mioneciicben  gr&fidft 
Und  es  bioheliob  sich  «n» 


'  k  ^ 


!;f 


« 


t 


n             1 

^^H 

HER    05TF«1T    von    NIFEH. 

i^^B 

Ob  mich   das    darh   nibt   enmute. 

'^H 

W«i    das  man   luich  eiht  säet   armen 

^^M 

In  den  fröiden,    frOiden    ane. 

^^H 

Das  ist  leider  an  mir   spi'ir. 

^^1 

•Hinnanfiir',    das   vvort  mir    wendet 

^^M 

Fr5ide;  ich   bin  an  froiden  tot. 

^^^t 

•Hinnanfur',    das    wort  mich  sendet 

'''^^l 

In  den  tot ,    ob  es  niht  wendet 

^H 

Ic  munt  gar  durbluhlig  rot. 

^H 

Ich  gesach   von  rotem  munde 

''^1 

Nie  Bo  lacheliches  lachen. 

^^^H 

Als  dii  minnecliche  lachet. 

- '  j^H 

Swenne  ai    liebe  lachen   wil. 

-^^M 

Bas,    dan  ich  erdenken  künde. 

"^^M 

"Ean  ei  liebe  liebi   machen. 

,j^^ 

Sv(a   sii   liebe  liebe  machet. 

'^H 

Da  hebt  sich  der   wunnen  spil. 

■1^1 

Minne,    wer,    das  si  iht  lache. 

''^^1 

Swenne  ich  ei  mit  ougen  sehe! 

'j^M 

Wiltn,    daa  mir   sorge  awaclie. 

^^H 

Sühi,  Minne,  an  ir  daa    mache, 

'^^1 

Das  ai  dir  gewaltes  jehe. 

'"fl 

Ich  mu»  wol  von   schulden  sorge«  . 

^M 

Wie   mir    von   der  minneclichen , 

,^H 

Nach  der  ich  zallen  ziten    biinne, 

-^H 

Miner  swere  werde  biiB. 

'  ^^1 

Beidü  abent  and  den  morgen 

^H 

Sorge  wil    mir    niht   entwichen: 

'^1 

Das  clage  ich  der  eürsen  Minne. 

^^1 

Das  die  minaekliche  ir  grui 

'  w9 

^ 

l6  HER'    GoTFRIT    VON    NIF^I^ 

Mir  verseile  uiul  ouch  ir  huldo; 
Dag  tut  miMem  herzen  we. 
Wer  es  doch  von  miner  fchulde» 
Das  ich  knriiber*  vQn   ir  dulde, 
Son  geklaget  ichs  niemer  tue. 

IUI. 

Selig  81  du  heidc!  i 

Selig  81  du  oiiwc!  '  "< 

Seiig  ei  der  kleinen  vogellinen  s&fser  sank!  ' 

Bjumen ,  loub,   du  heide^ 

Stant  in  maniger    ßcliouwc.  i 

Die  der  kalte  winter  hure  mit  sineni  froste  twauk»   ' , 
Dien  ist  an  ir  froiden  wol  gelungen; 
AU  m6ht  ouch  ich  an  niinen  froiden  wider  jungen«^/' j 
Tröste  mich  ein  roter  niunt,  nach  dem  m)n  herze  ie  rank;,  f 


Mir  was,  wie  min  swere 
Hete  ein  lieplich  ende, 
Do  mir  eeite  ein  hotte,  ich  «olde  in  froiden  frolich  %iö^* 
Ich  was  froidebere,  '    *     - 

Sorge  was  eilende  •    '^    .^ 

,   In  mime  herzen,  do  Ich  w^nde,  ir  niundes  roter  sdiia  i]! 
Der  wolde  in  min  herze  lieblich  lachen.  ;. ! 

Alse  kan  du  Minjne  ein  wunder  an  lins  beiden  macheii.(i}  .'j 
Minne,  tu  mir  swie  du  wellest!  der  gewalt  ist  din.      1 

Roter  mutit,    nu  lache,  r 

Das   mir  sorge  swinde! 
Roter  munty   nu  lache,  das  mir  sendes  leit^zerge! 

■ 

(i)    In  dt r  Handschrift,  so  wie  in  derSamml,  V,  Minnesing*  i  [* 
Aid  kan  du  ninne  .  .  »  •  '  ^i 


■   • 


*  j 


i 

i 
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Lachen  du  mir  machet 

Das  ich   fruide  vinile! 

Roter  munt,   uii  lache,    daa  mm  herze  fro  beite! 

SU  dio  lachen    mir  git  bobgeuiüte, 

NC7D3.    roter  munt,    so  lache  mir  durh  dine  gute 

LKfaelichet  rSseleht!    Wes  bedurft«  ich  tue? 

MinnenStlich  gediiige 
Fioit  mich  mange  stunde. 
Du  mich  tröste  ein  roter  muntt 
Vet  ich   Jioch   nie  vergafl. 
Minnenklich   gediiige,  ' 

Ob    ich    das    da   fiinde, 
So  künde  mir   uf  erde  niemer  werden  bas. 

f  mnnt,    hilf  mit   von  den   nuten! 
kae  G0I  eo  kan  dich  nieman  aUe  wo!  geroten; 
3ot  der  was  in  froiden,  do  er  dich  als  ebene  raas. 

Wolde   mir  du  here 
[ende    sorge   ringen , 

s  neme   ich  fiir  der  vogcl  sang 
lud  für  der  blumen  schin; 
lud  fi  nach  miner  lere 
[ufate,fräide  bringen 

BO  were  min  iruren  krank, 
fai  wolle  in  froiden  iemer  sin. 
lilF  mir,    helferichü ,    süfee  Minne! 

c  die  lieben,  aam  si  hat  betwungen  mine  sinne, 
atz  «i  bedenke  minen  senelichen  pin. 

{010  iweyle  und  vUrU  Strophe  ilictet  JJedes  ilefu  (n  der 
Sianml.  i-cn  Minnesh'^.  TU.  l  5.22;  nur  Ut  die  vhrU 
Jmrt/t  das  Aailatsin  der  siehenteit  Zeilt  ganz  uneer- 
itändiith.) 

B 


Ig  HER    OoXFRIT    VON    NlFEN.^      ' 

'     v. 

Walt, 
Heide»  atiget»  vogelsingen  r 

Sint  verdorben. von  de»  kalten  winters  zit. 
Da  man  biutnen  sach  nfdriagen'. 
Da  ist  es  4>lo8.     Nu  schouwent,  wie  du -beide  litt- 
Das  klage  icb;    so  klage,  ich  mine  swere. 
Das  icb  der  uiimere- 

Bin  9    der  icb  ge'rne  lieb  in  herzen  were: 
Frouwe  Minne,   das  Ist  alles  din  gewalt.  (i^ 

Bar 

Min  herze  in   bernder  wnnne  ?  ^ 

Das  was,  swenne  ich  sach  ir  wiinneklichen  schin 

Und  ir  ougen,  sim  der  sunne, 

Dur  min  öngen.  lübten  in  das  herze  min. 

Darnach  wart   mir  leit  in  kurzen  etundep» 

O  we,  minne  wunden! 

Wie  hast  du  dich  min  aus  undetwunden, 

Das  ich  sender,  siecher  bin  noch  fröiden  bar? 

•\ 
Bant 

Du  Minne  mich  der  siLifseti)  .  *- 

Und  lat  die  vil  lieben  sunder  tmren  gan? 

Minne,  wie  wilt  dus  gebMsen  ?  , 

Minne,  ich  bans  da  für,  es  si  niht  gut  getan« 

Minne )   hilf  enzit!    ic^  miäs  verderben 

Und'  an  froiden  sterben. 

Sol  ich  niht  den  roten  kus  erwerben. 

So  ist  mir  fröiden  straze  in  ruwen  pfat  gebaut. 


(i)  Durch  eine  eigene  Künsteley  schliefst  jede  Strüphe  dif 
ses  Liedes  mit  derselben  Sylbe^  mit  der  sie  anfängt. 


HER    GoTFRIT    VON    NIFEN. 


Los, 
In  rehter  wibes  gäto, 

Sach  ich  zeinpin  male  ir  kuschen  wibes  ]ip. 
Davon  Iri'it  sich  nniii  gemüie. 
Das  ich  ilachte:    ja,   du  reine  selig  wib, 
Dn  macht  mir  wol  minen  kunibci  Wenden 

I    bcit'e    eendeii. 
Frouwe   Minne,  trüstent  mich  vil  senden, 
WtD  ich  äun  von  iiweren  achulden  fioideloi. 


Wer 

Kin  Tnich    nu  fro    gemachen  ?  ' 

Nieman.    dan  iv  miuneMichet  roler  munt. 
Wir  mir  der    von  heizen  lachen. 
Davon  wirde  ich  semler,    e'cchcr  weil  gesunt. 
Güien  wip.  nu  wiinschent,   das  dii  here 
die  atrar««  lere. 

vfeer  leide  in  liehe  kere. 

hilf,  das  mich  dii  liebe  ir  liebe  wer. 

Urt  Strophe  Jiesei  LieJei  ilekt   in   der  Samii 
ineiing.   Th.  I,  S.  aa.) 


VI. 


;  wunnenlilich  du  beide 
1  mit  manigem  spchen  kleide 
■en  dem  nieigen   bat  bckleit! 
■OBpt   gf>*>    bliwnen,    vo^cllin ,    beida 
[Me  man    sach  in  manigem    leide  — 
lOar  rerswunden   ist  ir  leit, 
|ibo  mehte  onch   mir  verswinden 
,   du   voa  fräide  ie  ewant. 
froide  e  torge   enbinden , 


/ 


t 

I 
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Sit  idas  froide  ie  sorge  embant^    . 
So  wurde  ifth  sorgen  fri.  (i)     / 


Do'         > 

Min  ouge  erltos  diov  s&rsen» 

Do   wart    mir   ein    lieblich   griifseii, 

Röseleht  ein  irftter  grua.  ^ 

Do  dahte  ich:    du  ougen  mufaen 

Dir.vil  senden  Humber  büCsen; 

Anders   dir  wirt  niemer   bus 

Sorgen,    es  engende  ir  gÄte. 

Dannoch  was  ir   gfijte  gut.        ^    - 

Sam  die  rosen  in  touwen  bllite,  ^ 

.   Was  ir  munt  rot  als  ein  blut. 

/ 

O  we!  dannoch  was  f ch  vre.       !. 


t  >. 


Wer  '       . 

Kan'frolich  fro  beliben, 
Wah  bi  reinen  lieben' wiben  ? 
Hi,   \yie   süfse  name,   ein  wib! 
Wip  Wan  sendu  leit  vertriben ; 
Wol   ir   reinen   lieben   libeh ! 
Ouch  si  hant  so   lieben  lip. 
Das  mich  nach  in  mus  belangen ; 
Bi  in    ist  du  wile  unlank. 
Swa  liep  lieb  hat  umbevangen,        ' 
Dast  ein    sfifser  umbeyank, 
Lieplich  nach'  der  Minne  gen 

(i)  Auch  dieses  Lied  hat  jehr  gfikünstelte  Reims,    Nick 
reimt  das  erste  l^'ort  der  Strophe  mit  dem  letzten; 
dem    der   mannliehe  Reim   ist    auch  jedesmahl  mit 
vorhergehenden    weiblichen    von    Einam    Stamme.  - 
uhnliQhe  Reimkiinsteley  z§ichn§t  das  XXFU  Lied  i 
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We 
Der   gar  verlornen  stunde. 

Das    mir  senden  nicn    enhunde  ' 

Ueplich    kiiasen    werden   kunt 
Von  ir  toeeiivarwen, munde! 
O  we,   Minne,   das  din  wnnde 
Mich    so  lange  hat   verwnnt! 
Ich  bin   von    dir  tnigeheilet. 
Ich    gewan   gegen    dir   nie    heil. 
Minne,    das  du   eist    verleilei!' 
Hab    ouch    dir    der   ininne  ein  teil. 
Du  venvuridest  mich  nilil  me. 

Wae 
Doug  minntltlicheB   singen? 
Wa  «int  wip,    die  kunnen  twingen? 
Wa   sint  man.  die  Minne  ie  geiwang? 
Wer  kan   «tele  froide  bringen? 
Wer  kan  sorge  os  herzen  dringen? 
Minne  ie  sorge  us    herzeh  drang. 
Von  der  vvibes  ougenbliken 
Da  man  sach  ein  süfsen  blig. 
Sr  went  sich  der  Minne  entstricken; 
Man  eint  eunder  Minne  strig: 
Welt;   davon   trage   ich  dir  has! 

(Dir  tutey-te  Strophe    dkiei  Liiäei    lieht    in  dir  Saaiml.  von 
Minnttiag.    Tk.l.   S.  flsl  33.) 

VII. 

■  Wer  gesach  ie  wnnneklichen  nie  den  süfsen  meigen  ? 
,Wa  gesach   ie   baB  bekteit  den   walt  uiid  ouch   die 
wnnneklichen  heide? 


11 
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Wer  gehört  ie  bas  du  kleinen  vogellin  gesingpn 
Gegen    der  wunneklichen   wiume   in  maniger  cufser  \ 

wuniieklicher  wise?  ) 

Da  gegen  fr6it  sieb  manig  berze ,  wan  das  mine  alleine  | 

..•...•• .      .     u      .   (!)     J 

O  we  trutelehter  lip ,   aol  icb  alsus  verderben !  _  ^ 

O  we  spilnder  ongen  scbin!    bei  münt»   gevar  nach  i 

wunneklicben  rosen!  i 

Herze  trut,  ir  wüstet  an  mir  uwer  vriges  eigen. 
Wie  zimt  wibes  glite  das,  ob^icb  in -'senden  aorgai  '■ 

sus  verdirbe?  4 

Liebü   frouwe,    icb   babe  in  lange  her  jgedienet  voif 

kinde»  ,  < 

Des  lat  mich  geniefsen ,  seht «  so  wirde  icb  fröidericbc^ 
Ob  des  nibt  gescbibt,    so  mus  min  spilende  .froidt' 

ein  ende  ban. 


li/  vil  wunnenkllcben  wip,  ir  wolgemuten  leigeü, 
Wünscbent  9  das  mis  herzen  trut  mich  von  den  seikt« ' 

lieben  sorgen  scheide.    - 
So  bitte  ich  die  guten ,  das  sie  lasse  mir  gelingen. ; 
Sufse   Minne»    ob  das   geschibt»    darumbe  ich   dind.^ 

>yerden  tngende  prise.  -l 

w 

Minne,  du  weist  wöl,  es  ist  du  liebe,  die  icb  da  meinet.l 
Hilf,  das  mir  du  bere  tröste  min  gemüte;      .      '       ;, 


(1)  Die  fünfzehnte  Zeile  riimt  mit  der  ersten^  die  sechf^ 
zehnte  mit  der  zweyten  u,s,f.  Daraus  ergibt  sich,  däfi'  l 
die  sechste  und  siebente  Zeile  Jehlttn,  In  der  Hand^ 
Schrift  ist  dieses  nicht  bemerkt,  tondern  die  sechste  Zeile i  \ 
O.  we  ab  der  Anfang  der  zweyten  Strophe ,  die  drey^iy^ 
zehnte:  Ir  vil  wunnenk liehen  als  der  Anfang  der  drlt»; 
ten  Strophe  angegeben» 

1 
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Ob  des   niht   geachilit,    sn    wirt  mir   sendet  sorgen 

nienier  ral. 
O  we.  Minne,    boI  icb  niht  den  roten  kae  erwerben. 
Und   den  lüTsen    unibevanh«    darzii    tr    miniieküchen 

lip,  den  loBcn?  * 

Süfsu  Minne,  mäht  dn  ber^eliep  an  mir  erzeig'en, 
WM   treit  dich  für,    ob  ich   nah  der  vil   heizelie- 

ben  in   liebe  stirbt? 
Minne,  ich  mne  verdethen,  ob  ich  niht  die  froide  vinde. 
&ck  dur  Goi,   *il  lelig  wib,  noch  helfent  helfeliche! 
SAfsti  Minne,  frage  si  darGot,  was  ich  ir  habe  getan. 

VIII. 

Ha  atet  du  Hebe  beide  bar  - 

Der  wonneiiklichen  bl^nien  nnd  der  liehten  rosen  roi; 
t>er  walt  hat  sich  entkleidet  .gar. 

De«  lidenl  aber  du  kleinen 'VogeUin  vil  grofae  not. — 
Was  klage  ich  tumber  vogelin   sang? 
W*n  Xljge  ich  niht  die  sweren   zil. 
Du  ich  der  minnekUdien  han  geilicnet  alles  ane  dank? 

Si   lone  mir,    si  lone  niht. 
So  1(1  6»  doch  mia  herien  troel  und  ouch  dii  v 
Jd»  dien  ouch  ir ,  Bwaü  mir  geschihl;  (i) 
Simua  du  eraie  und  ouch  r 
Ir  ongtnblik  der  vie  mich  so, 
pat  ich  von  ir  niht  scheiden  mag, 
Swi«  selten  mich  du  herzeliebe  liat  gemacbet  fro. 

Ach  herre  Goti  wie  schone  ein  wibl 
i  milier  Got,  wie  rehte  minnenklich  ist  sie  gestaU! 


vnz  an  min  ende  sin. 


(■)  tn  dtr  Bandickrift ;     Ich  oucb  i 


! 


26  s  HER    GötFRlT'  VON    KIFEH, 

Ich  wene,    nieman  Xunne  erdenken 
Wa0  man  wunne  bi   den  wiben  ' 
Vindet;    si  gent  hohen  rout.  i 

Swer  den  sorgen  welle   entwenken  (i) 
Der  sol  stete  an  m  heliben , 
Wan  ai  aint  für  truren  gut. 

Swem  81  lieplich  blikent  tougen  .    / 

In  diu 'herzen  mit  den  ongen» 
Das  weis  ich  wol,   sunder  lougen» 
Das  es  von  gemuten  wiben  sanfte  tut« 

,    Ich  han  minnenklich  gesungen 
Der  vil  lieben  ;und  der  Minne» 
Doch  lat  si  mich   trurig  stan. 
So  ist  mir  senden  ni&t  gehingen 
An  mines  herzei^  kuniginne» 
Davon  wil  ich  singen  lan. 
Und  wll  \nich  nu  von  ir  scheiden.  (2). 
Got  der  geTje  geluke  uns  beiden! 
Wer  aber  ich  ein  wilder  beiden » 
Miner  truwe  eolt  ich  bas  genossen  han. 

I 

X. 

Sich  hat 
Aber  du  süfsu  zit  verkeret!  (3) 
Schouwent  an   du  wunnenklichen  beide. 
Die  mit  manigen   blumen  stunt  beschauet! 
Kleiner  vogellin   truren  al)er  meret» 
Dien  der  kalte  winter  tut  so  leide; 


(i)  In  der  Handschrift:  Swex  den  sorgen  welle  entwichen; 
(S)  Jn  der  'Handschrift :   Und  wil  mich  von  ix  Mbeiden« 
(3)  in  der  Handschrift:    Mich  hst  «bev 


I 


I 


.  1 


nbevahi 


Sanfte  ein  lieblich 

Zwein  gelieben  ,    sii  du  nahl  60  langet, 
UepUch  tmuken  nach  der  liebe  willen 
Soll  ichs  tun,  ich  ecite  wol  wie  na)i( 
Sil  dit  lieb  bi  liebe  nibt  belanget 
LiA  Kan    .     ,     T    •     •   ,- 

Jilangell    ctit    £'""■    folUnhlalt ,    u-e!ch 
üerdeiu    ^i) 

XI. 

B«'ecbiht  Aei  nibt,  so  müfl  ich  eine 
Sterben    in  vil   kurzei  v^ist. 


BER    GÖTFRIT^VÖM    N  I  >  E  M 

So  in  der  H-alt  mit  sänge  nibt  bed6n<?t. 
Also  Ullis  oucb  mir  min  fruide  entvviclii 
Da»  mir  nie  von  der  vil  minnenlt liehen 
Knnde  werden  miner  6were  rat. 

.Wie  kan 
Icmer  iecian  sanfter  werilen , 
Sänne  der  lieb  dur  rebtc  liebe  minnet» 
Dad    im   lieb  in  liebe  fröide  nitrct? 
Dtr  bat  binielricbe  bie   uf  erden. 
Ob  er  sich  gegen  liebe  wol  verainnet. 
Und  in  lieb  in  liebe  liebe  leret. 
Minne  han  sich  liehe   dur  liehe  lieben; 
Du  tfii  si  nibt,    wan   eht  i^liiiile  dieben. 
liebte  liebe  ist  valEcher  liebe  gran. 

Es    liit 


(0  ff-'enn  noch  ein   Zweifel  ohwaUen  J 
Uandickrift  eine  Abschrift  Jt  l'ari 
tft  auigesihnittene  Blatt  auf  den  e 
•  »Utcheidfn, 


■e,  ob  die  BretHBr 
hl .  so  Unn  die. 
n  Blick  die  Sachs 


^ 
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Sit  du  bist 

Du  tiitee  reine» 

Du  mir  fr6ide  geben  soL 

Hilfa,   helferiGhes  wib, 

£  das.  mir  der  Hb 

Verderbe !   S&fsu  frouwe»  $o  tust  du  waL 


XII. 

Was  vcrvahet 
Mich  des  wunnenklichen  meigen  zit» 
Der   unS'  nahet» 

Und  manigen  herzen   fr6ide  ^it? 
Blumen  und  vogelsank ,  * 

Der  beider  ^ 

Trost  ist»    leider! 
Minen  froiden  alze  krank» 

i  ' 

Min   gemalte 
Hat  betwungen  ir  vil  s&fser  lip. 
So  mit  gute» 

So  mit  schone,   wart  nie  besser  wip. 
Als  mir  min  herze  seit« 
Das  wunder 
Hat  besunder 
Got  mit  flifse  an  si  geleit» 

Ja   verkeret 
Mir  cfin  wip  die  besten  firoide  nciin. 
Der  ich  geeret. 

Von  ir  reinen  tugenden»  solde  sin» 
Du  hat  so  betWüngen  mir 


r         , 

■  * 


F 
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Die  sinne 

Mit  ii    minne, 

Dm  ich  intreii  mos   nach  ir. 

Ich  wit  aitigm 
Gegen  dem  mejgen  minnflilicheii  eang. 
Swere  ringen 

Kifl  ei,    nacb  der  min  herz  ie  rang. 
Tioste  mich  du  frouwe  min, 
•  Du  gute , 
Wnlgemute, 
Seht!   so  wült  ich   frolich  (in. 

Mit  ir  grüfee 
Mebie  si   mir  weaden  sweren  pin; 
Der  so  süfie 

Fiöite  mir  das  ,sende  heize  min. 
Büselecbter  roter  munt, 
Scheit  den  strit, 
Und  hilf  enzit 
Mir!  so  hin  ich  wol  gesunt. 

XIII. 

Selig,  selig  si  du  wnnne! 
Selig  si  des  wunnebemden  melgen  zit! 
Sdig   ai   der  vogel   singen! 
Selig  >>  dii  ouwe!    selig  si  der  walt! 
Mui  sitt  bjämen  manigvalt 
bnib  das  griine  gras  nfdringen, 
Mer  danne  ich  erdenken  kunne. 
Tanxen,   springen 
Suln  die  jungen  wider  strit. 


/ 


1 
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Nieman;   nieman  kan  erdenken 
Was  für  6,eneliche8  tr43ren   besser  ai»  ■ 
Daune  ein  kus  von  rotem'  mtinde  * 

Und  darzu  ein  minneklicher  umbevank. 

■  « 

Da  wirt   sendes  truren  krank « 

Es   fröit  uf  von  her;zen  gründe. 

Ermel  flechten,    bein  verschrenken  — • 

In  der  stunde  •  '  .   .  - 

Wirt  du  liebe  sorgen  fri. 

Wafen!  wafen   über  diö  Minne! 
Wafen  wil  ich  über  si  schrien  iemeir  me^  ^ 

Ich  was   ir  daher  gebunden,  ^ 

Nu  lat  81  mich   trurekliche  vor  ir  gan. 
Si'hat  libel  an  mir    getan. 

Si  mus   einem    andern  wunden  "     .  • 

Herze ,   mut  und  al  -die  sinne»      , 
Wol  befunden  , 

Habe  ich ,   das  si  tiit  so  we. 

Frouwe,  frouwe,   selig  frouwe, 
Herzen  trut,    ir  sint  mir  liep  für  ellii  wib, 
Der  ich  selten  han  genossen. 
Davon  ich  niht  mere  fürbas  singen  wil; 
Es  dühte  üch  vil  gar  ein  spih 
lu  hat  dik6  min  verdrossen, 
Des  ich  mich  vil  trurig  schouwe; 
Vor  besloHsen 
Ist  mir  freide  und  iuwer  lip. 

Wol  dir!   Wol  dir,  wibcs  gitel 
Wol  dir!   das  du  selig  iemer  mufsest  sin!  / 

Wol  dir!   du  kanst  truren  swachen, 


« 
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nra  du  Minne  ein  aendei  herze  hat  verwnnl. 
itn   vÜ  Toeevarwer  munt, 

I  der  liejtlidi  wolde  lach«i , 

o  der  rose  in  touwea   blute! 
roiile  TU 3 dien 

iD  din  epilnder  ougenschin. 

XIIII. 

Schouwent    uf    den    anger ! 
'iDteT   wert  niht  langer, 
leine  vogel   twang   er; 
i  hcide  ist  worden  awanger, 
i    b'rt  uns   rosen    rot; 
lan  höret  vogel  eingen , 
iui    tibt  bliimen  entapringen, 
lir   das    gras   ufdringen, 

swere  wil  eich  ringen, 
a  in  dii  zit  gebot. 
«as   enpfahen  wir  den  Gfifsen  meigen. 

ol  uf,    ir  hdbeschen  letgen ! 
'!t  Buln   die  froide  beigen , 
il  frölich   tanzen,  reigen. 
Golt  ich  juioh  zweigen 

h!  mir 

lag  wenden   sende  not ! 

Ltt  mir  aorge  ewiiiden, 
tt  mich  Fröide  vinden , 
Hl  den  chrieg   eiwinden. 

mit  lieh  onderwinden 
■elig  wip! 


I   I 
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» 

Frouwe,    ir  ault  mir  xnereil 

Froide,  leit  vcrkerön, 

Hob'gtimüte  leren. 

Minne,  bic  die  heren,  • 

Das  mich  ir  kiisoher  lip 

Truste:    na  i$t  ei  doch  min  kuniginike! 

Vil  minnenklichd  Minne, 

Tröste  mine  sinne, 

Sit  ich  nach  liebe  brinne ! 

Ob  ich  den  trost  gewinne. 

Der  tag 

Mir  mag 

Wol  heifsen  leit  vertrip. 

Wer  kan  truren  swachen? 
Wer  kan  froide  machen 
Mit  viel  lieben  «achen? 
Wer  kan   lieplich   lachen? 
Ir  mundes  roter  schin. 
Wer  kan  truren  wenden? 
Wer  kan  sorge  swenden. 
Sende  not  vol  enden? 
Wer  kan  helfe  senden? 
Dii  vil  liebe  frouwe  min. 
Du  mich  hat  von  kinde  her  gebunden, 
Si  kan  min  herze  wunden. 
Das  hab  ich  wol  befunden, 
Das  ich  bin  liberwunden 
Nu  nnd  zallen  stunden* 
Si  sol 
Mir  ^  wol 
Dur  reht  genedig  sin,  "^  ' 


f' 
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Wer  "kan  Vu  vartrlbeii? 
Wer  kan  fro  beüben? 
Nieman,  %van  bi  wiben. 
D«s    wol  ir    si'ireen  Üben] 
Si    eiiit    für    tniren    gut. 
Alt   des  neigen  bliitc 
viblich  gute; 
bohgfniüte. 
it  ir  lip  behüte! 
einiü  tut 
Selten  llcp ,  die  ich  mit  tnjwen  meine, 
fi£irse  und    du    vil  reine , 
[e  ist  gtgen  mir  cleiiie; 
von  kiiid«beine 
let  hau  alleine. 
Das  sie 
Noch  nie 
Getrotce  mir  den  mul! 

Acb,  wan  soll  icb  scliouwen 

Liep   mitis   herzen  frouweti! 

In  den  grünen    ouwen. 

In  lü/l  lind  oüch  in  tonwen, 

Wart  liebers  nie  gesehen. 

Da*  to  lipblich  were,  . 

CSt  für  eende  swere, 

Sam  du  «eldebere. 

Wie  wol  ich  das  bewere,     , 
^Unde  icb  zg  rehie  apeheu 
!kim)pi,  ir  kel  unde  oucb  it  wangen; 
TA  bint  mich  gevangen. 

mii«  mich  belangen  j. 
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Hot  ich  den  trost  enpf;ingen» 

So   wer  min  leit  zergangem    - 

Ich'  han 

Noch  wan , 

Das  mir  wil  liep  betchehen» 


j 


>« 


1 
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XV. 

Nu  echotivvent,   wie  dii  hcid6  ^ 

Mit  liehter  ougenweide 

Sint  verdorben ,  und  der  deinen  vogUn  tankk 
Das  schatfent  kalde  winde. 
Der  walt  und  ouch  die  linde» 
Die  sint  nu  beide  ir  gt&nen  loubei  aber  worden  krank»  i 
Jarlank  .  ^     -  i 

Tete  sanfte  ein  umbevaben»  *\  - 

Ein  liep^ch  di:uken,    nahen. 
Ich  han  geditigen ,  das  mir  werde  ein  sdrser  tlmberank.  j 

Swies  mit  so  wol  ergienge» 
Das  si  mich  umbevienge» 

So  must  ich  von  den  s&fsen  fröiden  sende  sorg^ 
Ob  ich  den  trost  da  funde. 
Davon  min  leit  verswunde; 

So  wolde  ich  us  herzeleide  in  herzeliebi  gam        / 
Ich  han 

Trost  9   das  mich  tr  wiplich  gute 
Vor  Sender  not  behüte. 
Sus  Segen  ich  mich  des  morgens  mit  ir,  so  ich  wil  ufstaiu  ' 


Ein  kuFs  von  roten  munde»  ^ 

Der  von  des  herzen  gründe 
Von  zwein  geliehen  gienge»  das  tete  innekliche  woL- 


i 

1 


V 


1 
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Swa  Minne  ir  liebi  wege 

Getich ,    und  das  si  pflegs 

Froiile,  davon  wurd«a  eendü  herzen    Itiiidea  vol. 

Kür  sol 

I.i«p  eiif  lieplich  ende  machen 

(Davon  zwei  herztn  erlachen. 

Der  liebeui  mir,  das  min  ir) ,  eic  ich  senden  Itumber  dol. 

Do   icli  die  reinen  guien, 

DicBufsen,   wol  gennlten 

Von  erei  ansach,  darnach  do  wart  min  lierze  lorgen  bar; 

Do  hat  ich  den  gediri^en. 

Dos  b1  mich  wolde    dringen 

Hin  an  der  fioide  «tat.    Das  bat  sie  mich  enterbet  gar. 

liiva  war,  ' 

Fronwe  Mlnncj  wie  ichs  meine,  (i) 

Das  si  so  refaie  kleine 

Mich  senden  tröstet,  und  ich  doch  mit  triiwen  diene  dar. 

0  we,  sol  ich  verderben, 
tlnd  in  der  sorge  ereierben, 
Frouwe  Minne,    und    ir,    vil  selig    wib,    wie  etat  ia 

beiden  das? 
ya  minneklichA  Minne, 
Sprich,    das.inin  Jiuniginnc, 

Dnrch  wibes  g&te ,  sich  gegen  mir  ein  teil  bedenke  bat. 
Kn  was 

Toog  mir  gar  ze  langes  biten? 
El  wer  vvol  in  den   ziten. 
Dm  si  mir  solde  Ionen!  —  Minne  treit  den  alten  hai. 


(Ij  h  darHandtchnft:  Kim  rrooweMiiiiL«  W"  ich»  meine. 
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XVL 

,  Ich  horc  aber  die  vogcl  singen,  / 
In  dem  walde  eüfse  erklingen; 
Dringen 

Siht  man  bliimen  ^durh  das  gras«  ^ 

Was 

Du  snmer  ^vunne  in  leide; 
Nu    bat  aber  du  liebe  beide 
Bei.le  ^ 

Blumen,  und  roÄ^en  rot*  .  ;- 

Meige  Kumt  mit  maniger  bl^t«*' 
Tut  ^ 

Mir  Wol   du  minnenKlicbe , 
Sebt,    80  >virde  ich  froideriche » 
Sunder  not,  vil  maniger  sorgen  fri. 

Gunde  mir  duv  seldebere. 
Das  ir  trost  mir  ft\oide  bere;, 
Swere 

Wolde  ich  sender  lan. 
Han    •  , 

Ich  ti;o8t,   der  ist  doch  deine  f 
Sin  entroste  mich  aileihe. . 
Reine , 

Selig  wib,   nu  tröstet  bas! 
Minne,   hilf!    es  ist  an  der  zit. 
Sit 

Min  trost  lit  an  der  süfsen, 
Si>  maj;  si  mir  swere  bufsen. 
Nu  duih  was   tut  si  mir  alse  we  ? 

Ob   ir  roter  munt  mir  gunde,' 
Das  ein  kus  die  not  enbunde.: 


I 
».       I 
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JT^H 

Wunde 

-  ^H 

Von  der  Minne-  wurde  lieil ; 

^^1 

Heil. 

^H 

Gciüke.   Beide  niitt  ore 

-^^1 

H«  ich  eeniler  ieuier  mere: 

^^1 

Here , 

'  ^H 

Selig  wib,    nu  trö#tent  bas! 

^^1 

O  we  SLifBer,    roter  mMiiti 

*^^| 

Wtmt 

^^M 

W»rt    ich    von  äinen  echtilden. 

j^^^ 

Dö  ich  der  lieben  müsie-  hulden. 

.^^1 

Das  eint  leit ,   du  inich  noch  machent  gra. 

'-'^1 

Wnnderlianst  du,  Buraü  Minne'! 

'    '^1 

Mione,  in  diner  glüt  ich  brinae; 

^^1 

SinDe. 

*w 

Berze»    miit  haat  6u  mir  hin. 

I» 

^^M 

Min  herze,  simder  longen. 

''^H 

Sich  ein  wib  mit  eptlnden   oiigen . 

,^^| 

Totigen : 

.^H 

Dainoch  was  ich  tu  gemeit. 
Herzen  tnit,  nu  lüt  so   wol! 

fl 

Sol 

^^1 

leh  «ender  fro  beliben. 

'^j^H 

So  lult  ir  von, mir  vertriben,  (i; 

^H 

fMig  wib»  die  not»  lo  wirde  ich''  fr 

0. 

'_^y 

.  Wie  zimt  nu  der  lursen  heren. 

'^M 

Dl»  ai  mich  kan  trnren  leren? 

-^^M 

mir  tiibcn. 

-^m 

tO  In  dtr  äandiihrift .-    So  lult  ir  von 

/ 
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M&hte  8i  wol  froide  mir. 

It 

Vil  minneklich^s  lachen 

Kan  mir  sende«  truren  ewachen; 

Machen    , 

IVIohte  si  mich  isorgen  bar. 

Öwe  eiifser ,  roter  munt  \ 

Wimt 

Bin  ich  an  hobgem&te. 

}loter  niunt»    du^h  dine  g&te».  ' 

Nu  sprich  darl   du  weist  wol  mine  bettei. 

XVIL 

Sumer»  uns  hat  din  schone 
Blumen  braht  nnd  vogel  done. 
Walt»  anger»  heid  in  gr{ine  atat; 
Die  hast  du  braht   us  n6teiu  • 

Nu  wil  mich  min  frouwe  toten ,. 
Du  mich  ane  trost  in  sorgen  lat» 
Mich  hat  bevangen  minneklicfa«  ir  Ubw 
Mit 'lieben  dingen 
Kan  si  twingeti^ 
Hilf,  trSsterinne»  <e^ig  wib! 

Solde  ich  ein  wib  umbevahen 
Li^lich»   ich  weis  wol  wie  nahen», 
Mehte  es  so  minneklich  geschehen^ 
Das  mich  ir   trost  enpfienge» 
Trut  min  liep ,   und  das  ergienge ; 
Man  m&ste  mich  iemer  frolich  sehen. 
Nu  vinde  ich  niht,  wan  haslich  versageiu 


.  "k>..r 


Mir  bcnimt  ir  niinne 

Frdide  und  sinne. 

Des  muB  ich  senden  kiunber  Uagea. 

Wib  und  wibcs  ehle 
Sendent   werende»   hohgemute. 
Wib  himnen  ftitideu  wunder  geben, 
Wib   kunnen    froide  machen, 
Wib  hunnen  frnnde  frtiiillicb  lachen, 
Wib  liebent  manne  Up  und  leben. 
Wib,    was  din  iniwe  wirde  und  ere  git ! 
Wib,    du  kanst  wenden 

,  Hep  senden. 
Was  an  wiben  fräide  lit! 

XVIII.   (0 
We  dir,    winter  ungehi'ire ! 
Vie   dirl    das  du  sist   verteilet! 
Beide  und   ouwe  ist  blümen  bar, 
Swas.  mit  fruiden  etunt  noch  hüre. 
Das  hast  du    vil  gar  zerteilet. 
Svras  der  süfse  meige  bar, 
D31  ist  alles  hingeleit  , 

Von  den  euren,  kalden  winden. 
Dn  will  an  uns  niht  erwinden : 
Dil  dien  Kleinen  vogeUin  leit ! 

We,    der  naUegender  swere! 

ffenne  wil  si  mir  die  ringen, 

)er  snin  herze  unsanfte  enbirt? 

4  fint  mir  ein  teil  kc  swere., 


(ij  DurJt  dal  ganze  Lifd  sind  laular  reiche  Reime  gchrauchl. 
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In  dein  sorgen  mus  ich  ringen» 

Ob  6i  dan  niht  froide  birt 

Mir  vil  gendelosen  man,.  / 

So  verdirbe  ich  an  dem  libe* 

Ist  das  ich  liiht  fro  belibe» 

Ratent^   ob  ich  furbaa  man« 

Minne»  heile  minne  wmiden»      # 
Die  ich  dulde  zallen  malen» 
"Wilttt,    das  ich   sorge  enber>  ,    \ 

Sit  du  dichs  hast  underwunden; 
Bit  ir  lib»   den  lieht  gemalen^    - 
Das  er   m.ir  noh  froide  her» 
Sit  er  sich  min  upderwant^ 
Frouwe»  sutse^  seldehere» 
Iwer  Ion  ist  .mir  gcbere^. 
So  ist  euch  mia  dienest  zii  gewant« 

Si  mag  mirwol  helfe  senden» 
Sit  ich  lebe  in  maniger  sende ;: 
Sa  ist  min  weg  hin  zir  gebant. 
Si  mag  trösten  miich  vil  senden  » 
Sit  ich  ir  min  herze  sende» 
Daa  dii  süfse  Minne  ie  bant« 
Seht»,  sa  wurde  ich  noch  gemeit> 
Were^   das  ich  si  urabevienge,. 
Und  das  sis  für  gut  enpfienge» 
Du  durh  kusche  unküsche  ie  meit» 

Si  mag^  ^ich  dea  wol  vermefscii  *. 
Pas^  so  schone  creatdre  .  " 

Nie  wa^t  bi  maniger  ait  geborn» 
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Man*8oI   Bi  niht  zu   den  mr/sea. 

D«n  (lü  selbe  schöne  ist  ti'ne. 

Alle  unlii^pode  hat  si  lerboni, 

Si  hat  eel<>'>.  ei   h^t  heil. 

Hei,  gevTuiiiic  ich  lUich  die  hi'mde,  (i) 

Das  ich  81   erwerben  liimde. 

Seht,  so  weie  min  vvuade  heil. 


Merfcent  wunder  ii.  ■> 
^5.  Samml.  von  Mii 


XIX.  * 

r.       Z.wej    Strophen. 


XX. 

Seht  an  die  beide! 
Seht  an   di.'n   grünen  wallE 
Lichter  ougenvveide, 
Def-hant  si  gewalt. 
Blumen,  loup,  dii  beide: 

Mit  manigem  hiibBchen  kleide 

So   sint  ,si    hclileit. 

Dien  tet  vil   leide 

Der  lange  winter  kall; 

Bilde  hinnen  scheide 

Sin  twingen  manigvalt! 

Vilwe  Itike,  reide 

Tragent  junge,   stülze  meide; 

Des  sint  ei  genieit. 

V»r  hin  verwaBfieii , 

Vit  gar  verteilter  sue! 

Du  mnst  uns  aber  lassen 

Die  bhlnien  und   den   klc 


(»)  i«  dir  Hanätehrift  1  Hei  gtvrai 
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Uf  des  meigen  Strassen; 

Dien  tele  du  vil  we. 

Da  ^ie  vogel  sassen,  i 

Ir  sang  gegen  sänge  massen  &    -     . 

Die  frpiwent -sich  als  e. 

* 

Mich  wil  betwingen^ 

Das  mich  dureh   lieb  ie  twang» 

Das  ich  nu  mus  ringen » 

Darnach  min  herz  ie  rank« 

Ich  wil  abef^  singen 

Der  lieben  uf  gedingenn        '       ' 

Min  trost  an  ir  lit^ 

La  mir  gelingen, 

Sit  das  mir  nie  gelang , 

Minne,  an  lieben  dingen } 

So  Wirt  min  truren  krank. 

Si  kan  swere  ringen  „ 

Die.  sorge  us  herzen   dringen^ 

Mir  were    lönes   zit.' 

Kus  vpn  ^ir  munde » 

Ich  wene,   er  sanfte  tut; 

Der  ist  zaller  stunde 

Noch   roter  danne  ein  blufc«^ 

£ya  9  minne  wunde  ! 

Du  machest  ungemut; 

Ob   din  trost   mir  gunde » , 

Das  mir  ein  kus    die  bunde».   ; 

So  duhte  si  mich  gut« 

Mich  hat  gebunden 
D^t  s&fsen  Minne  bantv 


&*kfv-*^  -:■  f., 


MinneMiclies  ^vundell, 
Mach  4>T  miit  herze  ie  swaut. 
Si   hat  iiibt  erwHiiden, 
Sich-  habe  min  iindciwundea 
Jr  innnt  rosen  rot, 
Minne  und    U  chnnden 
Die  eint  mir   wol  crliatit. 
Heite    ich    helfe    fitndeu , 
So  wer  min  dienst  bewant. 
Kn  hat  61  mich  fundeii 
In  triiren  zallen  stmiden. 
Davon   lide  idi  not. 
Hlch  hat  veneret 
"Xr  liehter  ougeu  echin. 
Wer  hat  gclerct 
Die  lieben  frouwen  min. 
Das   ir   gute  meret 
Mir  lange   ivernden  pin? 
Miane,    ewer   dich  eret. 
De«  mnt   wirt  gat  verkercL; 
Ka  bin  ich  doch  din. 

O   we    der  awere. 
Die  ich  von  Minnen   hau! 
Der  ich  saiifie  eiibere. 
Wand  ein  %-tl  lieber  wan« 
Der  ist    fruidebere. 
Dabl  ist   mir  gcvere 
Du  Minne  und  ir   has; 
St  i»t  uiir  ze  swere. 
Davon  ich  tiurig  gan. 
Ob  ich  sinnig  were . 
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Des  8oU  icb^  mich  erlaiu 

Minneclichu  mere» 

Mir  l^ernde  froide  bere. 

Na  tröste  mich  bas»    ' 

Lieblichu  Mihnel 

Min  sendes  herze  ist  wnnt». 

Sit  das  ich  brinne 

Nach  liebe  zailer  stunt«. 

Sorgen  troeterinne » 

Dir  ist  min  lamer  kunt;, 

■ 

Tröste  inine  sinne» 

Das  ich  den  kus  gewinne! 

Sprich  ja^    roter  munt! 

(J}u   erste   Sirophe   dieses^  Lhde^  steht  iV  der:  SanuA 
von  Minnesingern  *,    Th,  L  «$;  25.) 

« 

xxr.     . 

Lob ' vOD  inangen  zungen 
Wart  dem  meigen  hure  gesungen 
Von  dea  voglin  dtnr  den  gr&nea  wahr 
Die  hat  nn  Hetwnngen 
Und  jeioerlich.  verdrungen- 
B.ife»  sne».  darzu  der  winter  kalt;. 
Des  vil  manig  herze  trnric  stat. 
Darzu  tmret.  onch.  das  mine 
Nach  dem  fr6idebernden  achine » 
Der  vokL  ir  vil  rotem  munde  gat. 

Mir  was  froide  entsprungen; 
Leider»  nn  ist  mir  niht  gelungen 
An  der  lieben»  du  min  hat  gewalt^ 
W^r  min  sank   erklungen 
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Ir,  so  Diüsie  ich  wider  jungen; 

Soät   bin  ich  in    sorgen  worden  alt. 

Frouwe  Minne,    gib  mir  dinen   rat. 

Alder  leb  lebe  in  eendem  pine! 

•Frouwe,    uf  die  gnade  <!ine 

Diene  ich  dir,  ewiea  mit  darumbe  «rgaN 

Ich  han    niine   fitunde 

Vil   gerungen  nach   dem   munde, 

Der  eo   liepHch  ist,    durliihtig  rot. 

Das    mir   nie  enkuiide 

Werden  heil  ml«  herzen  wunde. 

Davon  Hde   ich   flcnder   sende    not. 

MtfKie,   eich,    du  iast  mich  trurig  gan. 

Troet,   der  seiden  ubergulde. 

frouwe,,    gent    mir  iwer    bulde; 

Waa  es  mus  duch  an  iu  eüic  sian. 

Ob   ir  irosi  mjr    gimde. 

Dae  ein  kus  die  not  eubnnde. 

'  Die  du  herze  liebü  mir  gebot. 

und  sich  imderwnnde 

Lieb,  und  daran  niht  erwundc; 

So  geechicde   ich  noch  von   aender  not. 

Die    ich   von   der  herzeÜeben  han. 

Car  anc  alle    mine  Bchulde. 

Frouwe,  sende  «oi  ich  dulde. 

Ha,   dar  Got,  was  han  ich  iu  getan? 

iDia   erste   Straphi,    dieses    Lirdti    Uelc   in    Jfr  Samml. 

voh    Minnesir^.     Th  l.    S.ü^.,     ,ro   «t«r    Ja 

hnu 

ff'ort  der   ersi,,.  Zeih  aut^ajaihn  isl.^ 

'         ' 

'   ' 

^^      ' 

M 
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xxir. 

Wc,  was  Wunders  lit  an  wibeiit 
Sit   ir  giite  kan  vertriben  # 

Sendern  herzen   sende  not! 
Der  in  liepb'ch  siht  in  ougen» 
IVIrt  gewalte  und  dabi  tougen»   : 
Dem  ist  al  sin  truren   tot. 
Ist  im  rehlü   liebi   bi,  ' 

So  ist  oeiden  danne  wöl; 

# 

lyiinne  tut  si  sorgen  fri, 

Si  striket  beidiu  herzen  in  ein«  und  wendet  kaue 

berllchc'doK 

t 

Wib,   din  minnenklicb  gebaren  ^ 

Kan  der  senden  herzen  varen. 

■ 

Wip,    du  bist  er^n  eteer  name; 
Wib,    du'  kanst  wol   froide  raereu ; 
Wip,  du  kanst  wol  froide  leren,        • 
Dir  ist  wiplich    ere    zanie. 
Wib,  du  gist  ouch  hohen  miit; 
Wib,  du  gist  ouch  froiden  vil;     ,      ' 
Wib,   du  bist  für  truren  gut: 

Des   mus  ich   iemer    selig   sii?,     du   bist   der    welu 

wunne   spil. 

Heide  und  ouwc^  stimf  mit  blute 
Gegen  -des  süfsen  meigen   guie; 
Die  sint  beide  worden  val. 
Darzu  wil  der   winter  twingen 
deiner  vogelin  sufses  singen» 
Das  si  swigent  übcral. 


1^ 


,  ' 


HER    GüTFRIT    VON    NIFEN.  47 

solt  ich  von  schulden   klagen; 
So  klage   ich   ein  ander  not. 
Soll  aber   ichs   der   lieben    sagen, 

Mich  iumen    nach    ir    roinne    me,     danne  nach    den 
liebten  rosen  rot. 
fififse  Miilne,    mine   sinne 
Jamert  nach  der  liebrn  ininiie. 
Müifie,    hilf!    est  an  der  all. 
Minne,    du  kansi  iruren  swenden, 
Bvhgemüte  in    herae  eenden; 
'Minne,    din  gewalt  ii  wit. 
Minne,    ich  bin    dir   undertan; 
Minne ,    vti»   gewaltig   min  \ 
0  we  Minne!    sah  ich  han 
li  minneklichen  wibea  lip,  so  were  min  truren  gar  dahin. 

xxin. 

Nu  aiht  man  aber  die  heidc  val; 
Sa  aiht  man  valwen  grünen  walt; 

Nn  hört  man.niht  der  kleinen  voglin  singen, 

Die  eint  geswigen   überal; 

If  stimme  diu  was  manigvall. 

Di«  nahtegal   die.wil    der   winter  twingcn. 

Der  not  klage  ich,  und  dabi  mino  swere, 

Die  mir  du  herzeliehe  tut; 

Davon  so  bin  ich  ungeniut. 

Nu  ist   si  doch  gut 
,  Dil  liebe,  unwandelbere! 

Wa  wart  ie   hereen  me  so  wol, 
Dan  da  zwei  aendtt  herzen  siut 
Eiomfitig,    nach  der  süfi^Gn  Minne  willen? 


*     • 
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Sie  sint  so   tougen  froiden  vol,  •  /  * 

Doch  machet  si  du  Minne  blint; 

Si  l^an  in  beiden  herz^leit  wol  stillen. 

Si  froiwent  sich  besamen,  und  niht  besunder« 

Swa  herz^liep   bi  liebe  lit. 

Das  wunnebcrnde  froide  git: 

Dast  ane  strit; 

Da  tut  diu  Minne  ein  wunder. 

Sit  das  du  Minn^  wundär  kan, 
Warumbe  tut  si  wunder  niht 

» 

An  mir,  und  an  der  minneklichen  suTsen?' 

Nu  bin  ich  doch  ir  dienestman. 

Swie  man  mich  in  dien  sorgen  siht. 

Das  mag  du  minnekliche  mir.  wöl  b^^fsen. 

Vjl  herü  Minne,   twing  die  fröidenriche 9 

Das  si  mir  ir  huldc  gebe 

•  .  . , (0 

Die  wile  ich  lebe,  ^        , 

Ich  diene  ir  eigenliche. 

Wa  wart  ie  mundelin  so.  rot? 
Wa  wart  ie  bas  gestalter  lip?  (2) 
Wa  wurden  ie   so  frolichstendu  ougen? 
Du  mich  hant  braht  in  grofse  not. 
Genade,  minnekliches  wib! 
Ach  bette  ich  üwer  sufse  minne  tougeii4 
Nu  wissent,    das  icji  gerne  bi  uch  werew 


(1)  Hier  ist  in  der  Handschrift  eine  Zeile  au^elanen»    Fe. 
,      sie  auch  in  der  Pariser  Handschrift? 

(»)  In  der  Uandsclwift  f^hlt  das  erste  fVort  dieser  ZeiU 


.-^.^  • 


ienade,  rosevarwer  niitni! 

an  macbcet  du  micli  uilit  ge.'imi? 
tpricli    zeiiicr  siuiil: 

wH  dir  bfifscn  ewcre.  ' 

Nn  Isclie^  Aat  ich  fro  beste! 

»  tackle»    das  mir  werde  wo)! 
V\\  roter  muni,    nn  lache  laclulicbe! 
la  lache,   das  min   leit    zerg* , 

»  wirde  ich,  sendet,    früiden  vol. 

a  lache,    das  mir  uiigi^niütc   entwiche! 

i  lache,    das  min  eeiida   sorge  swinde! 
a  Hebe  mich  ein  wenig  an, 

I  ich  dir  niht  emwencheji  kan, 
ch  »ender  mit, 
it  ich  dich  li(.b!ich  vinde. 

Eiiimi'iiig,    dast  ein  ücplich  wort; 
[iaaii'itig,    das   der  iniiine  gir; 
Umnfuigi    cendii  herzen  froide  leret; 
iuunülig.    das   der  liebe  ^in  bort, 

doch  du    minne}ilicbe   mir 
Hit  wibea  gute  Eelten  froide  meret, 

mfiiig,  maiige    BiiTse  frude   raacht'i;^, 
tiiiinuitg,    fruit  ie  niani^er  eiiiiit, 
!Ltnmf)tig .    dast  ein^  liepUch  funt, 

i  toter  tmiiii 
Mgen  liebe  lieplich  lachet, 

XXIIII. 
WJtlekomen   ai  uns  der  meige, 
nr  uns  bringet  mangerhaude  blut, 
nnde   maiiigcrlfeigc, 
diesB  kleinen  %'Ogelin  Hoft«  tut! 


fQ  HERGoTFRIT    VON    NIFEN. 

Doch  mus  ich  verilorben  in  den  wunnen  gar> 

Es  cn wende  ir  n.iint »  vil  innenklichen  rosevai^ 

*  t 
Wibes  ongcnblike   in  gute  •/ 

Siht  vil  dike  in  sencles  herzen  tor. 

Svvie    ilA   lierc   min   gcnuile  •  < 

Also  sehen  znV.et  höh  enbor»  -   j 

Doch  hab  ich  gedinge,  das  ich  nph  gclebe,  .    • 

Das  mir  du  vil  minnekliche  ein  fioiderichedende  gebc^  v* 


.  9 
f 


Wil  si  minen  liumber  wenden. 
So  bin    ich  an  froiden   wol   gesunt» 
Und  ir  gütlich  helfe  senden. 
So  das  ir  vil  rosevarwer,  iniint 
Spreche  ein  wort,   davon  ich  ieraer  fro  beste! 
Tut  si  des  niht,  du  vil  reine,  seht,  so  ist  n^ir  iemerwib  ^ 

Swas  ich  Tiumberd  unde  swerc  ^ 

Liden  mus,  des  mag  wol  werden  rat»  ^  J 

Swie   si  wil  dii  seldenbere,  -\ 

Du  min  sendes  herze  bi  ir  hat.  \ 

Si  kan  tehsen,  swingen,  beide  als  si  sol;  4 

Solde  ich  si  underwilent  schouwen,  wie  were  mir  «o  woiK , 


i 


•i 


XXV. 

O  we  liebten  tage !  -  .  i 

O  we  blumen  rot! 
O  we  vogcl  sank! 
O  we  grüner  walt! 
Nu  Wirt  aber  kalt» 
Nu   der  winter  iank  : . 
Das  ist  der  vogel  not»    . 
Und  ir  tneistü   klage. 


%■ 


'i* 


'- «  ■ 
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fi  ^H 

foch  dage   ich   die    schulde. 

'^H 

Ub            Du  aeldfinb^re' 

'  ^^M 

Inierbet  raich   ir  holde; 

•^H 

las  Eint  tnine  ewere , 

.^^1 

tie  ich  von  ir  diijrle. 

*^^| 

linne,  weude  ir  eül'aeu  hie! 

•^1 

Miane,    frouwe  min. 

':^l 

&  mir  helfe  kiint! 

'  ^^^1 

Elle  an  der  zitl 

^H 

t  das   reine  wib. 

'  '^^1 

isTir  tüscher  Üb 

'^H 

gen  mir    lasse    dtn  strit, 

_;^H 

nd   ir    roter   nnuiit 

"^^1 

iir    lü  helfe  schin. 

*^^l 

ht.   eo  wolde  ich  singen 

.i^H 

er             Vil  reiiici  tifsen, 

'"^H 

[i    tan    Bwere   ringen. 

!^H 

|a  ai  dabi  kumber  büfsen, 

-j^H 

il  mir  wol  gelingen. 

'^^1 

bme,   eich,  des  bist  du  wer. 

'^1 

, 

.^^1 

Wip,  din  eüfBer  nam 

'^^1 

id  din  werdekeJt 

.  ^^M 

«  TU    hohen   mul. 

*^H 

Em  der  tagende  hat, 

-  '^^1 

tt  untugende   lat. 

^^1 

ie  wol  das  tut. 

^H 

!t  wirt  tngcnde   bereit 

''^^1 

id  dii   rehcü  acham. 

7f8 

liner   wibee  g£ite 

u          Wol  froidc  leien, 

D  : 

u 

s» 
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(Si'git  höh  gcnofitc)  .      • 

Dahi  froide  meren. 

Got  ei   mir  heh&te. 

Die  9  det  ich  wol  gutes  gan ! 

Mich  hat  lieher   wan 
In  die  froide  hraht» 
Das  ach  wände   sin 
Von  den  armen  gar. 
Nu  w^'rt  ich  gewar 
An  det  vrouwen  mip, 
Ir  ist  nngedaht) 
Si  wil   lones  lan 
Mich  in  senden  sorgen.         i 
Mir  Ist  we  te  mute» 

Jemer  an   dem  morgen 
So  sorge  ich  nah  gute. 
Ich  mus  miune  horgen  ; 
Vrouwe  min,   wie  stet  das  dir? 


XXVI. 

Nu  ist  du  heide  wol  bekleidet 
Mit  wunnenlilichen  kleiden , 
Rosen  sint  ir  besten  kleid; 
Davon  ir  vil  sorgen  leidet, 
Wan  si  was  in  mangen  leiden; 
Gar  verswunden  ist   ir  leid 
Von  des  liebten  meigen  blute. 
Der  hat  mangerhande  blut: 
Noch  froit  bas  der  wibe  gute, 
Wan  die  sint'  für  sendu  ieit  so  gut. 


I. 


SwaJ  ich  je  gesanh  von  wiben, 
Dsa  beicfaab  von  einem  wibe. 
Da  igt  mir  lieb  für  eUii  wib  ; 
Von.ir    mag   ich  fro  belibcii.  ' 

Wil  ei.    das  ich  fm  belibe. 
Das    Gt   eprecbe:    Fro   belib ! 
So  wolde  ich  in  froiden  singen, 
hU  ich   her   in    fruiden    tanh. 
Si  mag  jiiir  wol    iwere    ringen, 
NKh   der   ie  min  sendea  herze  rank. 

Siifse  Minne,  mabt    du   bindan 
Die,  voll  der  ich  bin  gebunden. 
Dü  min  sendes  herze  bant. 
Lat  si  mich  genade  vinden, 
Die  ich  doch  han  selten  Funden, 
Sit  ich  si  in  dem  herzen  vaiit 
ilse  rehte  minneiiWichen; 
Si  igt  so  rehte  jninnenkltch! 
Ich  wil   Bi    darzü   geliehen: 
Si  iBt  den  lieben  wiben  gar  gelich. 

XXVII. 

Ich  wolde  niht  erwinden  u.  w.      f^ier  StropJten, 
i_S.   Sananl.  von  MiniKsii-s.    Tit.  I.    5.33.) 

XXVIII. 

Wol  den  woTgemuten  wiben! 
Wol  dien  mannen,   die  durh  wip   eint  hohgemut! 
jGl  JT  gute   han   verEriben 
Sende  not,    des  mir  du  here  niht  eniut. 


f4  HBR    GoTFRIT    TOM    KIFEV« 

Nu 'Ist  eis  dpch  du  liebe  allein«^ 
Die  ich  vor  allen  wiben  meine. 
Frouwe,    selig   frouwe,    reine  ^  , 

Trostent  michf   nti  siut  ir  doch  so  gut{ 

Solde  ich  da^'-on  froeide   lafseftf  v 
Sit  du   weit  an  Froid^n  wil  zergan^ 
Neiri»  irh  wil  mich  sorgen  mafsen» 
Dur  du  lieben »  der  ich  her  gedienet  haiik 
Si  hat  so  maiige»  wibes  g{ite» 
Si  ist  ^elich  des  meigen  bl&te»  , 

Swie  du  her^  min  geuiüte 

« 

Lat  so  lange  in  senden  sorgen  stan« 

Willekom  §t  wns  du  wtinne.  (i) 
Die  der  meige  bringet,  und  du  schone  mitp 
Bas  danne  ich  erdenlien  kunne. 
Schonwent »  wie  der  wah  i»nd  oucb  da  heide  Ut 
Mit  so  mangen  blumen  schöne^ 
Da  borte  ich  der  vogel  d5ne  t  - 
Darumb  ich    den  meigen   krSne,. 
Sit  sin  kunft  der  wehe  firoide  gtt^ 

Was  froit  mich  der  vogelin  giite 
Unä  des  wunnenklichen  meigen  schüi?  '  • 

Sol  min  frolderich  gemalte  . 
Und  min  spilndes  herze  erwendet  sini, 
Das  tet  mir  ein  wib  mit  gute« 
Das  got  noch  ix  eren  hüte» 
Swie  si  mir  nu  trelt  vil  senden  pin! 

(i)  In  der  Handschrift f    Wilkoiiift  si  uns  du  wnit». 
(A)  /b  d,  liands9lifmi  Sokonwent  wit  der  walt  und  du  heidi 


aiR  oftxFttrr   ton   nieen 

Swi   milte  ich  Terdienen  kuiiile.. 
Der  TÜ  schonen  hnWe,  da«  tele  ich, 
Sit  da§  niliies  Uerz.cn  wunde 
Uuverlicilet  stciit.    ei   heil^  mich. 
Davon  mich  ein  worl  eiibuiule. 
Ob  ei   aprecbe  ue  rotem   ninnde: 
Trut  geselle,    es  in  zH  lones  wider  dich. 

Mir  mag  sorge  ns  herzen  dringen. 
Roter  niunt,   din  niinnenklicbet  grüe, 
lu  diu   lachen    mir  gelingen 
An  ir  miniie,  so  ist  mir  swere  bus. 
Ir  Til  minneklichea  twingen 
An  die  brüst ,    das  mag  mich   bringen 
kn  die  etat,   da  luinne  mich  £rfiwen  mit«. 

Wer    kao    truren   bas   versweiidcn, 
Dlnne  ein   reine  niinneklichea   iviti? 
Trost  von   wiben  der  kan  wenden 
Sende  sorge;   ki'ieeher  wibes  lip 
Der  mag    mir  wol  helfe    senden. 
So  nige  ich  den  lieben  benden  ; 
Wib,  min  früide  vöo  de^  sorge  tiipf 

fian  mich  teman  (lo  gemaclien?  ■ 

h,  -der  lieben  mvint    durluhlig  rot. 
So  müs  ai  min   trurea   awachen. 
Scheidet  mich  ir  trost  von  «ender  not. 
Man  fiht  mich  vil  frolich  lachen,  ([} 
I>W  min  herze  mils  erkrachen, 
Uathet  mich   dii  liehe  in  ftoidcn  rot. 


,(0  i»  dtr  aan,lthi/u     Man  tilil  micb  [lii 
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I  .  '  I 


XXX. 

Rife  nnd   anehank 
Hat  <Uc  beide  betwiingeiii^ 
'  Das  ir  liehtcr  schiii  , 
Ist  nach  iaruer  gestalt; 
Und  der  vogcl  eang. 
Die  mit  froiden  wol   sungen» 
Die  aiDt  nu  geewin; 
Darsu  klage   ich  den  walt» 
Der  ist  umbckleit. 
Dannoch  kan  si  fiigen 


•  / 


^     .     herzeleit»  (i)  1 

Du  das  wasser  in  krugen  ,! 

Von  dem  bmnnen  treit:  nach  der  stet  min  gedankt 


Ich  brach  ir   den   krug, 
Do  si  gicng  von   dem  brunnen. 
Ich  wart  froidcnrichc, 
Do   ich   die   lieben  sach; 
Do   si   das  vertrug» 
Mir  was  sorge  zerrunnen« 
Harte  minnenkliche 
Du    liebe   do   sprach : 
•Ich   han   ercbeit, 
*Dad  ist  von  iweren  schulden; 
«Min  frouwe   tut  mir  leit^ 
*Das  ich   alles  mus   dulden,  . 
«Du  mich  gestcr  fünf  atunt  dar  uw«rn  willen  slug.* 


(i)  Die  ersten   zwey  Sylhen    dieser  Zfile  sihd  in  <2#r  Feder 
des  Abschreibers  §;ebliehen;   vielleieht  buf  für» 


< 


^^^F 

-^ 

^H 
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^M 

Kn    lu  äen  willen   min . 

^M 

D   htir«  ich    äir   us  nuten, 

ti^H 

nd  far   sant  mir   binne. 

.  ^H 

0  bin    du  ane  som. 

i-^^l 

Öai  enniag  niht  sin! 

^^^1 

E  lierse  ich  roifh  crt<*>!en. 

'^^^1 

Miner  fiouwen  roinnc 

.  ''^H 

Were  iemPt  me  vcrloni. 

,,^^1 

£inen   echillig  eut 

^^1 

&  mir   und   ein   hemede; 

^^1 

Dm  weis  ich   vil  ^vül, 

/^H 

pu  were  allea  mir  fremede. 

'^^1 

So  mir  da$  nu  wirl,    so  tun  tcU  in  helfe  schln. 

j^ 

xxxr. 

'^fl 

0  w«,  winter,  das   ilin  kraft 

'^^1 

In  ORB  ist  so  aigebaft! 

'^H 

3  we  kleiner  Tngelline  lingon! 

'^^1 

B  we  liebten  blt'men  rot. 

.;^H 

Dien  der  meige  das    gebot. 

^^1 

Das  ei    dur   das    gras  iif  mästen  dringen! 

'*j^H 

Sn  i«  der  walt  eis  grünen  loubcs  ane. 

*  ""^^l 

(Vifena  ) 

^^H 

)a  ist  mir  da 

^^1 

Dlke  we,    nnd  anders  wa : 

'-j^H 

Du  tut  mir  dti  liebe  wol  getane. 

*^l 

£■  iflt  nu  tU  manig  jar. 

9 

9aa  ir  lichten  ougen  dar 

fll 

n  min  herze  lleplicb  blibtcn  tougen. 

^^ 

lud  ir  rotevarwer  munt 

- 

(cgCD  »ir  tet  sin  lachen  kunt. 

1^ 

iüi 
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Dam»  epiken  ir  wol  liebten  ougen.  (i) 

Seht «  do  wart  ich  siech  von  miniie   wunden 

« 

(  Wafena ! 

Dest  mir  da 

Dike  we,  und  anderswa). 

Die  fUint  noch  von  der  lieben  unverbuudeiv 

XXXIU 


i 


^ 


1  -- 


Sumer»  *nu  wil  din 
Gewalt 
Walt, 

Den  anger  und  die  beide» 
Beide 

Kleiden:    dast  dien  kleinen  vogelin  nol« 
Man  eiht  blumen  manigvalt  / 

Valt  ^  .  '  ■  2 

An  maniger  atolzen  hieide;  ^ 

Reide 

Loke  tragentz  und  mundel  rot. 
Seht,    der  fröide  was  vil  nach  zergangen^    ' 
Ach  mis  herzen !  ja  mus  mich  belangen  .  ., ' 

Nach  dem  trutelehtefi  libe:    o  we»  wan.  wev  ex  BUfti  ^' 

Wil  si,  das" mich  leit  [ 

Verber,  ^  ,  ^ 

Ber 

Mir  froeide  von  ir  munde  ?  ^  .    • 

Wunde  '  -er 

Von  der  minne  wirt  vil  schiere  heiK 
Das  ir  gdte  mich  gewerf 


(i)  Statt  spilten  steht  in  der  Handschrift  tpilta«.  ^  t 


I 
'  I 


'  \ 
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,  der,  mir  de«   verbünde? 

ik  Ihirlien ,  dem  wünschte  icl> .    das  im  niiheil 
ere  bi  vil  tange  uatz  an  ein  ende. 
iUü  Minae>,aürse  helfe  eendel 
es  ict  ^t,  eit  ich  von  diiiea  schulden  Eorge  te  Uil. 

Acb  wie   ist  sogar 

iep  gui! 

int 

lerne  ich  iiiht  für  die  ich  meine. 

i  eine 

tioBie  mich;    das  ist  der  Minne  has. 

I  ninnt,  xotei  danne  ein  blutl 

Hat 

)e»>mägtn  frSiE  intch  Ideiiie, 

Uine, 

(dig.  wib ,    nu   trüstent   ha» ! 

ischibt  das  niht,  so  lant  ich  gar  verdeiben,  fi) 
Bol  ich  niht  den  rOten  kus  erwerben 
Und  den  truteUchten  lip,  so  wirde  ich  froiden  bar. 

Ratent,   wie  ich  das 
Er>-ar. 
Var 

Ich  nmbe  in  allem  lande?  ' 

^nde 

Ich  tasent  mile,   es  wer  heweiiJei  wol. 
Wie  ich   des   geneme  war. 
V/n 


(r}  J»  dtr  Uondiehrift !    Enchitic 


If         ' 

^O'  HER    G5TFRIT    VOK    MIFBI<. 

Ichi  herte  us  minne  binde. 

Brande 

Si  mich  niht ,  so  bete  icb  sanften  dol. 

Su8   hat  mich  du  minneliUcbe  entzündet; 

Ich  enweis,    wes  si  sich  an  mir  sündet. 

Laschte  si  mich  mit  ir  minne»  mir  wurde  desie  bti. 

Minne»  ich  diene  dir; 
Du  solt  * 

Solt 

Mir  geben»  minneklichen. 
Hieben 

Macht  du  mich  an  froiden ,  das  ist  ait. 
Ob  lüir  das  din  helfe  erholt; 
Holt 

Ein  ich  dir  inneklichen^ 
Wichen 

Mus  von  mir  leit,  das  mir  nahe  lit. 
Minneklichü  minne»  ich  war  gebunden 
Dir  von  kinden  ie;  Wiltu  mich  nu  wunden» 
Was  tougt  danne  stetü  trüwe?    Minne,  das  verbir. 

XXXIH. 

Nu  klage  ich  der  kleinen  vogellin  swere; 

Nu  klage  ich»   du  beide  ist  blumen  lere; 

Sa  klage  ich»  das  mir  du  wunnekliche»  seldebere 
Hat ,  beroubet  mich  der  holden  sinne.. 
Sich»  da  bist  du  schuldig  an^  trut  Minne l 
6it  du  weist»   das  ich  so  gar  in  deiner  glute  brinne«. 
Das  mag  mir  din  trütelehtcF  lip  mit  liebe  büfsen  i 
Und  ir  roter  mund»    der  sol  mich  grjifsen: 
Tunt  du  zwei  des  niht»    sa  klage   ichs   doch    der 

reinen  s&faen^ 


HEU    GoTFRIT    VON    N  I  P  E  N. 

Si  mag  mir  wol  niinen  Jiiimber  wended 
ÜiiA  IT  miniickliche  helfe  senden. 
0  we  Minne,  weniie  wilt  du  trösten  mich  vU  senden? 
VVcfine  wilt  du  mir  min  iniren  ewachen? 
Wcnne   wiltD    suffts  frijide  machen, 

das  ir  röter  mund  mir  lieplich  wolle  lachen? 
Tnitelechter  üp,  dn ,  la  niidi  hebe  frijlde  vinden ! 
Du    iiiicbt   midi    von   sender  not  enbindcn; 
AVüt    du,    herzen   trul,    eo  niag  mir  sendes   leit  ver- 
s  winden. 

Na  was  hilfet,    swas   ich  clage  der  hercn? 

I  wil  mir  enbeine  früide  meren. 
Süfse  minne,   mnht  du  doch  die  minnclilichen  lereOt 
Das    si   füge,   das  mir  leit   entwiche, 
Sih,  fo  wirde  ich  noch  an  fröiden  riche. 
Tut  si  das,   so  wirde  ich  fro,  di'i  ei'ifse  minnekliche, 
Also  das  mir  wurde  ein  grüs  von  ir  vil  rotem  munde. 
Und  ir  kuB  mis  berzen  not  enbunde  ; 
Do  icb  si  von  erst  anaach,  das  was  ein  sürsü  stunde. 

xxxriir. 

Na  eiht  man  du  beide  breit 
Wol  beachünet 

Mit  den  liebten  bluomen  manigvalt; 
Meige  bat  sich  zin  gekielt; 
Wol  bedonet 

den  Togelin  stet  der  grüne  walt; 
onwcR 

ecbouwen 

A^  dar  got!    so  lide  ich  aber  seneliche  not. 


I 


V  I 
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Ich  8a  cb  einen  roten  munt 
Lieplich  lachen 

<jegen  mir  senden,   des  ist  niht  ze  lang; 
Davon  wart  mir  fr&ide  Kunt. 
Truren  s wachen 

Kan  si,  Ao  das  in  min  herze  dranir. 
Ich  mue  fingen ; 
I>CB  wil  twingen 
Mich  ein  wib, 
Und  der  kunig  damu »    ir  trutelehter  loier  lip. 

/ 

O  we  Toselchter  grua , 

Wie  du  lachest, 

So  du  h^rzeliebe  lachen  wilt ! 
^  Da  wirt  sendei:^  sorgen  bus, 

So  da  machest. 

Das  du  liebe  gegen  der  liebe  spilt 

Nach  gewinne; 

Da  ist^eht  Minue 

Nahe  bi, 
/    Und  machet  zwei  geliebe  herzen  swere  fri» 


I 

^ 


Herzen  trut,  min  kunigin, 
Lat   erwinden 

Gegen' mir  noch  den  stoelichen  strit, 
Sit  ich  üwer   eigen  bin. 

Fr6ide  vinden  ^ 

Wolt  ich,   frouwe,  das  wer  an  der  ziL 
'Umbevahen, 
Lieplich   nahen , 
Das  tut  wol. 
Und  naher  bas>  ob  ichs  mit  hulden  sprefchen  soU 
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Waa   ich  her  .geauirgen   Lau, 
Das  vervaliet 

-Mich  vil  {deine:    ilast  mie  herzen  cUgci 
Davon  niiis  ich  eiligen  lau. 
Si  versntaliet , 

Das   min  faerze  sl  in  Uclie  trage, 

la  si  denket . 

(Das  mich  l.reiiket 

Vil   der  tage). 

Das  ich  ir  niht  gedienen  tni'ige;  das  ist  m'ts  berzen  Mage, 

XXXV. 

Snmer,    dln  gewalt  wil  swinilen; 
Das  mag  man    an  der    lindea 
Kiesen,  dii  ist  worden  ral; 
Uf  dem  walde  und  in   den  ouwcn 
Da  mag  man  die  rifen  echouwen; 
Darzu  lat  du  nahtegal 
Ir  TÜ   fruidcriches    eingen, 
Des  wil  si   der  winter  twiiigen: 
So  kan  mir  du  süree  bringen 

Sorgen   vil   dem  heraen  min, 

Eronwc,    ir    sit  min  frouwe  allcinet 

Die  ich  vor   alten  wiben  meine; 

Des  snlt   ir  geniereen  ian 

Mich.    Ich  lebe  in  senden  sorgen 

Beide  abent   und  den  morgen. 

Doch.froit  mich  ein  lieber  wan 

Und  ein  minneklich  gedinge, 

Das  du  sufse  Minne  twinge, 

So  das  mir  anü  gehnge: 

Dann   alle  min    froide   lit. 


1 
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•      ; 


/  • 


XXXVI. 

Wai  der  winter  sorgen  bringe 
Dien  vil  liebten  blumen  rot. 
Was  4r  kleiner  vogelin  twinge« 
Docb  klage  ich  ein  ander  not: 
Der  ich  mich   ie   ze  diepdte   bot» 
Der  ist  min  swere  gar  ze  ringe; 
'Des  bin  ich   an  fröiden  tot. 

Owe,  ja  hat  mich  betwungen 
Ir  vil  minneklicher  munt! 
An  ir  ist  mir  nilit  gelungen; 
Swere  du  Ist  mir  worden  kunt« 
Sit  ich  fant  so  sufsen  fnnt 
An  der   minneklichen,  jimgen; 
Herze!    du  hat  dich  verwunt.  , 


XXXVII. 

Ich  splt  aber,  dur  d^e  sufsen, 
Grufsen 

M^igen,   walt,  beide,  onwe 
Und  der  kleinen  vogel  sufses  singen, 
Liefse  eht  mir  an   ir  gelingen 
Tnit  min   trost,  mis  herzen  frouwe, 
Das  si  minen   kumber  wokle  buTficn; 
Seht,»  so  wurde  ich  froideriche. 
Truter  lip,    nu  txi  genedikliche ! 
Roter  munt,  du  mäht  min   leii;  verdringcm 

Sursu  Minne,  sit  din  minne 
Sinne 
Krenket  zalien  stunden, 
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Wie  lolde  ich  ie  mSr  rlaniie  fro  belibcn? 
Liehet  Vip  vor  alieti  üben. 
Helfet  mir  niing  herze»  wiiitden, 

Dai  min  froide  lige   an  dem  gewinne. 

Till  ir  das,    so  winle  ich  froi.iebere. 

Selig  wib,   nu  scheident  micli   von  swere! 

Minne,  du  nwht  mir  mi»  leit  venriben. 

leb  ban  frjjide  von  ir  eine; 
Si  eine 

Trottet  mich,    ir  ßi'ite; 
Davon  mus  mir   spüinlü  fröide  awimlen, 
Liefse  si  mich  g'?iiadc  viiideii: 
Seht,   80  früiie  min    gemüle. 
Das  mir  wurde  ir  roter  bus ,  ein  kleine ; 
So  wer  ich  vll  mauger  sorgen  ane.' 
Trüifclehtcr  lip,  ich  lebe  in  wane, 
Dat  ichn  fr&lde  von  in  muge  eii^rmäent 


xxxvm. 

»  Na  hat  meige  walt,   beide,    oiiwe 

Wol  hekleit  mit  maniger  wunneklichen   ipehen  wat; 

Alao  hat  Ulis  herzen,  frouwe 

Sich  bekleit  mit  kleiden,   das  ir  waiineklicli  anstat, 

wip- 

XJfb  giite,   8ch5nc  und  cre, 

Dabi  reinen  mut, 

Di«  gewant   ircit  du  \\\  here , 

D»  ir  eileleni  herzen  sanfte  tut; 

Bt  dea  kleiden  lat  eich  viiidca  der  vil  trutelebte  lose  Vip- 
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Ach!    8oU  ich  mich  senden  vindeh 
Bi  den  kleiden,  die  du  rrine,   minnekliche  antr 
So  muse  al  min   leit  verswjnden, 
Upd  v^urde  an  maogen  froiden  wöl  gemeit.  (i) . 
Sol 

Du-frSidö  an /mir  verderben;     '    ,  " 
Daet  mie  herzen   not;  -    , 

So  mu8  ich  in  jamer  sterben. 
.O  we-  svisser  mnnt,    durlühtig  rot ! 
Wie  mich  jamert  nach  den  kleiden^   sit  ei  stan 

.  lieben  also  wol ! 

Wil  si  minen  kumber  wenden, 
Dil  vil  reine,    minnekllche,   der  ich  eigen  bin, 
So  sol  si  du  kleit  mir  senden 
,  Bi  dem  trüteleht^  übe»  so  ist  min  leit  dahin. 
'    Kan 

Mich  ieman  fro  gemachen?  ^        / 

Ja,  ir  roter  munt. 
Wil  mir  der  von  herzen  lachen, 
So  wirt  ich  an  froiden  wol  gesunt. 
S&fse  Minne,   bit  die  heren,  das   si  tr&ste  mi( 

senden  man. 

{JDie  zweytB  Strophe   dieses  Liedes  stoht  in   der  «1 
von  Minrietins^   T*A.  /.   «S.  25*) 

XXXIX. 

Es  'für  ein  bi'utenere 
Vil  verre   in   fromdu   lant. 
Der  was  so   minnebere. 


(i)  Der  Fufs,  den  man  hey  dieser  Zeile  in  der  Am 
von  Minnesingern  vemiifst»  fehU  auch  in  der  J 
Mandsührifu 
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Swa  er   die  frouwcn  vaiit, 
Pas  er  Aa  gerne  bant. 

Do  sprach    der  Avirt  niere 
Zuzim,    was  er  kiinie. 
•Icli  bin  ein  büuenere; 
•Svver  mir  dep  gunde, 
•Sin  vae  ich  im  bunde." 

Do    trug  er    sine  reife 
Und    einen   treibel8lafi;eii. 
Mit  sineni  iinibesweife 
Hunde  er  sich  wol   bejagen. 
Ein  gut  geachirre  (ragen, 

Sinen    tri  belw  egge 
Den  nam  si  in  die  hant 
Mit  ainer  alehten  egge. 
Si  epracli:    'heüant! 
'Got  hat  üch  har  gesant." 

Dq  si  so  gebunden 
Dem  wirte  sin  vas , 
Nebeut  und  otich  unden, 
Si  sprach:    'ic  sint  nibt  las; 
*Mic  wart  nie  gebiyiden  bas.' 


XL. 


Von  walhen  fiir  n.  s. 
(S.  Samml.  von  Min. 


ZiBty  Strophelt. 
■^.    TL  S.  S.  33.) 


XLI. 
Un»  jungen  mannen  mag  u,  s.  w.      JJrey  Strophe) 


{S.-  Kbendas.-) 


t ' 
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V 

XLJI. 

-    Winter,   du  wilt  aber  twingen 
Blumen  und  der  vog^l   sang. 
Die  man  horte  sufse   erclingen 
Id'der  ouwe,  dest  niht  l^ng. 
Nu   ist  ihin  bohgemute  krank ; 
Docbwil  eich    min   froide  ringen 
Dürb  die  9   nach  der  ich  ie  ran^.  • 

N 

Selig  wib,    sufse   und  reine. 
Schon  und  miiineklichen  vir ! 
O  we,  das  ir  miti  so   kleine  , 
Nement   mit  spilnden   ougen  war! 
Ich  diend  ie  mit  truwen  dar. 
Sit  ich  üch  mit  truwen  meine  ^ 
Lant  mich  niht   verderben  gar! 

XLIII. 

Liehter  super  ^    dd  sufse  wunne 
Wil  bi  mangen   froiden   sin. 
Bas,        ^ 

Danne  ich  gedenken  kunnie, 
Singent  aber  diu  vogellinj  ^ 

Dabi  siht  man  schone  in  blute 
Boume  stant   des  meigen  gute 
Treit   dem  winter  manigen  has. 

Nu  ist  der  vogellin'  not  zergangen; 
Noch  klage  ich  einander  not. 
We! 

Ja  müs  mich  des  belangen , 
Das  ir  munt,    durluhtig  rot» 


*    ' 
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wil  die  froidc  merenl 
Süfse  Minne,    meht  du  leren 
Si,  das  mir  min  leit  zergel 

XUMI.-      - 

Mich  entr^fiiet  nilit  der  walt  Hnd  oiich  di'i  lieiile, 
Micb  entrostet  iiiht  der  kleinen  voneliin  singen; 
Den  tut   der  %ahe   winlcr  aber  Icidt: 
D»bi  kau  mich  dil  minnekliche  twingen. 
Wai  wend  ir,  das  dii  liebe,    hiisuhe  meine? 
^u'ut  sis  doch;  dii  eliTse,  di'i  vil  reine; 
Wan  lat   ei  mir  durh  wibes  g^te  bas  an  ir  gelingen? 

Dil  minneliliche  mag  wol  mit  mir  teilen 
Ii  wibea  gute;    die   hat  ai  beslosscn. 
Si  mag  mir  mine  sere  >vundci\  heilen. 
Die  «  mir  mit  ir  minn«  hat    geechöasen. 
Vil  je! ig  wip,  nu  wende  minc  su'erc, 
Und  ti°gt  du  das,   ao  wird  ich  fnOidehcre, 
Stdenke,  das  ich  wibes  gute  aelten  hau  genossen. 

XLV. 
Nu  siht  man   die  . 
Grünen  beide    . 

Wol  bekleidet ,  wol  geschonet,  ' 

Sclioowent  ^n  den  grünen  walt! 
Nu  häret  man  die  vogelin  singen 
In  den  wnnneklicben  ouwen. 
Die  der  Itatte   winter   twang, 

it  man  in  wunnen  beide. 
Vogel  sang 


I 


\ 
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Mit  froiden  donet» 

Wan  ir  stimme  ist  manigi^alt. 

I^u  (*ih(  man  di«  blumeH  springen. 

Der  mag  man  ein  wunder  schouwen» 

Sit.  der  liebe  sumer  ist  hie. 

I,    Manger  froit   sich 

G^gen  der  wanne ; 

So  leb  ich  in  Sender  swere 

Nach  der  lieben  fröuWen  min^ 

Du  da  kan  sa  s&fsc  lachen^ 

Swenne  ir  roter  munt  erlachet ». 

•Und  er  liebe  lachen  soL 

Cas»  daune  ich  erdenken  kunne» 

Kan   81   wolt  • 

Du  seldenbere^ 

iKiifiche  und  dabi  wiplich  sin. 

Si   kan  mir  die  froide  machen ^ 

Daß  min  herze  an  froiden  krachet.  (1}     - 

Fiouwe  MJmie»  darztl  spricht 

Minne,  hilf  das 
Mir  du  hcve 

Mit  ir  Hellten  ougen  brach  (2) 
Mine  sende  swere  bifse^ 
Die  ich  von  der  schonen  dulde* 
Doch  froit  mich  ein  lieber  wan'> 
Das  si  mir  min  leit  vcrkere. 


.(»)  In  der  Handschrift :  Das  min  herze  an  froetden  kranjüic« 

(2)  Hier  sind  durch  die  Schuld  des  Ahschraihers  zwey  Z.'*il**n 

in  Eine  zusammen  geschmolzen,     yielUicht  ist  tu    lcS0U£ 

Die  mit  ir  vil   lichten  ougen 

In  mein   sendes  herze  brach» 


p 
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K^ 

ich  tan. 

Dast 

ane  Ibugen,' 

ron 

ir  sendea  ungemach. 

blinne.    sprifh,     das   ei   mi'ch   grülse ; 

Minne,  wirb  mir  nmb  ir  hutdc! 

lott 

mir  senden,  siechen  bas. 

XLVI. 

Nu  woluf!   grÜfsen 
Wir  den  efifsdn. 
Der  «ne  bÜfaen 
Wil  des  winters  pin. 
Der  ans  wil  bringen 
Vogelin  singen, 
Bliimen  springen 
Und  der  sunnen  «chin. 
Da  man  lacU  e 
Den  kalten  sne. 

Da  Biht  man  gras; 

Von   touwe   nas, 

Bruevent  das 

Die  blumen  unde  der  k!e. 
Vorhin-in  walde. 

Uf  der  halde , 
Hort  man  balde 

Wunneklicbsn  schal 

In  fiüfser  wise, 

' 

Gar  von  prise. 

Hohe.   lise. 

Singet   dii  nahtega.1. 

Der  vogelliu  eanc 

^ 

K 

^^ 
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» 

Per  ist   niht  zckran^t 
Hin  g<?g€n  dem  'mcigcn^ 
IMegde  \    leig^n  \ 
'    Wir  flun  i'eigen    •     -     ' 
Den    sumer  lanc 

Desiineigen  blitte»  ,  *> 

Pes  suuiers  gute. 
Hohgemüte 
ißit  den  vogellin^ 
Das  hilfe^  mich  kleine» 
.    Wau  du  reine 
Tröste  alleine 
Noch  das  berate  micu     . 
Ir  bnines  bar , 
Ir  ougen  dar  ^ 
Ir  roter  munt 
Hat  mich  verwuht 
Bis  an  den  grurtt» 
S^ip  fro  ich  doch  gebar.. 

XLVIl. 

Winter «    du  \m\\  aber  vi!  verdeibcni 
Liebte  bhimen»^  die  doch  schope  waren  ^ 
*  Und  ein  wib»  du  wil  mich  froide  ersterbieQ^ 
Der  ich  pflag  in  froide^ichen  jaren ;  ' 
Du  gute^    du  gute^   du  reine  ^     . 
Die  ich  mit  ganzen  trüwen  iemer  xneine^ 

Sit  ^\x  weh  an  froiden  wil  verswinden,^ 
So  m6ht  ich  wol  lassen  ungesungen« 
Wan  ein  wib  des  war  ich  wolte  ervyinden« 
Nach  der  ie  min  herze  hat  gerungen  ;^ 


%  / 


§ 


.  's  ■        I  i 
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Ili'i  gi'ite,   äii  giite,    dii  reine,  < 

Die  ich  mit  ganzen  iriiwen  iemer  meine. 

W«l  gebaren  und  lieplich  lachen, 
.Lif^tlich  blilien  dar  und  dan  mit  pnte, 
Das  V.an   du  vil  pule  wol  gemacben; 
G-gen    IT   trosle   fröit  eioli  min  gemi'ite; 
Dil  gi^ie,   dl]  gi°Jle,    ä\'i  reine. 
Die  ich  mit  ganzen  tn'iwen  iemer  qieine. 

Wer  gesach  ie    von   bo  rotem  munde 
Mimiciaicher  laolien  und  grfifsen  ? 
Den  ItuBt  ich  vil  gerne,    ob  ei  inirs  gunde. 
Du   mir  niinen  kumber  Itan  gebüfeen: 
Dd  gi'ite,    dii    gHie.    fli'i  reine, 
Dio  ich   mit  ganzen   tnj^vcn  iemer  meine. 

Dii  reine  ist  vri  vor   niifsewende» 
Der  ich  dienen  wil  gar  eigenücbe. 
Ich   bit    ie,    das    ei  mir    belle   acndc; 
Till    8i    das,    so   wirde    ich  fröideriche; 
Di\  gn«,,d''i  gilte,  d«  reine, 
Xiie    ich  mit  ganzen  trüwcn  iemer  meine. 

XL  VI  It. 
Na  sibt  man  aber  die  wuuneblichen  beide 
In  «peher  wat  mit   bhlraen  wol  bcschünei; 
Man   höret   die  vogelÜn  in  dem  walde  alngCD, 
Den   tet  der  kaltp  winter  vil  peicitle; 
Hu   ist   aber  der  wnit  mit  sänge   wo)  bedSnet, 
Den  bqrt  man  in  dii  oren  eufse  erklingen; 
Si  fröwent  eich  gegen  des  e^ifsen  meigen  blute: 
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I 
So  fient  eich  min  gem&te 

Nach  der  vil  reinen  g{ite; 

Das  81  mir  (jot  hebiite ! 

Swas  iemdn  seit,  so  lit  der  wnnach  an  wibeiK    . 
Si  kunnen  in  du  herzen  lieplich  lachen; 
Ir  loslich  ougenblike  tutit  froidenriche ; 
Ir  reine  güt^  kan  wol  leit  Y^J^triben, 
So  sis  mit  g{ite  wellent  lieblich  machen. 
Ze  der  fr6ide  ich  in  der  weite  niht  geliche. 
Ach  ie  doch  das   tut  mir   niht  dd  reine»  s&rse^^i) 
Die  ich  miti  sänge  grufse. 
Got  mir  des  helfen  mftfse» 
Das  ti  mir  kumber  b&fse.  % 

Ir  wol  geroter  mund,    ir  lichten  ongen» 
Ir  kel»  ir  kinne,    ir  roselehte  wangen, 
Die  hant  das  sende  herze  min  betwimgen^ 
Do  si  darin   geblihten  lieplich   tougen , 
Darnach  zehant  do  wart  ich  ir  gevangen. 
Darzu  do  kam  dd  Minne  darin   getrungen» 
Si  sprach:  nu  hab  ich  mich  din  underwundes^ 
Das  han  ich  wol  befunden 
An  minen   senden  wunden. 
Die  Stent  noch  unverhunden^ 

Was  treit  uch  für,    fro  Minne»  ob  ich  verdirbe? 
Was  hilfet  es  uch,    süfsd  seldenbere? 
Durh  Got,    nu  bin  ich   doch  verselt  uch  beiden« 
Was  treit  ueh  für,    fro  Minne,  ob  ich  erstirbe? 


(i)  In  der  Handschrift :  Ach  ie  doch  das  tut  mir  du  rein» 


oTFKIT    VON    NJFEN. 

'at  bilfet  uch  niiii  lange  werndu   »were? 
lihch  janicrt,  aol  miii  herze  von  licli  echeidcn, 

ich   lieb  han  ^t^ienet  manigc  Gtuiide. 
Hei.  kus  von  roiem  munde! 
Ob  mir  din  trexat  des  gunde. 
Das  mich  du  Uebe  enbundo. 

loh  wil  den  vaUchen  und  don  ungetrilwßn 
Zeleide  eiu^en,  und  den  edeln  jungen 
Seüebe,    und    der  vjl  lieben,    die  ich   da  minne. 
Ir  valsches  herze  kau  den  vaUcb  wol  briiweu. 
So  we   in   ie   wart  ea  we  det  valschen  i 
Dil  valscbet  in  ir  herzen  und  v 
Das  echat  mir  nihl:    ob  mich  dii.  sufee  reiue 
Uil  meinen,    al»  ich  meine 
Si.  lieben  aherfleine ; 
$0  lebat  ii  has  icir  kleine. 


XLIX. 
Wn   ist  manig- herze  ato  , 
Wan  dae  min^;    das  mue  iemer  trurig  ein, 
£i  enwende    ir    gfite    also. 
Da»  ir  giite  trijete    mir  das   herze    min. 
Bei,    nahti-gal!  i 

Süraen  schal 

Bringet  uns  des  meigcn  zit. 
11  min  troit  an  einem  reinen  vvibe  lit. 

Aller  ininer   seiden  tag 
Lit  au  der,   diu  mir  da^  herze  hat  verwunl 
Kinuaot  mich  getrost«»   'uag, 
.Wan   du  scbune  und   ir  roaeroter  munt. 


•    ^ 
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Hei,   wer  aber  das, 

Ane  ir  liasy 

Das.  ichs  umbevtenge  also! 

IVlinnls,    snnder  dinen  dank»  so  were  ich  fro. 


Minne,  sunder  dinen  danic . . « 
Hab  ich  das  g^prochen,   das  ist  mir  leit. 
Nu  sich  an,    min  lip  ist  Iiranc.    (i) 
Nieman  mich  getrSstet,  wan  ir  werdekeit« 
Hei,  Minne,  sprich 
Wider  mich!  , 

Sprich  ein  guUich  wort  zu  4r, 
Das  dii  reine  siihe  tu  genade  an  mir. 


/    • 


L.  * 

Sol  ich  disen  sumer  lang 

I 

Bekumbert  sin   mit  kinden,  ^' 

So  wer  ich  lieber  tot. 

Des  ist  mir  min  früide  krank. 

Sol  ich  niht  zß   den  linden 

Reigen:    owe,  dirre  not! 

Wigen ,  wagen ,  gugen ,  gagen, 

Wenne  wU  es  tagen? 

Minne,,  Minne,  träte  Minne,  swig  l  ich  wil  dich  wagen. 

Amme ,  nim  das  kindelin , 
Das  es  niht  enweine. 
Alse  lieb  als  ich   dir  si« 
Ringe  mir  die  swere  min! 
Du  mäht  mich  alleine 
Miner  sorgen  machen  fri. 


(x)  In  der  Handschrift:  Ntt  sich  an  wan  iDin  lip  itr  kmc 


Ji 


»    /, 
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Wigen,  wagen,  gugcn,  gagen»  '      ^ 

Wenne .  wil  »es  tagen  ? 

Miikie«  Minne»  trute  Minne/ swig!  ich  wil  didi  wigep. 


i  LL 

Du  liahtegal  du  aang  so  wol» 
Das   man  irs  iemer   danken   eol» 
Und  anderen  kleinen  vogellin. 
Da  daht  ich  an  die  frouwen  min 
Du  lat  mins  herzen  kdnigin 


(0 


(i^  Steht   dieses  Lidd  eben   SO  abgebrochen  m  d§r  Parisif 
Handschrift  ? 


■    > 


I    ' 


/ 

/ 
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BRUDER  EBERHART  von  SÄX, 

ein   B redien 

I 

Naih  dem  lAe^^  auf  die  heilige  Jungfrau  t  das  in  dsr  SammL 
von  Minnesingern  Th»I.  S,2^»,  »^o  abgedruckt  istp  ß»J^   ■ 
4i«h  in  dir  Bremischen  Handschrift  folgender  Anfang  einei  ^ 
andern  Liedes*     Oh  auch  in  der  Pariser  Händschrift  nickit   • 
in§hr  steht? 


• 


*  ■- 


Ewig  geburt,  gotlich  ein  lamp,  vil  megtlich  gezwige^  : 
Verborgen  ros  in  lilien  blat,  einvalt  und  doch  gedriget^  - 
Verholn  und  gevriget. 
Und  unerkant  din  wesendes  wesen. 
Vor  allem  wunder  sufses  wunder,  wunderlich  gemeretf 
Sin  kraft  in  einer  wieheit  als 


% 


/ 


I 


r 


li 
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I. 

Kunde  icb  geloben  die  froweii  min,  .M^ft.  > 

AU  ich,  enUtan 
Ze  rechte  wol, 
Mit    tri'iwen    das  ich   tete: 
Der  ich  mus   iemer  mere   sin 
Gai  undertan; 
Mm  herze  sol 
Ir  tragen  wernde  eiele. 
Ob  Ich  81    niht  geloben  han. 
So  wJBsent  doch. 
Das  die  dir  eint 
Von  Troie  niiz  uf  die  Sone 
Niender  funden  einen  inxa. 
Der  spreche,  noch 
le  «ach  ein  «hint,  (') 
Das    lebt  wol   alse  schone. 
Solde  ich  der  frouwen  haben  wal. 
Der  leben    stat 
U/  hohem  pris. 
Für  miner  frouwen  minne. 
Von  Maggun   «nc   ze  Portegal;        (^.  SC  cifli- 
Mins   herzen  rat 
Wer  ir  aniie, 
Von  der   ich  lonee  sinne. 


(i)  ia  der  Handickrift:   Steh  ein  klat. 


•     ^ 


-• 
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Si  iai  ro  rehte  wol  getan , 
Das  nieman   ei  eneehe^ 
Wan  der  von  achulden  iehe : 
Der  elso.weret 
Dat  er  syvrere 

Wolde  liden  dur  ein  kint»  -  ^ 

Der  wer   an   beiden  ougen.  blinti 
Wolt  er  si  niht   enminnen 
Von  allen  einen  ainnen» 
-  Uf  ^venture 
Ich  diene  ir  hure. 
Seht,  darzu  wol  zwenzig  iar» 
Das  ich.  so   gros  als  umbe  ein  hat 
Ir* künde  nie  geniefsen : 

Es    muCse   si   rerdriefsen. 

•  -. 

Övidius,  der  v^ise  man, 
.Do  der  von  erst  minne  pflag, 

Do  kante  er  uns  den  sinen  ban»  > 

Ob  si  die  naht  ald  den  tag. 

De  keiner  Hb, 

JVIan  alder  wib. 

Die  minne  unrehte  pflegen;  ' 

Der  ntden  schar  -^h<  Cfj«,^  i  ^rwvt^ 

.    Die  nemens  wari 

Das  die  vor  kilchen  legen  I  (1  %M  Hjh 

Der  blumen  sdiin 

Sol  iemer  sin 

Von  ir  gewalt  gescheiden!  ^ 

Du  beide  breit  ' 

Si  unbereit 

Den  kargen  und  den  leiden^ 

Mir  tut  der  kumber  niht  so  we,    


•/ 


^ 


F 
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Den  ich  oimb  von  in  iiilen; 

Dtvim,    »i  teiuns  dcbie   ine, 

Bete  ieh,   sis  gar   vemiidcii. 

Mio  reht  in,    das  ich  von  in  duld« 

Sumber  und  has, 

!  nrfi'  miner  frowen  hulde 
Erbuaden  ,    ane  was , 
(Vanden  ei,    dns    ich    ins  gulde, 
1  beten   mich  bas. 
GxT  ane  alle  mine  schulde 

nidcnt   si  das, 
Ib  mir  geschehe, 

I  ich  Bebe 
iio  wib,    der  ich  bin  undertan, 
Ind  je  was,  ane  valschen  wan. 


)m  sie  mich  i 


rvienge. 


Der  die  datiimbe  hienge. 
Die  giilen  litten 
Weadeat    truien, 

I  nieman   scheiden  eol, 
9»  kuode  ich  vertragen  woL 
leb   bin    in    niht  geminne, 
iwa«  ich  davon  gewinne. 
Sorgen   büs 
ein   gn« 
kbone   mir, 
}ei   von   ir 
kc,e;<a 
Vere  ich    ho. 

i  bas 
Tete  das, 
huine  ein  wib 
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Minen  Hb 

Hetc  wert.    . 

Bas   gewert 

Wer  ich  hie, 

Damach   ie* 

Min  geHank 

Ane  wanc 

Si'ete  pflag. 

Untz  ich  mag 

Alder  kan 

Sele  han. 

So  mua  das  herze  min 

Ir  iemer   stete  sin» 

Uf  den  wan ; 

Wände   ich    han 

Mich  gar   an  ibi  Verlan. 

Nu  nimt  genüge  wunder. 

Das  ich   so   grofsen  kumber  klage. 

Und  iedoch   darunder 

Ein  so   höh  gemäite   trage. 

Da  han  ich   gut  gedinge. 

Das   si   mir  llbes    ende   gebe. 

Dam  ach   ich  iemer  ringe, 

(Das  wissent!)    aldiewile  ich  lebe. 


II. 

O  we,    das   ich  si  miden  sol 
Ze  keiner  zit 
Durh  swachen  nit. 
Die  ich  miis  iemer  minnen! 
Das  tut  vil  maniges  herzen  wol. 


■  aCK   RUOOLV  TON    ROTENBURG. 

!r  litten  müt 
|t  gar  behüt 
r  lougenlichen  sinnen. 

biite  Got,   das  ime  besehe, 

ich   im    gan, 
'  mir  erban 
ninneklirben  gute. 
D  har«ent    ei    ilen    kalten    sne,, 
l  gnnden  mir, 
ich  an  It 

iirbe   ein  hob  geniüte? 
mfiste'er  ban  gelultes'rat, 

das   verdienen  walde.) 
^enet    e»  were  ein  miUetat, 
ich  ei  minnen  solde. 
neme,    swie    es  mir  darumbe  ergat, 
Dten  mand  ze  solde 

tttaenc  march;     und  ob   der   pfal 
le  von  rotem  golde, 
möhte   icb    eenftei   enig  sin. 
Rbent  das: 
tete  bas 
wette  bas, 
le   ob    ich    si    ze    langer  zit  rctbere. 

tut  ir  üehtet  ougenschin 

lib    so  dar 

rede  ist  war!), 
man  ein  har 

in  dem  herzen,  swanne  ich  biir  were. 
nril  ir  dienen  ane  zil; 
faabe  icb  Tcht: 
iL  eil   sieht 


A.     fJT 
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Wer  Ich  ir  kneht» 

Ob'^i  mir  niemer  liebes  iht  getete»        .     ■ 

OnA  dubte  mich  der  seldeo  vil; 

Da«  ich   si    sach» 

Und  mit   geecback 

Ein    ungemach. 

Davon  ich   ir   mus   i^mer  wesen   atetai^ 

Sin  w^Ue  ir  gute  an  mir  beg^n,.  r 

Uf  der  genade  ich  singe;    *  r 

So  mus  ich   etet«  unfr6id€  han^ 

Svvie.  mir  daran  gelinge^  -     . 

Si  8ol  mich  niht  verderben  lan  j 

Wände   ich   uf  gut   gedinge- 

Mit  triiwen   ir  bin  undert^n.^ 

Und   darnach   icmer  ringe^ 

I)ä^  ich   ir  ^et 

Gerne  mere»  ' 

So   vii   als  ich  beste   kan;^  .    ' 

Wände  ich  si  mir   erwelet  baitt 

Ua  allen  guten  wiben^ 

Ich  wit  bi  ir  beliben  i, 

Ob-si  es  geruchet 

Swer   mich   suchet^ 

Dem  zeige  man  mich  da^. 

Weis  got!;  und  niender  anders\Kft„ 

Unz  ich  der  sele  walde. 

Vor  dem  griinen  walde  ^ 

Suln  wir  beginnen  : 

Schone  minnen> 

Si  mich,    und  ich  gerne  ei^ 

So   wirde  ich   aller  sorgen  vri^ 

So  lebe  ich  niht  ungerne,^ 


UfiK  «UDOLI   VON  AOTENBUftC. 

b  mir  der  tageaterne 

elit  so  nahe, 

ad  mnbevabe 

1  ei.    Das  larsen  ane  zorti; 

I  rede  were   cht    gar    verlom, 

B  nide   «wer   der,  weUe. 

Ide  ich  davon   die  helle 

icbowen  innen, 

[her  m  innen 

tat  ich  üh  pflegen   da   zehant, 

I  es  da  were  aUo  gewant, 

t  mir  du  schone  gunde, 

B    ich  tr,    alsc  ich  liunde, 

t  blumen  breche; 

gereche 

mibe  lange  ewere  also, 
iron  das  min  gcmüie  fro 
libe  zailen  ziten. 

ichs  hau  erbiten , 

wirt  mir  alles  dee  ich  ger, 

ich  da  gut  gelüke  han. 
r  rede  Bi6hte  sin  min  wer 
r  Babest  da  von  Lateran, 
I  si   midi  ^vert 
I  ich  gegert 

lange  han  mit  stete, 
ter  aber  gibt: 
li  tuns  niht, 
t>  er > mich  iemer  bete!'' 
lit  an  ir 
BS  iemer  mir 
ichehen  eol   ze   beile; 
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Von  rehte  tragen  iemer  me. 

Genige  ich  niht  ir  lone 

So  gros  als  umbe' ein  bone. 

Mir  tete  dannocb  ir  laster'  iemer  we« 


m. 

Ein  hober  mnt 
Mich    singen  tut 
Diaen   wunneclichen  sanc  t 
Schone  und  gut» 
Hofsch  und  frut 

*  r 

Ist  min  frouwe»    sunder  valschen  wane» 
'Nach  der  min  herze  ringet« 

Ir  roter  munt 
Hat  mich  verwunt 
Sere»   durh  der  ougen  schin. 
Werde  ich  gesunt, 
(Dast  mir  wöl  kunt) 
Das  mus  gar  an  if  genaden  sioi, 
Du  mich  so  sere  twinget. 

Hab  ich  des  nit» 
Das    si  mir  lit 
Naher  danne  ein  ander  wib: 
Denselben  strit,  • 

Ane  endes  zit, 

Wil  ich  liden  \imbe  ir  werden  lib,, 
Der  mir  noch  froide  bringet. 

Herze  und  sin 
Hat  si  mir  hin 
Mit  ir  schonen  zncht  benomenv 


•^ 


\.  ^  mA 


DiH  min  gewin; 
ffan  ich  ir  bin 
Eigenlichcr  danne  irs  Iiant 
Swle  mir  daian  gelinget. 

i,    SchöneBt  aller  wibe, 
ßa,     nim   seiides   war, 
Wand  ich  dich  mintie  gar, 
£  das  der  £elden  schibe 

Mich  bin    verdnilse    dar 

Iv,  der  verz alten  schar. 

Si  liebet  mir 
Von  schulden  alle  tage. 
Die  ich,  herze!    dir  nahest  trage. 
IJnisere  ich    ir 
Borh  mine  klage. 
Das  mfise  sich  vcrkeren! 
Ich  bin  gehoT'n 
Ze  dienste    ir  werdekeic, 
But  gar  verlorn  , 
Sd  li  mir  eeit: 
Des  mag   ir  zorn 
Min   herzeleit 

Mit  libter    knnet -^etnercÄ. 
Ir  engen  glast , 
Ir  roten  mundes  schiu, 
Micoen    mich    gast 
Der  sinne  min. 
Der  minnen  last 
(Das  mus  nv  ein) 
Wil  mich    au   froidcn    seren. 


fi  ÜU  RUDOLF    VON' ROTENBURO. 

Frouwe«   aller  tagende  kröne, 
,    Tu  mir  der  sorgen  rat! 
Wände  dir  gesichert  hat 

Vor  allen  frouwen   achone 

'    '.         ( 

Min  herze  9  swie  es  ergat» 

Ane  arge  mifsetat.  «        .    ^ 


Parcifal,    der  leit  dur  minne 


»— ^ 


Grofaen  fcamher  nnd  not. 

Mehoth  pflag   derselben  sinnig » 

Wände -es  ime  Amur  gebot. 
.  Gliea  und  eine  küniginne 
Minten  eich  uriz  an  den  tot.  '   ' 

Noch   miiine   ich   herzelicher 
Dich  lieben  aelicheit 
Mit  ganzer  atetekeit. 
Wirde  ich  iht  Jones  richer 
Von  diner  werdekeit. 
Des  wirt  min ,  froide  breit* 

Das  du  maget  Lavine  icht  were      f*fS% 
Schoner  ^anne  min  £jrouwe  si, 
Oder  Pallas»  du  witen  mere: 
Des  gelottben  bin  ich.  fri.  ^ 

Si  kan  fromden  grofse  sw^e 
Und  kan  sorgen  machen  bi. 
So  groÄ  ist,   frouwe  reine, 
Din  er  und  din  gewalt; 
Din  selde   ist  menicvalt. 
Ich  bin   din    ungemeine, 
Darzu   bin    ich    gezalt. 
Des  wirt  min   froide  halt. 


\  I 
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Mir    tumben    iat    alao    geechehn: 
Ein  lieb   bat   mir  min  ougen  ersehn. 
Des  ich    niemer    sit   vergessen    kuiide; 
Dasi   ein  reine,   selig  wib. 
Hich  ir  lieben,    roten  munde 
Seat  sich  al  min  lib. 
Ohej,    Ohey ! 

Sit   ich  (He  schonen   erst  ereacb. 
Von  der  ich  han  menig  ungemach. 
So    nam  mir  ein    minnekUches   lachen 
Alle  die   gedanke  niin. 
AUo  kan  si  toren  machen; 
Dut  an  mir  wol  schin. 
Ohey,  Ohey! 
Si  haseet   mich  gar    unverflcholt^ 

Der  ich  bin  mit   triiwen  holt. 

Ich  mua   mich   dem  boume  wol  geliehen. 

Der  sunder  rinden  stat, 

t3nz  min    lib    der    minneklichen 

Sich  gefromidet  bat. 

Obey,   Ohey! 

Du    hast   doch,    frouwc   here, 
Hin  herze  und  den  gedank, 
Ane  aller    bände  wank, 
Sivar   ich  des  landes  kere. 
Da   lebet   daran^    getrsng ; 
Da  mich   dii  minne   twanc. 

Dait  ein  humber, 
Si  wil  mir  nibt  ba> 
Voh  geloaben,    daa 


/ 


•  / 
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Ich  ir  nie   vergas, 
Sit  ich  tumber 
£i^t  da  gesas, 
,  Da  man  werde  mäs 
Aller  tugenc{e  vas  '    , 

Diu  ,hant  die  besten  minne  ^    . 

Zwischen  Paris    und  der  Sal 
Mit   lobelicher  zal         , 
Mins   heiles   liüni  ginne 
Wände-  in  mins  herzen  wal 
Stet  aller  wibe  kal. 
Ob  das  Riebe 

Were  mir  gesant,  ' 

Danndch   al  du   lant» 
Du  man'erkant 
Eigenliche» 
Lies  ichs  in  ir  hant» 
Du  min  herze  bant, 
Aldar  ich  ^i  vant: 
So   lieb    ist  mir   din  ere, 
Die  ich  9  frouwe,  minnen  mus. 
Uf  dinen  werden  grus 
Dien  ich  dir  iemer  mere  \ 

Von  dem  houbet   unz   uf  den  fuB; 
Des  >^irt  mir  niemer  bus. 

Beide.,  rot  und  wis. 
Also 'hat  der  nature   flis 
Gemachet  ir  wengel  var, 
.^  Und  hat  dabi  ze  wünsche  gar 
Gestalt  ir  minnerichen  mant, 
Gelich  deme,   als  er  spreche  zaller  stunt: 
Kufse,  kurse,    kufse  mich! 


\ 
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iUe  let  ir  nieman  gemer  danne  ich, 

Wolde  Bip  v^rginnen   sicfa. 

Mir  Gcliadet   ein    not 

(Und  niht  BO  vU), 

Du  ich  ei   eelten   gihe, 

Die  ich  iemer  niiiineii  wil. 

O  we  wie  wirt  der  sorgen  rat, 

Dasd  man  heiles   noch    der   statte   Diene   bat! 


IV. 
Mete  ich  niht   anders  leides  me. 
So  vvolde  ich    klagen  den   grünen  klei 
£)en  uns  der  rife  uud  ouch  der  ene 
Verderbet   hat: 
Daran  geschiht  mir  )eide. 
Nu   geht  mir   naher  ander   leit. 
Das  mir   ejn   wib    sn   gar  verseit 
Ir  tninne ,    die  mit  etctekeiC 
Gedienet  hat 
Min  Hb,  min  herze,  beide. 

Du  mir  vor  allen  wlben 

Ze  irouwen  inus  beliben, 

WU  dii  mich  verderben   so. 

Wer  sei  mich  danne  machen  fro? 

Ja  wers  ir  stände ,   ob  si  mir  also  tete. 

Ich  was  ir  ie  getrüwe, 

Vod  bin  ir  iemer  nuwe.  ^ 

SehSaer  danne  ein  spiegel  glas, 

Herter  danae  ein  BdamaSi 

So  ist  >c  dat  herze  min  an  rehter  stete. 
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'  Wol  der  Miaue,  . 

Du  min  sinne 

Leret 

Und  keret 

Nach  der  besten  einer,  die  man  in  alder  weite  erkennet! 

Wol  der  gite. 

Der  genmte  '  ^ 

Machet, 

Das  mir  lachet 

ilerze  und  al  die  sinne  min»  svva  man  si  vor  mir  nennet! 

E  ich  den  kumber. 

Den   ich   tumber 

Dulde, 

Dnrh  ir  hulde«  \ 

Liefse,  lieber  bette  ich  Rome  und  Engellant  verbennet 

Und  liege  ich  das,  ' 

So  mfifse  ir  has. 

Der  ich  nienen   vergas, 

Min  leit  'vertragen; 

So  wurde  krank 

AI.  min  gesank. 

Ir  werden  dank 

Mus  ich  bejagen. 

Des  wurden  tusent  herzen  lebende  ane  awere. 

Swie  min  fronwe  ir  versagen 

Wider  mich  verbere , 

Son  weis  ich  noch  des  kuniges  niht,  der  mir  geliche 

danne  were.  '^ 
Was  hilfet  si  das  riebe  gut. 

Die  niht  wibes  minne  minnent. 

Und  des  niemer  niht  bcginnent. 

Das  man  nennet  hohen  mut? 
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T>ea   bSftfchep  .^init  den   frQiiivcn  nilit, 
Svvea    faerze   unsanfte,  wo!    getilt. 
Mauiger  enchet  dur  das.  jar. 
De«    cf  doch    niht  vinden    wolde, 
ScT«  n»an  si  hassen  aolde. 
Die   d«a   wiben  engen    unwar. 
Swie  kleine  e»  mich  doch  friune. 
Ich  geloug  in  nie  so  türe  alc  umb  ein  hat. 
Leider,    si  ralnnint  alle  nihl  als   ich. 
Die  da  wibeB  miiuie  flifeent  eich. 
De»    »ol    niiii  frouwe  lan  genieffen  mich; 
Ja  enbin  icbs  niht,   der  valscher  niinne  gert. 
tValGches   wil  ich  niemer  werden   weit. 
Da»  hab   ich  her  bcbalden   drirseg  i-erl. 

Du   vil  liebe  und  dii  vil  reine, 
Die    ich  »o    her^c-Iichcn   meine, 
Erwirbe  icb*der  niht  ein  vil  kleine, 
So   furhte  ich.     des  min  eang  eraage. 
Swie  min  frouwe  mir  des  gnnde. 
Du    ich   von   ir  minneklichen  munde 
Ir  werden    grua  bejagen  kunde^ 

verdürbe  al   mins    herze  Idage: 
'Swie    ich    ir  mJnne  nilit   bejage, 
<Se  wüsent,   daa  ich  allen  fioiden  widersage. 


V. 


Ich  tete  gerne  achin 
Gtursen  pin. 
Den  ich    nu   lange   han. 
Wold«  gcluke  Bin 
Der  vcare  min , 
So  julue  ich  suigc  lan- 
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Swie  mir  daran  gelinget' 
Doch  ratet«  dsLS  ich  einge» 
Ein   wunneklicher  mut;  ' 

Ouch  dunket  es  mich  gut. 
Swer  ere  gerne  jaget;. 
Der  gevat   ir  deate  me; 
Des  bin  ich  unverzaget» 
Swieä  mir  danimbe  erge. 
Ich  bin   ein   selig  man. 
Das  'ich.  ie   gewan 
Als  schonen  sin. 

Der  mich  gelereu  kan,  % 

Lassen  und  han. 
Als  ich  spil  under  in. 
Und  ich  woi  kan  gescheiden 
Die  lieben  yon  den  leiden, 
pas  mein  ich  an  ein  wib 
Und  ir  vil  giiten  lib. 
Du  mir  die  froide  machet, 
Der  ich  e  nien  'gepflag. 

Davon  min  herze  lachet 

Vil  dike,    als  es  wol  mag.  « 

Hohen  mut  ich   nie  gewan, 

£  ich  die  schonen   ane  gosach. 

Du  mir  tut ,   das    ich  wol  kan 

Verduiden ,  leit  und  ungemach. 

Min  herze  nie  von  wiba  me 

So  rehte  wol  ze  mir  gesprach; 

Das  wolde  ich  wider  roden  e, 

Do  betwanc  es  mich,    das  ich  nie  verjaeh. 

Kunde  ich  wol ,   so  solt  ich  sagen 

Von  ir  da»  beste,  als  ichs  enstan. 


HER  RUDOLF    VOM    BOTENBURO. 

Dd   mir   «oI  vil  gar   veitragen , 
Daa    icU   han  Aen  tnut  an  |i  vcrl»n. 

i  hat  beroubet  ellii  wib 
An   mir,    und   müs    mich  eine  ban. 
3«  wage  icb  ere  nnd  üuch  (fen  Üb; 
"Was  möhre  ich  nu  dur  ai  begant         ' 
St  kan  noch   eren  , 
Wpl    »ersehn Iden 
Lobes   yit,   den  man  ir  tut. 
Und  auch  bekereii 
lisch   ir  hulden 
Suren    »i    wil,     Si  isl    lo   gut; 

I'  mShte  ich   eine  ei  verlaeaen? 
•tfit 
lo  dienet  ir 

.  lant  gemeine,  ' 

Und  anvcrwaiE^n, 


von  mir.  ^ 

War  tete   ich   danne  mine  •in, 

mich    das    be«ie    leret? 
Jo   erwuibe   ich    lihte  den  gewin, 
manig   berEC  aeret. 
bit  du  Minne  zeineme  gaste 

vH  majiigen  tag  gezalt. 

I  «i   ii  sinne  niht  eo  vast« 

wril  in  ir  g«walt 

■i    die  mine   hat  getan, 

Oneh    i«t   mir   da«  ein  ere~, 

ich  wolde  weteu  an 
Hyte  nnd  ietner  mere. 

hcrxe  i*t  gros,   nod  wart  nie  evrach, 

G  I 
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Das  es  getorste  ernennen 

AI  solche  swere  und  ungemäch , 

Du   mich    tut  eilenden. 

Ist  min   frouwe  ein  teil   ze  her 

COiir  wen  sohle  ich  das  wenden?), 

So  wirt  min   fröide  deste  mer, 

Wil  si  min  not  vollenden. 

Der  zwivcl  tut  mir  leides  vil;  ^ 

Doch    tröstet  mich   cedinge« 

Ob  ich  bin  stete   (als  ich  da  wil). 

Das  mir  vil  wol  gelinge. 

Iih  säge   iu,    wer   den  strit  geriet* 

Das   taten    mine  dinne. 

Ine  mut  ir  anders  niet» 

Wän  das  ich  si  minne;  f 

So  hat  si  mich  gar  gewert» 

Dies  ich  an  si   sinne. 

£r  ist   vil   wis»    swer   mafse  gert; 

Des  bin   ich    worden   inne. 

Ich  han  mich  selben  iiberladen 

Mit  wunderlicher  stete. 

Blaset  nieman  mir  den  schaden, 

DaS'  ziet   sich  ze  ungerete. 

Wer  solte  stete  an  wiben  gelten ,  ' , 

Wan  ein  ungefiiger  man. 

Der    mifsetete    und   selten 

Gutes  iht  verschulden  kan? 

So  schone  sinne. 

Die  gerieten » 

Das  si  kan    des  besten  warn, 

Den    sol  du  Minne 

Das  verbieten. 
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Dia    an'  mir    niht 'mirievara. 

Söl    mich  vergan  ir  grofee  gute. 

Die   min    ouge  an  ir  ersacli  ■ 

So   Diüs  ich  lan 

Ein    höh  gemüte. 

Das   ifll    mir  ein  ungemach , 

De«    ich   niht  rergcfseii  wil; 

Un4    lebt  ich    tosend   jare. 

So    het    ich    iemer  leides    vil: 

Das    «age  ich  iu    ze    wäre. 

So  gros    iit  min  klaget 

Das  ich   gav  verzage, 

Si  enwelie  ir  wideraage 

Lauen  I    liu  mir  alle  tage 

Vil    a«  nahe  gat. 

St    eo\   den    rat 

Kiesen,   der  zen  eren  rehte   etat, 

i  sich   noch   so   wol  behütet  hat 
Vor    mifsetat. 

Swie  sere  mich  twinge 

ii,    von  der  ich  singe, 
Doch  han  ich  gut  gedioge. 
Das    mir  noch    wol   gelinge; 

Wände  ich  wil  den  atrit 

Han  alle  zk. 

Uns   das  ei  der  not  ein  ende  git , 
I  Du   doch  vil  nahe   zallen   ziten   lit 

Mir  iemer  sit  .- 

Sil  si    min    gemfite 
■  Gevie  mit  ir  gute. 

Mach  der  ich  mich  verwiiie. 

Swie  sere  man  ir  hüte. 
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Doch  hm  •ich   der   man» 

Drr  ir   wol  kan 

Verhnlne  dienen,  ob,  ei  mir  dei  gan. 

W»p  kdn  gewerren  mime  libd  dan 

DrV  rairs  verban  ? 

Du    Minne 
Mine  sinne  ' 

m 

Bfiiwnngen  ao  hat, 
D^8  min  herze  stat 
Mit  florg«»n,   awies  ergat. 
Wie  sol   des  werden  rat? 
£f  iet  ein  mifsetat»  *- 
Das  si  mich  eine  lat. 
Mir  werc 
Vil   awere 

Min  ^ut  und  krank,    . 
Wan  das  ai  betwank  ^ 

Min  her^e»  des  ist  lang» 
Das  ich  nach  froiden  rank 
Und  euch  vil  dike  eanc: 
Des  Sage  ich  ir  danc. 
Nu  ger  ich  niht  mer«, 
.  Wan  das  du  schone  mich  ce  rehte  lere, 
In  der  wehe  sol  ichs  iht  began. 
Davon  ich  muge  haben  wan, 
Das  si  min  genade  welle  han. 
Swas  ich  nu  von  hohem  mute 
le  gesprach  ,  und  ouch  tet  ze  giite. 
Daran  brachte   mich   min  frouwe  gut: 
Davon  min  herze  und  alder  mut 
Gerne  zallen  ziten  das  beste  tut. 
Swer  gerne  nach  eren  wil  ringen. 
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lei^ 


Der   «ol   riii«D  miit  betwingen. 

Das  et  aelten  an  ihte  .mihcul. 

Ja    mag  im  wol   daran    gelingen, 

Kan    ers  mit  scboner  füge  bringen , 

So  Nvol  beide  abent  und  fru. 

Da«  im  die  beeien  aprechent  wol; 

Du    helfet  im  dazt°i. 

Er  lol  ein  milte  und  niht  se  here: 

Das  iM  min  tumbes   mannes  lere. 

WU  er  in  der  well«  den  pris  bejagcn, 

Snoder  valscb  er  »ine   «inne  kere 

Daran,    das  er  mit  zuhten  mere 

Sin  froide.     Töugenliche  sol  er  tragen 

Ein  lieb ;   davon  sin  berz'e  vro 

Belibet  wallen  tagen. 

Ja  enmag  ze  atete 

Stenian  tragen  bo 

Den  mut  (»wie  gerne  era   lete) 

Nocb  rchie  weaen  vro , 

Wan    der   ze    bobe  Minne  hat 

Guten  wan.     Dea  herze  atat 

Vor  fa^acbei  füre  wol  behüt; 

Du   minne  twinget   einen    niilt, 

'Das  er  zailen  lugenüicben  dingen  müa  ein  bereit: 

pes  wirt  ain  lob  von  rehten  echulden  wit  und   breit, 

'    Ein  man  toi   niht  vetmiden, 

Durb    boeer  litte  niden. 

Ei  ai  dien  frouwen  zailen  zUen  underian; 

VaA   miiB   er  davon  humbcr  bin, 

Den   «ol  er  gerne  liden. 

Mag  er  ei  bringen  inne 

VerwentUcher  minnc. 


/ 
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^  /  ■  ■  ■ 

I 

Und  cljis  sin  Hb  ist  aller  valscber  eilte  blos:'  • 

So  mus   sin  froide  werden*  groa« 

Swe)  leit  er  des  gewinne» 

£r  lafse  im.e  ein  der  boeeo  nit  ze  lihter  wie« 

Whs  eol  ein  befser  patadis. 

Ob  er  mag.  vro  beliben 

I 

Von  wol  gelobten  wiben? 

'Ja  Belage  ich  n^in  swere»  . 
Das  mir  ^nöch  nie  gelanc, 
Swie  gerne  ich  .'da  were. 
Da  man  nach  frSiden  ranc.  . 

I 

^in  herze  ie  gerne  das  beste  riet 

Den  libe ,  swie  es  in  doch  niet  .  . 

Versahen  künde  nmbe  ein  bar. 

Du  wort  du  dunkent   mich  niht  war, 

Das  man  sprichet,    darnach  man  werbe , 

Des  werde  meist  dem  man; 

Und  ich  so  herzeclich  ze  manigen  stunden  geworben  hd 

Umb  einer  .froiiwen  Imlde» 

Von  der  ich  dike  dulde 

AI  solich  not»   du  mime  libe  nahe  gat. 

Das  mich  aö  kleine  das  vervar, 

Dast  ane  mine /schulde. 

Ich  diene  uf  gut  gedinge/ 

Swie  mir  äaran  gelinge. 

Min  herzfe  ist  ir  mit  triiwen   zallen  ziten  bi; 

Von  leide  wirt   es  niemer  vri, 

Es  si  das  ei  mich  twinge 

Mit  ir  wol  stcnden  ougen ,  ^ 

Das  si  mich  sehe  tougen 

An  ,   mhineclich  aleo , 

Das  ich  wol  muge  entstan. 
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Du  si  min  genade  welle  hau; 
So  «virde  ich  anc  loiigen  vto'' 
üiiJ  ealleii  ziien  8ch6n  und  wol  gernur. 

I  hat  si  leider  sich  behut, 
Dds  01  üiht  mit  ir  g&te  (r) 
Tiöste   min  niigeniLite. 

Ich   wil   der  schonen    künden. 
Da»  mir  iet  rehic  als  e  was  Gurafse, 
Der   in  des  sewes   üiiden 
,£r(r2nc.    davon  das  er  ane  mzhe  ' 

Rlinnet   eine  froiiwen.     Das  6»  mirb  des  erlafse. 
De«    bitte  ich  innecllrhen 
Die  giiten,    du  mich  hat  so  gebunden. 
Dal    in    allen   riehen 
Niciiicn  lebi,    der  so  gar  vcTwonden 

starken  riiwen,  als  ich  bin  zailen  stunden 


So  I 


;  bcvai 


Sufiran  noch  Rilcr  Oawan  von  Minnen , 
Ui  Ü   in   ir  getwangcn 

Noch  vaster.     Wolde  ai   eich  des  versJnnen, 
So  mohte  ich  noch  von  ir  vii  süfsen  tun  gewinnen. 
£s    ensi   das   si  mich  welle 
Begnaden,    so  ist  mir  zallcn  zitcn 
Als  einie,    der  in  der  helle 
Mii«    mit  riiwen  Gotes    helfe  hiten. 
Ich  etirbe,  ob  ich  ze  langer  vrisi  mit  solcher  not  sol 
striien,  (i) 
Ob  ich  von    ir  eine 
Veidirbe,    das  ist  kleine. 


(aj  /n  dar  ItaiuUJirift :     .  .  mit  »olclior 
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Wie  lutzcl  micb  das  wundert! 
Ja  lagent  tüsent  hundert 
Ze  Troie  von  Kienen  tot. 
,        Noch  gerner  mac  man  lidcn  dur  mine  frouwen  not* 
Wan  Got  ein  befser  wib  nie  werden  gebot. 
Schoner  lebt   enkciney 
Wan  die  ich  da  meine. 
In  allen  landen , 
Die  aie  iel  erl^anden , 

Oder  hant  gesehen ,  ^ 

Die  mfirBen  ir  alle  von-  waren-  schulden   jehen » 
Das  dem ,  der  si  minnen  sol,  niemer  kan  bas  beschehen. 
Si  sagent  von  Gdttimien ,  .      -    ^  - 

Die  hievor    minnea 
Filagen  zallen  ziten  . 
In  dien  landen  witen. 
Das  si  weren  schone  .und  gut; 
Hole  die  Got  wol  gcsunt  unz  her  behut» 
Si  önmohlen  gar  geliehen  niht  der,  die  mich  singen  tut. 
Es  wart  nie  niht  so  gutes 
Noh  so  hohes  mutes. 
Si  kan. mit  schonen  sinnen 
Solich  lop   gewinnen, 

Das  ir  die  besten  sprechent  wol.  ^ 

Von  schulden  ir  ze  gute  aldu  werlt  gedenken  sol ; 
Swa  si  wont,  da  mus  das  laut  von  ir  sinfioideu  vol. 
Das  ie  so  höh  das  herze  min 
Geriet  an  ein  wib  so  gut. 
Des  mus  ich  fro  von  schulden  sin. 
Si  hat  vor  valsche  gar  behüt 
Ir  uscrwelten  gtiren  lip. 
In  schöner  froide  stet  ir  mut 
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Gehohet  eo  fijr  ellii  wib. 
T)a$  naioie  Übe  sanfte  tut. 

Min  gemfite 
Tut  der  meikbi«    epeh<n 
Leides  vil; 
In  geUT  Tor  hflte 
Niemer  <i  reht  angesehen 
AU  ich  wil. 
Des  «ol  ir    gute 
Riemer  mich  engeUeu  laii; 
Wao  .    f^va  der  üb 
In,    min  gemfite 
Wirt  ir  selten  an. 
Enefaein  auder  wib 
Enmag  geirösten  mir  den  müt; 
Et  enai  das  ei  mir  sende 
£iir  böten,  -der  mit  wortcn  gut 
Mir  hünde  ein   liebes  ende. 

GUea  teil  vi\  manigen  tac 

Von  liehe  grofse  swere; 

AliienoT  deHselben  pftac. 

Wie  ungerne  irli   verbeT«, 

leb  endiende  ir  baa,    ald  als«  wol. 

Der  üb  iat  mir  unmcre 

Ob  ich  si  dihe  miden  >ol, 

■i  der  ich  gerne  wcre, 

Ane  kuniber  möht   es    ein. 

Rn  Kheident  una  d!e  baacn , 

Die  hiiient  tr,    ao  mnt  ei  min; 

Gut  niürse  uiit  von  in  loeen! 
Mir   vrat  dn  Minne  ein  teil  ze  gram. 

Da  mich  vil  sere  twinget, 
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Her  gerbet  ie. 
Und  darzu   wir. 
Ach  Göt,    der  leiden  m.ere! 
Des  waren  sidher,    das  ist  war, 
Di\  frouwe  und  ir  geselle 
Und  al  dii  weit  funftiisent  jar 
Mit  jamer  in  der  helle. 
Si'teten  wol,    Qi  teten  ark 
(Das  merke»  swer  der  welle!)» 
le  doch  so  was  ir  kumber  slairk 
Und  ander  ungevelle.  n 


X  • 


Sit  wiichs  ein  rute  von  Yefee, 
Und  US  der  rute  ein  blume  klar» 
Uf  den  ein  geist 

Dor  sibenvaken  gäbe  ruwen  wolde. 
Das  was  ein  magt,   du  äh  noch  e 
Enwart  beruret  ijmb  ein  bar, 
Von  d^  volleiat. 

Der  ei  geschuF,  nnd  den  si  tragen  solde. 
Ein  stude  es  noch  bezeichnet  bas. 
Die^Moyses»    der  gute  man. 
In  füre  sach, 

J)as  doch  nit  bran  du   stude  noch   ir  tolde. 
Ja  glicher  wis  ir  iip  besas 
Der  wiee  Got»  der  wunder  kan, 
Da6  nie  zerbrach 

Jr  kusche»    du  sich  varwet  nach  dem  golde» 
Das  iemer  stete  an6  ende  wert» 
Und  das  man  von  Arabe  har_    li}. 
Dem  keiser  git 
Ze  hoher  gäbe  in  presente  und  in  solde. 
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Sua  hat  du  reine  magt  gegert 
Der  himel  keUer,   das  ist   war. 

RS   g>Ht  David, 
Dc8  Sprüche  und  des  getihte  dich  hat  hoIJe. 
E«>wart  oiich  an  dem   velle  etKaiit 
Dem  fdteten  Gcdeonc,  , 

Daf  er  eines  lages  beiouwet  vant 
Nacb   einem  willen  sclione. 
Das  wunder  bat  uns  sit  ermant, 

Got  von  einem  trone 
Zn  dinem  Übe  wart  gesant, 
Maget,  aller  megde  ein  kröne! 

Tron  Salomones. 
Rute  Aaron«!, 
Fjoowe,    süfse  maget! 
Da  bist  ze  seiden 'uns  betagec. 
Du  ginime  über   alle  BCb6ne, 
Oianne  wilder  done. 
Du    Margarite ,    - 
Do  widersttiie- 
Viendes  rate,   boGer  ger! 
Dir  üt  Ton  ende  der  weite  her 
Behalden  sunder  B\vere, 
Das  du  den  Hün:g  gebere, 
Der  Irtsen  woide , 
Als  er  da  solde, 
Adamen  und  sin  kunne  gsr; 
Und  e  was  nieman,  untz  dar. 
Der  dir  geliehen  mohte, 
Und  dem  ze  miltei  dohte. 
Der  mit  gewalte 
Sas  bestalte 
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Himel,    cnle  und  geschaft. 

Die  wishcit  nie  noch  meiaterschaft 

j'eilihte  nrch    brrilite, 

Wai^  ein,  der    c«  da  tihte. 

Tohler  echonc 
Von  Syone ! 
Keiserinne ! 
I'iuni^es  hon ! 
Der   euz^l  ctinime 
Und  alle  ir  wort 
Enkunden    niht  wol  prisen 
Dich,    maget,    in  alle  ir  wisen. 
F.zerhiel  sah  duih  ein  tor 
Den  hohßien   keiser  von    dir  gan. 
Das  6clbe  tor  ^    . 

Wart  e  davor 

Eiitslofßcn  nie  no^h  ufgetan, 
Wan  ime  diirh  sich. 
Sns  hat  er   dich 
Behalten  ztiner  porte, 
D;'i  niemer  nie , 
Nach  sit  noch   e, 
Ze  aienian  traf  noch  horte. 
Du  bist  ein  sal. 
Der  berg  und  tal 
Bewachet  und  be«lufset. 
Du  bist  ein  gelt. 
Das  al  die  weit 
Becjnadet  und   begüfset. 
Des  lobent  dich   in  widcrstrit 
Der  sunne   und   ouch  der  mauc. 
Din  lob,    din  ere  eint  beidii  wii; 
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Dich  lobt  Ast  TVemündane. 

Zinibal .  er,   und  swas  erklinget,  ffl  ""^j  ■uSVrf- 

Das  ist  dir    bereit. 

Swas  leben  wÜ,.  und  swas  gediiiget) 

I>aB  git  undersCbeit, 

Das  ea  von  dinen  gnaden  singet, 

Spricbel  und  seit; 

Wao  uns  von  allen  sorgen    dringet 

■Din  erbarmekeit. 

Din  lob  die    giren 

Uad  die  liren, 

Harpfen,    rotten  künden  tilcbt 

Volbringeo:  des  dii  warheit  gibt. 

Es  m6bte  nihc  beschrien 

Taubur  noch  aytnplionien. 

Alle   Organisten 

Mit  ir  listen 

-Kunden  nibt  aij  dinen  lobe   ■ 

)Ei2eigcn,  in  were  dannoch   obe 

hmelodie,  ir  wise 

Des  Wunsches  von  paradyae. 
Swer  tiu  spil 

Hallen  wil 

Vott  der   1 

Ali  verjaget 

aar  die   not 


■aget.. 


I^nd  den  tot, 

hJsbarj 
iaage  swai, 

!che  ejio: 
ib   si  dir 
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Hin  von  mir.  \ 

» 

Küiiigin! 
Seiden    8cbrin ! 
Sit  din  tro8t  ^ 
Fiat   erlo8t^ 
Alle  die. 
Die  noch  hie 
Ir  lebin 
Uf  gewin 

Mit  gedingcn  zu  dir  hantf  * 
Und  aicb  an  .dich  verlant. 
Den  tu  00 , 
Das  81  fro 

Dort  bellben  aun^er  dro.         x 
Der  geist ,  der  alle  sinne 
.  Enzünden  und  erluhten   mag» 
Der  helfe  una»  küniginne , 
Rehter  sinne  uf  seiden  tag. 
Also  swer  an  dich  dinge, 
Aid  dich  von  herzen  minnen  kan» 
Das  den  din  helfe  bringe 
Für  den,   der  ende  nie  gewan. 


■Mi^aaMMB^o 


(^  Nun  folgen  die  Lieder,   die  in  der  Samml.  dvr  Minnesin^ 
S,^2h»  bit  S.  S5&*   abgedruckt  sind») 


^p*         \J'         «»•        v 
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[gr-    TTER    IIEINKICH   von  S'^-jt 

findet.  <«  dtr  H'i'iJicInn  UanUuhr./t  mitl.  b,^i^ichn^t„ 
OtJUhl. 


Ich  bitte  lieh,   lieben  gMteti, 

Du  it  vememciu  nnineii  piti; 

Dcbt    wcnlc»  hohgemuieii. 
Die  wibeu  holt  von   herzen    »in, 
Und  ooch  ürh.   güieii  frouwwi. 
Das   ir  gerücbcut    miiie  not 
Dar  liwef  g&te  gchouwen, 
"Wie  gar  ich  hin  ai)  fmiden  toi, 
E.^  wib  <!u  hat  mich  gebuncleii  go 
Da»  ich  gar  ane  ulle  froide  bin; 
Min   lib  niils  cht  iemernie  sin  mifr* 

i  -tröste  bas  minen  eeiiden  «in. 

[  lal  BO  gilt, 
Da»  midi   min  mnt 
^egen   ir  mit  ganzen  tn'iwcn  trcii. 
1/  roter   innnt 
Hat  inicK  verwunt. 

tea  ilt  rain  ungeniwte  breit. 

r  kel   ist   blank; 

lei  min   geiiaiih 
Ton  ir  ebt  niUc  gewenhen   mag? 
Dn  bin  ich  gar 
Bb  fr'.id':n    bar. 
Hb  macbe  mtneti  Iit-rsen   lag. 


-M'^ii.ra 


9"- 
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Min    mut 

Und  ouch  gar  das  herze  min 

Der  sufsen  nieu  vergefsen   kan. 

Vil  gut 

I«t  onch  du  liebe  froiiwe  min; 

Ich   bin  ir  cgen  dicnestman: 

Mich  hat  vcrseret  ir  viel  liebten  ougen  schin 

Mit  minnen  geschofsen  in  (las  sende  herze  xninr 

Wil  61,  8o  tnus  ich  ane  höh  gemiite  leben; 

Du  here  du  mag  mir  ouch  wol  hohe  froide  geb^i, 

Seht,    als  hat  du  reine 

Vor  alleiv  wiben  min  gar  gewalt» 

Die  ich  mit  tr^lwen  meine. 

Und  habe  ouch  min  heil  an  si  geaalt. 

Sol  mir  wol  gelingen, 

Das  mus  eht  an  ir  genaden   stan« 

Ich  wil  iemer  singen, 

Und  diene  ir  gerne  uf  lieben  wan. 

Si  hat  mich  gebunden  so  in  ir  bant. 

Das  ich  mus  eht  ir  gevangen  sin. 

Mich  lat  wol  ir  helferichu   hant 

Us  banden,   wil  eht  du  frouwe   min. 

Nu  helFeiit  mir  wünschen,    ir  werden  man» 

Und  ouch  ir  reinen  guten  wib, 

Sit  mich  eht  niht  anders  getrosten  kan  9 

Wan  ir  vil  minneklicher  lib. 

Das  mich  noh  du  reine  tröste  bas: 

Das  stet  Ir  reinen  gute  wol , 

Sit  ir  ouch  min  herze  nie  vergas«    , 

Noch  niemer  vergefsen  sol. 

Ir  umbevanc 

Mich  schiede  wol  von  sender  not 


^^^^TnTt^tiStTc^vossAxr^t 

■ 

Mit  armen  blanc; 

't^H 

leb  ku«e  oucb  gerne  Jt  miindel  rot. 

'^^1 

Swas  ich  gesinge 

^„^^1 

^aa  frSit  iiiicb  in  berzen   niht 

'^^^H 

(leb  lanze,     ich  springe). 

-  ,^H 

E  das  mir  lieb  von  Ir  geechiht, 

^^1 

Vil  we  tut  mir,    das  ich  die  fmuwen  raiu 

t^^l 

So  iinge  fT^meie;  daat  mir  ze  lanc. 

,  ^H 

Mich  ftSite  bas  ir  vil  liehler  achin. 

"^^1 

Danne  cht  aldei  vogelline  eanc." 

•^^1 

So  wil  ich  doch  den    jungen   singen. 

-  ^^^ 

Was  der  aumer  wunne    hat; 

^^M 

Dar  das  ei  tanzen    und    springen. 

^H 

Walt  mit  grüner  varwe  ctai; 

^^^1 

Hachtegal 

Sfifsen    schal 

;^^H 

Singet,   der  vil   eanfte  tut; 

J^l 

Meien   bint 

'^^1 

Hohen  niiit 

^^1 

Git  den  vogelün  überal. 

^^1 

Heide  bireit 

_^^| 

Wol  belflcü 

't^H 

Mit  vil  schonen  blumen  'lil. 

'^^^1 

Sumer  zii 

^^1 

Vroide  git; 

1^1 

Davon  suhl  wir  sin  gemeit. 

'^l 

^  Der  kie 

1^^I 

Den  siie 

-^^1 

Von  hinnen  vertrihen    hat; 

^1 

Des  suln  wir   alle 

"^^H 

.Mit  scKSlie 

'^^1 

OttCh  in  (ruiden  wesen. 

m 

-^mL                   d 

^ 

.  » 
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Mit  mir 

Sult  ir 

Da  du  grüne  li'nd^  stau 

Da  aiilii  wir  rcien 

Den  Mcieiiy 

Klcblumcii  lesen; 

Da  Wirt  du  knrzeweile   gut; 

Dar  kumt  achoner  fron  wen   vil; 

Da  Wirt  maniger  wol  gemut 

Und  ouch  aorgen  vri. 
'  Aby! 

Nu  ei 

Vil  selig,   awer   mit  froidcn  lebe« 

Slnt  fro! 

Lebt  80 , 

Das  ijch  Got  boh  gemute  gebe..     , 

Man  sol 

Sich   wol 

Mit  froiden  frowen  der  aumer  zit; 

Sl  hat 

Den    rat. 

Das  si  wol  höh  gemitte  git. 

Der  dpa 

"Wirt  gros. 

Da  wir  zu  ein  andern  komen» 

Under  der  linden. 

Von  binden, 

Vil   wol  gemut» 

Die  schar 

Vil  gar 

Da  sind  ;    das  habe  ich  vernomen. 

Ir  frolich  singen. 


.-    H«R     HSlNR.lt;H    VON 

It  «pringen 

Vil  tanfte  tut. 

Fr&!de  lind  froidericJi    ^erafite 

Silin  wir  dieecn  auiuer  hart. 

Weide  und  anger  schone   in    b!&te. 

Da  Stent  blümen  wolgeian. 

Uf  der  beide  und  in   dem  walde 

Siugent  kleinii  vogtUin 

Sti(se  etimmfl,  inanigvalde; 

Des  euln  wir  in  fluiden  ein. 

Nu  seht,   wie  mange  wunne 

Der  lumer  al  der  weite  git, 

Me  danne  ich  singen  ](unne. 

Was  GÜfscr  wanne  an  ime  Uli 

£t  kftn  uns  fruide   machen 

Der  wunnehliche  eumer  gtit ; 

Mit  maiiigi'alden  Sachen 

Gil  er  der  weite  hohen  miit. 

Dil  tat. 

Du  val 

Den  winter  e  eint  geweien. 

Da  atht  man  ze  riligen 

Uf  dringen 

Klehlümen  vil. 

Nu,  wol  ufl  wol  uf!  fröwent  uch  der  lieben  ziti 

Dil  vil  ntanigen'  herzen   dike  sanfte  tut. 

AI  min  froide  an  einem  reinen    wibe  iit. 

Du  mich  dunket  minnetilich  und  gut. 

Ich  wil  ouch  mit  iu  tanzen  und    springen   me, 

Swie  mir  in  heraen  niemer  liep  da  von  beiche. 

Ich  wiT  ouch  ufeen 

FrO  gebaren  zaller  zit. 


120  HER    HEINRICH     VOV    %kX. 

Und  innan  tafsen, 
Da  min  herze  in  «ere  lit. 
Solde  aber  ich  geleben, 
f         Das  du  liebe  frouwe  min 

Mir  froide  wolde  geben,      ^ 

So  wolde  ich  in  froiden  sin 

Innen  und  ufse  mit  frSlichem  mute» 

Ob  du  vil  reine,   du  here,  dd  gute 

Mich  wolde  enbinden.    Du  sufse ,.  da  veine» 

Si  ist  wol  gestellet ,  du  liebe,  die  ich  da  meine. 

Davon  wij  ich  iemermer  und  ane  wanc 

Dienen  al  die  wlle  ich  iemer  lebe. 

Wvirde  mir  ir  minne^licheir  habedanlc. 

Das  wer  mir  ein  lieber  funt ,  ein  richu  gebe« 

Si  hat  alleina 

Min  /ür  ellu  wib  gewalt» 

Die  ich  da  rueiiie; 

Ich  han  min  heil  an  si  gezalt. 

Mich  mag  ouch  machen 

Ir  fififser  mundel  rot 

In  herzen  lachen: 

Wil  si  ouch,  ich  bin  an  frSiden  tot. 

DJs .  tanzes  ist  nicht  mere ,  «^ 

Den  ich  von  miner  frouwen  han  gesungen. 

ff  .  ' 

'   Wünschet,  das  si  noch  min  leit  verkere. 

II. 

I 

Vil  sÄfsü  minne  u.  w. 

{JS,  Samml.  der  Minnesing.  S.^S^*  ^w  »S^ST^O 


BEE     VON     GLIERS. 


for  d*r  Zeil» :  Eunds  ish  mit  fugen 
Snmml.  dir  M.nnfiing  f.  43)  st; 
Httndizhtijt  Jolg«i,dtS! 


iCn  lUUOt    (in  der 

I    der  Bremilthtu 


Ich  klage  mich  vil  leide. 
Die  ich.  Bender  dol. 
Si  ge]ichent  mich  der  heide, 
pji  e  siunt  blumeii    vol, 
;l]od  nu   der  ane'ltt 
Du  kalte  wiuter   7.it: 
Ahe  mide  ich  fn'iide. 
Der  ich  schone  pfUg, 
Min  herze  stet  mir  öde. 
Das  e  gefüüet  lag 
VU   maniger  frier  wal; 
Nq  «tet  es   wai  chal. 

Du  leit  klage   ich.    und  eine  schulde. 
Die  ich  düch  uugerne  dulde. 
Ich  habe,   seht,  der  Mitine  hulde 
Verlorn:    dast  ein  not. 
Du  mich  vil  rot 
Dnd  mifsevar  vil  ofte  machet. 
Des  min  weinender  schaden  wachet. 
So  jener  elafet  gder  lachet. 
Der  nie  gewan  sende  sere. 
Noch  Wage  ich   mere: 
Mir  hat  ein  wib 


S22  DER    VON     GLIBRS^ 

Den  tambeii  lib 

Aller^fröide  in  ahte,  braht. 

Das  ist  ein  not ,     ' 

Das  ich  den  tot    . 

Habe  tnir  dammbe  erdaht. 

Als  ich  das  lt!agc. 

Und  irs  sage , ' 

So  ist  CS  ir  gar  versmabt. 

Hie  bedürft  ich  helfeklich  gutes  rates  zu» 
Wie  ich  getii-. 
Das  ich  den  miit» 
Lib  und  gut  • 

Muge  erbrechen  gar  von  ir. 
Aide  aber   bas*  . 
Ane  allen  has , 
Muge  bringen  wol  hin   zir. 
Wil  sich   das  wenden, 

t 

Und  niht  enden. 

Seht,  das  mAfsen  klagen  vrir. 

Ich  und  ein  jegeslich  siech  sender  man. 

Der  in  irs  verbau. 

Doch  ist  ir  leider  kleine,   / 
.Die  mir  geraten  künden»  '  ■ 

Wan  si  alters  eine>  '  , 

Du  mich  hat  gebunden. 

Ir  lib  ist  alse   reine; 

Si  sol  mich  understunden 

Minnen,   die  ich  da  meine. 

Die  mir  des  verbunden. 

Die  miifse  has 

Ane  alles   was 

Sich  f&gen  bas. 


r 


'  DS*     VWN     QtlSIfS. 

«ht,    umbe  das 

i  kunnen    iiiht  wao  niden. 
Ich  bin  in    gram , 
Si  mir  alsam; 
An  ercn  Um 

l  gar  ir  nam; 
ich  6ol   ei  gerne   miden. 
Mii  lut  vii  we, 
Da«  ich  mich  me 
Von  inen  Klagen  mus  (i>, 
Daaue  es  mir  solde  ai». 
Dem    tiefen   se 
Bcvel  ich  e 

Min  houbet  und   miäen  fus, 
E  ich  der  frouwen   min 

er  guten  hulden  enbere; 
Mir  were 
Gir  der  üb  uinnere, 

G&tuQd  alles  das  ich  han. 

KFb  wart  ie  man 

Von  manigen  dingen  so   betwungen? 

Het  ich  tuBcnt  giuer  zungen, 

Ith  künde  volle  klagen  nUt, 

Wie  mir  gMchiet 

Von  senelichen  sorgen 

Abent,   sehent,   und  morgen. 
-Hieb!  wifseni,    dur  das   jai 

(Dea  isl  vil  war) 

Htr  git  du  here 

Sorgen  mere, 


(l]  tu  dir  Hendsohrift : 


,   kl.,;.. 
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12.6  QB.^  .TON     OLIERS.: 

■ 

Sufsc   singen 

Und  ringen. 

Als  ein  Üb»  / 

Der  sich  des  todes  wol  vcrsiht  ■ 

I  ■ 

Si  selig  wib, 

Warumbe  lihtert  si  mirs  niht? 

Sweiine  ich  erslirbe«   so  hat  si 

Verlorn  ein  dienstnian , 

Der  ir  mit  dicnsle  ie  was  bi; 

Da%  wolde  si  nie   verplt  enpfan ; 

Irh  liefsc  es  sin,    wolde  sis  noch  vur  liebe  han. 

Mohte  ich  die  weit  betwingen  gar, 
Als  e  Rorne  Julius   betwank, 
lt\\  wcre  doch  iemer  froidebar» 
Si  eine  spreche   habedanh. 
Ich  wolde  nicht  ein  keif  er  sin , 
Das  ich  die  liehen  froiiwcu  nnin 
Gpsehe  nie\ner  zailen    tagen; 
Sone  wolde  ich  niht  der  kröne  tragen. 
Ist  es  niht  kleine. 
Das.  ich  si  meine; 
Si  ist  alles  das  ich   bin» 
Lib  tind-  sin. 

Ich  wolde'ins  riches  ahte  sin» 
Und  Valien  in  des  babstes   ban» 
Das  ich  der  lieben  frouwen  min 
Solde  hcifsen   werder  man.  i 

Wurde  das  ein  wares  wort» 
So  wöre  mir  truren  unbekort» 
So  wolde  ich  niht.  min  s&fses  leben 
Umbe  alder  weite  wünsche  geben.. 
In  selken  Sachen. 


DER     TON     GilERS. 

I&ate  ich  lachen 
LUu  minen   lieben  jar, 
Diul  wurde  e^  war. 
Doch  bin  icb  uf  geclingen  Uo; 
Cos  ich  gelinge,    so  lebe  ich  ho, 
Dffld  wil  mich  niemer  dee  verkiinneii, 
Sise  sol  mir  u  minne  gmuicn. 
Ik  eiibin  ich  ein  heiilen! 
S»  bescheiden 
Itt  IT  min  n  eh  lieber   lib. 
Bb  irljsie  Miich,    das  beste  wib , 
llit  diiicn  lichten    engen, 
Dis  ich   erkenne  tonnen. 
Ob  mich  din  aendebernder  efifeer  mun 
Mit  grir>e  welle  tun  geiunt. 


Si  pment  alle  enndcr  etiit 

■Dmer  mit  den  blümen  lot, 
Und  hani  des  wimerfl  ane  sirit; 
Si  iefaent,    er  habe  gemachet  tot 
Vtl-rogtfiline  in   siner   zit; 
Swaa  ir  genas,  .das  was  mit  not. 
Sn  ist  der  winier  alse  halt 
Von  on»  g^cheideii,    lihe  ich  wol. 
Gerichcl  loubes  ist  der  walt, 
Vil  sürscn  aangcs  ist  er  vol. 
Mit  bUtmen  varwen  oiannicrall 
Da  beide  stet  als  s>  da  sol. 


1^? 


I2g  DSa     VON     OLIR&S. 

\ 

lat  ienun  der  an   herzeleit 
Lebt,    was  der  froiden  aiht! 
Sich  hant  du  zit  so  wol  geleit» 
Das  aldii  weit  genaden  gibt. 
Min  trome  Gote  sin   geseit» 
Ich  wenne  des^  ai)  mir  en  wiht. 

Was  singe  ich  tiimber  von  der  zitf 
Du  mir  so  kleine  froide  git? 
Mir  sint  die  blumen  und  der  kle 
Alsam  deor  rife  und  ouch  der  sne; 
Gelicbe  liebe  tunt  si  mir. 
Sich,  Minne,    das  habe  ich  von  dir! 
Wer  ich  ei^n  ungeduldig   man. 
So  meniger,    der  nicht  liden  han» 
Ich  were  vor  mengen  jaren  tot. 
Sns  lide  ich  kumberliche  not 
Mit  zuhten;    und  tun  das  so, 
Das  ich  an  dem  ende  werde  vro. 
'  Nu  w^  ich  klagen  minü  leit,  ' 
Not,   und  al  die  swere,    die  ich  han. 
Mir  wart  von  Minnen  vorgeseit. 
Wie  si  habe  verderbet  mengen  man  f 
Den   si  mit  keften  überlut. 
Und  das  ir,  weis  Got!    niemen  tut 
So  rehte ,     der  mit  selekeit 
Von  ir  gescheidc   ane  herzeleit.  , 

Der  Minne  dienen,    ist   ein  not. 
Die  man  wunder  kilme  tragen  mag. 
Durh  si  leidet  maniger  tot, 
Der  ir  doch  mit  herze  triiwe  pflag, 
Sam  Tristan  (der  mich  rüwen  nius» 
Swie  mir  der  ruwe   niemer  büs 


DER     ¥"0»     GtlERS. 

Werde),   lam  tet  P^ranma , 

Und  oufh  der  kiiscUe  YpoUms, 

Was  hülfe»  alle  die   gezelt, 

Dti  noh  ie  der  Minne  swert  erslug? 

Es  war  go  mamger  erweiter  lielt. 

Du  ich  miit  uf  Minne  nie  gelriig. 

Und  ith  mich  tumbcn  des  bewag, 

lae  wolde  niemer  ganzen   tag 

Minnen   diensiea  sin  gereil. 

Nu  «et  es  anders:    desl  mir   leit! 

Ich  swimnie  an  ein  se    weres  zil. 
Und  balde  ein  gar  vcrlumes  fipil; 
Für  relit  gescbiht  mir  grofd  gewalt: 
Sm  ist  min  rüwe  manlcvah. 
Idc  bin  so  alt  der  jare    niht, 
So  man  mih  gra  des  bares  sibt. 
Mir  ist  der  miit    verseret  «o, 
Du  man  mich  nieiner  rehie  fto 
Gebaren  sibt.     Wan  eam  der  tut. 
Der  niht  erwern  niagsia  gi'it 
Anc  Qehen,    wan  fiire  ims  hin; 
Der  lachet  berus  und  grinet  fainin; 
&tte  setker  smicie  aibt  man  vil 
Von  niinein  munde  euiidere  bcrzen  gir. 
Idi  t{in  iu  des  ich  niht  eitwil, 
Und  »was  ich  herze  fn'iide  enbir. 

Minne,    das  bastu  getan! 
Done  wollest  mich  erlan, 
leb  cnniü^e  haben  W3i;i, 
Ha  es  niemeT  kan  vervan, 
JA  han  verkunnet  trostea  mich; 
GediDges  bin  ich  worden  am. 


ity- 


J? 
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Siver  iemer  mugc,   der  tröste  «ich; 
Ich  miie  ze  TrubenhuBen  varn ! 
Da  erkennent  alle  min  gemach! 
Min  beste  rat  ist  we  und  ach. 
Welch  bruder  mort  er  an  mir  räch) 
Der  mich  in  disen  kumber  trach  ? 
Das  du  M^nne!  Das   si  si 
Von  mir  verwarn  iemer  me{ 
Wan  lie  si  mich  ir  dienstes  vri> 
Als  ich  doch  was  gewesen  e 
'  Minü  Jar  an  disä  ;&it! 
£s  ist  ein  jemerlicher  stritt 
Der  niht  anders   trostes  git, 
Wan  danne  an  dem  ende  tot  gelit% 
Nn  bit  ich  Got,  das  er  min  not 
Bedenke,    das  ich  iiiht  den  tot 
Genem  dur  alse  selche  tat. 
Mir  selben  wil  ich  einen  rat     • 
Geben  (het  ichs  e  getan. 
Ich  hefe  noch  ze  liebe  wan): 
Das  ist,  sit  ich  bekumbert  bin^ 
Das  ich  den  IIb   und  ouch  den  sin 
Twinge;    swer  das  beste  tut, 
Und  niht  ze  valsche  stet  sin  mut. 
Das  ich  des  neme  gute  war, 
Und,    als  er  vert,  das  ich. so  var. 
Und  tun  ich  das,    so  weis  ich  wol. 
Das  mir  gelinget,   swar  ich  wil. 
Warumbe  niht?  wand  es  so  sol; 
Wol  tänder  lute  ist  niht  ze  vil. 
Wc8  cntgiilte  ich  armer  dan, 
Wirde  ich  ein  reht  tunder  man? 


O  N'     C  t.  [  E  R  ?. 

Ich  Boi  von  «chnläen  hulile  hart. 
Doch  iet  es,    leider!    eo  "ewstii, 
Daa  tnengcr  niil  vil  gi'itat  lat 
Heiles  Ion  uocli  nie  heistnt; 
Üod  lenJer  gut  gi'lulte  h«*, 
nem  du  schände  hulde  gürtj 
O  we,    das  das  nicmaii    siilt. 
Aide  ea  «o  rehle  vil   geechiht, 
Setdehern ,    den  MM'  verbirl , 
Dem  ie  eiii  tiilwe  zulit-  gebsY. 
Mengem  ungelgnet  Win,  , 
Des  Hb  «och  ie  was  BchatiiltiibiiT, 
Da»  zeget  manigen  gilten   mAt. 
Owe,   80  geschiht  dem  giif. 
Der  niemer  rehle  wol   getiHt. 
Dach  rate  ich  emc  gitt^.m  min. 
Er  habe  sich  nil  sere  daran. 
Wir  mürben  doch  von  schulderi  feKi 
Und  hau  oiicb  üelbewäl  gcaehi'ii, 
Swex  aia  ding  rehl  anevie, 
D«  es  im  dike  wal  ergie.    ■ 
Wan  vindel  l.iehte   der  ejn  teil. 
Diva  niemer  wj!   gevolgsn    heil. 
So  hiJfet  81  doch  zallor  sttinl', 
Swann^  sprlchet  a!  der  weite  munl 
0**,    dae  mit  guter  ta«    ■ 

Vr  man  niht  geli'rlies  hat! 

IHinne,  dir  ei   vat  gcaeit. 
Wie  heil,    gciuhe.   selde  tut, 
^  dir  ieiiier  weeen   leil. 
loldvst  iciider   hau  ,beh!.1t. 
3|  XBcdicb  riisraen  ei  gemßii 


■.  •    " 
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■•»' 


y^or  dem  Licde»  dns  in  der  SammL  von  iMünnesin^esrn^ah' 
gedruckt  ist »  st^it  in  der  Hx^fmisehen  Hamdt^kißift  /o^ 
geiiäes    Gedicht  i 

I 

w  •  ■  1  '  " 

Zcdieneät  ir!   von  der  ich  haa 
Ein  leben  mit  ringeni  miite» 
AU  ich  i:u  lange  han  get»i; 
Und  gan  es  mir  du  gute» 
Du  mir  tut  das  herze   min 
Vil  meiAger  sorgen  lere. 
So  wirt  an  mimo  sänge  schliß 
Der  Winter,  noch  dehein  ewercv 
•Ich  wil  si  flehen  unz  ich  lebe, 
iDaB  si  mir  froide  gnnne,  -  _ 

Und  81  mir  Ion  nach  heile  gebe^ 

Si  ist  min  sunier  wunne; 

Si  «ei^et  blümen  und  kle 

In  minea  herzen  anger : 

Des  mu8  ich  sin,    swies  mir  erge» 

Vil  richer  froiden  awanger.' 

Ir  gute  mich  vil  )utzel  lat  ' 

Dekeinen  kumber  müsen. 

Der  schin,    der  von  ir  ougen  gat. 

Der  tvit  mich  schone  blügen» 

Aleam  der  heifse   eunne  tut 

Die  boume  in  dem  touwe. 

Sus  senftet  mir  den  aweren  mut 

Von  tage  ze  ta^e'min  frouvve. 

Ir  schöner  griis,    ir  milter  segen^ 


HER    ULRrCH    VON    GUTENBURG.  tJT 

Mit  eine  senfte  nigen, 

Daa  tut  mir  ein  mciea  regen 

R«bu  an  das  herze  sigen. 

Des  tat  mir  sanfter  danne  bai. 
E  midi  verbere,    scKent,    das. 
Ich  trug  e  alder  weite  baa. 
J£.r  müget  eicb,  tviei  mira  erban. 
leb  ai  ii  nie  Bo.fromde  man. 
Ich  erdringe  ir  raere  lonea  an! 
Sol  ich  dcheine  wile  loben, 
'Mir  wirt  von  ir  vU  lihte  geben. 
Darnach  ein  Xeiser  mohte  streben.  , 
D»  ei  mir  underwilen  tut, 
D«  dnhtc  ein  andern  man  vil  gut; 
Wao  das  doch  hoher  wil  n)>n  tnut, 
Dmq  ich  geziehen   nienen  mag. 
Na  fürhie  ich  ehi  der  Minnen  slag. 
leb  erkennen  nu  vil  nnaiigen  tag; 
Er  tut  mir-  leides  dike  Wl. 
,Ooch  were  ich  gerne  hin  an  das  zit, 
Os  ai  da  snl  nnd  louen  wil. 

Mu,  wol  b'in! 
£•' juufi  eht  sin, 
Und  atige  uf,    das  herze  min! 
Idl  wene,    ich  iht  engelte  din, 
Swenne  ir  zerchte  wirdet  schin. 
Das  ich  lide  disen  piu 
Van  diner  kur  und  diner  bei. 
Und  ie  mit  zohte  schone   iet 
Ab  widerwanc, 
Sit  mich  erranc 
](  naiDuea  swinc 


]]&         HER    ULRICH   VOS     GUTENBUHO. 
In  ir  getwanc. 

f 

Nu  iat  ze  laiic  '  ^  i 

Ir  habedanc. 
Das 'tut  mich  kranc. 
Des  han  ich  mengen  ungedanc» 
Das  lenget  mir  die  kurzen  tage» 
Und  nüwet  mir  die  alten  klage. 
Von  der  ich  wände  sin  erlost. 
Nu  wil  ich  noch  ir  genaden  trost 
^^^J^^  /  .  Betten »   als  ach  han  getan. 

6'     Ze  heile  AiüFse  es  mir  ergan! 
In  enwil  ir  niemär  abe  gestan. 
Doch  truste  mich  min  tumber  wan» 
Ein  gut  gedinge»   den  ich  han 
,       Zer  tugenden,  der  si  vil  begat» 
Das  sr  mich  übte  niht  enlat 
Us  ir  gewalt. 
Disen  winter  kalt 
So  ist  bestalt» 
Ich  wurdes   alt 
Und  sorgen  balt 
Und  doch  versalt 
Ze  manicvalt 

Und  were  verlorn  swar  es  noch  galt« 
Das  6waht6  sere  minen  mut. 
Nu  ruche  ich ,    swas  si  mir  getiit , 
So  lafse  ich  niemer  minen  strit. 
Was  ob  si  in    scheidet  an  der  zit*J 

Si  soi  es  lan 
Understan 

Mit  eteslichen  dingen: 
Das  ist  min  rat. 


t 
/ 


HES    ÜtaiCH    VON   Gl'TENBURG. 

Ala  ea  mir  stac, 

Sn  eiimac  ir  nibt  gelingen. 

Sn-ie  si  bebabe  an  mir  den  sign. 

So  wir»en[,    das  ich  tot  gclige. 

Des  war,   n  sot 

Gedenken  wol, 

J>a>  es  ir  niht  en^ettic. 

Ob  Bi  rain   leben. 

Der  ichs  lian   ergeben 

An  ir  genade,    neuiej 

es  lemer  sünde  lian. 

D«s  eol  di'i  gute  mich  evlan. 

Du  mac  sin 

Gewaltig  min: 

De»t  Tchl;    ich  bin   ir   eigen 

Nu  vil   lange, 

Swie  es  ergange, 

Und  ir  gcKeigen, 

De«  aolt  ich  wol  gewinnen    fromeii, 

D&  gute,    du  mir  hat  betiomeiL 
'Minen  sin, 
>I>«T  ich  bin 

Pnderian . 

Si  luret  mich  sn  mineti  alLcn  ban , 

Den  mi°is  ich  aber  niüwen. 

1^  hupf  ir  uf  der  verte  nach; 
,lHlcb  leit  ir  suraen  ougcn  schwach, 

Swar  ei  wil. 

Doch  höre  ich  vil 

Von  friinden  und  von  magcH) 

Wammbe  ich  schiiie. 

In  dirre  pine.' 


1     1 


Ijg.  HER   ULRICH   VON   OUTEKBVRG, 

£8  enmac  mich  niht  betragen,     ^  ' 

Die  wile  ich  weis  in  ir  gewalt  ' 

IVlinea  herzen   trost   so  xnanicvalfe.  ^ 

Der  ich  pflag 

Mengen  tag, 

Wie  solde  ich  ei  verhrsen? 

iEr  irret  eich» 

Swer  iemer  mich 

Darumbe  wil  verwafsen. 

Er  echiede  e  JVInscl-in  den  Rin^ 

£  er  von  ir  d^ae  herze  min 

Gar  enbunde. 

Es  ist  in  sunde, 

Die  mir  niht  geröubent.« 

Der  ongen  blic 

Mich  vil  die 

Milien  sinne  roubent. 

Die  fürhte  ich  als  den  donrslag,         '  • 

Dem  ich  cntwenken  niene  mag. 
Ob  ich  die  schonen  mac  gefehen 

In  eime  jarc. 

So  enhan  mir  gutes  niht  geschehen 

Vor  valscher  lute  vare; 

Die  nement  des  war. 

Ob  mir  iht  liebes   widervar. 

£s  ist  ein  wunder ,   das  ich  trage 

So  kumberliche  swere.  ^ 

Alse  dike  so  si  niiner  klage 

Mit  genediklicher   mere 

Antwürie  git, 

So'froit  den  toren  zallcr  zit. 

Mit  guten  sitten. 


H8E    ULRICH    VOJJ    GUTFN3BRG. 

lieh    wil  «i  aber  «iitl  iomei  bliieii;' 
Frouwe,   babe'genade  min! 
Das    ziittt  wol  diner  gute. 

mich  ii  iemer  einen  ein. 
Der   diner  ercn  hüte. 
Als   ich  ie  tet, 
\JoA  da&  niemer  ffis  geirei 
13«   dime  lobe, 
Idi  geiige  under  oclet  obe. 

Si  enilarf  nlht  mrclicn  ,  das  ich  glrcbe 
Nach  mines  Icideg  ende. 
Irfi   muB  c-6  tun  die  wüe  ich  lebe. 
Han  ^h  es  miTawcnde, 
!t3es  eomag  ich  niet. 
l^iii   herze  nie  von  it  gescblet, 
fSocii  niemer  wil, 
E.B  gelde  Ii'itzel  oder  vü. 
Nieoian  daif  des  wunder  nemen  , 
DtB   ei  mich  hat  gebunden. 
leb  eumac  ir  kteften  nihl  g,cttenicnj 
So  Im  bi  obe,    so  bin  ich  undsn. 
Swae  icli  nu  tun, 
Si  hat  faejaget  an  mir  den  run , 
leb  nins  ir  jchen. 
Ho   wol  L'bt  doch! 
£«    ist  noch 
le  beschchen. 

Alexander  der  bctwauc 
Du   lant  von  gcol'ser    Nrefte; 
Doch  nnüsic  er  sunder  sineu  daac 
Der    Minne  meibLerschefte 
Sin  üiiilertan « 
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Umb  eine   fronwen  wolgetan» 

Die  er  erko5. 

£r  enwart  onch  nieme  sigeloa. 

In  eime  wiMcn  waKle  er  «ach 

Sinea  herzen  k uniginne  : 

.Des  rnuse  er  lidcfn  ungcinach; 

Er  bete  sine  sinne 

Vil  nach  verlorn. 

Das  ich  die  schonen  han  erkorn 

Ze  mime  leben  , 

Des  Wirt  mir  übte  ein  Ion  gegeben. 
Nu  wil  ich  aber  bitten 

Die  guten»   als  ich  kan, 

Di'i  mir  mit  schonen  Sitten 

Und  mir  mit  ziihten  angewan 

\on  erst  das  herze  min » 

Das  si  sich  bedenke  noch, 

Und  rchter  dinge  pflege. 

Und  minen  dienst  doch 

Nach  gutem  willen  wege. 

Und  mich  ir  lafse  sin 

Gereit  nnz  ich  nu  lebe» 

Das  ich  niemer,  swie  es  erge» 

Dag  von  ir  gestrebe, 

Und  das  icmer  me  * 

Mine  not  und  discn  pin 

Den  ich  nu  lange  doU 

Mit  znhten  schone,  trage. 

Des    war  joch   tut  si  wol, 

Si  endet  mine  klage  > 

Und  wirt  ouch  verre  schin  / 

Ir  gute  und  ir  mange  tngent,  * 


-  /* 
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>eT  vil  verborgen  wurde, 
iolde  ich  ver«]irB«n  miiie  jiigent 
Bilder  dirre  eweren  buide, 
iwenne  si  wil,    ich  bin  gereit, 
ügebe  mir  ein  geleit 
f&t  knmber  und  i'ur  herzeleit, 
Dis  ich  ir  er«  si  bereit, 
war  ich  des  landen  icnder  home, 
lit  allen  minen  sinnen. 
Ics  war,    da  wachset  an  ir  fromc, 
It  «i  ntichs  Ion  gewinnen. 
Ich  enger  niht  gt'ofaer  diuge  zir , 
i^tn  trostes  minie  leide; 
In  haa  ich  vil,   swenne  ich  enbic 
;  tt4fser  ougenweide. 
iu  «eht«    ob  es  ein  füge  «i, 
wer  mir  die  verteile, 
dl  aolde  ir  ofte  weseiT  bi, 
Vec  CS    an  mime  heile. 
lin  leben  wirt  müHch  und  dur, 
>ol  ich  ai  lange  miden. 
>H  FIori*_miiBe  durch  Fl^ntchi^i 
!b  grofsen  knmber  liden, 

enwas  ein  raichel  kumber  niet. 
Via  ei  gros  ungeverte  schiet, 
tta  es  der  alte  beiden  riet: 
ü  wart  vil  ^erre  über  mer  gesaut, 
>e«  tnuEt  er  in  mangt'i  frumdü  lant, 
Ib  er  si  in  einie  turne  vant 
Od  gnien  listen  wol  behüt, 
*  waget  er  leben  und  gut, 
VI  gewan  er  sit  vil  hohen  mül. 
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Das  tröstet  mich,   und  tut  mir  wol» 
Von  mincm  kiimber,  den  ich  dol: 
Es  geschibt  gar  §was  geschehen  soU 
Si  sol  wol  wifsen  ane  wan» 
Swies  mir  danimbe  sol  ergati» 
Wer  si  versendet  z,  Endian, 
Da  were  min  yam  \it  bereit» 
Das  mer  das  lant  und  bürge  treit»  '■ 
Als  rehte  als  ich  si  han  erkant. 
Swer  mir  nti  leidet  ditü  bafnt»  ' 

Der  sündet  sich  und  ert  densant»» 
Er  kerte  den  Hin  e  in  den  Pfat»    - 
E   ich  si  liefse,    du  mich  l^at 
Betwungen,  und  doch  schone  «tat 
Von  ir  min  her^e,   swies  ergat. 
Es'dohte  mich  ein  mifsetat,  -     .       - 

Ob  ich  schiede  alsus  dervon. 
Si  ist  miner  truwen  wol  gewon, 
ündc  weis  si  gar. 
Swar  ich  var. 
So  mus  icii   dar 
Nemen  war, 
Swenne  ich  getar 
Vor  einer  schar 
Ze  nide  gar; 

Vor  der  so  mus  ich  denken  bar, 
Und  hiten  mich  doch  allfe  tage 
Vil  sere  vor  ir  zungen  slage 
Und  vor  ir  unrekante  spehe. 
Doch  wii  ich,    das  si  sehe 
Was  mir  geschehe, 
Und  wil  dienen  uf  ir  has. 


^^^^pf-v  -. 

^^H 
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4^^^B 

tVolde  ei  noch  gelouben  hat, 

'^H 

Da*  ich  voa  ir  niene  wil. 

'^^^1 

Das  were  mir  «in  aenftea  spil. 

'^^1 

Mines   kumbera  desl  ae   vil: 

^^1 

Wai  hiiSvi  das,    ob  kU  ea  bU? 

^^M 

]0  hat  81  rainGE   lones    xil 

•^^M 

Coietzet  im  wol  tuscnt  jar. 

"^^M 

Ich  mus  veiderben,    des  iit   wai! 

'^^M 

Min  arbeit 

^^^ä 

Mich  ntbt  für  treit; 

^H 

Mir  ist  verseit 

.  ^^1 

i)iniach  ich  atteit; 

^H 

Min  hetzeleit, 

•>^^l 

Du  ist  ze  breit, 

-"^^1 

t)ia  ich  e  leit; 

^^1 

Min  Ion ,   der  ist  noch  unbereit. 

-'^H 

Ich  wenc;  wol,    mir  ü  ze  gach. 

'J^M 

Si  gibt  alrerat  wan  ai  deniach 

^^H 

Und  Tersaget  mir  in    spotes  wia. 

■^^^ 

De»  .war,    des  hat  si  kleinen  prle, 

'  -''1^1 

pia  ai  mir  git  ze  lone  apoi: 

'i^l 

S«  Wue  es  iemer  fiirhten  Gol. 

^^^1 

Swas  ei  mir  ti"t 

\.^^1 

Dait  alles  gut. 

^'*^H 

leb  enmag  ir  nihl  «ntwenken, 

'^H 

Als  es  mir  »tat. 

-'^H 

Doch  »wies  ergat. 

'-m 

^  aolte  si  gedenken, 

■T^a 

Daa  et  gute  niene  zimt. 

Da*  <i  mir  gewerb    und  füge  .ninlt. 

Si  apricfaet  dike. 

Das  ich  erechrike. 

^ 

m 
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Fromdu  wort  von  schimpfe; 

Si  tutrverdrert 

Swca  fi  gert 

Vor  den  lutcn  mit  gelimpfe. 

Ich  enmag  mich  schiere  niht  enstan, 

Wan  ich  der  sinne  niene  ban 

Bi  mir  gar; 

Swar  ich  var. 

So  mus  ich  in  ir  lafseu. 
Des  wirt  wol  achin , 

Swenne  ich  den  min 

Guten  morgea  an  der  strafsen  (i) 

Den  lüten  bute  gegen  der  natit.      •    -  •     ' 

Ich  ziere  die  zit  gar  ungewaht. 

Es  ist  niht  wunder , 

Das  ich  sunder 

Minen  danc  si  mide, 

Der  ongen  schin 

Den  kuniber  min , 

Den  ich  nu  lange  lide» 

Mit  einem  blike  tut  verselt. 

Ich  ban  mir  si  vil  rehte  erweh; 

Ir  vert  mit  der  frouweu  Sir  de  la  Roschi  Bise» 

Die  gesach  nieman» 

£r  schiede  dan 

Vro,   riebe,    xand  wise. 

Ich  wene  wol,   ir  ^i  alsam. 

Wer  mühte  ir  danne  wesen  gram? 


(i)  In  dir  Handschrift:     Swenno   ich   den   mlnen    morgen 

an  der  str«rten. 


HER   ULRICH    VON   GUTBUBUftO. 

Ich  wil  iu  mtnen  willen  sagen: 
Mac  ich  der  guten  tninne 
Mit  mime  dienste  iltht  bejagen, 
t>as  ich  nt^raer  die  siniie 
Koch  minen  Üb 
fiekere  an  dekein  ander  wib. 
Swie  IcJi  mich  erhol. 
Der  gediiige  tut  mir  also  wol. 
Da»  ich' wol  weis,   ^aa  ei  mirgan 
Z«dienen  nmb  Ir   hnlde. 
Gewinne  ich  niht  mare  dran, 
lA  wil  81  der  rehulde 
'Jflibl  augehaben. 
Swer  mir  ze  Tehte  aolde  btaben 
Dee  einen   eit , 
Ich  «wure  wol,  va  wer«  ir  leit* 

SU  ich  der  aelde  niene  habe 

bis  «i  mir  aanfte  lone. 

lä)  cnwil  doch   niht  weaen  abe> 

kh  werde  enbnnden  schone 

in»  ichs  ger. 

Ich  mus  iemer  wesen  der, 

D«  umbe  ir  heil 

Ir  treit  ein  schönes  leben  veJl, 

Turins ,  der  wart  sanfte  erlöst 

Von  ■feumberlichen  pine; 

Das  was  siiiee  herzen  «nndef  tnwii 

Du  er  lag  dur  Lavine         az. 

So  schone  tolj 

Der  endet  «cbiere  sine  not 

In  eime  tage, 

Die  leh  n-n  mangc  jare  tragt. 


>4T 
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leb  weis  wol»  solties  sin 
An  dem  geluke   min,  • 

Ir  g&te,  du  iat  so  nianicvalt, 
'  Si  tete  mich  lioch  höiden  häta 
Ich  enwas  niht  seiden  los» 
Do  ich  si  mir  erkos 
In  dieera  nserkornen   doil 
Uf  guten  riebe  schoneii  loiK 
Jedoch  swie  es  mir  ^ge^ 
So  mus  si  iemer  me 
Nach  Gote  sin   min  anebet»  (i) 
Wan  si  niht  wan  gat  getet.  ^    / 

Ich  ergibe  mich  und  enbar 
An  ir  genade  gar. 
Das  si  mir  (darnach  ich  strebe) 
Ein  wunnekiiches  ende  gebev     . 


(i)  In  der  Handschrift :    Nach  Gote  sin  nfiit  «o^  bat 

tr. 

Ich  borte  ein  merlikin  wöl  singen    ti.  w« 

(S.  Samml»  von  Minnesing,  3, 48« ) 


CHENK  ULRICH  vOxN   ^VINTEBSTETEN. 

V-Or  irr  aus  der  Milta  leraiiigirlntnrn  SiropJie,  tfoinit 
tleh  rfr«  Lieder  dieies  DitJ.tert  in  Jer  Samml.  Von  Min* 
netir'g  anfangen,  steht  in  der  Sremisehtn  Handschrift  • 
/Digcnd^l,  ß'r  dfilm  ytrihtitnug  unter  Wll.  Nmntrn 
■dtr  Herausgebar  verantu<'orrlicli  ist  I^bBi  in  der  Wand'' 
lahrift  liiuft  alles  in  Einem  Joic^obni  jtdovh  aw^  leiiier 
f^ertheHung  lu   bestehen, 

t. 

Vf  lielien  wAn 

alles  gan 
r  schonen,  undei  oiigen« 
allen  wank 
mia  gedank 
ir»   dast  ane  longefli 
din^  icb  doch, 
>  81  mir  noch  - 
fnade  welle  erzopgeHj  .     T^. '(,■i^t. 

wurde  mir 
n  giui  von  ir  (i) 
it  nainiieblihen  congeni 
bl.    so  wurde 
ine  bürde 

n  mir  also  l>at  verjagt,  ' 

«  ich   tumber 
Uten  kuinbei 

viel  ichieie   davon  verklagt. 


^»)  In  der  Hanitchrtfe :     Ein  gni»  WOIl  mir. 
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Frov/e  Minne» 

Twiiige  ir  sinne« 

Und  ir  herze»  das  si  mir 

Mit  ir  willen 

Mufse  stillen 

Sende  not,  >die  ich  han  von  ir. 

Ich  han 

•  \ 

Den  wan. 

Der  mich  niht  lat  .  # 

Von  dir. 

Tu  mir 

Nu  seihen. rat) 

Das  mine 

Pinc 

Wider  dich 

■ 

Und  herzen 

Smerzen  ^ 

Enden  sich. 

Frouwe»  din  lachen 
Das  mehtc  mir  machen 
Der  froiden  vil,   swachen 
Die  not. 

Von  der  ich  Wachen 
Mus  dike  dien   Sachen, 
Davon  min  herze  mus  krachen. 
Der  tot 
Were  Hhte 
( Oh  ich  die  bihte 
Hete  getan)  mir  befser  noch  vll, 
Danne  ich  were 
Lange  in  swere, 
Und  ich  niht  Kunde  w^ifsen  dajB  2il; 
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Wände  ich  lange 

Leitiicb  blaiige, 

Darzii  eiifiebcrnde   klage 

Solde  miden, 

IcK  n3iis  liden 

Disen  kumber  alle  tage. 

Nu.  wol!. 

Ich  Bol: 

Vil  gerne  han 
Hur  dich. 

Swas  mich 
Mag  not  bestan. 

Ni«man  kan  min  gemüic 
So  gar  bciwiiigen. 
fiajniginne , 
Bilf  darinne 
Mineni  sinne, 
K  das  ich  tumber  wüie. 
E(B  mir  gelingen, 
TrÖBterinne! 
tit  ich.  brtnne 
hl  diner  minne, 
ÜB  in  >Ier  gliae 
Icfa  niich  TCrbt^lc. 

WU  oiir  niht  diu  iDiei  muiit 
Cnd  ouch   din  giite 
(Die  Gat  behüte!} 
Tun.  ein  liepUch  kiifacu  kuni, 

1  ewere 
Klagebere 

nen  frunden  und  oucb  mir., 

I  mu«  eterben , 


I 
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Aid  erwerben\ 

Froideberjides  heil  an  ijr^  -      ' 

Tut  81  .  .   ■ 

Mich  fri 

Von  seiher  not». 

Das  ist       ' 

Ein  li^t 

Mir  für  den  KHl 

VirsCtfse,. 

Bufse 

Mir  den  pin. 

Du  soll 

Mir  holt 

Von  echiilden  tin,. 

WTan  ich  dich  meine-». 

Vil  süCse,  reine. 

Mit  trilwen«.    Froide»  evsdl^ei^M' 

Du  mirV 

Das  ich  aJleine 

Die  swere  ibt   beweine. 

Min  Wille  der  i»t  niht  klcin#-  " 

Gegen  dir; 

Davon  liere ». 

Dur  din  ere» 

Mir  zegute  minen  sane^ 

Wil   din  hulde  ' 

Min  unschulde 

Erkennen »   so  ist  min  truren  kranke 
Frouwe  ,   ich  kröne 

Dine  schone 

Snndckbar  fiir  ellu  wib;- 

Vor  in  allen 


s 
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Mus  ge Valien 

Mir  diu  miuneklicIieT   IJ^i. 

Nem^  war. 

Wie  gar 

][  küBcher  mut 

Vor  schänden 

Sanden 

In  behut. 

Si  -hat 

Den  rat. 

Der  froide  birt, 

g«sie  ei  mir  hernach  kume  wirt. 

i  trniet 
Qnd  auief 
Sil  der  mut  nnd  ouch  das  leben. 

lange  und  aide, 
Eiteilent  balde, 
Ob  ai  mir  helfe  eule  geben. 
Ke  Rechen 
Rechen 
AUe:  ja. 
Des  war  , 
Min  har 
Win.andefs  gra., 

Hv 

$tiTDeis  zit 

I  git 

]  wtderstrit 
fä  der  wurnien  in  dien  landen  v/lt. 
ialder  sne 
et  e 


v*^-r 


■  ■ 


'  1*«  : 


*■     ^' 


' .  ^.' 


V  .j-.-ir- 


•  ■».•.       ^> 


'■«. « 


^  -k»"  '*' 


^i-'  ■  ■'  >• 


"x-^t 


•»         *    •  ..       •„»-/■-•  ..-  J; 

#        **         A« 


> 


«         '-        • 


'  »    /  •     y/  ^ .'..  •»      ♦        4     ' 


-*    f  - 


• .     > 
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t  in  jamers    wage. 


Leiderl    lange  nun, 
tVft  ei  laii  nibt  tun  hcIFc'  achin. 
Unis  tiat  tnin  frouwe  gut 
(ket  niin^ii  mut  ^ 

,  leider!    ist  itnftilt. 
logt  mir  (Jea,  meUn  hlnt^ 
litil:  entut 
urh  m'ch,  ein  kle'ihe  ding, 

epreche^    frSUch  spring! 
L  t(>iieii.  dir,    nu  sing! 
»"'Miniie,  6i  des  twing. 
"ividerwing! 
Mine   einnc^ 
IGnne.. 
hi  oage  ich,  dir. 
jrge» 

^cb^<  das  gist  dn  mir. 
Wa»  ich  hart  von,  ii 
flicht  ine, 
Wgtt  we, 

M(  minne  mir  gebot  „ 
Das  ich  Itnnne 
ünwunne- 

.Und  seneliche  not., 
Bit,  ir  mmidel  rot 
Vil  surge 
In  griiree     i 
EiAChe  mich' an; 
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So  ist  sorgen   -vart 

Mir  gar  vcrspart». 

Von  leide 

Ich  scheide 

Senehder  man.  ^ 

Dea^war,   mir  wart 

Nie  wib  so  zart. 

Mir  were  ^    ' 

Kumbeif  gar  lanmere, 

Swie  ir  munt ,  nach  rosea  wol  gevar«. 

Der  swere 

Tete  mich  lere. 

Die  ic^i  han  verborgen  lange  har«. 

Uf  so  rehten  lieben  wan 

Wil  ich  froide  han, 

Und  mus  min  truren  furder  stao« 

Ich  wil  ane  sorge   leben » 
Nach  dien  froiden  streben. 

Wil  si  mir  hobgemüte  geben.,  :    , 

So  gewinne  ich   froiden  vxl^ 

Ob  mir  dii  liebe  wil  v 

Teilen  ir  minnespil,  "  ; 

Nach  der  ich  da  harte  kil 
Ane  trostes  zil. 

Si  ist  der  minne  ein  bl&ndes  zwii^r . 
Swa  ich  in  dem  lande  si. 
So  gedenke  ich  dike:    Ahyl 
Solde  ich  ir  nuwesen  bi» 
Sorgen  wurde  ich  friv 

Ir  blik 
Den.  strik    ^ 
Mijr  hat  geribtet  der  minne»  des  war. 


D«rin 

Ich  biu 

Cevallen  gar  an  valschen  var. 

Wil  si . 

Sa  161  vri 

Min  lip  von  selhcni  band«. 

b  jugendb  i 

TügeDde 

Erweit  hat,    fiir  die  scband&. 

Wao  aol 

Vil  wol 

Gegenden  Ir  -te  äen  besten  in  dem  lande  . 

Wer  rebt 

£i|peht  , 

b  lip,    und  ouch   ir  liiiBche  wnt  ertlande. 

La,  frouwe.   mich  niht  engelteo, 
Dai  \cb  bin  tumber  sinne, 
Wan  ich  vergifse  doch  sehen 
2e  gute  din;    darinae 

*'  gl" . 

Swie  tumb  er  si  gegen  dir,    daet  ane  loug«Q. 

fibu  war. 

Wie  gar 

IfA  dir  ze  dienste  bin  gebunden   tougen, 

SweBoe  ich 

dich 

OedenHe.   sq  tat  min  aorgea  gar  verawii^den !; 
I>amach 
Wirt  gach 

Zt  den  fröiden  mir,   alda  ze  denselben  atHn^en^ 
AU» 


f 
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Wirt  fro 

Gar  min  herze  und  xnin  gemute. 
Si  hat 
D^n   rat. 

Den  man  da  heifaet  wibes  gute... 
Ir  ougen 
Vil  tougen 

Mir  blikent  dur  min  herze« 
•  Ir  lachen. 
Kan  machen 
Mir  bitterliche  amerze«. 
Si  wil 
Mich  vil 

Nach  nf  den  tot,  betivringen.. 
Wir  ei 

Dabii  '      • 

'Mit»6were  niht  enringen», 

I 

Son  kan 

Nieman 

Gepr&vea  wol  min,  hoyelichea,  eiogen«. 

Na  wende 

Undi  cndjB  •     , 

Mine  klage!   La  mir 

An  dir 

Gelingen! 

Fronwe, 

Scbonwe 

Enzit  die  nöt,^ 

£  liebe 

Enkliebe 

Das  herze  min^ 

Du  awere 
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■t  mir  also  bin  genoment 
U  ich  ir  gar 

en  leider  bar. 
ha  dich 

il  ich 

reben;   darinne 
leginne ! 
'ewinue 

'er  FrAiden  mir   la  widet  kon 
lu  traren   schar 
[in  balde  var, 

0  wolde  ich   froltch  singen 
len  kinden  disen  reigeni 
'anzen.   lachen,   springen 
li  pfaA'en  und  bt  Idgen. 
'il  mühte  t 
'öbie 

min  aanci 
och  meie  hau  gemac^et 
DD  ir> 
ü   mir 
Vit  froide  t(tanc> 


1_ 


4* 


•       .«■ 


»■     r 


Und  mine  pinne  swachct. 
Ich  sage 
Die  klage 

Dien  frunden  min!  * 
Die  mugen  das  alie' schon  wen  >  ^' 

Das  nie 

^Vervie  ,1:. 

^  Miti  langet  pin  ..  .' 

Gegen  miner  lieben   ßrouwc«.  .  .  r  . 

Nu  wende» 
Vol  ende  . 
Und  swende 
Die  »not; 

Des  war,    ald  ich  rerdirbe^    . 
Ich  dulde  '  !.  ; 

Ane  schulde 
Nach  hulde 
Den   tot. 

Ob  Ich  iu  niht  envirbe» 
Sol  min  singen 
Mir  niht  bringen 
Wol  gelingen  > 
Gut  gedingen» 
Ane  twingen? 
Das  lat  üch  erharmenl 
Min  irost  ist  Iileinew 
Frouwe   reine» 
Die  ich  meine » 
Froide  erscheine 
Mir  alleine! 

Tröste  mich  vil  armen  ( 
Got  wolde» 


I ■ it  •  ■ 


■/■■ 
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^n  den  Wanken  armen , 
Sfacb   lone, 
Scbtme, 

Mioneklicbe,  g&n±e  naht  erwärmen; 
^o  were 
Jnmere 
Swere 

fc/Iiir,  aaä  wolde  cmch  von  dien  armcn.- 
i^eya,   nu   heyl 
Seschiht   es  niht, 
So  ist  gar  e!n  wiht 
<Ala  früide,    tinde  müi  mm  herz  enstwei. 

III. 
Nement  war, 

We  gar 

iTa»  /der  meige  vollen   brahtt 
Ä3ei  wat 
2ergat, 

Die  der  euraer  hat  erdaht. 
Der  eneit 

Sn  kleit 
)  Beide  nf  berge  und  in  dem  tal, 

Dl  aanc 

SfUanc 

Btt  viel  lieben   nahtegal» 

Aller  (orgen  fri> 

Vf  grünem  kwi. 

IrinSi    ' 

Wii  gßt,- 
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r 

Da  bi  wtinnen  vpil; 

Si  dondti   Vil;  i 

Ir  stimme  du  was  hei 

Und  was  froiden  voU 

Si  «ank  ^o  wolf 

Ir  Bichai 

Af.  in  den  walt. 

Kleiner  vdgeliA  doB  /  ^ 

Der  was  so  gtos; 

Si  waren  froiden  balt« 

Ir  aingeft 
^   Ktinde  bringen 

Der  weite  hohen  muu 
^   Du  ouwe 

Mit  tonwfe  V 

Staty  leider!   unbehuu 

Der  anger 

Niht  langet* 

Mag  blumen  lieht  geltagett« 

Du  beide' 

Stet  leide; 

Des  tnua  ich  lerchen  klagen^    f^. 

Dien  kinden 

Bi  liiiden 

Der  scjiatte  Ist  nu  benomeD» 

Du  kunnen 

Der  wunnen 

Nu  leider  niht  bekomen. 

Ir  krenzel, 

Ir  swenzel 

Die  waren  so  geuielt 
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windet  > 

[in  hinder 

i  twing^t,  dast  mir  lelt. 
;«h  tumber! 
\m  kiimber 
Aue  ich  wol  also  aia» 
rebehüre 
[ir  atüre 

[in  aCiCie  tr^slerin» 
-i->d  wendet 
hi  endet 

Toi  mines  herzen  not. 
[dn»  a&fae, 

b^ifse 
[if  dinem  munde  rot. 
ün  «mieren 
in  zieren 

iqne  dich,    vil  selig  wib. 
^in  heben  ^    ^ 

ÄÄichcn.  ^ 

^^  wol  senden  aiechen^man. 
'^'ougeh    '  *    ^       ^ 

Vil  tougen 

Kannen  wol  dnr  ganzen  lip 
^  herzen 

^bittzen  .  *         ■ 

tilgen.   Frowe»  ejch  daran! 
Din  jngende  ;        ^ 

Mit  tngende 

Hat  80  minneklichen  achin ; 
Ich  kröne,  i 


/ 
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Di<!h  für  al  des  meien  blut. 

Ach,  reine»  ' 

Na  meine 

Mich,  vil  liebe  frbuwe  min!    -  / 

Von  leide 

Scheide, 

TrSate  minen  stoden  muti 

Und  tust  du  das, 

Deswar   so  wirt  mir  bas »  «  , 

Und  Bwindet  ?mein  leit; 

Sit  ich  nie  vergas, 

Swa  man  wibes  ghte  maSf    . 

Diner  werdekeit.  • 

Ich  bin   dir  undertan ,  ,      ■  ' 

Und  ddbi  sunder  wan        . 

Dir  »e  dienste  erborn.  '    • 

Du  solt  geniesen  lan 

Mich,  frouwe,  das  ich  ban 

Dich  mir  userkorn. 

Vor  in  allen 
'  Gevallen  / 

Mus  mir  din  wiblich  sin* 

Nu  ahte 

Ufid  trabte. 

Wie  ich  din  eigen  bin» 

Und  lafse 
/         Die  strafse 
/        Mir  noch  ze  wunne  zemen. 

Din  cre 

Von  sere 

Sol  mich  ze  froiden  nemen» 


/ 
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^^t^M 

Dil    Minne 

^^M 

^i^r  «inne 

~,^H 

Eluzaket  mit  ungewiiine; 

^^1 

ei«t  wunder 

,^^1 

äesonder. 

'^^1 

^Ketiabe  ich  den  lip  daruader. 

;^^| 

I^il,  B&fie. 

^H 

[=»18  bufee. 

^^^1 

s^  das  ich  verderben  tuurae. 

^H 

E<:h  stiibc. 

_^^| 

k^«dirbe, 

l^t  das   ich  niht  heil  erwirbe. 

'~^^M 

'^M 

&«8  mufl  ich    in    sorgen 

'  ^^^ 

V^il  dike  worgen 

■^^^ 

t>en  abent ,   den  morgen 

''  "^^1 

Und  ellu   zil. 

■^^M 

tili  liebe,     dii  reine. 

'^H 

3E>ie  ich  da  meine. 

'^^^l 

Ä^ir  fiiget  den  klagelichen  etriu 

*^H 

^kc!i,    frouwe,    gedenke! 

I^H 

Die  swere  verkrenke. 

i^^l 

Sit  ich  mit  dienste  ciht  wenke 

'^H 

VoBdir! 

'^H 

t)ur  wiplich  ere , 

^H 

»4ir  leit   verkere 

i^H 

Wit  fuge,    nach  hovellcher  gir! 

^^1 

Ach,    frouwe. 

^^H 

Dia  scbouwe 

^H 

Selicbet  den  roscn  im  touwc, 

.^1 

DiB  gite 

^H 

Der  bläte 

^^1 

De«>tneigen>    und  din   gcmitts. 

L  j 
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Nement  war 
Gar 
Dar» 

Wie  mich  du  ichone  twingeti   awar  ich  tat! 
Min  mut 
Gut, 
Frut 

Wirt  fn  mir,  ob  ii  lobelicbe  tut. 
Ich  ainge, 
Ich  ringe 

Mit  manigem  dinge 
^ach  lones  stat. 

Dur  triiwe,  .      '       ./ 

Gip  nuwe 

Mir  froide,>  der  ich  dich  ie  bat. 
Nu  lone 
Mir  schone  f 
Dnr.rehte  wibes  kröne» 

Und  yfiBe 

Mich  liae 

Ze  froiden»   eit  ich  dich  prise. 

Mit  willen 

Solt  du  mir  stillen 

Die  senden  not  und  mine  klage;  - 

So  wurde 

Mir  jamers'  bürde 

Geringet,    äie  ich  da  trage. 

Mirst  ande» 

Das  dir  ze  pfände 

Min  herze  stet  so  lange  her; 

Das  larse. 

Nach  Minnen  mafse. 


V  < 
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JVTir  ledig:    dast  min  g«. 

ff^u  blike 
:n^ir  dike 

CLDa*  löset  die  minncn  etrike) 
Ärtii  ougen 
"^^il  tongen , 

^Jnd  tröste  mich  sunder  lougen; 
-kju  (im  80  klare, 
i-Ji8  sprich  ich   zeware 
^'ii  offenbare, 
Und  ist  wot  echin, 
ÄÜJin  lieht  antlütze 
Ä^'ür  trnren  nütxe; 
Xllas  ist  an  dem  gelouben   min. 

i-tin  mnnt,  nach  rosen 

*3«»ar.  kan  kose» 
^iVot  sunder  losen 

XDer  lugende  wort. 

^^n  grüTae 

mich,  Eurae. 
■  Wh  ifiTäem  gT^ifsc, 
So  vinde  ich  miner  froiden  hört. 

Runne 

fiehte  tpehen 

An  wibe 

Lihe 

Und  ouch  it  taut, 

Ir  liibte : 

TÖhte  . 

Mus  it  jeb^n. 

Vor  schänden  ^ 


\      » 
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#  • 

Banden  , 

Si'  ist  wbl  behut. 

Mit  klugen 

Fugen 

•   Si.  iflt   erzogen»       ,  '  '    ^ 

.    Nach  eren  ' 

Leren, 

Tügende    rieh«  , 

Ir  wirdc^ 

Girde 

I^  unbetrogen« 

Ir   minne 

Sinne  . 

Hat  ii  zühteklicb. 

Lop  kan  ai  verschulden  wol» 

Davon  man  ir  sprechen  sol:  ' 

Si  ist  tagende  vol. 

Du  reiVie  fruht , 

Ach,  si  ist  so  rehte  gut! 

Doch  betweret  si  mir  den  mut ; 

Du  fr&ide  hat  von  mir   fluht. 

Minne,   a&fse  trosterin» 

Tu  mir  din^r  helfe  schin» 

Alder  ich  bin  tot! 

Twinc  die  lieben  alse  mich,» 

Oder  es  wirt  ungemenlich« 

Ich  lebe  in  sender  not;       j 

Micli  krenket. 

Versenket, 

Swie  Minne  min  niht  gedenket« 

£  liebe 

Zerkliebe«  * 


I 
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'  <  '  ' '  ' 

Win  herze«  gar  zeratiebe.  .    ^ 

Idb  bin  rerseret ;  ,      ■  ^  ^   .  ' 

l)u  aorge  mir  meret ,  '  . '       '  , 

Der  frSiden  gedinge  ei  keret«  ' 

Kindbp 

Wil  Minne  verleiten  ^ 

Wie  arebeiten       * 

IMich^^aleo  froidenloaen  man*  '     , 

Ich  han  nu  lange 

lUit  minem  .gesange 

Der   frSiden  geirange 

Oevolget  nach; 

Des  iat  du  Minne 

^in  meiaterlnne»  r 

Dnd  iat  ir  von  mir  gach. 

Nu  aingen, 
Nq  tingcin^ 

Dannoch  harte  crapringe» 
Den  reigen» 
Den  reigen, 
PfafFen  und  leigen! 
Nu  laase» 
Nu  laste 

Uns  reigen  an  der  itrarse! 
Die  rifen. 
Die  rifen 
Die  went  nna  hie  begrifen ; 

Roppen 

Und  zoppen 

2e  der  ^tuben ,  da  wir  vinden  die. 

Gesungen , 

GeapruDgen 


'      \ 
\ 


I 
1 


■  I 
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Wirt  da  bas  danne  hie. 

Schouwen  '     ^ 

Die  frouwen!  - 

Die  helfent  uns  den  reigen  tretten. 

Wunder 

Bi  sunder 

Kumt  ir  dar  ungebetten: 

Gute,  Giite,  *        ^    -:■ 

Mit  vif  hohem  mut6f 

Gese,   Gese» 

Darzu  Agne^e^     . 

Gisel  —  . 

^n  risel 

Ha\  81  gemachet  alse  glans; 

Jütel— / 

Ein^  biitei  -  • 

Den  bringet  si  an  den  tans; 

Hille  — 

Vil  stille 
'Du  kumt  geslichen  zu  zuns  dar; 
Anne 

Kumt  danne; 

So  gros  so  wirt  da  schar. 

Stolzen  leigen  ,    also  tut! 

Singent  dis  g^done! 

Ciaren  megde»   ir  lant  niht  abe,  ^ 

Ir  trettent  an  den  ring! 

Jederman  tieme  in  den  mut 

Sine  frouwen  schone! 
.  Jeder  dirnen  wirt  ein  hnabe» 

Alsust  ein  jungeling. 

Lant  den  seilen 


• "% 
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Vcr  bereiten , 
^Vie  man  da  palHere. 
S^wer  nibt  langen 
IMüge  gedrangen ,  ' 

13  er  ge  für  Aie  tür.  "^ 

l^acb  der  gigen 
Sei  er  sigen. 
S^er  es  Kunde  wieren» 
I^aba  wicben; 
Kr  iol  Blieben 

Schone  in  lobet  l^ur.  \     ~ 

Erwinden!  .  ^ 

£rwinden !  -  • 

Es  wirt  den  kinden  , 
Ze  lenge,    ze  lenge. 
Und  oucb  ze  strenge. 
Verirret, 
Verirret 

Ist  der  Seite  erkirret« 
£Ki  boren ! 
-   Ka  boren ! 
Er  wil  uns  ert&ren, 
Gelungen 

Den  jungen  ,  , 

Het  icb  wol  me;  was  hülfe  das? 
Swer  gerne 
Jn  lerne, 

^em  gelinge,  deste  bas.  ^ 

Min  berzen 
Von  smerzen 


[ 


Wil  mit  den  Seiten  rehte  enzwei;      ^If^/ 
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De«  wdfet 

Und  rflfct 

£«  lute:    heia  bey! 

IV.        , 

I 

Sweii  die  vvunne 

Wol  priv^n  kunne. 

Der,  6i  des  gemant; 

Wan  dii  zit  ist  wunneKlich  gestalt* 

Wan  mag  schouwen  '  *      '     \ 

An  velt^  an  ouwen; 

Das  ist  mir  bekam;  ^  ' 

Die  sint  komeii^  us  leide« 

Vogd  «Ingen.  4     . 

Vil'sufse  erklingen 

Hort  man  übeiai» 

Sit  ir  stimme  dufset  dar  den  walt. 

Wie  gar  schone  ^ 

In  s&fsen  ddne    , 

Schellet  nahtegal 

Und  lerche  über  heide !     Ivt. 

Der  anger  lit 
An  allen  strit 
Mit  blümen  wol  bespreit; 
Der  meie  dise  varwe  git« 
Du  heide  lachet. 
Und  machet 
Maniger  bände  kleit; 
Das  ir  truren  verswachet« 
Der  boume  blut 
Du  ist  so  gut, 
Und  ouch  das  grüne  gras » 
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Das  dien  ougen  sanfte  tut. 

D*m   wit    gevilde 

IVifen  wilde 

Sint  («wie  v'A   der  was) 

Und   enewes  unbilde. 

An  disen  stunden 
Sbi  gar  enbunden 
Unden 

Und  ouch  pben   berg  und  alle  griine   tal. 
Noch  ist  min  eweie 
Cir  (üftebere ; 
■VVeie 

I^A  zergangen ,    seht  so  wold  ich  aingen. 
Ich  raus  in  sorge» 
^'i  (Hangen  morgen 
borgen , 

Sit  ir  niunt  mich  nihl   entrostet  überal ; 
De»  lide   ich  Isiimber, 
'ch  »ender  tmnber, 
'Srumber^ 
i  ^ot  mich  niht  mag  senelicher  twingen. 

Von  Minne 
^nne 

Mir  zerrinnan  wil ! 
Si  hatset, 
Lafset 

Mich  gar  ane  zil! 
m  reine 
Meine 


"itine  ein 
Wich, 
Und  itilte 


kleine 


\ 

I 

t 
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Ir  wlUe 

Wol  bedehte  sich; 

So  wurde  ich  fro» 

Und  keme  es  60» 

Das  mir  noch  wurde  ir  trost; 

SeHt,  so  st&nde  min  g^iite  hol 

Wil  A  tdir  «wenden » 

Sorge  wenden; 

So  wurde  ich  «rioftt»  1 

«    1 

'  Und  m{i8te  min  l^it  sich  enden. 

Si»  selig  wih,  ^ 

Der  nu'min  üb  - 

Ist  lieblich  undei^n , 

Du  mag  vil  .wo),  heifsen  leit  Tertrib. 

Si,^  reine  frouwe, 

Ih,  liehter  schouwCy 

Sotmir  fröide  lan! 

Si  gelichet  rosen  in  touwe.  /      ^ 

Ich  krSne», 

SchSne, 

Frouwe,  dich! 

Du  bist  so  minneklich! 

Din  jugende 

Tugende 

Nietent  sich. 

Und  bist  ouch   frßidenrich!  ^  . 

Mit  eren  *• 

Meren  •  ' 

Kaust  du  wol 

Din  lob ,  mit  wirde  roL 

Vil  sufse, 

Biifse  ' 


\ 


* 


#    V»J 
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5  ende  dol , 

^it  ich  dir  dienen  aol! 

Ich  künde 
S-unde» 

»u  du  tust  an  mir» 

it  das  dn  mich  bünde  ■  '       -    ' 

Caa  seihe  gir. 

E<h  schinei         .     .  ..i   .  •    . 
E  si  pine  r 
EDaa  ist  leider  war 
KJf  du  besten  truwen  mine. 

fu,  geile ^ 

leile  .  '  *  -  •   , 

lir  die  wunde  min; 

^on  der  sorge  meile  .■       ' 

"^Wolde-ich  siiu 
Ich  lide 


^on  dir'  sunderbar; 
Selig  frouwe»  die  vermide» 
^nd  gib  mir  rat. 
Mip  herze  hat 
bedinge  hin  ze  dir, 
Swie  din  g{ite  mich  in  sorgen  tat» 
Ich  mohte  ersterben , 
Sol  min  werben 
l^lht  erschief sen  mir« 
Und  in  leide  verderben« 
El  ist  eiki  not , 
8ol  ich  den  tot 
Alins  verdienet  han, 
Sit  die  Minne  truren  mir  gebot. 


'v 


'  *. 


\  - 
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*  . 

'  Du  Minne  stSret 
Und  tSret 

Mich  aü  allen  wan» 
Sit  das  ei  mich  niht  enhoret. 

Es  ist  ein  wunder » 
Solnch  bisunder 

Under  i 

Minen  danc  verderben.    Seht»  das  mua  ich  Magen* 
Ach»   frouwe,    scheide 
Von  seneden  l^de 

.  Beide.  :  ; 

Mir  den  mut  ond  i^lle  mine  sinne; 
Sit  ich  erschrike,  ' 

So  dine   Whe 
Diko  '  .        .      .. 

Mir  eiii  minnekliches  lachen  went  Tefsageiit 

Und  ich  gedenke: 

Ach,    Sender  Schenke» 

Wanke 

Niht  an  dienste»   so  bejagest  du  minne» 

Durh  er9 
Kere 

Noch  von  ser« 
Mir 

Gemute !  .  .  • 

G&te 

Wiblich  niht  enbiri 
Und  mache  9 
Lache 

Sorge  swache ! 
Ahy, 
Min  bürde 


r-  ■    •       ^ 
SCHENK  ULRICH  VON  VINTERSTETIN«       175 

»  I 

% 

Wurde     ,  " 

Lihter  vil  dabi. 

.    Vil  reine  firuht» 

Dur  dine  zuht 

La  mich  in  frSiden  sin; 

So  hat  eliü  sorge  von  mir  flnht« 

Din  munty   nach  röie 

Var,  ,von  n&te 

Neme  das  herze  min, 

£  di' Minne  mich   ertote. 

Nn  sich  darzu,- 

{£5  fiiht  ze  Sra) 

ViL  reine  ein  selig  wib »  '      . 

Alder  in  weis  niht  was  ich  sender  tu. 

Ach  Goty    wie  lange 

Selke   plange 

Hat  min  sender  lip! 

Nu  hilf  9  das  dd  zergange  I 

Nement  war 
Gar     Dar,     War 
Mir 

Das  herze  meine 
Den  müt» 
Wie  kleine 
Min  gu^ 
Mich  tut 
Behut  9 
Sit  ich  liden 
Miis  also  langes  niden 
Von  ir. 
Ir  has     Las    Bas 
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n    • 


Daa  herze  min  unmerek 

Dabi^ 

Und  awerct 

Sam  bli » 

Swic  vri 

Ich  ai. 

Ir  gemdte 

Hat  hiht  giite. 

GegejQ  mir. 
Na  ist  min 

Sin     Hin    In 

Senelicben  ^dingen»  - 

(O  we!), 

Sit  bringen 

Mag  kle 

Niht  me. 

Als  e»  ' 

Selche  wunne» 

Davon  mir  truren  kunne 

Zergan. 

Min  etrit 

Git    Nit,     Sit 

Das  ich  naph  ir  minne 

So  ranc  9 

Und  sinne» 

Betwanc. 

Ir  danc 

Ist  kranc 

AI  dar  under 

Gegen  mir ,    sunder 

Wan. 

Minneklichü  reine ^ 


V         ^ 


N        • 


»I 


V    ^ 


\ 
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Nu  eich«  '  ( 

Und  meine 

Du  mich! 

Sit  ich 

An  dich 

Sinne  kere. 

Du  gib  mir  eufse  lere 

Und  rat! 

Lat  81  mich  in  kumber 
Bestan , 
Ich  tuihbet 
Mus  lan        , 
Den  wan; 
Ich  han 

Grofsen  amerzen» 
Den  ai  in  herzen  , 
Mir  lat. 

Ach,    ich  tore! 
Sit  ir  ore 
Niht  enpfahct 
Und  versmahet 
Minen  sanc. 
Du  vil  öchQne 
Mine  done  , 

Höret  kume» 
Ich  veranme      * 
Manigen  danc; 
Sit  ir  ougen 
Nicht  wen  ougen 
Mir  ein  ^mieren 
Und  ein  lieblich  zwieren; 
Davon 


V      i 


/,  - 


\- 


M 
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#  ''  .  '      . 

Mu8  ich  erben 

Ein   verderben.  ^  • 

hx  den  sinne 
Ich  bin  minnft   ■ 
Niht  gewon. 
.  Ich  trage  ' 
Die   klage 
Vil  minneklich> 
Swie  kleine 

Dii  reine  ^ 

Mir  froide  git,' 

Gut»        *  ,  ^ 

Mut 

Türet  mir, 

I  ■ 

Und  herzen  gir, 

Swer  's.         ^ 

Der  *         .    . 

Niht  enhat,  '     * 

Das  gros  unrat. 

Wie  sol  min  her£d 
Fro  bestan, 
Sol  mir  der  smense 
Niht  zergan» 

Und  mir  niemer  froide  gelang 
Sol  ich  den  kumber  iemer  han» 
So  lebe  ich  gar 
In  sorgen  schar. 
Sol  ich  verderben 
Von  der  tat , 
Das  mich  min  werben 
Niht  vervat; 
Git  mir  Minne  vil  kleinen  rat: 


ejj^ ^i^^ift  /' 


1 
\ 


I 
/ 
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Min  mfit  darinnen  trurig  6tat, 
Ufid  ist  min    Icit 

Ünmafsen  bteit.  '     <  * 

Ich  bin  ane  ' 

.•  Lieben  wane.  '     . 

Minnen  druke, 

Daet  ein  ungeluke  '  '         . 

I*  An  mir.  .     ..       ' 

Ich  gedinge;  .  ,   . 

Da«  si  bringe. 
Mir  noch  wene, 
f   Trost  erkenne'  ^      ' 

B«  an  ir.  , 

Wie  gezeme» 
Das  ai  neme  ' 

Mich  in  hulde 
(Sit  ich  schulde 
!'   Niene  trage), 
^'nd  61  spreche, 
Wai  8i  reiche , 
Du  vil  khige, 
öas  si  fäge 
h  '  Mir  versage! 
Got  wolde» 
Solde- 

'f  mundel  rot  ' 

^   Mich  erlan 
Herzlicher  not!    ' 
Minne 
h  sinne 
Mir  gebot , 
^as  ich  hau 

Ml 


,  \ 


V    y. 
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Kumber  uif  den  tot. 

Fironwe^  swache 
Mir  du  ieit« 

Und  mache  ,    - 

Mir  froide  bre^l! 

■ 

Von  der  eache  ' 

Wirt  ich  gemeit;  y 

Ünd.wirt  mir  heil» 

So  bin  ich  geil. 

Ganne 

Wunne 
'  Mir»    dur  zuht; 
^  Soat  von  mir  ellii  udgeuuht« 
.Lafse     ' 

Mqfse, 

Reine  fruht. 

Mir; 

Zu  dir 

Hat  min  herze  fluht. 
Tnit  du,    setze 

Mich  na  klage. 

Und  ergetze 

Mich  alle  tage. 

Und  letze 

Mir  aorge»  wage. 

Und  kumt  es  so^ 

Ich  wurd6   fro> 

Supfe , 

Gupfe 

Leit  hindan! 

Wise 

Mich  Ilse 
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üf  minnen  haut  9^    ^  ' 

Sit  (ch  noh  froide  nie  gewaji ; 

So  >virt  xnin   miit     v 

Unmafsen  .  giit. 

Swinde 

Embinde 

Mir  deti  etrik!. 

üad  ose  '  . 

Den  sAhen  rik,  .  " 

Den  mir  tut  diner  ougen  blils^ 
Qoicb  dich  sach» 
Do,  «cbrei  ich  ach. 

lieb  an  ende,  (i) 
Sorge,  wende 
Mir  vil  armen ; 
Wan  erbirmen 

Zimt  dir  wol.  ' 

Davon. leite  ,      ' 

(Niht  enbeite) 
Mich  von  swere; 
Gerne  ich  were  ^ 

Froiden  %^oL 

Swa  .quäle  ^ 

Nimt  wale,  ' 
D»  Wirt  man  gra. 

Nie  ^      ,        [      .■ 

Die  ' 

"V 

Pine  min.  sendea.  herz   verlie. 
Tu,  frouwe, 


(j)  In  der.  Handschrift^    Lebe,  an  ende 


•        I 


*. 
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o      .     * 


Sorgen  mir  noh  hii0. 
Vil  gerne  ich  schouwe 
Diihen  grÜ8.         ^ 
Unz  ,uf  den  ,fu» 
Dir  nigen  mtis»  (i) 
Vil  aelig  wib'. 
Min  BcnAex  lip.  i 
oit  ich  dich  prise» 
Frouwe  gut, 
Von  leide  wise 
Mir  den  mut.. 
Vor  sorgen  flut.  / 

Din  ich  b^huty 
Und  wirfc  mir  eöhln, 
Du  helfe  din. 

Gerne  ich  sunge 
Me  f    und  lange  . 
Dien»'  die  aingeni 
Und  bringent 
Disen  sanc^ 
Durh  ir  ere 
Für  min  lere 
Werdent  hone; 
Di»  gedone 
Ist  in  zelancw 
Ich  gedinge» 
Der  ich  singe  ^ 
Das  si  lerne 
Doch  vil  gerne 
Disen  tanz. 


(i)  In  der  Handschrift  i    Der  nigen  muH 


SCHENK    ULRICH    VON    WJNTEflSTETEN.      ijj 

Dii  Til  gute,      ■■ 
Wol  gemiiie, 
In  ir  jugeiide 
Hit  sn  tugende 
Labeg  kraus. 

Wal  uf,    ii  Itint. 
Siac 

Fro!      So 
Müi     Bus 
SoTgen   ein. 
Tniren  var  hin! 

SiD. 

M^Si    Ti'.c 
GeÜ    Heil 
Wetzen   schiia. 
Wi  ist  nu  Ot, 
Und  Gut. 
itnd  tut 

Vd|  »oTgen  bai? 
'Jälenncl  HiUe 
Und  Wille, 
Sülle    v 
Roment   dar ! 

Springcnt  frülich  an  den  tana  !- 
Hurt  ist  der  sunier  glänz, 
D*  Wirt  dü'froide  ganz, 
llin  eiht  da  manigen   hranz. 

Fronwen,    uu  singeot. 
Und  dringent, 
•priogent 
Hüibuhe   iritte! 
RIbtmt  ze  minnq 


äi 
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Die  einne 

Darinne 

Mir  guten  sitte! 

Pfaffen»  leigen\    trettent  an» 
Dien  Got;  der  aeldeu  gan* 
Er  ist  gar  ein  aelig  man» 
Der  mit  dien  luten  kan^ 

Under  dien  linden 
Bi  bübacben  kinden 
Sorge  .mua  ver«  winden« 
Lacben 
Machen 
Kannen« 
.  Wannen 
Wolddkint. 
Eren  den  nieien! 
Singent  und  roien! 
Ir  8üU  nch  z^wien» 
Heze »     Meze  ,^ 
Nese  ^    Qese  ^ 
Gotelinl 

Ich  wil  bSren»   ca  iet  ziu 
Ich  ban  der  lute  nit» 
Wan  des  reien   iet  ze  vil; 
Dea  ich  erwinden  wiU 

4 

Ir  aint  müde,,   dunltet  mich» 
Es  ist  ungemenlich. 
Schrient  alle;  beja  l    heil 
Nu  ist  der  seite  enzvvwi*      /(/, 


;^.  A(.  t^.  /^  ^ 


?/• 


-**\. 
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toinne.lwingef  mich 
Mit  alter  kraft,  daa  ich 
Aber,  singe 

Von  der  frouwen  min , 
Die  ich  niinnen  mne.  , 
Wil  ti,    eo  mag  ir  grils." 
Michen  ringe 
Uii  den  pin. 

Minne,  wilt  du  mir, 
Htch  mineE  herzen  gir« 
Kamber  wenden? 
Ach,  wan  kerne  es  so! 
Der  icli  dienen  sol. 
Du  msc  niir  hatte  wol 

Fijr  die  groTse  dro, 

Minne  mac  den  man, 
Uta  'Si  des  vil  wol  gan  ^ 
Tre«  erzeigen, 
I^  sift  wilUklichen  tut. 
Ilftvon  I^apfe  ich   dar. 
"n  nimet  al  min  niht  war^ 
8l  wil  neigen 
Mir  den  mul^ 

Minne,  tüa.durh  zuht. 
Vnd  twing  die  reine  (ruht  ^ 
Dil  ai  in  eine, 


(i)  liier  fehlt  eine  Znle;  vUlUicht :  Helfe  ienJen 
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IMich  uf  herzelieben  trost!^ 

Ich  bin  ane  wer; 

Ir  kraft  ist  mir  ein  her«.  ^    - 

Ob  ich   seihe  ^ 

Wirde  erlost.  *    . 

Minne  ist  so«  gestaU»  . 

Und  (o  manicvaltk 

Si»  si,    m^ch   machet  alt^    . 

Dazu  bin  ich  gezalt 
^Von  ir  schulden. 

•Si  tut  mir  so'we! 

Minne«   hilf  enzit» 
-Sit  mir  sorge  nit 

Gar  ane  widcrstrit 

Nahe  dem  herzen  litv 

Ich  mu8  dulden  -       i 

Sende  klagef. 

Minne,   tu  mir  schin,^ 

Dur  die  fuge  din, 

(^ol  ich  din  eigen  sin) 

Fr&ide  dem  herzen  mii^ 

Eteswenne, 
Das  mir  leif  zerge. 
Minne  ,^  sit  das  ich  dol 
Grofeer  sorgen  zol , 
Mache  mich  fr6iden  voIä. 
Sit  ich  so  rehte  wol 
Leit  erkenne 
Manige  tage. 

Minne»    hilf  enzit! 
Min  ftoide  nider  lie 


''  -. 


'/-»■"*    »         ''^> 
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Nu  vil  lange , 

Sil  du  miclt  nilit  irösten  wiit. 

Tdi  bin  iinerlcsi! 

Ich  h^be  uF  dinen  trost 

Mit  gesaiige  , 

Berstfleit  \ 

Minne,    tu  min  war, 

Odfr  ich  sten  fruidenbar 

lemGf  mere, 

Swi  ich  in  dies  langen  bia^ 

Kd  gedenlie  an   mich  , 

ViA  tröste  minneklicb. 

Dmii  Hin  ete ,' 

Hb  den  sin ! 

VI. 

Äeb,  berzeliebe  IVJiiine, 
Nim  war, 

Mine  sinne 

Stellent  u!  die   gewinne, 

Das  mir.  froide  niht  zerTinne, 


Solde  kb  di 
Fiouwen 
™iopwen 
Tmigelicheij , 
SoFge.  mir  m\. 
Viii  früide 

ich  vil  lumber 
Rumber 
Mus  lidca; 
AliättD 


ineklichcii 


iste  entwichen . 
ich  herzeklicheii. 


l8S   schenk;  VLRICH  von  WINTERSTEtERi 

•  Wü  ihicli  dei;  froidf n  gemute.  '   , 
'*  Lieb ,  nu  scheide 

Sorg  und '  leide «  ' 

Beide, 

Von  mir  din  gute! 

Sittich  6inge, 
Kinge 

Mir  swere!.  .  '       ' 

Lere 

Froiden.  bin  ich  zailer  itnnde; 
Davon  lache,, 

•  Sorge  mir  8 wache, 
M^che 
Froide  mir  künde!. 

Wa  sol  ich  liebe  nu  vinden,, 
'  Sit  mir 

Von  dir    ' 

Froide  wil  swinden? 

Lieb,  dn  solt  mich  enbinden!  " 

Daran  aolt  dn  niht  erwinden! 
.  Noch  gib.  mir  froiden  lere 

Lieplich ,. 
'  Sit  ich. 

Dur  din.«re 

Sanc  singe,    swar  ich  kere; 

Scl)eide  mich,  von  herzen  sere!. 

Schone 

r 

Done 

Singe  ich  dir  gerne. 

Lerne , 

Frouwe,    den  sanc,,  die  ich.  kröne., 

Swinde 


gern 


^'SCRBNH  ULRICH  VON   WINTBRSTETEN. 

Entindc, 

Mich!   an  ien  heraen 

purere  en 

Ude  ich  ^-on  Itinde. 

Tiut,  la  mich 

Toügen 

Din«  gute, 

■^  däa  ich  sender  wfite. 

Minne,   mich  davor  behAte! 

So!    mir  din   Bfifse  euren, 

Mi«  „,f.t 

r>er  n.t        - 

Niht  wan   truren. 

Ä«     selken  naChgehuren 

■"^ag  ich  langer  niht  geturcii. 

~r-  Davon  wende, 

Svvcnde 

^^it  sorge! 

^^3Tge,i 

^»"ouwe,   ftiir  lieblich  vor  Bwere. 

'^ine  blihe 

"^ident  mich  dike. 

^Cbrike 

^»nt  mir  gevere. 

Owe  wallen! 
^trafen 
^ch  dulde. 
Schulde 

Machet  mir  niht,  wan  du  Minin 
Fronwe,  sweine 
Die  not  alieine! 


'89 
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Lat  81  mich 

Niht  erwerben  > 

Daa^mich  grufse  ir  mündel  Yot» 

Seht»,  80  bin  ich  loU  • 

Lieb  sich  darzu!  ' 

Es  ist  niht  ze  fru! 

Also  tu!     . 

I  a 

/ 

Ach»  was' ich  sorgen  trage! 
'    Owe,  wie  deine 

Mich  vervahet  swas  ich  kan! 

Ach»  ich  sendet  man*! 

Ach»   was  hilfet  swas  ich  sage! 

Owe,  dii  reine 

Tiit  min  herze  tragen  vrö» 

Ach./wieliumt  das  so? 

Ach,  Minne»   la 

Mit  gelingen! 

< 

Ich  bin  gra 
Von  den  dingen» 
Das  du  liebe  smeh^t  mich 
,   Also  vesteklich. 

Lieb  sich  darzu! 

Es  ist  niht  ze  frü; 

Also  tu! 

Mir  ist  ungeniach  beschert 
Lange  mit  leide» 
Das  ich  niht  gerüwen  mag 
Weder  naht  noh  tag; 
Ich  bin  froide   gar  behert. 
Minne»  nu  scheide 
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Mich  von  sender   arebeit, 
Die  min  herze  ireit  I 
Acht  reine  fraht, 
!paB   verkere! 
Wlblicb  Knlit 
An  mit  ere!  , 

Sit  ich  gebunden  bin,  ' 

Tr6ste  mir  den  sin! 

Lieb  ,  sich  daiztl ! 

Es  ist  uiht  ze  fru! 

Also  tül 

IX. 

Sumer  wttnne! 
So  du  drne  liebte  tage  erglenizen  wüt, 
Vfu  kan  in  der  werlte  danne  hügelicher  »in? 
.und  Hu  sunne 
Dringet  liebten  meicn  dur  den  grünen  «chilt, 
D*r  von  lonbe  schatten  jiirt  den  kleinen    vogdiiti« 
Du  darunder  eingent  frijidenriche  döne,  -  , 

So  geäenke/ieh:  he]ahei!  wer  hie  bi  tnir  die  echone» 
Dwichvil  gedienet  han  bi  miner  zil,  bo  wurde. ich  tro. 
'*  lieber  Got  vgn  himelei    wan  gienge  ea  hüre  ao!        ZlA^U.^- 

ßie  gedanke 
N»ch  der  liehe  hahent  dike  mir  den  miit 
(Toren  rebl  ist:  vil  gewunschen  des  er  niht  enhai). 
D«i  »im  kranke, 

FrSid«bar,  und  sint  dnch  underwilent  gut: 
Manie  man  gedenket  ilike  da  »in  herze  stöt. 
leb  g«denke  dike,  und  vvi'insche,  das  di'i  süiae 
Minen  senden  humber,  den  ich  dur  a't  )ide,   bürse,  ' 


aatäü^Aäisaami 
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I 

Scheide»'  ^  , 

Frouwe»  xnine  lange  wernden  awere! 

I 

Swanne  ich  siho 

Ir  liebten  ougenblike. 

Von  ir  swenken  ich  vergibe»  ^       v 

Das  ich  danne  erschrike. 

Pike  ,  ' 

Tut  ir  fremden  gros  mich  froiden  lere* 


XL  ^ 

Ist  iht  mere  schönes  u.  w. 

TiXnf  Strophen,    welche  (die  letzte  ausgenommen^   tUh 
mlle  mit   der  Zeile  sMiefsent,^ 

Ich  dahte:  alter  hüte  wagen,  ^es  bist  du  so  gra/ 
(S.  Sammlung  von  Minnesing*  Th»f*  S.'S9»  ^o.) 


XII. 

Der  sumer  mit  gewalde  hat 
Bekleidet  walt  und  ouwe; 
Der  anger  wdl  geblumet  stat 
In  s&fsem  meien  touwe; 
Du  beide  breit 
Hat  grüne  kleit 
'  An  sich  geleity 
Ist  mir  geseit» 
In  wunneklicher  schouwe. 

Min  frouwe  ist  gut,  U^^ 

Swie  si  doch  tiit 

Mich  ungemut. 

Min  ungemüte  ist  gar  ze  gros, 
Als  ich  üch  wil   bescheiden. 


^.  Tt^^^CLUf.,^.^ 


m 
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'dl  Bten  ir  helfe  leider  blo« , 
öü  mich  in  senden  leiden 
,  Mit  frfjBider  tat 
An  allen  'af. 
Swie»  mir  crgat, 
^u  lange  lat 

-4J*  einen  wilden   Leiden. 
■  Min  frouwe  ist  gnt, 
Swie  81  doch  tut 
Miclj   ungeni°;r, 

IcTi  lobe  ir  küiche  und  ouch    ir  lip, 
1'   «chone  und  ir  gebarn, 
^o   gesach  nie  minncklicher  wib 
B*  allen  minen  jaren. 
Svvie  das  mich  nie 
•'   lob  nervie, 

Doch  aang  ich   ie,  ^ 

J^On  unde  hie, 
S*Va  ie  die  besten  waren. 

Min  frouwe  iBt  gut, 

Swie  ei  doch  tut 

Mich  ungemiit. 

Sol  ich  niht    herzelieb   bejagen , 
Noch  hohe   fnjide  erwerben; 
^^  mac  ich  doch  von  schulden  klagen 
^"d  miia  von  leide  ersterben. 
'^Bmi  ir  gcrich 
So  griraelich 
^I*  iiiier  mich , 


iB^^^^^BiU 


/ 
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So  «cham  si  sich, 

Sol  ich  alsus  verderben, 

Min  frouwe  ist  gut» 

Swia  81  doch   tut  '         • 

Mich  ungern ut. 


Mich  bant  ir  lichter  ougenblifc» 
Und  wil  mich  niht  enbind^n. 
,Ich  want  mich  in  ir  minnestrik«^ 
'  Und  kan  mich  niht  entwiixdeu^ 
Su8  wart 'ich   \vimt 

TjQt  selben  stunr.         \    . 

« 

Hey,    roter  munt* 

Nu  til  mir  kunt;. 

Sul  ich  jgenade  vinden? 

Min  fronwe  ist   gut,^ 

Swie  si  doch  tut 

Mich  uugemiit. 


*  •■ 


xin, 

1  « 

Komen  ist  der  winter  kalt. 
Der  vil  «lanig  herze  hat  erschreket^ 
Da  e  stunt  der  gr&ne  walt. 
Das  ist  nu  mit  dürren   risen  bestekets 
Du  heide  stat  ir  varwe   bar. 
Der  anger  al  der  blumen  schar ; 
Die  rifen  sint  gcvallen   dar: 
Des  hat  sich  des  meien  zit  enbleket^ 

Sol  ich  tiimber 

Disen  kuniber 

lemer  tragen  » 

Das  mus  ich  klagen^ 
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Was  kl.igfl  icli  des  nieien  Hilt, 
Die  ri&ere,  die  vil  liehtoa  ou\v«n^ 
Wan- klage  ich  nicht  mineii  mi°it. 
Den  mir  mit  geberden  hat  verhoiiweii 
Ein  wib,    die  vil  genaden    hat, 
Skvie  sl  mlcti  doch  dar  ane  Ist. 
Wie  zimt  ir  Bolchu  iiiifietai, 
SqI  man  mich  in  leide  lange  schouWEn? 

So]  ich  tiirabeT 

Disen  Iiuinber 

leiner  tragen. 

Das  niüs  ich  klagetr. 

Herzelieb  und  heTzeleit 
Trage  ich,  doch  mit  angeücher  wage. 
^U  min  herze  liebe  treic, 
:Seht,  das  wide/wigt  min  frouwe  trage  ; 
^Wtu  aber. ich  Icidca  ban    von    ir, 
f^a«  wiget  si  voUekliche  mir. 
Min  Icit  das  ist  ir  herzen  gir, 
Swie  i*h  doch  mit  iliciiile  it  hulden  jage,  (i) 
Sol  ich  tumbeE 
Disen  kmnber 
lemer  tragen,  i 

Das  mii«  ich  klagen. 

1t  gebartiu  niinncklich 
"an  min  h(ihgj;mi'ile  wol  geewacheni 
Vnil  ir  lachen  iinuklich 
■^1  ÜAi  si  80  rebte  sufse   machen. 


(13   Uder  iU:iduhrift:    SvYJB    ich    Joch    mit   diani 
hulden  läge. 


üi 


'  • 
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XV. 

Minne  fftcf  t  dihe   leit 
IVlit  vil  eender    arcbeic, 
Der  min  herze  ein  wnnder  treit, 
Minne' du  hat  don   gewalt, 
Wil  ei,   ich  wird e  an  froidcn   halt» 
Anders  ich  .bin  abe  gezalt. 
Minne,  ewer  dich  minnett 
,Und  dich  minnen  miie,    . 
Der  ist  unvcrsinnet, 
Wirt'  ime  kumbers  bus » 
Er   vermidet  dinen  g^us. 
Ich  bin  din,    ' 
Minne,   habe  genade  min} 

Mich  gruste  ein  vil  roter  munt 
Minnekliche  zciner  stünt, 
Sit  was  ie  min  berzQ  wunt. 
Also  traf  dii  Minne  mich  *      • 

Mit  ir  etrale  grimmekiich 
In  min  herze  tougelich. 
Von  der  Minne  grüfse 
Mir  du  not  ^eschach« 
Du  mir  da   so  siifse 
Dur  min  herze  brach. 
Owe,    das    ichs  iq  gesach! 

Ich  bin  din, 

Minne»  habe  genade  min( 


Ir  zimt  wol  swas  si  getut; 
Si  ist  mit   zi'ihien  hohgemutit 


Vor.  nnt&te  vi'ol  bchiii. 

Minne   hai  gehiiGel,  rlar;' 

Si  ist  nach  Bcbiiiie  litrUc    gevar. 

Ad  It' ist  dcc  wunerh   viL  gar. 

Styer  die.^U    vertriben 

Bi'  der  Ubeij  sol , 

Der  näus  allen  wiben 

lemtt  sprechen  wol; 

Wan  si  ist  aller  ttig'_'nde   vot. 

leb   bin  diu. 

Minne,   habe  geiiadc  min! 

(ßiff  dritte  Siroplia   iteSr    ia  dsr  Samml.    von  Minaesh 
Th.  1.  S.  60.  J 

XVI. 
Soiner  wit  uiis  aber  bringen 
Grikaen  walt  uiid  voget  gingen;. 
Anger  tiat  an  blumen  Meh; 
Berg  and  tal  in  allen    landen 
Sint  erloet  uS  winters  banden) 
Heide  tote  rose«   (reit; 
Sich  fr-'iit  al  dii  weilt  genieine. 
Nieman.trurel,    wan   ich  eine, 
Sit  mir  du  vil  BÜfse,    re-ine 
Frünit  so  maiiig  herzeltit. 

Swer  vil  dienet  ane    Ion 

Mit    gesange . 

Tut  er«  lange. 

Der  verWret  manigen  duw. 

Ich  wil  al  den  liiten  künden, 
Qaa  et  lebt  mit  grofeen   eüiulen. 
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V 

'XVII. 
Ich  solde  den  liebten  eunier    loben» 
Dee  han  ich  mich  versumet  lier. 
Das  lant  ist  niden  und   dabi .  oben 
Geblumct  nach  mis  herzen    ger. 
Du  jLit  uns  bringet  nuWe  fruht ;     '        "  ' 

Frid  und  friit  ist   uns  bereit.  ^  ' 

Ir  Swaben ,  nemt  die  alten  zuht 
Herfdr,  so  fragent  ir  eren  kleit; 
Mit  zuht  ir  sin  gemeit! 

Swem  ich  singe» 

Swiea  erklinge» 

Svras  ich    sage» 

Doch  trag^ 

Ich  klage. 

Min  klage  ist,  das  mich  hat  vetwunt  , 
Ir  minneklicher  oUgenfichin» 
Ir  liehte  varwcr ,  roter  munt  , 

£n  mitten  in  das  herze  min. 
An  schon»  an  kusche  und  ouch  an, zuht 
Ist  si  für  ellü  wib.  gelobet;    - 
Ir  wunnehemden  reinen  fruht 
An  tugenden  nieman  überobet» 
Wan  das  si«  an  mir  senden  dobet» 

Swem  ich  singe, 

Swies  erklinge, 

Swas  ich  sage» 

Doch  trage 

Ich  klage» 

Min  klage  ist,    das  ich  sende   not 
Von  der  vil  herzelieben  han, 
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Uml  ii  mir  äae  noch  nie  eiibot. 
Ich  (old  in  ir  genauen  stan. 
.]r  rede  ist  gegen  mir  gar  vetswigeri, 
Das  «i  nie  wurt  le  mir  gespracli. 
Sns  ^at  die  Hebe  mir  verzigen; 
DiB  ist' min  klagendes  ungeir.ach. 
Owe,    das'  icli  tie  ie  gcsach! 

Swem  ich  smpe, 

äwies  erklinge, 

Swas  ich   sage, 

Doch  trage 

Ich  klage. 

Min  klage  ist  uogerihlet  tnir, 
Wie  giiie  gerihte  der  kunig  hau 
Ob  ich  nu  Magie  das  von  ir 
Das  81  mich  in  den  sorgen  lat, 


Wer 

ehiet  si  .lau 

e  «ßen  ieh(, 

Wan 

ti  wirt  von 

mir    niht  genant? 

Nd  lant  gerihte  v 

ve^en    sieht. 

Es  6 

dem  rihtcT 

vol  erkant. 

So  i 

t  nngerihtei 

E3  ze  haut. 

Swem  ich 

el..g=, 

Swies  erkl; 

S"' 

Swas  ich  ta 

s«. 

Doch  trage 

Ich  k 

age. 

Min  klage  die  mag  wol  enden  sich, 
Ob  du  vi;  herzelithe  wil. 
Si  tut  gegen  mir  unminneklJchi 
Dw  iti  an  end«  und  ane  sil. 
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Min  hört ,%  min  edelgesteine ; 

Ulfen  fiele  und  ulfen   lip. 

Und  darzu  nF  ellu  wip 

Acht  ich^gegen  iich  fiicbcrijchen  kleine. 

S\  fiprgch :  lir  fiölteht  frouwen  loben  •    da   man  uch 

bas  'geloubet^ 
Und  üwem  dienst  bieten  dar, 
Da  jnkn  Ücli  dienstes  bette. 
Ich  weia  wol,   wa  ai   wont,    du  üch  der  ainne  ^ar 

beroubet. 
Da  nimt  man  i!twer  kleine  war; 
Si  gibt  ir  eint  unstete.    ^ 

Ein  biderb  wip  mag  an  üch  werwort  vinden  wol« 
Da  von  man  üch  schuhen  süL 
Ir  hant  ungetrüwen  müt. 
Da  von  in  diu  minneklich  nnminneklicben  ti\c. . 

Ir  Goiichgox'olt ,  •  xtt 

Der  aint  ir  holt! 

Und  achtet   si  vil  kleine 

Uffen  üwem  tSrschen  üb;     "  . 

Wand  si  ist  gar  ein  biderb  wib. 

Uwer  minne  ist  allenthalb  gemeine. 

Ich  sprach:  vil  liebü  frouwe  min»   nn  trostent  ntir 

die  sinne  { 
Si  sprach:    ir  sunt  von  hinnen  gan^ 
Wie  lange  went  irs  triben?  ^ 

Sold  ich   für  fromden   kumber   sin   gegen*  ü  ein  trSr 

sterinne^ 
Des  miist  ich  lemer  laster  han 
Gegen  allen  giitcn   wiben. 
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la  enbin  ich  nicht,  dnr  die  ir  lidcnt  selkcn  piii. 

Ich  sprach:    ja  ir,   frouwe  min! 

Si  sprach:     dia  ist  rchte  erlogen; 

Ir  haut  bin  und  her  damit  vil  nianig  wib  betrogen,  (i) 


Nu  e 


iiiht 


Was  iu  geschiht ; 

Wan  ich  gcloubc  iu.    kleine. 

Uwer  tnipehafter  lib 

Hat  betrogen  tnanig  wlb. 

Alsud  90  Ecbiet  von  mir  dii  si^rse  reine. 


,  XIX. 

Sumer  wunne  Ut  hin  gekerct; 
*  Wjncr  wil    begrifen 
Liebte  blümen  und   den  Kle. 
Kleine  vogeli«  sint  verseret 
Von  den  kalten  rif<^n; 
Hl   bi  siht  man  ouch  den   sne. 
Owe  wunneiilicber  ougenweide. 
Die  man  »ach  uf  anger  und  uf  beide! 
Die  etant  mi  in  leide: 
Dn  tut  minem  herzen  we. 

Sol  min  herze  fro  bcstan, 

So  raTis  Minne 

Mine  sinne 

Rüwen    lan. 


0,ve  flifteberer  sorgen, 
Du  min  herze  twinget! 


(O  ^  •'"'  Handuhrift!     It  iiant  (n  twtljM 
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Jm.um»      ■  ■       '  ■  .   *  j      •  ... 

Tongcnlichcn  lag  verborgen  '     ' 

Bi  liebe  ein,  rrtter  wol  ^exnut.    ••     -  '■   • 

Davon  pilag  der  wahtcr^af#rgen;  .  ' 

£r  fiang:   <«wer  hie  Itt  uibb^tt&t;  '  v 

•Ob  der  behalten   wil  vleidf  siftM  lip»   ' 
•So  weke  io  minncklicben,  teino  wib! 
'  *Er  ist  ze  lange  hie  gelege»;"- 
*  Davon  so  gebe  er  dir  Atn  is^Orgentegea^^    .  / 

I 

■  y 

Des  erschrak  du  minnekliche. 
Si  daht:  »owe  der  leiden  zki  •  *  .  ' 

*£r8t  entslafcn  eenrtek liehe» 
•Der  hie  an  min^i  armen  lit^/   ' 
•Den  wil  der  lieht(^  tag  von  mir  - rerjageitj     -'    ■  • 
.  *  Davon  mus  ich  an  froide« -vdnsagen»* '     >•'•        -  ": 
Si  kusi  iii  slafent  an  <len  tnunt* 
Und  sprach :    '  der  wahter  tut  den  moiqgciiL  kunt/ 

Da  wart  ir  knr  vergolten ;  . 
Ein  widerknfseni  da  geschieh. 
Ach»   si  lagen  als  si  sollen! 
Du  frouwe  ns  rotem  mnnde  sprach? 
•Tu  ritters  ere  an  mir  vil  selftilen  schint* 
Er  sprach:    *vil   herzeliebe   frou^we  min» 
•Ich  wil  dir  mine  froide  lan  ; 
•Sich  lieb>   du  sol  dir  hie  7>e  pfände  stan^* 
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xxr. 

Siimer  diner  lieben  feünFte 
Bin  ich  fro!    Du  hast   gewalt ! 
Diiier  hohen  sigeminrie 
Fröil  eich  anger  und  der  watr. 
In  dem  ^Talde  hurt  man  singen , 
Kleine  vogelin  etfee  erklingen; 
Uf  dem  anger  schone  enlapringen. 
Siht  Boan  bhimen  nianigi'aU. 
IKi  zil  wart  nie  so  wol  gezierct. 
Ichi  han  de«  meien  blTit  eizwieret; 
Z!>ie  wil  ich  prieen  mit  gesange, 
S^ie  doch  min  kwmber  wert  ac  lange. 
Ich  bla  tuiub,    das    ich   min  langes    leit   den   liiteu 

.Inge;  (0 
Manger  spricht:  seht !  ^eat  war ,  es  wigt  in  harte  ringe. 
Ich  wer  sicherlichcn  tot.  wan  das  mich  nert  gedinge. 
Das  ich  noch  den  kniCber  min  ze  liebem  ende  bringe. 

Sol  ich  iemer  fro  besian , 

So  Minne  und   du  vil   minneklicbe  mich  von 
sorgen  ian. 

''       liebte  blumenzit  dea  meien, 
Vogel  singen  hiJfet  niht. 
Sihe  ich  tanaen  unde  reijen , 
Swes  dilf  werit  ze  froideu  gibt; 
Doch  so  trarent  mir  die  sinne. 
Ungemüie  wont  njir  inne, 


(l)   /i.  der  Handschrift, 

gttm    Icli  biu  tum 


r  in  AerSamml 
icli  min.  I«.i -t 
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Us  den  herzen  elicheh. 

Miiineklichu  Minne,    fuge  es  so! 

Frouwc,  ir  hant  mich  überwunden     " 
Sanderbar  .     , 

lu  ze  dienst  in  kurzen  stunden; 
Das  ist  war!  *' 


•  I 


xxnr. 

'    -  •  -  f. 

Sumcrouget  sine  wunne, 
Das  ist  an  der  zit, 
Priive  er  wol  swer  rihtei^  kniine. 
Was  materie  lit  -  -- 

An  dem  walde  und  uf  der  li^ide  breit. 
Wan  mag  schÖuwen^         *-.■.•  *     . 

Wie  die  ouwen 

Stant  bekleit,. 

Was  der  anger  lichter  bhimen  treit. 
Est  ein  alt  gesprochen  worti 
S wa  din  herze  wont »   da  lit  diu  hört ! 

r  ■    ■    ' 

Ich  hab  endelichen  fundea  ' 

Einen  schonen  bort;  -,      -    : 

Den  kos  ich  mir  zeinen  stunden; 

Niist  min  herze  dort 

Bi  dem  horde  >  der  mir  fuget  pin.. 

Du  vil  reine, 

Wandels  eine 

Mus  mir  sin 

Hort  in  dem  vil  senden  herzen  min. 

Est  ein, alt  gesprochen  wort:        ({.^ffd^.^Yr^U^ yLt^tu 
Swa  din  herze  wont,   da  lit  din  bort! 


1 
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Min  hott  Isan  wol  lugenden   hordei» 
Und  hohen  mut. 
Du  mir  iit  ze  borde  worden, 
i;>e6i  min  fioiiwe  gut. 
In'ddr  gute  lose,   wülgeetalt 
Ir  gebaren  • 

An  de»  jaren 
JNHch  tut  alt, 

Swie  jr  tilgende  doch  ei  manicvalt. 
Est  ein  all  gesprochen  waf: 
Swa  diu  herze  vront,  da  Iit  din  hört! 

Mäniger  der  hat  hört  verhorgen , . 
Des  er  trijsiet  sich. 
>  Min  bort  git  mir    niht  wao  sbrgen, 
Uiide  smehm  mich. 
Min  -vU  Heber  hon  ist  mir   also 
Gar  annütze. 
Minne  schütze, 
Cii))ido 

Traf  min  herze,  alt  bin  ich  upfro. 
Est  ein  alt  geejirochen  wori: 
Svva  din  herze  woiit,   da  Iit  din  boit! 

'    Minne  du   ist  gewaltek liehen 

Allen  dingen  obe. 

Ir  kan  niht  uf  erde  entwichen , 

E>  gevahe  ir  Itlobe. 

'Wisheit,  hört,  du  beide  nigent  ir. 

Minne,    süfee! 

Kumber  bülse 

Nach  der  gir! 

Twinge  minen  batt  geliche  mir! 
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I 

Liep  gedinge  tut  mich  g^il, 
,    Ich  gewinne  heil. 

Wer  gesach  ie  frouwen  lip,  ♦ 

Der.ir  lachen  also  wol  gezieme 

> 

Und  ir  vil  werdet  gnie?  ^ 

Es  ist  mahig  schone  wib; 

Du  doch  niender  ist  also  geneme: 

Des  man  ir  sprechen  ttius. 

Swenne  ir  rose  roter  munt 

Und  ir  lichten  ougen 

Blikent  in  mins  herzen  gnint 

Lachelichen  ^  tougen , 

So  wirt  ich  wol  gesrgil. 

Liep  gedinge    tut  mx6h  geil, 
'  .Ich  gewinne  heil. 

Wol  diV,   lüinneklichü  fruht] 
Wol  dir!     du  hast  froiderich  gemutc»  ^ 
Und  doch  mit  rehter  Scham. 
Wol  dir!    du  hast  wiblich  zuht. 
Wol  dir!  du   hast  iiser weite  gute 
Mit  rehter  kusche  alsam. 

Wol  dir!    du  bist  userkorn,-  , 

Liep  und  wandelbere.  < 

Wol  dir!    wan  du  bist  verer  zom 
Und  für  sende  swere 
An  dise  werk  erborn. 

Liep  gedinge  tut  mich  gcH, 

Ich  gewinne  heil. 

I 

We,  warumbe  tut  si  das. 
Das  A  mir  das  herze  niht  enbindet 
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Von  Bender  arebeit? 

Sicberlicb  ir  stfin^e  baB> 

Sit  81  mich 

So.  BLgelosen  vindet, 

]>•■  Bi  min  eendii  leit 

llf-genade  neme  an  sieb« 

Doch  in  lieben  iroBie, 

Also  das  du  gute  tuich  ' 

Von  den  banden  loatc: 

So  lepte  ich  wunnekücb. 

Liep  gedinge  tut  mich  gell. 
Ich  gewinne  heil. 

XXVI. 

Heidet  walt  und  anger,  wol  bekleitt 
Die  hant  sich  entblöTeet:   deat  min   klage. 
Kleiner  vogelin  truren  ist  mir  leit, 
Die  der  winter  twinget  alle  tage. 
Noch  trage 

Ich  in  miiiem  herzen  grofser  swere, 
Sander  strit,  i 

Das  mich  lat  in  sorgen  du  vil  eeldenbere 
Lang^   ait. 

Woi  im, 'der  ze  liebe  hat  den  irost. 
Das  ei  Bender  leide  witt  erlost) 

■We  mit!   we  der  silftebeniden  not , 
Da*  ich  troSt  von  liebe  niht  enhän, 
Sit  du  Minne  dienen  mir  gebot« 
Dci  ich  b{n  mit  ttiiwen  undertan  1 
leb  lan 
Mich  an  ir  gcnade  eicherlicbcii; 
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9 

Wie  du  miner  jungen,  jare 

FrSide  nider  sigen  latl  (i)  '  r 

Frouwe,    eich,  ,       " 

Du  soll  mich 

TrSftten «  sit  ich  minne  dich ! 


'   Wer  gesteh  ie  creatüre, 

Die  man  weis  in  wibes  namen, 

■  _  • 

Also  schone,   also  gehüre? 
(Du  darf  sich  des  niht  beschanien!) 
Also  kusche  und  also  gut, 
Also  tugenthaft  in  mut. 
Und  an  eren  so  behut? 
Du  ist  ein  selig  yi^ib,   benamen! 
I  Frouwe ,   sich ,  , 

Du  solt  mich  '    . 

Trösten^  sit  ich  minne  dich! 

\ 

xxviir. 

Ich  wir  allen  luten 
Betüten 

Mins  herzen  klage, 
Und  wie  grofsen  kum^er 
Ich  tumber 
Nu  trage , 

Wie  mich  sorge  twinget» 
Und  singet 
Doch  mir  der  lip.  . 
Seht!    das  mus  ich  liden 


■  *        « 


u 


(i)  In  der  Handschrift  c    Fröids  nider  lingem  laC 
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Durii  miden 
Ein  vrip. 

Dm  mvia  Ich  den  jamer   acbriken. 
Leider!  nnderlenig  ein. 
!di  lige  In  ir  tcinnen  etriken,. 
Du  tat  an  mir  worden  echin. 
"  Si  kan  senden  (meiacn 

Ua  herzen 

Vertriben 

Wel: 

Hoee  ob  allen  wibcn. 

Man  si  nennen   eol! 

Vi  ist  nu  du  echöne? 
Ich  dSne 

Und  nige  ir  gar. 
Ich  wil  aber  grlifsen 
Die  afifaen 
(Nement  war!) 
Schone  mit  gesangc. 
Swie  lange 
Ich  ir  frgmde  ei , 
Doeb  ao  bat  ir  jugende 
Vil  tagende; 
Dibi- 

Hat  si  g&te  ein  mtcbel  wunder 
In  den  herzen  ziller  stui^t;  ' 
Und  li  doch  vorus  besuflder 
daa  herze   hat  verwunt.     ' 
Si  kan  senden  smerzen 
U»  herzen 
Vertiiben 


V  » 
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Wol:  ::    •         ' 

Hose  ob  allen  wiben 

Man  ai  nennen  sol!  *  .::* 


« ■ 


t 


•I .  •  1 ' 


1«'  -  • 


\ 


Weniie  eun  ir  ougen- 
.Mir  tougen 

Ze  ^likC'  varn»  .  . 

Und  dd  ajifse  junge  : 

•  Mir  swunge 
Den  ivfit 

Und  mich  umbevienge :  .   .  ■ 
So  gienge  « 

Mir  sorgen  hin; 
Sehtl    60  woh  ich  scheiden    .  .  ,  ,.  ,. . 

Von  leiden 

Den  ein^  

Wafepa,  der  lieben  stunde! 
Wenne  sol  ich  die  geleben» 
Das  ich  von  ir  roten  munde 
Solte  ein  lieblich  kufsen  nemeix. 

Si  kan  senden  emer&en 

Us  heraen 

Vertriben 

Wol: 

Rose  ob  allen   wiben 

Man  «i  nennen  aol! 

(Di>  erste  Strophe  dieses  Liedes  stiht  in  der  Samml,  v,  Mi 
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XXIX. 

Winter,    din  gewalt 

Sdwet  blümen  inaiiigvaU ; 

Dö  zLt  ist  also  gestalt: 

Dbd  dti  vogellin 

Lident  aber  grorecn  pin; 

Ir  schal  Ttins  geBwigen  »in. 

Wan  mag   Bchoiiwen 

in  den  ouwen, 

Da  Jit  iiu  der  an« , 

Da  man  bliunen  brach : 

Uf  der  beide 

Stent  mit  leide 

Hife  und  oucti  der  sne. 

DsBt  min  uiigemach. 

Wes  babe  ich  gedinge, 

Sal  min  singen 

Mir  niht  bringen 
frSidericb  gedinge  ■? 

Winter  und  der  sne 
Tut  mir  nibt  rebt  eo   we; 
Sorgen  hab  icb  dannoch  me. 
Swiea  min  berze  geri, 
D«  bin    ich  noch  niht  gewert; 
Ell  nnnefaer  danne  vert. 
Da  tU  gute 
Miaen  mute 
Sni  hat  aiigeeiget, 
Dai  ^ch  bin  unfro 


tckt  dieitt  Lied  in  dar  Baiidiikrift.') 


«  t 


-*      ' 


% 
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XXX. 

Sol  ich  nii  ver^tymmen  V 

Dur  den  Winter  lang?  ^         4 

Des  war    ich  wil  uns  tummen 
Singen  disen  sang ! 
^  Mirat  ein   hohgcniute 
In  minen  Hp  geflogen  - 

Von  ir,   du  wibes  gute  * 

le  was  nubeuogen. 
Sist  mir  zailen  ziten  in  dem  dinnei^ 
Der  ich'^nie  vergas* 
'  Wan  si  wendet  minne  mit  ^mminne» 
Deir  ich  stete  bas« 

Sl  kan  truren  swacben». 

ly^s^  ist  n>ir  wol  kunt; 

igch»  frölich/Iaehen 

Kan  ir  rotev  munt« 

Si  mag  mir  wol  bringen 
Froidenrichcn  nmt; 
, Darnach  weit  ich  ir  singen» 
Swie  si  mir  joch  tut*  ..  ' 

£s  wiget  ungeliche 
Liebe  mir  gegen  ic ; 
.Ich  bin  ir  sicherlicho 
Holder  danne  ei  mir« 
Minne«    wis  geliche  mit  der   wage» 
Sit  das   ich   bin  din  \ 
Neina,  tus,   e  mich  der  zit  betrage,» 
Siifse  trosterin! 

Si  kan  trnren  swachen  „ 
Das  ist  mir  wert  kuut; 
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Ach,   fr51ich  Iscliet»  , 

.   Kan  ir  roter   rr.niu. 

■  Gib  ein  liebes  en^e 
Mir,   vil  selig  wib! 
An  alle  irtifaewende 
Lebt  din  kiiscbcr  lib, 
■  Lieb  vor  allen  vronwnn  , 
Schöne,  lainneKlicU. 
Li  diiie  tagende    »cliouwen  . 
Uiide  trüele    nnich  ! 
Tiift  dq  da»)    so  bin  icU  fruidebere. 
Mine»  herzen  (rat, 
tieb ,  mi  wende  mine  sende  «werc 
Siille  lind  überlut! 

Si  han  truren  swacben,       , 

Das  ist  mir  wol  kunt; 

Acli.    frplich    lachen 

Hau  ir  roter  munt. 


Ich  wil  aber  Bingen! 
^öch  rtioht  ich  von  aus  getansn  dingen 
"^»  eiiften  und  klagen. 
^  we  groTsei  leide! 

"^ich  froit  niht  der  aiigcr  noch  dii  beide, 
"och  singen  noah  sagen; 
^Jich  frtwei  niht  der  tamber  noch  du  gige; 
.•^öt«  icft  harpfen  und  rotten,  an  dem  muticli  flige. 
von  der  «inen,  der  ich  dike  nige; 
IWü»  ich  dio  Bwere  tragen. 


•      a 
-     I       ■ 

1 
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XXXII.       , 

Sumerlichä  wunne  '  ^     ' 

Zieret  woi  den  gritnea  plan. 
Berg  nnd  tal 
.  Sint^belileit;  - 
Nach  den  touwe  sunne:  •  •'»• 

Meijen  disü  kleider  tneit » 
Sünder  wan, 
liberal. 

Swer  wil  ^         ' 

Bla, 

Kot,  gr{in^  gel  achouwen, 
Uf  den  anger,  in  denouwen. 
Der  aitit  da 
Wunne  viU 

Minne,  twinge  mir.  den  sin! 

Wiblicb  gite 

Min  gemüte 

Znket  hin,     ^ 

Swie  vil  meije  bringet 
Froiden  und  ein  liebten  tage« 
Doch  trure  ich 
Von  der  not. 
Das  mich  Minne  twinget 
Und  der  lieben   munt  ao  rot. 
Dest  min  klage, 
Sicherlich ! 
Ich  han 
Ir 

Den  müt  erzeiget, 
Das  sich  ir  gebot  neiget 


Alee  min  gir, 
Sundef    wari, 

Minne  ,  iwlnge  mir    den  si 

Wiblich  gute 

Min  geroüie 

Zuket  hin. 

Mir  i«t  wol  26  mute, 
Swcnne  ich  die  vU  lieben  aihe. 
Alle  Kit , 
DiiT  das  jar, 
Dt'i  vil  reine   giite 
Tnt  mich  tniteu,  das  ist  wtr. 
Ich  Tergihe 
Snhder  Btrit , 
5o  Bi 
Tut 

Der  not  geÜche 
Sam  Irure  herzekliche , 
Soat  min   mut 
FrÖiden  fti. 

Minne,  twinge  mir   den  • 

Wiblich  gi'ite' 

Min   gcmüte 

ZuKei  hin. 


Lieb,  ta  liebe  wetben 
Lieblich' zwiachenl  mir  und  dii ! 
Lieb,     U  mich 
Liep  dir  Gin ! 
La  lieb  niht  verderben , 
Liep,  und  tu  mithelfe  achiiil 
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Fruide  in  edels  m^nnea  mute 
Tut  bai  dan  alles  sin  guu 
Wnrde  mir  ein  iieplich    smieren 
Von  der  frouwcn  min  bekant. 
Und  ein  minnekliclies  awiereii ; 
Das  neme  ich  für  tusent  laut. 

Des  wil  dii  reine 

Gelquben  vil  kleine, 

Wan  si  hat  gemeinen  grus  mir  gar  verzigen» 

Und  lat  mich  sender  not  ze  pfände,  ligen* 

Von  weihen   schulden 

Mus  ich  dulden? 

Aid  wavQn 

Hat  si  mir   ir  grus  verseil?    Deswar   ich  bi 

ungewon* 

Unwerde  und  gar   unmere» 
Hure  unwerdcr  danne  vert, 
Bin  ich,    der  ich  gerne  were 
Gar  vor  allen  dingen    wert. 
Si  tut  niender  dem  geliche 
Sam  si  welle  erhören  mich» 
Nu  neme  ich  für  Tiitsche  riebe» 
Das  si  bas  bedehte  sieb. 

Des  wil  du  reine 
'  Gelouben  vil  kleine^ 

Y^'an  si  hat  gemeinen  grus  mir  gar  verzigen» 

Und  lat  mich  sender  not  ze  pfände  Ijgen» 

Von  weihen  schulden 

Mus  ich  dulden? 

Aid  wavon 

Hat  si   mir  ir  grus  verseil?    Deswar   ich  bii 

ungcwon. 


Ptouwe,  schöne,  röinneiiiich!  • 

iov/a,  -IdJsche,    woigesogen! 

^we,  in  gi'ite  froiderich! 

ftnscb  hat  an  iu  nilit  gelogen. 

Il,    solt  ich  üch  kufBen  tougeii, 

II  were  unvergoUen  gell, 

iden  Inunt  und    in   äu  ougen, 

i  acme  ich  Für  alle  die  well. 

^     D«8  wll  di'i  reine 

I     Gelouben  vil  hleine,  ■" 

Wan  ei  hat  gemeinen  gnls  mir  gar  verztg^n. 

Und  lat  mich  sender  not  ze  pfände  lägen. 

Von  weihen  echiilden 
'     Mus  ich  dulden? 

Aid  wavon 

Hat  si  mir  ir  grfis    vcreeltV     OeswaT  ich  bins 
ungewon. 

i'' 

>  XXXIV. 

IDär  tag  tins  nahet! 

er  nibt  veramahet 

teen  warn  sang, 

ha  ich  hie  singe;' 

n  wahter  hile  schrige)  (i) 

j^r  bi  trut  lige 

Lärmen  blang. 

R  hebe  sich  ringe ; 

IM  nahet  bald  ein  liehtcr  tag; 

b  fdrbte  melde,  dii  nie  gelag 

I  fialbem  dinge.' 


Ö  In  dir  HanJickrifli     Ein  waiit«  Im 
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*0w«  uns  beidejn!  7 

«Wir  tn&feen  8cheid«n!' 
Sprach  das-  reine  wib 
Mit  trehcnden  ougen. 
Ein  umbevalren 

Und  smuken  ^lahen  -      . 

Lieb  van  liebes  IIb 

Ergienc  da  tougen.  / 

Der  rittcr  sprach  ze  der  Frouwen  sint 
•Gebut  mir  lieb!    wan  ich^bin  din> 
*  Dast  ane  loagen.* 

«Nu  scheidest  hinnen! 
«In  minen  sinnen 
«Wart  mir  liie  so  we* 
(Sprath  dd  vil  reine).   *-     \^ 
«Des  mus  ich  sorgen,' 
•Vür  disen  morgen 
«Nach  'dir  iemerme; 
«Min  fr5ide  ist  kleine.^  — 
Du  frouwe'sj^rach:    «gedenke  an  mich, 
«Sit  ich  in  rehten  hep&en  dich 
«Mit  truwen  meine*' 


XXXV. 

Bi  liebe  lag 
Ein  ritter  tougenlicbe 
Die  naht  bis  an  den  tag. 
Der  minne  enpflag 
Mit  im  du  minnekliche ; 
Die  minne  er  widerwag. 
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Bis  das  der  wahter  sang;    es  tagi! 
Da«  von  in  beiden  wart  geklagt. 
'4cb,    herzeliebü  frouwe  mlit,' 

Su  epracb  der  rillet  wolgcniut,    'ich  weiine  es  niiifae 
«in  fldieiden  sin,' 

Es  wart  niht  lang. 
i)a»  da  mit   naliem   smiike 

Ergie  ein  nrnbevang^  > 

B^it  armen    blauk 
l3nd  herzelichcn   druke, 
Der  lieb  gen  liebe,  twaiic, 
Dii  frouwe  eprarh  :    'min  seniler  lip 
'Und  ich  vil  aiifleberndeB  wib 
*Bin  Lemermere  an  Froiden  fri , 
•Sol  ich  dir,  herre,   niemermc  gcUgen  aleen^hebi! 

Owe  und  ach! 
Der  jamerbern  scheiden 
Ir  beider  herze   bracli. 
Das  da  geschah  (1) 
Von  deii  gelieben  beiden, 
Das  schuf  in  ungemach. 
Dier  ritter  epracb:  -gehabe  dich  Wo!! 
■Din  lip  ist  maniger  fügende  vol. 
*Min  herze  dir  belibet  hie. 

S  iprach;    'io  füre  min  hci^e  hin!*   Der  wehsei  da 
mit  Ulis   ergie. 


<•)   In  dir   HaiidiJ.riJt  !     Da»   gcieJ'»!» 
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«Verholnji  minne  sanfte  tut, 
(So  sang  ein  wahter  an  der  zinne)    (i) 
*Doch  8ol  öich  lieb  von  liebe  scheic^en! 
«Darnach  so  wende  er  sinen  mut,    .  ' 

« Ist   ieman  tougenliche  hinne  ; 
•Deswar  so  tut  er  wol  in  beiden.. 
•Er  sol. sorgen,  -    . 

«Wie  er  von  hinnen  J^ere. 
«Est  ain  dem  morgen.  ' 

«Volge  er  miner  lere, 
«Sit  das  ich  in  wa/ndn  sol, 
«So  tut  er  wol,  '  ' 

«Und  sint  sin  ere.* 


Der  frouwen  dienerinne  klug 
Erhörte  da  des  wahters  singen.  ' 
Darinne  erschrak  dii  virgetrüwc;    . 
Dii  mer  si  hin  ze  der  frouweii  trug. 
Si  sprach:   ,«wol  uf»  und  lant  u  lingcn! 
•Der  tag  ist  komen!'*  Da  hub  sich  ruwe. 
«Est  ane  sünde,' 
(Sprach  dii  tugcniriche) 
«Der  in  so  funde 
«Ligen  minnekliche.' 
« Erst  entslafen  ;  nu  sich  hie  ! 
«Ich  weis  hiht,  wie 
•Ich  entwiche.' 


%  • 


Die  rede  erhörte  der  werde  gast, 
Da  er  lag  bi  der  minnekllchcn. 


(i)  In  der  Handschrift :  Do  satig  ein  w«luer  an  der  zinns 


.  / 


>jb 
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Bi  lieber  bmst  an  blanken   armen; 

Davon  in  slafe   fto  gebrast. 

Er  eprach:    'sol  ich  von.l)inna  arrichen? 

•0  we,"  das  muB  Got  erljarmen!' 

Beider  sinne 

Wurdcnt  da  verseret 

(Das  schuf  fro  Minne), 

Frotde  gar  verkeret, 

Sa  schied  leid  der  wunnen  spil; 

Der  tiebene  vil 

Wari  da  geieret. 


XXXVII. 

Nu  hat  sich  der  mimer  mit  v"'  maniger  bände  Meide 
Wol  gezierei;  schonwent  an  den  anger,    lieht  gevar! 
Lute  singet  vogel  in  waldeund  uf  der  grünen  beide: 
Manig  herz  ist  ron  der  wunne  worden  sorgen   bar. 
"Waa  toug  mir  vur  ieit  des  meijen    bliite. 
Das  ich  lange  trage,  es  wende  der   vil  retnen  gute? 
Owe  lieb,  geschehe  das. 
Mir  wurde  baa ! 

Trost  von  der  vil  guten  —  wenne  eol  ich  den 
enp  Fähen? 

Lieb  von  der  vil  lieben  bete  ich  gerne:  es  were 
wol  zit. 

WiTai  mitten  dienest  also  vesteklich  versmahen, 

Wa)>  mir  d^nne  kumberlichcr  sorge  in  beizen  lit! 

Ncina!  wilnicbet  alle,   da«  dii  Minne 

Mir  ^«livtie  Iwinge  ir  herz,    ir  milt  und  al  ir  <inne. 


94^      SCRBNK  ULRICH   VON    WINTBRSTETBK. 

Owe  lieb,  geechehe  das. 
Mir  wurde  baa! 

Han  ich  ir  gcdieuet  tougenliche  her  von  kinde»      ' 

We,  we«  sündet  sich  dii  herzeliebe  d^nne  an  mir! 

Hie   bivor  wa«  ich  vil  bas  der  frS^den  ingeeinde, 

Do  lies  mich  du  minneMich »  nach  minea  herben  glr» 

Mir  mag  lieb  noch  lieblich   ende  machen/  (i> 

Tröste  mich  ein  heinlich  grua,   ein  winken  und  ein 

lachen.L 
Owe  lieb ,  geschehe  das ,  , 

Mir  wurde  hast 

* 

Werden  mannen    ir  sunt    den  tugentrichen   reinen 

wiben 
Vf  genade  in  dienste  gerne  wescn  undertan. 
Nieman  kan  den  luten  noch  der  werlte  vfo  t^elihen  ^ 
Wan  von  liebes  tröste,  der  sichs  rehte  wil  entattn« 
Nu  ist  min  trost  \on  der  vil  Heben  kleine  J 
Pas  mag  st  mir  wenden  wol «  du  minnekliclie »  alleine^ 
Owe  lieb,  geschehe  das,  - 

Mir  wurde  bas  i 

Mmnekliches  lachen,  wünneklicher  ougen  büke, 
Brune  brawe»  Hebte  varwe  iif  wengel,  mündel  rot 
Hat  ein  wib,  du  fuget  minen  kumber  alse  dike» 
Das  ich  Hdc  jamers  pin  und  dabi  sende  not. 
Ach  genade,   frouwe!    ich  bin  din  eigen; 
Du  solt  mir  nach  sender  not  ein  fraidelin  «rseigeul  (2) 

Owe  lieb,    geschehe  das^ 

Mir  %yurde  basJ 


(t)  In  der  Handschrift:   Mir  mag  Htb  liebHch  endfe   macTieii 
(.äJ  In.  der  Handschrift:    Du  Boh  mir  iwch  sender  ein  fcöi* 

delin  erB^igjitt 
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XXXVIII. 

Heide  und  aiiger 
Went  itihl  langer  .  ^ 

Blumen  tragen, 
Nu  stet  bloa  der  grüne  walt. 
Kalde  winde 
Went  geswinde 
Hin  verjagen, 
Leidei!  loubee  ungezalt. 
Rife  und  ouch  der  halde  ino 
Selwent  beide 
Grüne  beide, 
Sumer  kleide 
Tünt    61    leide. 
Und  den  kleinen  vogelin  we. 

Sürse 

Griifie 

Sint  an  gut, 

Swa  liep   tougea*^ 

Under  engen 

Uliken  tut. 

Ach  ich  tumber! 
GroCser  liumber 
Tiit  mir  leit; 
Davon  bin  ich  ungemuW 


(ij  In  der  Ilandschrifc  iit  herein  am  Rande  bm»«rkl :     die 
Tideuit  derteeiB  versus  qui  reipondeit  lacundo;  ri  feb- 

Ita  »ber  drey. 


i      • 


SSO      SCHECK   ULRICH    VON  WlNTERSTBTEN. 

Nimet  mir  min  froide  hip. 

IVfinne,  gib  mir  aufsen  trost! 

La  du  reinen» 

Valfcbes  einen» 

Lieplich  meinen 

Mir  bescheinen;  ^ 

So  Wirt  ich  der  not  erloit«  • 

Gr&ree 
Sint  so  gut^ 
Swa  liep  toügen 
Uhder  ougen 
'•     Büken  tut. 

xxxix;., 

iSumer  sieret 

lieide  und  anger  und  <fen  walt^ 

Davon  manig  herze  halt 

Den  lip  knnrieret« 

Wan  mag  achouwen 

Wol  bekleidet  berg  und  tal; 

Da  hört  man  die  nahtegal, 

«Und  in  den  ouwen. 

Hiegegen  froit  sich  aldii  werlt  gemeine. 
.Da  bi  kleine 
*l8t  min  froide  zaller  zit, 

Sit  das  mir  niht  trostes   git 

Du  sufse  reine. 

Si  ist  vor  valeche  wol  bchüt^ 
Die  mich  singen   tut. 

Der  ich  singe 
Und  ouch  vU  gedienet  han> 


»    I 


.1. 


■      ÄHfelfK'BtttlCtl    VON    WiNTERSTETEN.      IJI 

DU  wil  sich  d«s  nlht  enistan,  | 

Wirnach  ich  ringe. 

ümb  ir  bulden- 

Hinge 'ich  alle  mine  tage, 

AlflO  das  ich    sorge  irage; 

Die  iriHB  icb  dulden. 

Bis  das  ich .  noch   lieben   trost  gewinne 

Von  ir  minoe. 

leL  mir  sorge  gar  ein   troun; 

Sus  (rage  ich  dea  jatnere  Boun 

In  Riineni  sinne. 

Si  iii  vor  vaUche   wol    bchüt. 

Die  mich  singen  tiit. 

LieplJL-h  lachen. 
Liebten  ougen,  roter  munt 
Schafent  hundert  lusent  «tunt 
Min  herze  «rhrachen. 
Gut  gebaren , 
Dabi  wol  geaielten  lip 
Hat  das  minnelilicbe   wib, 
Dtt  min  \iati  varen. 
■    Si  i"t  der  wünich  uF  erden   sicherllcbe; 
•  EtUdenriche 
I»t  §i ,    docb  mit  rehter  Euht. 
Ich  weis  niender  wihee   fruht. 
Du  ir  gpliche. 

Si  ist  vor  TaUche   wol  beht't » 
Die  mich  singen  tut, 

Zetnem  male 
-  Schoa  ir  miniieklicher  schin 


XfX      SCHENK  ULRICH    VON   WINTBR8TEt£N.  ^ 

In  das  ij^nde  herze  Tfiin 
■    Ir  miniie  strale ,  '  «^         .  - 

Die  ich.  tuoiber    «  ^ 

lemer  sidnnt  bi  mir  trug^,  •    ' 

Also  das  ich  nie  gewug'.'  .  .  " 

Den  grx)f&en   kumber,  .        •    « 

Trage  ich,   und  ouch  ander  klagen  swere» 
Bis  ein  mere  •    ''  ■>  .      . 

Mir  von  der  vil   lieben  hutnt, 
Dil  mich  hat  ze  froide .  erfnimt, 

*  Du  seldenbere, 

Si  ist  .vor  valsche  wol  behut» 
Die  mich  singep  tdt^  \ 

Do  ir  ougen 
Santen  mir  ir  losen  bllKe, 
Sr  zehant  dii  Minne  ir  atrikö     .      "     , 
Warf  «n  mich  to^gen. 
tJutlich  grWsen 
Wart  mir  an  derselben  stunt.  • 
Sit  was  ie  min  herze  virunt 
Von  der  vil  s&fsen. 

•  Si  hat  mir  den  atrik  noch  niht  enbunden^ 
Und  die  wunden 

*  Ungcheilet.    We  mir,   we! 

Da  von  sorge  ich  ,    \yies  erge ,  , 

Ze  manigen  stunden. 

Si  ist  vor  valsche  wol   behüi. 

Die  mich  singen  tiit. 

( Die  letzte  Strophe  dieses  Liedes  steht  in  der  SammL  von 
Minnesing.  Th,  I,  S^Si.y 


Walt  und  oiiwe 
Und  tili  heide     ■ 

Did  Stent  aber  In   wunnelilicher  wai. 
In  der  echouwe 
Liebte  kleide 

Sich  der  anger  mi  gewarnei  hat. 
Ellü  TOgeli  eint  us  leide; 
Sost  dee  veldee  oiigenweide 
Wol  gezieret  mit    der  griiiien  aat; 

Manigea  wiiiidert, 
"V/cB  ich  trure. 

Aide  von  wetne   ich  habe  die  senden  klage, 
leb  han  hundert 
Kschgebute, 

Dien  ich  doch  der    mere  iiiht  ensage. 
l  Ist  ir  wille  gen  mir  aure , 
So  nimt  mich  des  kein  wunder. 
Ob  ich  gen  ir  holdes   herze  trage. 

Lieb  an  ende 
Vor  in  allen! 

](i»  ban  iemer  mib  ^sii  dir  verpfliht. 
Lieb.   Uli  wende 
Manigea  kalUn! 

Maniger  apricliet,   ei  gewer  mih  niht. 
Das  ist  ein  ungefüges  schallen. 
IVIöht  aber  ich  ir  wol  gevallen , 
Sone  ruhte  ich  was  ieman  böser  gibt. 


3f4      SCHBKK   ULRICH   VON   IT'iVTERSTRTBN. 

.  ■«• 

/' 

\  XLL 

Winter  yil  uns  aber  twingen        -   ^ ' 
Heide  und  ouch  den  grünen  kle; 
In  den  walde  vogelin  «ingen 
Turit  die  kalden  wind<$    we. 
Doch  wie  kranc  der  eumer  wer«,  _- 

Winter  ist  so  froidcn  lere,  '. 

Dag  er  birt  noch  grofser  sweire» 
Mir  wer  liep,  das  uns  vcrbere 
Rife  und  ouch  der  kalde  sne« 

Frouwc.min  ", 

'     Ich  wil  din     '  •  -    , 

-  Diener  sin. 

Ach  was  klage  ich  sender,    tummer, 
Sit  noch  grofser  ist  min   not? 
Ich  lide  alze  grofsen  knmmer, 
Sit  du  Minne  mir  gebot 

Dienen  also  reinen  wibe.  * 

Wol  ir  minneklichen  übe » 
Ob  si  froide  mir  beschibe» 
Vnd  die  swere  mir  "rertribe 
Mit  ir  liebten  mundel  rot! 

Frouwe  min. 

Ich  wil  din 

Diener   sin» 

Wunneklichen  ougenblike 
Hant  das  herze  min  gewunt, 
Die  mich  smahen  also  dike; 
Davon  ist  mir  sorgi^n  kunt, 
So  si  löslich  von  mir  swenket» 


SCHENK  ULRICH    VON  V/NTERSTETKN. 

iJnd  mich  in  den  jamcr  eenhet, 
Und  mich  an  den  froiden   krenket, 
änd  min  lierze  in  riivve  emenket, 
geschiht  mir   iubent  «tunt. 

FroHwe  min 

Ich  wil  din 


iviinne  iwhiget  ane   BChulde 
Mich  vil  senden,    aiechen  man; 
Van  ich  warb  ie  nach  ir  huldei 
Das  ich  TÜwe  nie  gewan. 
Minne,    lit:bea  f^gerinne. 


Dien 


:   du  dii: 


ich  dir  nach  uiigewlnne, 
So  biet  dl)  gen  mir  unminnei 
Sit  ich  dienen    dir  began. 

Fröuwe  min 

Ich  wil   din 

Diener  ein. 

Dii  vil  gute  und  du  vil   reine, 
Minneklichen   wol  gezogen, 
Hat  nibt  bresten,    wan  ein  kleine, 
(Für  die  warheit,    ungelogen!) 
Si»t  gen   mir  ein  teil  zehere. 
In  weis  da  niht  wandeis  niere. 
Swar  ich    doch  der  landen  here. 
So  gib  ich  ir  prie  und  ere; 
Sie  ist  an  tugenden  unbelrogen. 

Frouwe  min 

Ich  wil  din 

Diener  sin. 


irattH 


ihd 


2f8      schenk;  ÜIRICH   VON  iriNTERSTBTBN.' 


Sende  not. 

Ach»  wie  dein« 

Mich  vervahet 

Swas  ich  sage» 

Sit  du  reine 

Mich  versmahet 

Alle  tage. 

Sin  enwende 

Unde  awende 

Mir  vol  ende 

Mine  klage! 

S&fier  gräa 
Tete  bu8 
Mir^vil  schrik^^ 
Sit  ich  dike 
Lieblich  blike 
IVirden  mue. 


#  • 


Minnekliche,  schone  gaf 
Ist  min  frouwe, 
Lichter  »chouwe» 
Skm  in  touwe 
Rosenvar. 

Ir  gebaren  tut  mir  woI> 
Swie  ir  gute 
Min  gemüte 
Sorgen  fl&te 
Machet  vol. 
Ach,   ich  tnmberi 
Wie  mir  meret 
Sende   not , 
Sit  inin  kümber 


V 


i  I 


« »*  -#» . 


\ 


»CH«»K  UtKiCR    VON  WINTERSTgTEN,      Bf« 

Mich  veraeret 
Uf  den  tot! 
In  der  wise 
Wirde  ich  grise, 
Sit  icb  prise 
Ir  niümlel  Tot. 

Süfser  grr.B 

Tete  hüs  ^ 

Mir  vii  schrihe^ 

Sit  ich  dike  < 

Lieblich  büke 

Miden  mws^ 

XLin. 
Kotnen  Ist  äet  winter  kalt, 
Wafena!  der  leide, 
Der  uns  twinget  Wnmen  und  Me; 
LoUbes  bat  er  vil  gevalt. 
Ich  was  uf  der  heide; 
Da  eiht  man  den  rif  und  onch  den  vat^ 
We  nur,   we! 
WcB  frowe  ich  mich, 
Das  ich  aber  flinge? 
Hete  ich  Binne,  £o  swige  ich>. 
Wan  das  mich  gedinge 
Fröwet,  aon  gcMinge  ich  niemen»*» 

Hundert 

Wundert, 

Wa  «i  Bi. 

In  dem  miit« 

Ist  mir  dii  gute 

Stetcklich^n  b<. 


ma 


iU 


I 

26o      SCHfiNK  ULRICH   VON   WINT£R6T£T£N.V 

Wer  gesach  ie  schöner  wib »      , 
Alder  bas  geechafFen» 

Dan  als  ich  si  zeinem  male  sach  ?  " 

Ir  vilni innerlicher  lip  \  -  ^  ' 

Hub.  gen  mir  sin  ^lalFen.  x 

Hörent,  wie  du  tugendricbe  sprach*. 
•Ach  und  ach! 

«Wie  tumb  ir  ^t!  -  . 

•  Wenl  irs  iemer  triben  ? 
*Uwer  dienst  niht  frSide  git 
«Höh  gemüten  .wiben. 
«Gantl'ir  tunt  uns  michjel  ungemach.* 

Hundert 

Wundert,  .  '  . 

Wa  si  si. 

In  dem  miJte 

Ist  mir  du  gute 

Steteklic^n  bi. 


Do^dii  rede  ergieng  alsus» 
Mir  begunde  leiden ; 
Wan  mir  was  ir  hulde  gar  verseit« 
Ich  sprach:    seit  ich  ane  kus 
Hinnan  von  u  scheiden? 
Si  sprach:    Mos^  er  weis  wes  ars  er  treit! 
*Mir  ist  leit, 
•bas  iemer  man 
<Sol  daran  gedenken, 
*  Alder  der  niht  füge  kan, 
•Ja  lies  ich  in  henken 
•Nu,  e  das  er  riirte  an  min  klcit/ 


«  \  VJh  I    I      •■ 


SCHBSlC  ULKICH  VON   WINTER StETlJN,      JÄF«^^ 

Hundert 

Wundert , 

W?  si  si; 

In  dem  mute  « 

Ist  Toit  da  gilte 

Steteklicben  bi. 

(Die  zwty   leltttn  Slrophfn    dieses  Liedet   Uetien   in   <j 
Samml.  wu  Minntdng.  Th.  I.  S.  6i. ) 


XLIV. 
Swie  gerne  ich  wer« 
G&r  fiöidebere. 
So  enlat  mich  swere! 
(Klagt  ein  magt) 
Di  man  eint  echüllen. 
Wer  kans  erfi'illen 

Die  fulen    giillen. 

Gar  verzagt, 

Wnrbe  ein  jung  man  umh  ein  wib, 

Swa  si  das  borten. 

An  allen  orten 

Mit  losen  Worten 

Sis  zeretonen. 

Got  der  sehende  ir  lip! 

Si  ipracb:    mich    wundert. 

Das  under  hundert 

Nibt  US  besundcrt 
In  ein  man , 
Der  wibes  ere 
Vth  ztibten  lere 


%6»     SCHECK  VI.R10H.  VOK  XriKTIftlXSlK». 

'    Mit  willeiL  m^re.  .  »^ 

Nu  sehet  an!" 
Si  sint  endellch  alleiamit. 
Bi  den  wiben  8we«e.. 

Die  liiterere  -      •     . 

Sint  rnraerere^ 
Und  unß  gevere^ 
Und  gar  onTersch^oiü;,. 

Hie  vor  gab  Minn^ 
Froide  gewinne 
S)en  n>anne9  sinne: 
Dur  das  jar. 
Swer  nu  suchet 
Aid  ir  gerüchet». 
Der' ist  verüiichet.. 
Dest  leider  war! 
•Est  ein  arges  minnerKn!!** 
Sprechen t  nu  die  jungen». 
Die  hievor  6ungen«i 
Nach  eren  rangen. 
Die  sint  verdrnngen^. 
Dest  worden  schiu^. 


XLV. 

H'et  mich  der  winter  bas  verlafsen^ 
6en  den  sumer  sunge  ich  hübschen  sang;^ 
Na  nius  ich  mich  froiden  sanges  niarsen» 
Sit  min. höh  gemüte  ist  worden  kranCi, 
Bruder  tot 
Birt  mir  grofse  swercv 


•«OHBNK   ULRIC.H    VQH    WINTSK&T^T^II, 

Witsent ,  das  ich  fröide  gar  verbere, 
'\Vui  das  sterben  ist  gemeinü  noU 

Jcb  bin  itrier  bände  ecb^den 

Vaeie   liberladei!. 

So    ist  ein. ander  syvere ,    dii  mich  twingst^ 
X)as  die  herren  mjitea  sint  so   kranc< 
"Und  ir  tugende  iiieman  darzii  bringet, 
Das  man  ainge  hovelicben  sanc. 
Hi«  bi  vor 

Waa  IT  dank  nibt  kleine; 
Hu  ist  ir  Ion  den,    leider!    ungenieine. 
Dien  ir  berze  in,  fröiden  «webte   enbor. 

Ich  bin  drier  bände  schaden 

Vaete  überladen. 

So  ist  der   dritte  ecbade  mir  gar  ae  ewere: 
Der  ich  lange  her   gedienet  han, 
Dil  im  reht  ala  ob  ir  si  onmere, 
Swas  ich  ir  ze  dienste  habe  getan. 
Wer  ir  Ion 
f    Gegen    ruir  bas  erschofsen. 
Dienstes  wer  ich  iemer  nnverdrofsen. 
Und  Bunge  ir  noh  tu  manigen  don. 
Ich  bin  drier  bände  schaden 
Vaste  überladen. 

Ob  ich  na  verdürbe,  voa  der  schnlde. 
!  Sas  der  tot  mir  ungenade   tut, 
Vnd  jch  darbte    miner  froinven  hnlde, 
Sas  Were  gar  v^rz^tes   mannes  mi'it. 


i(4      SCHENK  ULRICH   VON  VlNTERSTETl 

Aid  ümb  das. 

Das  ich  der  schände  (t) 

Sumelicher  höre  in  Tdtzen  lande: 

0 

Ich  wils  ell6  dru  vei^ucben  bas. 
Ich  bin '  di'ier  bände  schaden 
^     Vaste  überladen. 


V 


XLVI. 

I      . 
■«  • 

Sol  ich  iemer  fro  l^eliben 
-  Ane  swere , 
Das  miis  von  der  minneklichen 
Komen  also.  ^     ' . , 

Si  kan  sendii  leit  vertriben; 
-  •    Swa-  si  were. 

Da  miiste  ungemute  entwichen  x 

Si  ist  so  \ro. 

Wil  si,  -so  ist  xnin  froide  kranc 

Und  min  leit;  t 

Wil  si ,    so  ist  min  sorge  lane 

Unde  breit. 

Minpeklichü  frouwe, 

Nu  schouwe 

Den  kumber» 

Den  ich  sender,  tumber 

Han  geseit! 

Werdii  Minne, 

Twing  ir  sinne. 


(i)  In  der  Handsthnft:    Umb  das 

Ich  der  scbanctft  , 


\    N 


/ 

I 


U 


E«  si  mich 
Lieplicb  mein 
Du  Vit  reine, 
MiimeKlich  ! 


XLVII. 


Es  ist  gar  ttnmarsen  taug, 
üf»  ich  niht  von  liebe  sang; 
Ich  liabe  undank. 
Sa  mir  wirt  ein  ntnbevang  , 

Tonil  lichten  armen  blank. 
Min  Borge  ist  kraue. 
Wanne 

8ol  ich  geleben  die  lieben  »Innde? 
I^ieman   knnde 
Micb  getrosten   bas, 
Daiine 

ßw,    der  icli  da  nie  vergas, 
^u  wiTsent  das: 
S^u  ie  man  ti'it, 
-Ich  ban  den  müt: 

Min  herze  ist  da, 

Niht  andcTGwa. 

Acbf  wie  mich  si'iften   tut 
'^in  mnnt,   alaam  ein  blia.  . 
•^en  mincn  niui ! 
^*i  bist  8lse  rehie  gut, 
^«d  mit  stete  wol  behüi 
"ot  valtchca  Uiit. 
■  ■''onwe , 


m 


I 


'» 


l6i      SGHJSMK  ULRICH  voii   N(>'INT&RST£TBK« 

iloch  bin  ich  dienstlich  din  gar  ergen^ 
Du  kanst  neigen  x 

Mir  herze  und  'sin. 

^  ■  •         ■ 

Schouwe ,.  » 

Wie  gar  ich  din  eigea  bin^ 

-  uy 

Ich  mag  hiht  bas, 
Wan  wifoent  dat:  , 

Min  herze' ist  da.^ 

Niht  anderswa.  *         t.  ^ 

.     Liebes  Jieb,   dir  si  belehnt « 
Sit  dich  erst  min  ouge  vant» 
Din  wifsu  hant 
Leit^  an  mich  ein  volge  bant; 
Das  geschah  mir  sa  ae  hant:l 
Des  wis  gemant. 
Minne» 

Dis  bant  stet  in  diner  hende^ 
Nieman  wende 
Mich,  geloubent  mir! 
Sinne , 

Min  lip»    und  des  herzen  gif 
Die  volgent  dir. 
Was  sol  des  me? 
Swiea  mir  crge,  i 

Min  herze  ist.  da^ 

Niht  anderswa. 


(i)  Die  fehlende  Zeile  ist  in  der  Handschrift  nieiht  bemerkte 
Ein  Paar  für  den  Sinn  entbehrliche  und  nach  dem ,  f^erS" 
m/tfs  iiheriählige  li^örter  hahq  ich  a¥Sgestrifhenj, 


4      t 


a«7 


,  WAtTEB  VON  DEK  VOGELWEIDE. 

Jit'  das  mich  dienest  helfen  soK 
Als  es  doch  maiigen  hat  getan. 
So  gewinnet  mir  ir  hulde  wol 
Eia  wille,  deo^  ich  hutehan; 
I>«T  riet  mir,   das  ich  ir  bete, 
Vnd  Ktinide  aber   si ,  das  ich  es   dannnch  lete^ 
Nu  Vs il  ich  ea  tun ,  swas  mir  geschiht, 
JB^n  leine.wise,  selig  wib  daslsEeicb  doch  soHhieoibt, 

Wie  hunat,   das  ich  so  wol  verstau 
Ir-Tcde,    uad  si  der  miner  niht; 
Und  ich  doch  grofaer  swere  niht  eiifaanv 
Wan  das  man  mich  vro  darunder  eihl? 
£üi  ander  man  es  liefse: 

Jiu  valge  aber  ich,    awie  ich  ea  niht  genlefse, 
Swas  ich  darumbe  swere  irgge, 

Px  entspriche  ich  niemer  übel  zii,    wan  so   vil   daa 
ich  es  hlage. 


(Die  frsce  Strophe  Jiftet  ZJedei  steht  in  der  Samml.v 
,iw's-  Th.L  *.>5S) 
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ABWEICHENDE    LESARTEN 


DER 


BREMISCHEN   HANDSCHRIFT: 


• 


./ 
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•*  Abweichende  Lesarten  ^^V 


Handschiift  mit   der   17<)S    zu  Zürich  gedrückt 

ten 'Sammlung  von  Minnesingern^     des 

Atunert^ens  wertli  schienen. 


Offenbare  Schreibfehler,  orihographische  Verschie- 
denheiten und  andere  I^ lein igli eilen  aind  hier  nicht 
bemerkt.  Was  bey  einer  Vcrgleichung  der  i'ariBcc 
Original -Handfichrift  danhenawerthe  Genauigkeit  seyn 
Wird,  wäre  hier  Zeitverlust.  —  Die  eraie  Zahl  be- 
tdehnet die  Seit«  des  Zuricher  Abdrucks,  die  zweyte 
die  Zahl  der  Strophe  auf  dieser  Seite  (wohey  an  be- 
merkcD  ist,  daU  der  Rest  einer  auf  der  voihergeh£n- 
äen  Seite  anfangenden  Strophe  eben  ao  gut  aU  eine 
volle  Strophe  mit  i  bezeichnet  ist);  darauf  folgt  die 
Zeile  10  wie  sie  in  der  Jiremischcii  Handschrift  steht. 


I 


THE  IL     I. 
Sir,  9     Wieeoli  »chiemerfiDidc  also  gewinnen. 
4    Das  iet  ein  niht  ich  was   gewert. 
-      Das  leit  ward  fro  A{\  liebe  klagt 
\o    Wol  iif  wol  uf  ich  gan  iu  niht  ze  bliben 
bi  der  ii6te. 
Des  gai  uf  min  gemüt«  b»  ho 


272 
S.  3- 


Sir,  3 
6 


ABWEICHENDE     LESARTEN 

'  I 

AA  ir  ist  alles  wandeU  niht 


Ich  clage  dir  iiehiu  beide  breit 
-     Dur,  Got  und  helfent  mir  genesen 

7  Wanne  aber  ich  fürbaa  ihtes  je 

-,    Du  mir  inherzeliebcr  liebe  reichet 

4  Gegen 'al  der  weit  gemeine 

9     Minne  tut  dein  man  niht  arge^s  mutes 

5  Das  wende  vrouwe  alder  ich  bin  iemer 

ungesunt 
9    Mir  künde  niemer  bas  geschehen. 
.    X     Mir  tut  wol    swenne   ich    ir   lip    sol 

schoüwen 
Swie  verre  ich  si  ich  Wunsche  ir  dar 
3     Der  lobe  ir  leben  und  ei;e  ir  lip 
-     Ir  luter  Spiegel  varwes  leben 
.     Versigeln  mfifse  er  nf  das  mer 

8  Ich   enwart  noh  nie   so  von  sifine  ge- 

twange 
"  Das  ich  dur  inlie;Le  die  minne  froide  sin 

9  Das  die  argen  schalke  ze  mir  tr^gent  has 
Do  er  schuf  merkent  alle  wol  was 

IG    Mochten  si  dem  walde  sin  louben  ver- 
bieten 
-     Ich  wil   m^ch  guter  froiden  n^ten 
II     Do  min  herze  wart  vertriben 
I     Mich  benugte  solde  ich  in  ir  dienste 
5  .  In  ein  schönes  boungartelin 
15     Si  est  so  wal  gedan. 
4     Maniger  helt  von  minne  tale 
£s  ist  clerlg  leige  noch  beginne 
Si  ouge  sich  ussen  liep  zesine. 
6    Voglin  twinget  sin  gewalt 


f  • 


•-,-  ■". 


:-."  ».'i 


p 

DER 

SREMISCIIBN    KANOGCHRIPT.         tTf 

'  S.S. 

Str.  9 

Statt    der    UlUf»   4  Zeilen  der    tritm        '             , 

'Ciilniune     dieier    Stile  iteht  in     der 

Hafittic/irtjl . 

Also  dv«  ir   tntatet  mich 

Grnad«  froiiwe   in  In  lieh  lieh 

Mii  hcr%«n  hijiitgliiiie  geiiaile 

Frouwe  durh  Oat  gOna<1o 

Vil  nUit  itlig  wib 
Tro»tft  it  mich  iv  epatle 
t)ä»  (limei  n.ir  den  üb. 

11 

Darauf  folgt    ch    Zireyie  Strofiko 

dieses  Liedei , 
Sol   ich  BUS  gcbandan 
Juncfrouwe  vor  ü  «un           ii.  w. 
Ali»  froiiwe  flot  han  nii  den  gcwiii 

9 

Mit    Bange    wände    ich    minc    »orgcn 
krenk»>ii 

Dli  niac  mir  wol  zc  IVi.ideii   huic  gc- 

■ 

ji 

D«  brennet  «ich  von  ithiu  harte  icre 
Dil  mir  acrwcrbcnne  vil  Übte  wero 

- 

ij 

Üaa  ich. den  «umer   alio  niil«aeclich«n 
cl.6« 

>• 

0  we  zwiu  lat  mich  verderben  diu  hcrc 
(er  fehlt)  * 

10 

Ich  wer«  hohes  mütei  ticlt  mit  freuden 
freudebera 

». 

II 

(femacht  und  die  onwen 
So  seic  als  «I  tiit  min^n   lip 

■*> 

Nein  ir  atlihct  vcrrc  mcre 

'    «4 

Ir  geilem  u.  w.     (Sit   auch  bey  den  j 

folgmtUn   Striifikm) 

S 

.   rm         ■ 

■■ 

^       174  '    ABDEICHENDE  .  LESAilTBN 

S*  14      Str.  g  Si  hat  mich  entwert  gewalteklicli 

t5  12  I^h  manedie  <{ifsen reine i^och  ir  t 

'  16  6  $wie  dike  si  mir  nahen  lac 

«>  id  Masse  ist  zallen  dingen  gut 

'     w  xt  So  das  gescfiiht  bo  endurfen  wir 

*  Magen 

\*l  t  Naht  git  senfte  we  tut  tag 

5  Das  ein  Spiegel  aller  miner  wunne 

ist_kc|men 

5  Wil  si  durch  die  verlorne  schuld< 

18  i  Din  sorn  der  si  dir  gar  vertragen 

8  Das  si  eita  weninc  us  Straten 

2K  5     Der  da  singet  so  er  sterben  aal 

f    '  XX     Tun  ich  eins  und  andets  niht 
23  S     Lob' von  mangen  zungen 

^15     Si  sprach  hieen  ist  der  wibe 
2%  5  '  So  hat  si  einen  roten  rosen  gesser 

'26  -  2     Ach  vil  minneklichxi  gute 

Enbihde  mich  von  sender  not 
La  mich  niht  us  diner  hüte 
-s  6     Doh  sol  man  wissen 

9  Ach  ich  gar  unseligex  man 

27  XX     Du  hast  min  herze  us  bdfsem  slaf« 

schrecket 

28  7  Von  Jacob  ufgender  Sterne 
30  .  3  Mus  das  sende  herze  min. 
3>2              S    Ich  singe  ir  alle  mine  tage 

-    Mit  der  not  trure  ich  ie  mins  hei 

kuniginne 
9    Das  si  mir  von  herzen  selten  lache 
xo     Sit  min  leit  niht  wan  ir  minne 

erwenden 


DER    BREMrSCHEN    HANDSCHRIFT.          27^                 ': 

5.!l 
31 

Str.tt     Das  tult  ir  wol  gelviiiben  gar 

I     Hpte  ietnermereein  worimit  iu gemein« 

- 

1-    Svvaiine  ich  sihe  äri  mich  betwuiigpii  hat 

4     Nilit  wan  ein  \il    hleint^s   vingerliii 

5t 

9     Nach  der  Zeile:  Wewas  hau  ich  tuinber 

man  mich  so  versproctt^n 

folgt: 

Das  ich  gi'ue»  wibes  han  gflgert. 

34 

10    Als  han  ich  geleitet  schier  vlae  beiden 

.. 

ij     Nüwet  gegPH  der    STinier  zit 

■    — 

Verderben  das  ist  mir  ein  not 

S5 

4     Da  mit  ir  ao  grofso  unfrüide   ningent 

verlieren 

. 

6    Das   ir  mugCnt  in  tmrig   herze  frold« 

aenden. 

9    Vil  Biete  bereit                                                            *' 

!« 

13      Bey  dieser  undfiey  äen  drey  folgenden 

Strophen  fügt  die  Ilaiid^chrift  nackt 

Genade  frouwe  mit  Recht  ein  &C.  hinzu. 

■    17 

-  S     Ach  «olde  ich  geleben 
B     In  Kiuciibergea  wiae 

38 

II     Es  bat  mir  an  dem  herzen  ril  dike  w» 
getan 

-»- 

14.     Ich  und  roin  geselle  murren  uns  scheiden 

59 

1     Ansehendes  leide«   han  icli  \il 

«<:> 

3     Des  wene  mia  leben  niht  lange  ate 

<( 

5     Das  ich  niht  berzeliebe  vinden  knnde 

7     Swanne  der  wag  sin  ünde  also  gar  ge- 

lassen hat 

>4> 

6     Ich  suche  giiter  fnimle  rat 

♦  i 

j      Den  willen  hjbe  si  (ür  \ol 

♦♦ 

t    Wai  sol  mir  rJcbeit  und  üb 

S  * 

a?« 

i 

S.44 

Str.  9 

.45 

7 

45 

4 

49 

,    6 

51 

.8 

S» 

9 

- 

13 

54 

3 

ABWEICHENDE   LESARTEN 

Du  mir  ie  ze  herzen  hie     ' 
Wil  6i  80  bin  ich  sorgen  bar 
Den  abent  den  morgen  (ohne  und) 
Herze  du  bist  ane  ain 
Swanne  ai  ir  liet  voi  endet  ao  geawiget  ei 
Mit  boßen  worten  umbe  alant 
Du  gute  du  mir 

Diese  Strophe  fehlt  in  der  Bremischen 
Hatidschrift,  i^'aJirscheinlich  wurde 
der  Abschreiber  durch  defi  gleichen 
AnJ-ang  zweyer  auf  einander  folgen- 
den Strophen  zu  diesem  Versehen 
verleitet, 
4  Swie  we  ai  mir  nu  lange  har  getan 
56  9     Das  uns  beide  an  sänge  an  froide-mifsegat 

65  4'    Da'a  kunt  mir  von  so  grofser  klage 

'  7     Got  helfe  mir  das  ich  mich  bewar 

64  '  3     So  bitte  ich  ai  das  si  mir  ein  liebes  ende 

gebe 
4     Was  si  mir  ane  schulde  doh  langer  tage 

geniachet  hat 
10    Wol  im  das  es  so  rehte  wein  kau  {ohne 

des) 

65  '        5     Den  wolle   ich  wol  wissen  das 

6     Und  erbot  mir  leit  zallen  stunde 

67  5     Des  finen  und  dcbkeinen  nie 

68  1     Verliese  aber  ich  ir  hulde  da 

13  Und  han  ich  si  in  minem  herzen  lieb 

69  10     Er  möhte  sichs  ze  mafse  froun 

14  Der  vil  wol  getruwet  han  {ohne  ich)' 

15  Ich  wene  ich   mich  sin  geloben  wil 

70  12     Die  wellen  niht  das  mir  awere  u.  w. 


■ 

m 

DER  .BREMISCHEN    HANDSOHRrPT.          Z'jf                 ' 

S.71 

Str.  10 

Sieten  wiben  tut  unstete  we 

Unstete  licfsc  er  daniie  mich  *o    lieFse                   ' 
ich  in                                        ^ 

7» 

5 

Den  man  bo  rehie  trurekliche  tut 
Doch  idre  ich    aller  dinge  vroi 

. 

7 

Eni  hete  miiieii  iliencat  und  oüdi  micli 

73 

10 

Das  ich'ir  flo  holdes  herze  trage 

7S 

' 

Waa  bedarf  ich  guter  handeliuigen  me 

Nach  dieser  Stroiihe^  cidernach  der: 

Zeile   So  fruit  mich   das  ich  ein 
iebegan  stehen  in  der. Bremischen                    . 
Handschrift,  als  vierte  undfunjte  • 
Strophe   dieses  Liedes,    die  hei-, 

, 

den    Strophen,    die  sich   in   dem 

Zürcher    Abdruck  'S.  77   finden: 

' 

S 

Mich  froit  an  alle  swerewol  u.  w. 
7mi  Ich  han  nach  walle  dike  wol 
Der  ich  da  gutes  hilre  jeh«n' 

7« 

lo 

Der  so  geivtunet  einen  mut 

4 

Von   herzeliebee  flchulden  hat 

77 

S 

In  Ilinticht  aiij  diese  und  die  folgende 
Sfroplte  sehe'  man  was  ~u  S-7J.  Str. 
3.   bemerkt  ist.. 

- 

9 

So  was  es  ie  der  wille  min        ' 

7« 

6 

Der  ich   es  gerne  scheine 

7S 

7 

Dem  gelich   entun  ich  niht 

. 

9 

Das  si  lebent  aine  wissent  wie 

80 

11 

Mit  Giarker  beimesuche  nie  getrat 

- 

IJ 

Der   froidcn   der   ir  gute  Wunder  ge- 

ben kan 

! 

^^1 

S78  ABWEICHBNDB   LESARTEV '. 

S«8x       $tr,4     Diese   Strophe  ^     Got   gebiete     xniner 

\  fron  wen  das   ai  ei  — ,    ist    in    der 

Handschrift  die  erste  desJLF^L  Ue^ 

'     des  dieses  Dichters  9 

«  8  .  War  kan  üwer  schöner  Mh--^  die  zweyte^ 

9     Wa  von  solt  ich  schone  sin  -—  die  dritte^, 

10     Solke  not  und  ander  leit  -^  die  viertem: 

^«  <  I     Ich  gclache  io  iemer  an  —  die  fünfte; 

Darauf  folgt :        '         1 

5  Mir  ist  vil  we  was  ich  gesage-^  a/x  die 

erste  Strophe  des  LVIh  Liedes^ 

6  Des  ich  nu  lange  han  gegert^*—  als  die 

"  zweyte^ 

7  Spreche  ein  -yvib  la  sende  not  —  als  die 

,  .  drit^te'; 

^  Und    mit  " 

•  \2     Sol  mir   di^ü  sütoer  zit  —  f^igt  das 

LßVlIh  Lied  aun  dem  fünf  Stro- 
phen gegeben  sind.  Diese  Folge  dfr 
Strophen  ist  aber  fehlerhaft.  3Ht 
der  Strophe  9  War  kan  üwer  schöner 
lib  (5. 81.  Str.%)9  fängt  eiip  Lied 
'  an  9  das  aus  sechs  Strophen  besteht^ 
.  -  wid  mit  der  Zeile ^   So  gesieht  man 

wol  das  ich  vil  seilen  iemer  iht  ge-t 
weine,  (S.  82.  Z»  f.  2)  schliefst. 
S»  9     jAn  demichnidedasnran  in  fo^gerne  siht 

15     Nie  lobelicher  man  des  me  also 
85  12     Swie  si  doch  smuket 

Sie  ködert  sie  locket 
84  8     lanier  hat  mich  ing'esindet 

10    Kuschen  megedenfro  vri  zalLen  stundea 


■ 

»ER   BREMISCHEN    HANDSCHRIFT.         »79                ' 

s.H 

Sir.  II     Hohen  mut  so  tiefe  in  eorclich  trore« 

versenket 

8s 

II     IVlir  beslosaen 

8S 

2,j     l^cv   Refrain  Mir  ist  von  strowe   u.  w. 

leiid     bey     beiden     Strophen     wit- 

,■ 

dtrhnhlt. 

»7 

3     Mit  ir  steten  wibes  zuht 

- 

6     Meiiftelicli  hepniue  denken 

■ 

9     Do'si  min  gedanken  Funden 

- 

10     Ich  sant  dur  aventnTe     . 

I »     Aid  ich  bi  ir  das  ist  ein  wunnebernd« 

froideu  spil  [oline  in) 

- 

12     Si  Hiag  mich  wol  weinen  eweigen 

jj  ■  Sit  dae  in   ein  noch  lip 

Das  ir    doch  viere  hecen  einen  willen 

8> 

j     Was  jegeliches  menicbeii  herzen  niinne       ^ 

- 

j     Demufc  is  lobes  hei 

. 

Ir  iriiwe  lol  niht  brechen 

4     nü  zweiet  und  fnihtct  Beide  und  ere 

, 

7     W  wehsei   gedenken    das  han    ti    naiie 

smVken 

. 

9     Sich  den    troie 

B» 

3     Wie  gehebe  ich  einen  flliVrn 

90 

II     Das  kan  b!  ne  ir^mtinde  schenlten 

1     Si    verlüget  an                                                                   - 

I     Si  in  viire  hin 

9» 

4     Was  danne  und  Arnez  und«  itande 

9> 

10     Sit    ich    dich  herze  niht    wol   mac  er- 

wenden 

Wie   gelorslest  eine    aa    eolhe   not   er- 

nenden 

• 

li     Reht  als  es  dei-  Sumer  von  Trier«  tete 

hü 

_.         .^^ 

I 


agO  ABWEICHENDE   LESARTEN 

5«  9$       Str.  8     Das  si  es  niht  scheiden  lat 

9L(t  IQ     IcU  rede  es  u(iibe  das  niht  das  ich. der 

seldö  habe  geptlegen 
10  X  Z,  $   ,Un8  hant  verleitet  sere 

]05   ^  Str%  IQ    Davon  wir  boren  beide  singen  und  sagen 
M04  i     Toren  echulten  ie  der  wisen  rat 

z     Unde  gibt  des  einen  das  es  iht  von  her-> 

zen  ge 
^4    Min  gedinge  ist  der  ich  hin    • 

r 

«  6     //t  dem  auf  die  Zeile  ^  Der  an  fründea 

herzen  \\\^  folg  enden  aus   eilf  Stro^ 

jjhen  bestehenden  Liede^  das  in  der 

ffandschrift  viit  Vll  bezeichnet  Lst^ 

'^ind  die  Strophen^  die  von  19  ^is  29 

Xtählen ,  folgender  Mafsen  versetzt  ^ 

JDie  neunte  Strophe  des  Abdruckes 

(Ir  lat   lieh  niht  yerdriefsen  u.  vr. ) 

♦       ist  in  der  Handschrift  die  erste  öden 

19« —  die  10.  die  20.  —  die  i,  die  2  i^ 

^  **-    die  2^  die  22,-—.  die  l^^die  23^ 

■*—  die  4.  die  24^  —  die  5.  die  25^-— 

die  6.   die  26*    —    die  7^  die  27*  — 

die  8.  die  28.  — •    die  11*  die  29^  — -, 

worauf    alsdann    unter    l^IIl     die 

Strophe^  Uli  ze  hove  Dietrich  u.  w. 

folgte  der  die  Zahl  ^  o  vor  gefetzt  ist^ 

107  2     DiXe  scbalkhaft  zeren  blint 

Dike  schalkhaft  zeren  blint; 
5     ^^  geschehe  dir  tach 
7     Aber  e  dir  bigelige  ich  * 
9     Von  dem  ich  habe  die  sele  der  miLfse 

dich  bewarn 


i  -.  *  •    ^ 


^'  ■ 

-^^^^_ 

DER 

BREMISCHEN   UANDäCHRlFT.          ig^^^^ 

S.i.t 

Slr.j. 

So  vctlgilist  si   mir  minne  wol 

III 

i 

Idi  barg  din  ungefüge  in  frü;ide8  Bchos 

Do  vant  ich  wunderlicbti  ding                                ' 

Es  hat  der  tumbe  riebe  du  ir  drier  u.  w. 

■  >) 

4 

So  Bere   nie   geichtel 
Miiat    ich    von    des    münches    tische 
scheiden 

& 

Sit  das  man»  iu  zunwizeii  zeit 

114 

10 

Wes  er  mit  mir  ptlege 

Inmilien  an  das  herze  da  du  liebe  lieg« 

ili 

8 

Dea  teilhabe  deheini.  miit 

116 

5 

Die  den  iirt verschämten  bigestan 
Und  der  mich    danne  wellen  hicfsa 

9 

Underwilent  sint  ei  iure                         ^ 

HO 

1 

Daa  geaeme  ir  bas 

- 

4 

IZ 

Das  ai  ir  ruechen  nienen  lai 

Si  GCofset    sich    das    es    mir   an  min 

herze  gat 
Und  ist  doch  ünnahei) 
Welt  wie   ich  das  verdienen   wü 

Fi'is   von  miner  Btete 

III 

9 

Was  mac  ich  gebenis  iu  minen  sanc 

IZI 

i 

Doch  eo  tiiret  frowe  nnz  au  da*  ort 

■ 

7 

Von  minor  frowen  wer  ei  61 

114 

II 

Sorechet  mich  und  gen  ir  alten  hut  u.w. 

-US 

3 

AlsoBiJracb  ich  zeiuer  wol  getanen maget 
.  'Kiinigin  ob  allen  frowen 
La  werende  helfe  schowen 

Ir  schrien  lut  erüUct 

Manie  lob  dem  kruze  ergchillet 

118 

t 

Der   enhabe   ouch    hie  und    dort    niht 

lones   mere 

M 

I. 


\ 


Igft  ABWEICHENDE    LESARTEN 

'  8.128     Str«4    Per  vater  bi  dem  kinde  nntruwe  vindet 
219.         -2     Beitent  U|nz  luwer  jugend  zerge 

ist  in   der   Handscfirift   nicht   wi»-* 
derhohlt.  ^ 

-  3     Die  maniger  uf  sich  selben  leit 

J501  5     ^^  meien  towen.darch   das  gras    nnd 

kleiner  vogelin  sanc 
131  '1     Mich  grulet   sa  mich    lachent  an    die 

lechelere 
;    13»    '         6 /Daa    ir    in  riebet    und    unS;  tütsctien 

ermet  und  pfende  ^wendet 
133  t    Den  hohe  breite  tiefe  lenge  umbe^  gri^ 

fen  mohte  nie 
Din  kleiner  lip  mit  sMser.  kusche  in 

umbevie 
Dehein  wunder  mchte  demgetichcn  nie 
'  7    Unser  alter  frone  der  stet  under  eitler 
I  übelen  troufe 

133  IQ    Es  ist  min  sitte  das  man   mich   ieraer 

bi  dei^i  fürsten  vinde, 
^13^  6    Ein  reine  seHg   wib  das  laze  icTi  doch 

so   lihte  niht 
13&  9    Mines    herzen  tiefü    wunde    du    mus. 

iemer  offen  sten^ 
( so  ^auch  in  der  zioeyten  Zeile  nach 
dieser)! 
438'  10     Gesehe  an  der  grünen  beide 

140  3  ,  Mir  spUten  du  ougen  nie 

i^x  6     Mir  ist  liep  das  die  getrogenea  wissen 

7     {Die  3    letzten    Strophen  dieser  Seite 
Jind  in  der  Handschrift  überschrie* 
ben:      Meister   Heinrich\  Teschler. 


-     -/'    ,      -jr   \-*-.vr.      ■  ^v       -.- , 


iinch  stehen  sie  in  dem  Zürcher  ,4h- 

[  druck     Tk,  i.   p.  90     noch    einmaht 

\'  unter  Meister  Heinrich    Teschlcr.) 

S-    144     Str.  8     Und   das  ich  minne  «i  vor  allen  wibea 

■■  ^i  9     Und  ich  iu  wol  gediene  so  ich  beste  1f  an 

10     Du   )iiich    ir    nieman    versprach    ders 

'-  wiazen  feuiide 

l-     X  ^6  2    Mich  hat  ir  rat  und  ir    schöne  betöret 

t  SuB  ist  min  froide  von  ia   beiden  zer- 

störet 

8  Von  ir  grofse  werdekeit    {ohne  so) 
1^7               j     St  treit  den  hetfelichen  gni9 

9  bis  $.  143.     Str.  £.  sind  in   der  Hand- 
svhriß  Joigender  Slnfien  versetzt; 
Urspring     blünien    lonb    usdringen 
n.  w.    oder 
Str.  I  }  im  Abdrucke  ist  Str.^  in  der  H. 


■      »7     " 

•     IJ      ■ 1* 

,      ,4     — . ,j 

und  diese  fimf  Strophen 
jy  bezeichnet,    narauf  fo 
Strophen  unter  V,  und  die 
Eeistnutagu.w.(S.  147-5^ 
Str.  9  imAbdrvckcinStr.t^ 

ind   mit 

Strnplio 
.  9}  oder 
n  der  II. 

,1 

16 

_ 

i; 

17 

_ 

14a 
149 


Ir  fninde»  lib 

Ist  ir  munt  als  ein  pibin 

Tut  Bo  selkliclxe 


/      » 


184  AB'OrEICHEKDe;  LESARTEN 

S,  149t  Str.  II     Dest  ii:  fiitte  der  ich  holdes  herze  trage 

(so  fehlt), 
.ICO  .1     So  hiu    ich   vro  und   mache  ^ir    hohe 

wirde  wert 
7'    Sine  werhe  ouch    noch    das  ist   alles 

ein  niht 
\Yan  das  nie  jar  ein  sende  leit  an  nar 

verdarh 
,8     Ich  enkunde  von  den  meren 
II     Was  lobe  ich  si  si  lobt  selbe  sich 
15t  '3     Künden   den  die   werdeklicher    mii^ne 

152  ^  '  Wol  uf  laze  ir  das  herze  hie 
■  f  5     So  minneklicher  wibe  grus 

6     Das  si  mir  mit  liebe  lonet  si  ist  so  gut 

153  6    y/as  sol  trureo  für  das  das  nieman  kan 

'     •  erwenden 

154  z     JJach'  dem  griize  wil   ich    also   stetek- 

liehen  werben 

155  2     Wan  anders  müs   ich  senende  leben 
13     Alse  striteklich  gegen  mir  nu  keret 

Sit  min  herze  an  allen   wank 

156  10     Do  versten  ich  nu  alrerst  rehte  mich. 

157  4    Und  wissest  das  das  er  da  sinen  anden 

riebet 

158  I  «     Lihte  niemer  niht  u.  w.  (o/me  leider) 

160  9     So  wer  al  min  swere 

1 6 1  3     T>€n  lieb  nah  leide  tut  mit  senden  sorgen 
-     *          5     Du  mir  ißt  vür  ellü  wib 

10     Des  dienstes  duhte  mich  vil  kleinen 
165  5     Sumelicher  wib  unstete  ;   , 

6    Für  der  werlte  wandelbere 


r-'. 

■"-^ 

DER 

BREMISCHEN  .HANDSCHRIPT.          Igf 

,  S.  .6 

Str.  7 

Nu  enirüsicni  niih  die  liehen  tage  ■ 
Nob  fiwas  kh  vOn  den  blujrten  sage 

>        i6S 

10 

Aleue  kan  er  wunnekliche  nieten 

\ 

i 

Do  die  wol  gcniiiteii  lüie  waren 

6 

Dil'dienest  Ton  diin  mannen  nimet 

I6, 

5 

Wilicbdabi  miner  fröiden  nibi gezemen' 
Frowe  niin  la   hi'iren  mich 

170 

I 

Daswene  icb  gar  von  dinen  schulden  si 

i 

Scfanwe  das  du  selig  sist 

So  wolt  ich  vll  gerne  iif  ir  wibes  gute 

borgen 

J 

Des  ich  niemei-  micb  veitrüste  gar 

Tri]  bei  mir  min    minneklicher  wan 

,    6 

Sff  wiri  ich  selten  vTÖiilcnricbe 

^ 

«171 

9 

Dob  ist   mir    lieber    lob    ich    si   danno 

ob  irb  es  lieca 

17* 

6 

Das  verswige  ich  als  icb  wol  kan 
THEIL     IL 

•      S,S5 

Col.  z.  1 

.10       Uf  dem    Wasser   und    dem  plane 
ist  er  so  vermessen 
18       Offenbar  — 

Lieh  getar     '              ' 

S.«! 

Col.  I  Z 

it       Ir  vaittr  der  bies  Willebrant 

ij       Da  lag  ouch  Menelans  tot 

16       Das  er  mich  reche  an  l'arcifale 

S.öj 

Cot.  i.  Z 

.   3       Das  ander  ist  Kabiz 

7  v.u.     Und  die  von  Bridaniane 

S.«6 

Sir.  7 

{Strophe  7  und  3   Ut  der    Refrain  Oif 
sehänst:  J"  hiie  u.w.) 

m 

k 

y 

y  . 


t%i      ABW.  LESARTEN  DER  BRÜM»  HANDSCHRIFT. 

S.  66      Str.  5     Des  da  lag  her  Parcjfal 
249         .7    ^^^  ^^^  ^^  magt  von  Ytse  l^er  gebprn 
-  9    Daniel  mit  beiden 'banden  awur 

IX     %r  befal  unfeiner  turen  diet 
2^50  9    Ob  das  niht  tinderribtestdaa  sich  bei^ 

der  schade  gesemen 
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HER      N  I  T  11  A  R  T. 


H'tlche  stitJfirharf  Spielt  Jtr  Zufall  hhwälcn  trilll .  dal 
leigt  lieh  hey  Htm  folgenden  Lirite  auf  eint  tiSehit  aaffal- 
Uida  ff'tiie.  —  Ht.  G.  i'OK  ßuErsrnstUDUR,  Ralh  und  ß!b- 
lietharar  in  Lemberg,  fand  iicUchen  dem  Höh  und  Leder 
einst  alten  Einband^!  flu.  dem  funfiehtnlen  Jahrhunderte  ein 
Pargamealhlalt ,  worauf  ein  D,-utschei  Lted  Hand.  Er  lokitha 
dies,!  BlatC  an  Hrn.  Hof, all.  MetSEt,  mit  dem  PVunjehe .  et 
iH  Kupfer  Uechen  tu  laisen,  und  in  dat  historisch -lirten'inteh' 
hibliographiich»  Magaiin  aujznnehmen,  Dinfm  fj-'uniehe  ge- 
mäfi,  ftichien  in  dem  iweyten  Sti\cka  dielet  Magaii^i  {Zorick- 
L  1780-  S.Qi  ...  ^o'i.dat  Lied  in  ftupfi-r  geilochen,  abgedruckt, 
and  mit  einer  Vharielzung  und  Anmerkungen  von  H'n.  von 
BmTicHUKiDEK.  begleitet.  So  viele  Ehre  war  hit  jetzt  noch 
nem  Altdeutschen  Licde  widcrfakn-n.  —  H'em  die  Min- 
Sitinger  nur  ettras  m^hr  al,  drm  Nahmen  nach  bekannt  sinj, 
]    der  kann  dietet  Lied  nicht  durchlesen .    ohne  steh  an  He«  Wir-- 

ia'tu  erinnern.  Mir  sMea  es,  seinem  7'on  und  Inhalte 
.  vbtk,  la  bekannt,  dafs  ich  den  Abdruck  der  Manessisehea 
Sammtiing  aufschlug,  um  nachzusehen ,  ob  ich  ts  vielleicht  dort 
e'Ui  gelesen  liätie.  Das  war  nun  zu^ar  nicht  der  Fall  mit 
•>  Arnt  ganzen  Liede .  aber  doch  mit  den  vier  leisten  Zeilen :  und 
'  svr  diäten  vier  hlzien  Zellen  jiadet  sich  (  Th.  11.  S,  jg;)  die  Bf 
*  mwrhung  des  Herausgebers: 

(Wiader  ciite  Lyke  ron  eiIicLbÖ  Siopben') 

aüi/j»  also  ein  Buchbinder  im  funfzehuen  Jahrhunderte  ei» 

gamtnlhtalt  einklebetf\  auf   J^in    dasselbe  Lied    steht,    dat 

,aaf  (in«m    aus    der    Pariser    Handschrift    ausgerissenen'  Perga- 

menlbltitt»  itand;  und  eine  L'Uhe ,  die  in  einem  lu  Zurieh  ge- 

dnuktinBache  geuiisseahaft  angeteigt  iifar,  niafila  in  tinem  ebeit- 

'    daitlbit  gedruckten  Bucht  dreyfsig  Jahre  später  un.hrsnerkt  aus- 

'    gefüUt  werden.     Schade  nur,    dafs  irir  nichts  Bessere,    dadurch 

«nnan  haben,  ali  ein  Lied  von  lir.n  Nirajut!  Jedothauch 

die/i  sang  aU  Ne^kerey  des  Zufalls  gd'.en.   -~     Auf  alle  Fjlte 

T 


I 


$90  HER     NITHART. 

I 

ist  der  Fund  als  eine  Ergänzung  nicht  des  Abdrucks  der  Man. 
vesiischert  Sammlung  %  sandeln  der  Handschrifi  selbst  antm^selien^ 
Mnd'  da  Hr.  vojf '  BRBT&CHXKtjiFR  »  woran  wohl  die  verlöichte 
Schrift  Si'huld  ist»  nicht  durchaus  richtig  gelesen  zu  habsrr 
scheint,  so  mag  das  Läied^  so  wih  ich  es  lese ^  nut  pe^f^Ogt^V' 
interpunctiput    hier  stehen,  n 


\ 

Traget  us  dy  echani'el  und  dy  atule ! 

lleigt   dy  schrageiÄ 
4    Vur^ler  tragen ! 

Talank  suln  wir  tanczes  werden  ih&cIä^  • 

Tut  un»  uf  ily  ^tübe»    90   ist  uns  kfilej^ 

Pas  iler  wint 
■  An  dy  kint 

Wee  ein  lucze)  durch  dy  übir  raiide.. 
,    Do  wirt  wol  c^iu  czcche  vor  gesungen; 

Pntch  dy  veoater  glnX  der  gahu. 

Adclh^lm  ,    * 

Tanczet  ntclu  wenne  czwiechen  czweicn  jungen. 

Loz  usj   ich  hör  in  der  Stuben   taucz.en^ 
)u!vgon  man , 
Ncnijxt   ewchs  anj 

Po  ist  der  dorf   inelre  ein   michel   trunne^ 
Po  gfsicht  man  vil   gcrihe  swanczeu^' 
Cswoiie  gingen  , 
Do.  61  swingeu; 

Das  was  geiler  getelinge   wqnne^ 
Als  dy  Yorsinger   denne  sweigen» 
So  8cit  alle  des  geboten  » 
Das  wir  treten 
Aber  eiu  abeut  tcnczel  nach  der  geigen. 


II  en      NITHART.   ' 

Goiprecbt,  Wilprecht.  Cuniprecbt'und«  Epp«, 
Willepri'clit, 

Mej'trg  hnecbt,  . 

Wernbolt  und  auch  der  junge  Cunze, 
Are^nbfllt,   des  lueyere  aun  und  Reppe, 
Irrenbart, 
Brochselharlj 

Dirnacb  eprioget  der  vU  wiMe  Runse; 
Der  ist  ein  tunsmer,    geiler  hohlingere. 
Her  get  yreien  dmch  das  jar,       ' 
(Des  nemt  war)         ' 
Und  ist  dach  defi  meiden  gai  udmere, 

Jn  sach  ny  gehowem  «o  gemeiten , 
Denue  et  ist. 
Wisse  Crist! 

Er  get  all  czu  vordrisl  an  der  schoyen, 
£inen  ^essel  rzweier    spanuen   breiten 
Bat  sin  »wert. 
Harte  wert 

Dnnliet  er  sich  seiner  newen  troyen; 
Dy  ist  von  deinen  vier  und  czwencaik  tuchesi 
Dy   erniet  gingen  uf  dy  hani; 
Sein    gewaut 
Sol  man  an  eim  odea  "kragen  suchen. 

Hüfellcb  ist  alles  sciu  ^tiuste, 

'    Die  er  tieit, 

'  Mir -ist  geseit, 

Up  wolle  Rngelbolileii  tochlir  haben. 
Den  gewerb  teil  icb  im  csa  vorlutte; 
^  ist  eia  weip« 


ZUSATZE    UND    VeaB£SS£EUNGEN.. 

S.99.-Z.  ^  ...  13.  ^«  ,  * 

'  Lobes  vil, 

•Den'tnah  ir  tut. 
Und   onch  bekeren 
Nach  ir   huldjen  , 

i     S>ycn  si  wil. 
^i  ist   60  gut; 
/  Wie  uiohte  i<:h  eine 

Si  vcrlaseeh? 
S. 99.  Z.  5.  v.u.  Note:  Jn  dtr  Handschr., 

Als  si  di  Minne  hat  getan 
S.  101 .  Z.  2..  l.  Sol  mich  vergan 

Ir  grofse  gite 
5.109.  Z. 5.  v.u.  Note:  Li  der  Harnfschn 

.  '  Wa  din  nam  git  underbint* 

.§•114.  Z.7.  Note:  In  dtr  Handschr.  Die  noch  nie. 
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BEVTRAUE 

ZUR    KBNNTNISS 
DER 

ALTDEUTSCHEN 
SPRACHE  lOTD  LITTERATUR. 


GEORGE    FRIEDERICn     BEIVECKE. 


ZW  BYTE   HÄLFTE. 
GÖTTINGEN, 

IN    DER    UIBTERICHSCHEN    BUrHHANDLÜNG. 
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JVle}ir  als  zwanzig  jähre  sind  verßossen, 
seit  die  erste  ha  Ifte  dieser  bayirage  er~. 
schien:  -diefs  inahnt ^  nicht  Uiiiger  mit  .  der 
si^ey-ten  zu  z/igern,  und  beide  zu  eüieöi 
ganzen  zu  vereinen ,  damit  die  rechnuag  de» 
unvollendeten  doch  um  aiwaa  vermindert  ftierde. 

Die   erste   Jüilfte    entJüilt    manches   sch'i'me  J 

iied  aus  der  goldenen  zeit  der  mittelhochdeiit—  I 

scJien     dichtkunst ,     von    dem  y     wenigstens    bis  | 

jetzt ,  nirgends  sonst  ein  abdruck  zu  finden 
ist,  Aufserdem  aber  ist  jene  erste  hälj'te,  da 
sich  die  'Deutsche  grammatif  oft  und 
vielmahls  auf  sie  beruft,  für  leser,  welche 
die  gute  gewohnheit  Jiahen,  die  belege  nach- 
zuschlagen, auf  immer  ein  unentbehrliches 
buch  geworden.      Auch   die  zweyte  halfte  darf  , 

suversichlUch  auf  gleiche  ehre  rechnen,  ja  sie  I 


IV 

hai  sich  bereits  ^  wie  auf  der  folgenden  299. 
Seite  angedeutet  istj  eines  Unterpfandes  dieser 
Hoffnung  zu   erfreuen. 

Es  braucht  nie  Ja  bemerkt  zu  werden^  dafs 
dasjenige,  was  hier  den  freunden  und  hennern 
der  mittelhochdeutschen  spräche  und  hunst  dctr^ 
gehoieA'wirA^  eintge  bläiter^  diä  blofs^äma'- 
ierial^nlhldUn,amg0nommeny  zum  ÜieühMf^ 
gar^  zum  IheU  echmsgar  ist:  aUesjer^ncuhdem 
der  worrulMge'  Stoff  es  verioingte   oder  ge^ 


stättete^ww^ 
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}U  folgenden  lieder  sind  aus  einer  hand- 
schrift  abgedrucht,  welche  sich  in  der  bibliotheh 
des  alten  Stahrembergischen  Schlosses  Eiedegg  he- 
fiadet.  Der  gelehrte  aufseher  dieser  bibliolhek, 
herr  Josepli  Chmel ,  canonicus  regularis  von  St. 
Florian,  hatte  die  gute,  mir  die  blätter  mitsu~ 
theilen,  und  seinem  eifer  für  die  Erweiterung 
griindlither  henntni/s  der  Jrühern  Lcit  gebürt  also  i 

der   dank   für    diesen    beytrcig    zu   den  geretteten 
Überresten    aller  vaterländischer  dichtungen. 

Da»  buch,  in  welchem  die  lieder  stehen,  ist 
in  folio,  und  von  einer  alten  hand,  welche  zwi- 
schen das  dreysehente  und  vierzeliente  Jahrhundert 
Jällt ,  auf  pergament  geschrieben ;  jede  seite  hat 
swey  columnen,  jede  columne  48  Zeilen  i  vier  bo- 
gen oder  acht  blnller  machen  eine  läge,  und  ztvey 
solche  lagen  enthalten  Aitharts  lieder;  von  einer 
bezeichnung  der  lagen  findet  sich  keine  spur. 
Die  Schrift  ist  schon  und  deutlich^  und  hat  nur 
die  gewöhnlichen  abkürzungen  Jiir  die  sjylben  en 
und  er;  das  1  bey  m  und  u  ist,  jedoch  nicht  im-- 
mer,  mit  einem  Jeinen  striche  bezeichnet;  jur  z 
braucht  der  Schreiber ,  auj'ser  den  auch  ihm,  ge- 
wiilitdichen  geschwänzten  und  ungeschwänsten 
formen f  nicht  selten  eine  dritte,  die  vorzüglich 
am  ende  der  worter,  bisweilen  auch  in  der  mitte 
und  gedoppelt  vorkommt,  und  die  beynahe  völlig 
seinem  I  gleicht  1  i   die  s  am   ende  haben  bald  die 

\ 


yn 


298 

lange  bald  die  runde  Jorm.  Die  reimzeilen  sind 
nicht  abgesetzt  f  sondern  in  der  Jortlaujenden 
schrijt^  nicht  aber  sehr  genau  ^  durch  puncte  be- 
zeichnet. Der  anfang  einer  u^eise  ist  durch  ein 
roth  bey geschriebenes  ein  ander  wis  bemerkt;^  den 
anfang  der  Strophen  bezeichnet  ein  grojser  buch- 
stabey  bey  item  der  rtAHcator  mit  raüier  und 
blauer  j-arbe  ipechselte.  •• 

j4uf  der  ersten  eölumne  der  mir  mitgetlieilten 
blätter  steht ,  in  abgesetzten^  reimaeüen ^'das  ende 
des  pfaffön  Atiiis,   und  darunter  - 

hie  endet  'sich  der   phäff  amis 

Th^  liebt  eich  an  hern  B^eitfaartf  weis. 
Die  grofier^e  hälfte  der'l^zten   columne^  so  uHe 
die  ganzer  l^ti^^  Seite  ^  ist  unbeschrieben.     ^ 

wie  sehr  es  darduß^täygesehen  war,  W/>  JVzY- 
harts  ludst n  so  iHel  tu'  geben  als  man  nut^'hab- 
hajt  werden  hon  fite  ^  zeigt  sich  dadurch  ^  däfii  th^i- 
rere  Strophen  von  einer  gle'ich  alten  händäuj 
dem  breiten  rande  der  blätter^  nachgetragen  sind. 
Die  stelh>i',^ an  denen  die/s  geschehen  ist',  findet 
man  in  dem  folgenden  abdrucke  bemerkt.      '   '^ 

Der  Schreiber  zeigte  eirie"  kunstfertige  hand, 
weniger  aher  aufmerksamkeit  und  sorkfätt.  Ob 
dieser  tadet  ihn  selbst  trifft,  oder  die  sähriß,  die 
er  vor  sich  Jiatte ,  läfst  sich  nicht  entscheiden. 
Seiner  mundart  zufolge  setzt  er,  zwar^ nicht  im- 
mer doch  gewöhnlich,  ei  htatt  t,  und  br' statt  u. 
so  steht  It,  i.  reichet:  streichet,  5*  gi'eise:  rise,  6. 
reisen,  u.  s.  nu;  so  hoVf  yiir'hös,  geboyv er  für  ge- 
höre, und  immer  hiwer,  tiwer  für  hiure,  tiure,' 
und  ähnliches.  Das  auslautende  e  ist  häufig, 
auch    da,   wo  der    vers    es  fordert,    ausgelassen. 


Jür  das  inlautende  e  steht  nickt  selten  ie,  dem 
sfelben,  du;ist.  Dtr  doppellaut  uo  bleibt  ojt  unbe- 
zeichnet,  Ivch,  invz  statt  luoch,  muoz.  —  Ein 
neben  dem  v  stehendes  oder  auch  übergeschriebene» 
e  bedeutet  den  doppellaut  uo  (XXiV,  4-  gniez: 
vuez),  dann  üe,  dann  ü,  und  endlich  dient  es  u 
von  T  XU  unter sdieiden.  so  Ist  LVI,  i  dem  ru~ 
bricator  bey  dem  Worte  uns  um  rande  ve  vorge- 
zeichnel ;  ein  gleiches  ve  findet  sich  aber  auch 
LVUI,  1  bey  dem  tvorte  vrevd.  oe  oder  o  gilt 
dem  Schreiber  nicht  blojs  für  den  umlaut,  son- 
dern auch  Jür  6:  XXVIU,  '2-  oere :  löre,  5- 
ViiverscfirotGD:  roeten,  XXJtlX,  2-  los;  tloz,  3- 
tovbez  oere.  hierher  ge/iört  ohne  sweijel  auch  das 
bereite  in  Grimm's  grammatik  III,  293  bemerlte 
oewe  XLVI,  l.  XLVIl,  I,  and  wohl  auch  ];Et  st. 
lät  XVIII,  5.  ev  statt  tu,  und  einiges  andere  der 
art  ist  unter  dem  abdrucke  des  textes  angegeben 
worden.  —  Für  c  oder  k  setzt  der  Schreiber  im 
anlaute  so  wohl  als  im.  auslaute  cb.  s  und  x  un- 
terscheidet er ,  ein  paar  Schreibfehler  abgerechnet, 
genau. 

Nach  Innern  hennzeichen  zu  urlheilen,  sind 
die  Riedegger  pergamente  älter  als  jede  andere 
bisher  behannte  handachrift  der  Nitliar  tischen 
iieder ,  und  sie  verdienten  daher  schon  deshalb 
vollständig  bekannt  gemacht  zu  werden.  Sie  buch- 
stäblich, so  wie  ich  sie  abgeschrieben  hatte,  ab- 
drucken zu  lassen,  wäre  freylich  das  leichteste 
gewesen ,  schwerlich  aber  das  zweckmäfsigete. 
Kär  den  bequemen  gebrauch  schien  es  mir  nötliig, 
die  reimxeilen  abzusetzen,  die  langen  vocale  zu 
bezeichnen ,    interpunclion    beyzujügen ;    oß'enbare 
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Schreibfehler  mufsten^  Ufo  es  mit  poUer  Sicherheit 
geschehen  tonnte  ^  gebessert  ^  das  lüclenhajte  mujste 
ergänzt  werden.  Für  den  letzten  zwech  benutzte 
ichj  aufser  dem  was  in  der  *  Sammlang  von  Min- 
nesingern' und  in  der  ^Diatisca'  sich  gedrucht  fin-^ 
detj  eine  abschrift  der  Heidelberger  handschrifi 
696)  die  mir  tfon  dem  herrn  archit^ar  Dr.  Lappen- 
berg  mitgetheilt  wurde  ^  und  eine  ^abschrijt  einer 
herrn  CL  Brentano  gehörigen  handschrijt^  die 
ich  von  herrn  Prof.  Wilh.  Grimm  erhielt;  doch 
Itabe  ich  nie  versäumt^  dasjenige  was  aus  diesen 
quellen  aufgenommen  werden  mufstCf  mit  der 
bezeichnung  H,  oder  B  anzugeben^  und  die  ab^ 
weichung  der  Riedegger  handschrijt  (R)  zu  &e- 
merken;  das  weitere  mufs  dem  überlassen  bleiben j 
der  gelegenheit  hat^  die  originale  j  vorzüglich  die 
PVeingartner  handst^vrift ,  zu  vergleichen,  von  den 
Riedegger  blättern  habe  ich  auf  unserer  universi-» 
täts -bibliothek  eine  buclistäblich  treue  abs(Arift 
niedergelegt  j  die  das  original  vertreten  kann, 

Wie  mancherley  aus  diesen  alten  liedern,  die 
sclion  um  das  jähr  1217  bekannt  waren  *) ,  so  wohl 
für  die  Sittengeschichte  als  für  die  spräche  zu 
lernen  ist,  brauclu  hier  nicht  aufgezählt  zu  wer-^ 
den;  der  kundige  leser  wird  es  selbst  bemerken, 
und  für  seine  zwecke  benutzen.  Nur  ein  paar 
gedanken^  auf  welche  die  ansieht  der  Riedegger 
blätter,  und  ihrer  am  rande  so  fleifsig  bey gefügt 
ten  Zusätze  fuhrt,  erlaube  ich  mir  hier  anzudeuten. 

Erstlich  wird  uns  recht    augenscheinlich^  wie 
beliebt  diese  lieder  waren  ^   nicht  nur  als  Nithart 

*)   1.  anmtrh  zum  luftin  *•  406, 


teüist  sie  sang,  sondern  auch  später,  ata  sie  von 
andern  zu  eigener  ergetzung  gesammelt,  oder  als 
allgemein  willkommene  dichtungen  und  weisen 
in  die  liederbücher  eingetragen  wurden,  Treffende 
darsleUung  des  lehens,  derb/ieit,  vielleicht  auch 
gliichlich  erfundene  melodieen,  empfahlen  die  JSit- 
luirtiachen  lieder  dem  gesdunacle  der  zeit ,  und  et 
mufste  daher  den  umher  zie/ienden  sängern  sehr 
darum  zu  thun  aeyn ,  ihre  liederbücher  damit  zu 
bereichern,  jius  der  vorliebe  Jür  diese  lieder  er- 
klärt sich  wohl  auch  die  Verstümmelung ,  welche 
die  Pariser  handschrift  an  zwey  atellen  erlitten 
Jiati  und  eine  natürliche  folge  dieser  vorliebe  wa- 
ren nicht  nur  die  zahlreichen  abschriften,  die  von 
jeJier  davon  gemacht  wurden,  sondern  auch  die 
spätem ^  und  rohen  nacliahm.ungen  derselben,  de- 
nen man  kein  bedenken  trug  den  namea  des  alten 
dichte rs   vorzusetzen. 

Zweytena  acheinen  mir  aolche  und  ähnliche 
aufzeichnungen  ein  licht  auf  die  entstehung  der 
grÖfsern  Sammlungen  zu  werfen,  und  dadurch 
der  er i tischen  behandlung  derselben  den  einzig 
richtigen  weg  anzuweisen.  Ich  habe  mich  näm- 
lich je  länger  je  mehr  überzeugt ,  dafs  die  haupt- 
quelle dieser  Sammlungen  die  liederbücher  der  '/ 
wandernden  sänger  waren.  Diese  liederbücher^ 
von  denen  auch  Jiadloop  spricht  *),  mufsten  aber 
natürlich  von  sehr  ungleichem  werthe  seyn.  bald 
mochten  sich  darin  die  lieder  des  einen  bald  die 
des  andern  dichter  s  echter  und  vollständiger 
finden.     Den   gerndeo   kam   es    auf  berühmte   na- 
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men^  auf  beliisbt$  melodieen  o/i.     Ein  liederbuch 

ismrde  aus  dem  andern  permehrt  j  ohne  viel  dar^^ 

nach  luu  fragen^  wie  eckt  die  zusätte  waren ^  oder 

mit  welcheni  rechte  ein  lied  dem  angeblichen  ver-^ 

Jasser  beygelegt  wurde.     JSine  nothwendige  folge 

davon  war^dafe  gerade  die  vorzüglichsten  dich^ 

ter^  nach  welchen  die  gröfste  nachfrage  war^  am 

meisten  gejalir  liefen   darunter  zu  leiden.  —    Je 

weiter  man  die  liier  angedeuteten  gedanheh  ver^ 

Jolgtj  desto  mehr  wird  man  sich  überzeagen,  dafe 

jeder  in   die  gröfsern   Sammlungen    eingetragene 

dichter  einer   eigenen   Untersuchung   bedarf  j  und 

dafs    diese  ^    selbst    im    günstigsten   falte  j    weit 

grofsere  schwierigleiten  hat,  als  b&y  den  epischen 

gedichten^  die  von    haus  aus  mähr  gegen  zu  fall, 

Willkür^    und    absichtliche   fälschung    gesichert 

waren.  '   ' 


.  ■k . '  \ 


) .  1 .'  . 


Ow^,  soraemt, 

Em       (laz  dir  niemen  helTe  gil ! 
B    "Waz  dir  hazzes   uiide  nit 
^P   aber  df  äfnem  rücke  lit, 
^t    i  der  niiider  sinen  slrit- 
^r  an    dir   gar    Tolende,    als    im    sin    wille    gegen 
m  dir   slAl. 

Gr   ist  dir  gebaz, 
ich  enweiz  nilit   ainbe  waz. 
■        Sit   er    dineii   stuot    beöaz , 
K      des  er  selten  ie  verga;^ 
I         er  entwunge   ie   vürbaz. 
Sin  gewalt  wo!  tilsent  eilen  < 
Er  hat  in  diu    lant 

dir  ze   schaden   her  gesant 

allez  sin  gesinde,  daz  dielt  roubet  olTenlicbe  tnil 
gewaltecliVber  hani. 


t  den  düien  g.il. 


Sine   fvinde  kalt 

habenl    dinen    grüenen    %valt 

harle   jäuierlich    gealalt. 

Des  diu   beide   säre   enkall 

an  ir   bluonien   tnanecvalt; 

si  ist  vei'derbet,  daz  si  sich  ze  hove  wil  beklagen. 
Bluomen    unde    loup 
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was  des  rifen  ersler  roup, 

den  er  in  die  secke  schoup ; 

er  enspielt  in  noch  enkloup. 

Des  ist  manec   berze  toup, 

daz  an  sinen  vröuden  ivol  von  schulden   inuoz 

verzagen* 
Is  und   anehanc 

hat  der   vogeline  sanc 

gar  gestillet  in  den  weiden  ^  da  si  müezen  swigen 

allen  disen  winder  lanc. 

Bluomen  unde  kld, 

inaneger  hande  wünne  in^, 

die  verderbet  ans  der  sn^. 

Disiu   sorge  tuet  mir  we, 

daz  uns   iht  vor  im   bestd. 

Sumer,  dine  holden  v.on  den  huoben  sint  gevarn. 
Leit  ist  mir  geschehen 

an  der  liehfen  sunne   breheo, 

die  wir  dicke   trüebe   sehen. 

Des   wir  alle  müezen  jehen^  v 

beidiu   vinger    unde   zeben  *^ 

sol  ein  ieslich  man  vor  disen  winden  wol  bewarn. 
Ougen  unde  bra 

vor  der  winder  raezen   sclia 

sult  ir   wol   behiielen;    wan   si    verwent    einen 

jungen,  daz  man  waenet  er  si  gra. 

Aller  min  gerinc 

daz   ist   ein  verloren   diac. 


2i  8.  stäup  J?.  roup  //• 

3i  14*  ^o  ^*  (?\viude)  —  des  rarsen    wiuters  svhra  H*     er 
värwet  H^ 
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Swenne  ir  alle  sprechet  'Siftc! 

Ungemüele  von  mir  switic!' 

sü   ciiläl    eiri    gelelliic 

si  Jiilit  baren  miimn  «aiic.     duz  lAl  iu  ueüeii  Ic 
r  ist  ir  dicke  bi, 

unt  Iieizet  luanilelKwi. 

Wie  der  gouch   geloufi^t  si", 

der  genizzeii   bin   ich    vri. 

Si'ner  nächgebüren   äri 

Iiabent  ungeviäget  etleweniie  ahö  geseit, 
!    er    El>er;<ant 

in   der   loufe    si  geiiiml. 

Diseii   suirier  hnbeiit  si  mich   gar  verdrungeii, 
Ulli  sin  gelofLo  Uei'ubranl. 

5. 

B  zwöne   gdnt   gewelen, 

siiil  VOR  küiine  Höbesleleii. 
'   Als  ein  leu  an  einer  koleti, 

gänt  ti,    hi   dem   lanzR,    treten 

bi   der   lielien,    ungelielen. 

Dbz  si  (H  mit  ir  gerilnent,  deisl  min 
mir  gel-in. 
.   Üw^,    ^velilen   sundem.ln! 

Waz  ich  uiigemaclies  liän 

ju^re  danne  ein  ander  man, 

des  ich  nihl  erweitden  ton. 

So  mit  ungenäden   loufent  loine  tage  Iii'n. 
i,  geliickes  ral, 

\>enno   sol    ich  miiie  alat 


4.  S.   ieoe  tat  H-    imii 
gelufu  IL   gefalle  //. 


II  loiH   //.     15.    iiiicli    (erdruu^ci 
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df  dir  vindeu!   oder  wenne  sol- Ich   intnea   yuoz 

geselzen  in  der  sieldeu  pfatl 

6. 

In  der  saelden    pfat 

ich  noch   leider  nie  getrat; 

wßn  da  ich  genäden  bat, 

da  Terstiez  mich  mtner  stat 

ein  gebdre   gogelsat. 

Solher  rlusle  han  ich  her  gespilt,  woi  drizec  jar  ?/i 
ininen thalp   verlorn  '^^  •  '^  • 

beidiu  schaden  nnde  zorn, 

den  ich  lihter  hat   verhorn. 

Daz  doch  nimmer  wirt  verkorn; 

des  ich  tiure  hsin  gesworn. 

An  der  lieben  Yriderünen  huobez  Engehnar, 
der  ir  Spiegel  nam, 

des   im   gouche   niht   gezam. 

Des  ist    unvergezzenf    ich  getuo   ir  eineiti   sines 

herzen   küneginne  alsam. 


n. 

Sümer,  d£ner  süezen  weter  müezen  wir  ans  dnen  ; 

dirre  kalle  wiuder  trdren  unde  senen  git. 
Ich  bin  ungetroestet  voh  der  lieben   wolgelanen; 

wie  sol  ich  vertriben  diso  lange  swsere  zit, 
diu  die  heide  velwet  unde  iuanege  bluomen  wolgelan. 

Also  sint  die  vogel  in  dem  walde  des  belwungeii, 

daz  si  ir  singen  müezen  hin. 


Ol  15.    v«o2  getzeii    R, 

6,3*   da  ich  genadeu  bat  R.    wati  so  H,    9.  verlorn  /?• 

II,   die  ersten  se\:h6  ^Irop/ieu  auch  in  H, 
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AM  liät  diu  vrouvve  ihi 
(laz  icli  iine  vröiije 
•  verviL'hel  jiilil  awaz  : 


II  äaz  lier^e  mir  Itelwungen, 
iiiuoz    varaweiiileri  iniiie  t.ige. 
ich  ir  lange  Iihu  gesunpeii ; 
iat  «Ise  iiKi-i-e,  dez   ich  iii^re  Slillo  dage. 
Ich  geloiibe  nihl,   dnz  al  mannen   imitier  werde  Iiiili; 
^Uvir  Verliesen  s\%az  wir  dar  geiiiiigen  uiide  gerihieti, 
irli    nnt    jener    iÜldeltoll. 

ü  der  liiinbist  under  geilen   selelingen, 
nd  einer,  tiennel  man  den  ^ngen  l^iJde^er. 
Den  eiikiind   idi  di»en  auiner  nie  von  ir  gedrillten. 

sA  der  lanz  ^ein    öbenl  au  dev  «Iräze  gie.  enlwerj 
Manegen   Inerhen    bJir    den  wurten    bi   niitli   mit    den 
engen  an , 
daz  icli  Huinlitr  iniiies  guolon  willen  von    in  liei- 
den  (-).  ze^  aweiine  inuose  gän. 


'lieWi'"  8lat  Re- 


sA    m'nntfger  hSt  - 

drniigen,  ' 

lieidiu'  von  der  guoten  und  onch  wüent  anderswä. 
Oedellchen  wart  von  in  ilf  mfnen  iraii!  gesprungen;" 
ir  gewalles  hin  ich  vor  in   ifiinem  scliopfe  grä. 
;b    GÖ  netc  diu  güole    mir    vir'lüL2tel  ilber '  «cliil- 

■u«  lungl  ir  ficcran»,  wie  die  dSrper  sidI  ge~ 
*H«s«..?f«  U.U  liu  i,W^'**«'^  iWjipeclicJ^  iet  ir  ifiVtaaU 
Ai.,  IM 
Lange  rftcXe  tragent  sf,  und  enge  srhaperdneiir 

rül''  liüele,  rinkelohle  scliuohe,   swarze  liosetl. 


.f.J. 
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Engelmlr  getet  mir  nie  b6  leit  an  Vriderdnen 

sam  die   swtoe  taont     Ich   n(de   ir   pfellerfne 

pfosen  9 
die  st  tn^gent;  iü  Ut  inne  ein  wurse,  heizet  ingewer; 
der  gap  Htidebolt  der  gaoten  eine  U  dem  tanze; 

die  gezaht   ir  Hildegdr« 

6. 
Sagt  ich  nd  diu  msere  wie  siz  mit  ein  ander  schnofen, 
des   enweiz  ich  niht;   ich  schiet  von  danne  sA 

zehant* 
Manneglich  betende  sinen  Trinnden  raste  ruefen. 

Einer  der  schrei  Ute  ^Hilf;  gevater  Wecerant!' 
Er  was  Ithle  itt 'grdzen  noeten^  66  tv  $6  nich  helfe 
■•t   '■■•■•■  sehr«,     'i      ■   '        ^        . 

Hildciboldes  sweslev  hörte  ich  eines  Idte  schrien 

'     ^W6  mir  intnes  bmoder,  wo!* 

MV&  von  sei  man  hine  Türe  mtn  geplez  erkennen? 
Hie  e^iyordd  kaude  man.ez^.wol  be  Rijuwentalp. 
Da  von  sülte  man  mich  noch  von  allem  rehle  nennen ; 
eigen  ap/de,  l^ben  sint  mir  da  geme2;z^n  fmi^ 
:,^2n.^i^    l^^'i.JSi    ir   heizet   in.,  den  fingen,,    der   siqi  a4   ge* 
'*'^-  '  ....   .'«yal.tpc  fii;,,  ,       .     .        .,._    . 

ich  biqL  sio  yerstdzen  ane,  schuljde ;  mine  yriunt^  33h 

nü  lazet  mich  des  uamen  Tri« 

a 

3finer  Tinde  wille  ist  niht  ze  wol  an  mir  ergangen; 
woldez  got,  sin  möhte  noch  tu  libte  werden  rat. 


S,  5«    ingewer  //•    yngelber  JR,   rgL  XXI,  6*     6*  di  zuht  R. 

gemuht   JI» 
c^'«  7*  8*  9*  »trophe  sind  von  alter  band  am  rand*  heygeschriehen^ 
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In  dem  lande  ze  Oslerrfche  warcl  ich  wol  enpfaDgen 
von  (lein  eileten  vnrsien,  der  inlrh  niJ  beliil.set  liiit. 
lÜB  ze  MedelicVe  bin  ich  immer  jlne  ir  aller  daiic. 
'"  3!tr  ist  teil,  daz  ich  too  Kppen  un(  von  Gniupen 
.•W»  ■  *"**.  ■  ie  zo  Hinnentnl  Bd  vil  gcsanc. 

Itedelohle  sporen  treu  mir  Fridepreht  ze  leide, 

niuwe  veitzel  ;  dar  zuo  hat  er  zweier  hande  cleil. 

Kucket  et-  den  afieiruif  liin    wider  üf  die  acheUlto,    ' 
wizzenl,  niine  vriunde,  daz  ist  mir  ein  berzeleii. 

Zvrdne  niuwe  huni^clinoK  er  üf  den  ellenbogen  zöch. 

Mugl  ir  liuren,   wie  der  seJbe  gemzinc   von  der 

lieben  hiiire  ab  dem  lanze  vlüdi.' 

>,-j;I'.7-ml...,    ■  .  .      .1 

.^.i.i...i  ,M.  :.....  .;.    m. 

W£l>  Umbinde  toh    beide 

min  liep  unt  die  sumerzit  ? 

Ich  enknn  die  wolgetänen  schiere  nihi  verlLtageii. 
Von  sd   grözem  leide, 

mir  rinwe  äne  vröude  pit, 

trdre  ich  wol  von  schulden  niJ   ze  disen  Irüeben 
tagen , 
die  uns  der  windet  kündet,   der  uns  maneger  vröuda 
roubet. 

Sanges  habent  steh  die  kleinen  vogelin  geloubel; 

alsd  müht  ich  wol  inil  ui'uem  sauge  slÜle  dagen. 

2. 

Sol  mich   niht   verväben, 

min   Irost   unt  min   lieber  wän, 

sd  enweiz  icb  waz  genauen  ich  mich  irocslen  jiiac. 

9^  4>   wizzeul  Jaz  miniu  vrluni  daz  A. 


10 

^U6  ?«««•  *:^  H^di.  Äön^et   «-«'' 

j  .  ist  Voue  gnl?« '  '        , 


«**  *"  *•"' T^cU   vermaß,  ^ider^ih?» 

■  4. 


4. 


ai  etilen»«  vott.d^' " 

aaz  ich  liebe»  v.aa 

Die  »preuzeler  a  ^^  ^^^^^^^^  bu.. 
di„e  buWe  verren^^ 

_^ - — -"'  ^  Vier  ^^a"    ^' 

4'  s-  ''t.:  L  K. 
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sd   daz   hundert  ewert   üf  sinein   topfe   \üte  < 

klingen. 
Saideiit  si  ze  relile,  st  zeiulent  im  den  ä{>än. 


1 


Sebt   aa  Engelwäui:, 

viie  höhe  er  sia  lioubel  treit. 

Swautie  ei'  mit  gesjiiiiiuen  swerle  bi  den)  tanze  gal, 
aö  ist  er   nilit  äun 
■^21.    ^^'^    vlysuiiichea   hövesclieit, 

da  süi  vater  Balze  »eii£C   mit  ze  schaffen  hat. 
Nd   iät   siu   suu    ein    oeder    gouch    mit    siner   ruhen 
hüben. 

Ich  geliche  sin  gepfiifcLe  ze  einer  sateu  IiJben,     ^f^.JM  f^uJt| 

diu  mit  vollem  tropfe  üf  einem  koniltaslca  slät.      Pt'-^'] 

6. 
Swec    in    si'ner    tongen  | 

liep  ode  leit  gevvaj 

sint   miDB     soi'geii    unt    luin    kuniber    wol 
bekant. 
Sit  ich  1 

den    Slic   niht    verbielen    kan 
I  si  enblicken  hin   da  Buoze  tanzet  an  ir  hant, 

,      iä  verläze    ich  küine  deich   mich   selben  nilit  enroufe. 
^>j.    Sülhen    welisel    nement    die    da    minneut    an     ir 

^^^^■Umie,  lä   mich  vn!    mich    twingenl   &ere    diniu 
^^"^  haut. 

7. 
Minne,    diae   anüere 
I   ^    die   Iwingeut  duz   heize  niiii, 

^  c|az  ich  hau  ze  strita  wider  dich  deheina  wer. 


^12  .     NlTHAÄT.      IV.    2. 

Swie  Terholn  ich  rüere 

den  ziinbel  der  zelle  dun  9 

b6  bin  ick  betwungan^  daz  ich  dir  hulde  «wer« 
Vrouwe  Minne,  din  gewalt  i^t  ^ider  mich  ze  strenge. 

Künegiane,   duier  angenadeu  niht  yerhenge, 

daz  si  mich  verderbe;  jA  si  ist  über  mich  ein  her. 


IV. 

Sumer,  dtner  liehten  ougenweide 

muoz  ich  mich  getroesten  aber  sunder  mtnen  danc. 
Mich  bel^yinget  drier   hande  leide, 

daz  v^'r  allem  leide  nie  so  sere  noch  betwanc. 
Daz  eine  ist  diu  swsere  zit^ 

diu  uns   allen  nahet; 

so   ist  daz  ander  daz  mir  truren  unde  senen  git^ 

daz   ir   al   der  dienest  min   versmahet; 

daz  dritte,    daz   diu  guote  an  minen  armen   niht 

enlit. 

2. 

Diu  minen  seneliclien  clageliedel 

g^nt  ir  in  diu  ören  sam  daz  T?azzer  in  den  stein. 
Ich  versmalie   ir  lihte  ze  einem  vriedel; 

unser  beider  wille  der  enhillet  niht  enein. 
Si  ist  mir  vint,   und  ich  ir  holt. 


IV.   die  fünf  ersten  Strophen   dieser  Vftse   MS.  2 ,  78«  79«     ö//« 
sieben  H ,    wo  sie ,  mit  JR  verglichen ,  also  folgen  1.  5»  4«  6» 

7.  2.  3. 
1 ,  4*    daz   iror   allem   leide    fehlt  in   R,      8*   alter    dienst  i?« 

9*   luiueii  arm   R, 
2  y  4-   Wille  lullet  R.     5*   ich  holt  R. 


r 
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Wenne  Ml  ä^z  ende? 

Disen  werren    prüevet   IXadelwüe   unt   Werenl)olt, 

Got    m    beiden    ir    geliicke  wende! 

Ja  h;in  icli  disen  siujit  ir  gewalles  vil  sednll. 

3. 

Ich 

hin  uiigeiiiacii  von  Mndelwige; 

siner   un°;enäden  lide  ich  inere  daiine  vil.    i.\s 

Siner   ungevüej-B   ich   vil   vevswige,                                               | 

di   ich   den  liulen   nimmer  lialbe   ze   dren   brin- 

gen  wil. 

Ich  biii  iin   von  scliulden  gram,                                                     | 

ei-  ist  ze  snabelraeze. 

Sach  ab  iemen  den   dei-  Vndenin  ir  Spiegel  nam, 

dem  gelich  ist   alJez  sin   gel^ze. 

Ze  iiianegen  sluiiden  ich  mich    sines  un^eliinpfes 

4. 

Ili 

iire,    da  diu   liiiit   ir  vrüuden  pQägen,          JsV. 

dd  spvanc  er  den  ki-uiuben  reien  an  ir  wizen  hant. 

Ich 

begunde  mine  vriunile  Trägen, 

wer  der  dörper  w<'^i'e ;  dd  was  ez  in  unbekant. 

W£L 

bi  wuolis    mir  ninder  snier,                                                          ,' 

Hl 

^äd  st  vor  mir  spiungen. 

■ 

jit  enwas  sd  hiuze  niht  sin  valer  Kngelg^r. 

■ 

lJJii  bin  ich  beswierel  von  dein  jungen;                                      ' 

■ 

WwÄ,  wer  bräht  in  ie  von  sanle  Lienharden  her! 

■ 

f                                       5, 

1« 

wsBi-  er  mir  sines  libas  scbuldic, 

der  mir  in  ze  schaden  üz  dein  vorste  her  verlreip. 

3, 

4.   dvreh  den  Urnen   H. 

3. 

0.  geliiiiphe«  R. 

i. 

J.   kriimhBa   fi/ilt   R. 

l 

X  2 

3t4  viTHAKir.    IV.  6. .7. 

Er  ist  YrevelJicliea  ungeduldic» 

Owd  d«4  er  dort  bt  61110a  luiigen  oiht  beleip  y 
b6  enstriclie  er  aineii  tmoz 

Diht  HU  iniiie  »itea« 

Lihte  wirl  wir  siner  uiigeuadeu  schier^  buoz. 

Ich  muoz  biteu  doii  \ou  Scböneltien, 

daz  er  mir  öin  huide  gebe^  ich  wa'ae.wol  er  (uoz. 

6. 

Ich  bin  ir  ze  Terre,  si  mir  nalieu; 

ir  yil  lööiu  ougea  brähtens  in  daz  herze  min. 
Dd  sich  diu  zwei  liep  ein  ander  sahen,  • 

dfd   diiht   si  mich    sd    schoene    sam   der   liehlen 

sunne   schiu , 
un4.ist  ezi,  als  ich  Imnde   spehen 

an  der  wolgelanen. 

Niemer  müeze  Madelwigen  liep  von  ir  geschehen, 

der  sich  teiles   niht  an  ir  iivii  dnen; 

wand    ich    undeir    wiben   han   sd    schoenes    niht 

gesehen. 

7. 

Ich  trag   aller herzenliche  swaere, 

under  mlnen  vrenden  einen  ungevüegen  last, 
der  dem   keiser  überswenke  waere, 

und  ir  doch  da  bi  an  minem  dienest  niht  geb^ 
ich    gesuuge   ir   niuwen    sanc 

gegen   der   wandelunge. 


5,  7.   «chiere  fehlt  R.    g»  Ich  billeu  R.    9.  er  im  Ä.   wo 
Ä.     strop/ie  6.  7.  ist  pon  anderer  alter  hand  bey^escl 
6,3.   do  sich  H.    daz  ich  R* 


^^^^B^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

i 

|H 

InIti/art.     V.  2. 

>"     1 

nile  dient  ich  ir   den  sumer  uad  den  wir 

der 

]ftäe,  - 

^^Hkl  IniHi  Adelvrid   hin  ä*n  ?ejrun;;e. 

^Vm 

iil2    icli    lif  dem    scFiamel,    und    or 
der    baue. 

olien 

\-r. 

i 

Tti    wl] 

aber    singeü,                             .       f 

"  ■ 

diu 

ez   TÜr    ir    dren   s«> 
mich    ersle    singen    fijtrz.                  '' 

,.  ^ 

W* 

war  umbe  Jiceret  nlht  diu  guote  iiiiü 

eu  sa 

Von    Je 

ungelingen 

sin? 

ich  ie,  von  schulden,   we. 

•il 

ch  mich    an    si   verliez: 

des 

«t  in   der  mnze  wol   bi  drizer  jiiren 

lüäC. 

(rf. 

Sil   «.s 

ich    ir    undertän 

,1, 

•lies 

des    si   mit   gebdr. 

NU 

'vil  si   mich  ungeldnet  län. 

' 

Kl... 

az  niht  ein  schadelicbin  nöl! 

"....„..      ' 

sini 

mir  doch  geliche  lanc. 

si    underscheiden   sin. 

Dise  rede  lät  ir  im  zeloesen  iins  stntu  lmni.-t 

Niemen 

st  so  kinder,   V*^.                      ■    -■'.i. 

li. 

V.  A«ff  s 

nit  diED  ich   B,                                      i  '         < 

rop/ien,  aiifser  >lr.   3.    ,leluin   auch.    de>h 

n  andiiMr                      i 

Mr^ 

in  ir.    3.  DiiU.  1.  109. 

1 .  9.   ich 

fthll  R. 

1 

l      3,  X   •»■ 

SE  »»der  »cheideii  »i   R. 

h 

^ 

^ 

I 
I 
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i^o(  itp  ieinen  leid«in:  wanc, 
iih  enkan  der  blaoinen  scfaJn 
trdren  nihterwendea;,  er  eosen  eich  zaUer  ait. 
Alsd.^^  ick  inich  geeent 

n^ch  der   lieben  lange,  her, 

Sit  daz  ich  den  inuot  an  si  gewent. 

Nd  ist  vrage,  wes  ich  luinber  ger. 

Waz   ist  des  uü  m^re? 

Solher   red  ist  nü  gei^ucM?;         . 

trabten  aub  ein  ander  dinci 
.  .  >YJ3e(c.,%te  Ute  der  bedofrft  ich  nie  so.  woL 
Swelhes  endes  ich  kdre, 

immer  brist^et  mir  der  kraoc*  "^J- 

Mir  hat  aber  ein  getelinc 

|i)|i|ie{},  wiiot  beswseret ,  daz  ich  vil  unsanfte  dol. 
Hulde  hat  er  mir  verlorn 

einer   vrouwen  wolg^l^n; 

die  het  ich  ^(^  i^J^f^ÜPS^  uiir  erkorn , 

daz  biet  er;  ee.ni^Q^IiIfetzeman. 

4 

Lange   nadelrunzen  rf.  ^. 

hat  der   Hetzemannee  roc, 

den  er  viretages  tveit.        :'j 

Ermel  uiide  buosem  sint^  mit  siden  wol  genat.  ^'7*/; 
Sin  vil  losez   lunzen 

machet  mir  vil  grawen  loc,    'it^. 

swenne  er   in  ir   schoze  lit« 


3,  4.  lere  des  /?.     3,  11.  het  ich  mir  ze  vriuude  R. 

4 ,  3.    veierlagrs  li.     4 ,  7.   Ul   reinU  hier  auf  treil ,    IV.  !•  «• 

WK  auf  ziu  {vielL  er  sich). 


■ÄV4,   J» 

daz  "   '' 
^         ita 


jjiTUABT. 


V.  i-  (i- 


„  di.    8"°'°" 

erläl  1 
„Ulm  "■»'' 


liövesclie"* 


jiider>ie. 


«ine  lolü".  ■- 

dem  ist  ein 

6. 

j„  et  äurtl.  ^^^ 


tleael  S»P- 


B.bI-6.»-         „        ,TO««'"°"-"'""'"'°i',» 

"'»' '      r  R    6,5.  *"'"  *  '~^^rwi 
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wirt  im  noch  vil  selteii  buoz; 
da  Tou  strübet  im  der  nac. 
Eißezj  heizet  sorge,  Tolget  im  miz  Jn,flin  grap. 
Des  was  er  vil.  ungewon 

eine   her  bi   sinen  tag^n ; 

nü  toont  im  die  secke  vil  gedon^ 

die  da  dicke  ritent  sinen  kragen. 


7. 
Tumber  liute  vrSge  /• 


1 . . . 


* '     .  ... 


inüet  mich  sere  zaller  2it^. 
:■    W€ir  liia  wolgetane   sl  .  .  . 

von  der  ich  da  singe.    Ja  istz  in  vU  ungesagt» 
S  Hat   si    höhe  mage,  .    t  ; 

der  belibet   si    ane   nit.  ;         : 

Si  ist;:, von  missewende  vri;  :  - 

ich  ge3ach   si  nie  diu  minen  ongen  baz  behi^t. 
Des  ein   man  ze  yröuden  gert, 
/&  des  hat  si  m^ca  danne  vil.    ^^^^ 

Er  ist  aljes  liebes  yfol  ge^tert, 

mit  dem .  si  daz   gerne   teilen  wil. 

8. 
Swaz    an   einem    wibe 

guoter    dinge    mac    gesin, 

der  hat  si  den  besten  tefil, 

rainnecliche  schoene,  gar  ze  wünsche  wol  gestalt« 
Wol   ir  süezen    libe  I 

der  ist,    uf  die  triawe  min, 

nnbef\'ollen,   Ane  meil. 

Kiusche  an   ir   gebiTren,    mit   ihr   Sprüchen  niht 

ze   bal  1 5 


6,  12«    dich«  riieii  R,  7,  5.    bod«  mage  Ä. 


>^ 


t  wol  gezogen :  n    i  ' 

GiD  übergulle  gar.  /  Vv«Mh  C^Ii 
In  Iial  sin  ^elücke  nihl  betrogen»  )u,n< 
der  mil   ir   ver&wendet.etaiu   jäc.'<   'n^^ 


\I. 


n  -vil:        '*'•  ''•' 
elicliiu  arfeli'ftpt.' "' 


Mir  ist   Ton  lierzen  leiHe. 

daz  i^er  Jiüele  ■winder 

verderbet   sclioener    blui 

So  verderbet  mich    ein 
Dise  soiRe   beide  '       ' 

drinjent  miclr  Iiin  hinter 

zende  an  miner  Treudeii  zrl. 

Owe,   daz  diu  {ruole  jnit  ir  wiJlen  daz  veriieit, 
Sit  si  wol  geringen  uiac 

alle  luine    swEere.  '  '  "■""   '■' 

Owe,  gelebt  ich  norh   3en  l»',^''-"   '■"'"■-     ' 

dflz  ST  geniedic  wiere. 

2.        -"«I  tiisnia  tut  .irtsiU 

Swenne   irli   mich   Tereiiie,  '   ''    "'•""    ■"  "■" 

und  an    si   gedenXe  — 

WJere  inder  vvihes  güete   d.i. 

diune  liaite   sich  s<j   lange  bi  irnilit  verbwlni      -1 
Sil  si  lönet  kleine  ■  '  '  f^«'}"? 

ininer  niuwen  lilente,  i  i     .■  . 

mag  ich  dienen  andersw.i? 

Kein;  icli  v/U  mit  \\illen  disenliinilier  langer  doln. 


1 .  3-   »'■hoiip  MviiiPii 
3,  4-    iliv  iiElieiF  R. 
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WaZ)   ob  noch  ein  saelic  w!p 
gar  den  inaot^verktoet, 
unt  vreat  min  herze  und  ooch  den  lip ! 

din  zwei  dio  sint  ges^ret. 

) 

a 

Zuo  dem  ongemache, 

den  ich   von  ir  lide, 

80  twinget  wich  ein  ander  leit, 

daz  Tor  allem  leide  mich  ad  s^re  ie  betwanc, 
swie  ich'  dar  ambe  lache 

unt  eßbar,  ad  blide. 

Mir  hat  ein  dörper  widerseit 
I  umbe  anders  niht  wap  uinbe  den  ininen.rüppec- 

liehen  aanc» 
Per  ist.geheizen  Adeltir^ 

bürtic  her  von  Ense;  •    .     -    . 

zailen  ziten  dröt  er  mir        ,., 
als  einer  veizten  gease« 

4. 

Uiure,  an  einem  tanze, 

gie  er  umbe  und  umbe; 
^11^     den  \vejisel   het  er  al  den  tac. 

Glanziu  schapel  gap  er  uinbe  ir  niuwiu  krenzelin. 
Etzel  unde  Lanze,  , 

zwene  knapjpen  tumbe, 

die   pflegen  euch   des  jener  pflac. 

Lanze  der  beswseret  ein  vil  stolzez  magedin: 
eine  kleine  risen   guot 


3,  IQ.   adeliyer  R. .        4,  4.    uiwen  chreuzeliuch  R. 


JrfTHABT.      VI.    5.   6. 

zart  er  ab  ir  houbel, 

dar  zuo  äinen  bluomenliuqt.      f        ' 

Wer  het  im  daz  erloubet? 


OwÄ  silier   heiide! 

dnz  äj  üJii  vernnzen ! 

Die  vinger  idUe/en  am  verlorn, 

ää  mit  er  gezerrel    hat    den  scLedelidien  z. 
Hiel   er   ir   gebende 

uiigezerret    lazen, 
ifV-     ^«Z   krenzel  liiel  oucli  sj   vertorn. 

Er  isl  ungevüeger  dünne  vvilen  Engelinnr, 
der  gewallidiclien  nam 

den  Spiegel  Vridenlnen  : 

des   bin    ich   dem    dSrper  grain, 

dem  selben   walberüiieii. 


k^Die  min  vil   allen    scliulde 

^^^■-^ecket   mir   diu  muwe,  ^^ 

^^^WHvande  ez  hat  ein  getelinc 

"   "       biure  au  mir  erweekel  swaz  mir  leides  Je  gescliacli. 
k  icitz  langer  dulde  — 

sehet  des  min  triuwe  — , 

gespring  icJi   zuo  ziiu   in    den    riiic. 

Er  besl.it  «in  bueite,    daz   er  ir  ze  vrouwen  jacJi, 
der  ich  lange    gedienel  hau 

her  mit  gan^.er  stalle. 


walherovtiFi 


S22  nItäaht.   :  Vit  7.  VH. 

312. 

Wolder   sl   gerapwet  lan^    •  i     i   .'  .fu. 

wie  rehte  er*  daime  taste.    •     uu^ 

7. 

W^,  waz  hat   er   muoheni 

Si  kumt  im  niht  ze  maze.      • .  1. 


» 


i 


Zwia  sol  sin   pineclich ;  g^br^pit^,?, 

Im  emnac  geUpj^^. ;ii^t^  f}j5tJipi[eU<?h,6pi^/(^if. 

diu  in  werben  laze.  ,^,,   ..:.  ,^   ,,^^1 


Diu  sinen  röten  bDosembIech4-Y^,|^.j.j,...     .^^  ^ 
dia  sint  ir  jpg^^tji^ine  gar,,,,d«r  zup..  tt^i.  jf ü^jay>ant. 
Enge  ernf9l^^^kAetJ,^c,,,,  ,^   ^.         .^  ^^,„  , ,:  .,.f 
die  sint  vor  gebraemet,        ,  ,  .,..   j;;.,;,     ,  ,  ,   ,, ; 

innen  swarz,  und   dzcia. ;fal<H^ V  ;i ■:•.,;, i     ;.s  ■ 
mit  einer  red«^^.er,v,|Si^t.,3<,j.j,,;    .j^,    ..,,, 


VHv 


'    \ 


.jc, ; 


Nu  ist  der  hebe  samer  hin  geschrideh; 

die  bluomen   nnt  der  Toglih'^ahc  =    ' 

•  '     mtfeze  Wli"  '&öth  •  leiden  \thid6i- '  lizen.    ' 

Den  ungeraach  ' .   •;  .1 

möht  ein  ieglich  herze  Wot  Von  w^en  schtlden 

clägen; 
hÄch   gemttete  het  Ich    von  in  beiden. 
Diu   wile   duhte   mich  so  lanc'  ^ 
daz  si  niht  ensprungen  üf  den  strazen ; 


6,  11.  ger  «et  lian  /?.       7,  !•  mueclicn.  •  5.:8vcheii.    8>  uiige- 

iiaeine.   dar  R, 
Vn.   aus  der    JVeing,  /**.   abgedruckt    in  Diut.  1,  104, 


n1 
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min   oüg  an 

««•^'^^                                                             1 

daz  si  gieiig 

t;ii   alle  tag   «Is  ein  gesmirler  wa^en,         ^^H 

eheu    uiide    liae. 

nihi   bedruiigeii.                                          ^^H 

ilüz    in    diu 

swcrt                                                                      ^^H 

af  deu    vu» 

eu   klaugeQ;                                                                  ^ 

«ich  dühtun 

aumeiiclie  da  vil  uianeger  böno  vvtnl. 

2. 

Di«  daz   »n.(;ii, 

des  wil    icli    iücli    iviseu. 

Du  ist  Adel 

icli,  und  Kngolvril, 

Willeprelii. 

und  Enzemaa  der  junge, 

uiit   l'erewii 

, 

Sigeluch,   11 

id  Ekterich,  unt  jener  Engeliam. 

■yVol    gevürbet    s. 

ut    ir    k.epeli«!n; 

ii-  Lel^e  kli 

geut    nncl.    dejii  trit                                                  ' 

lülü  bi  dem 

raicn  n"cli  dem  Sprunge, 

Si   wellen  t 

iu 

tuiulicr  dann 

ü  der  uns  Vriderüii  ir  »piegel  nam.                      1 

Den  gewalles   wu 

3  uns  liie  zerumieji ; 

nü    biul    e:< 

tili 

die    mir    vrö 

ud   enhuanen. 

unt   mir   die 

guoleu    yenent,    nach    der   ich  jniu 

Lerzo    seil. 

3. 

Der  ich   hur   ^'ed 

enel    h.iu   Tou   kiude. 

uut    noch    oucti    in    dem    willen    liiu ,                                           | 

duz    ich    >vil 

Lelibea    an    ic    stifte 

vil  mnnegun 

tac, 

si>   wul  illicl 

da:;  i<hs    ie    so    lelilu  minneeliclieu 

vaiil. 

1 

a,  3.   •n^eltht   v*^ 

L 

■  m 
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Sl  ist  mines  herzen  ingesinde; 

diu  wile  g4t  mir  schdne  hin. 

Swenne  ich  ei  io  wolget^er  w»(e 

gesehen  mac, 

s6  dunke   ich   mich   richer   danne   ich    hiet   ein 

eigen  lant. 
Ich  gesach  nie  wtp  so  wolget&ne, 

des  muoz  ich  jehen; 

sonne  ond  ooch  der  mtne 

geltehent  sich  der  schoenen  niht,  oder  ich  enkan 

niht  spehen. 

4. 

Der  mir  miner  vrou^en  hulde  erwende, 

^^vizzet  daz,  wirt  mir  sin  stat, 

daz  ich  im  ein  punkeHn  erzeige » 

als  ich  hiure   tet 

einem  gouche,  der  min  oach  niht  wol  hin  ze  ir 

ge\?aoc. 
Frideüp,  so  wd  dir  in  die  zende! 

Dd  bist  der  gogelbeit  86  sat, 

daz  du  ^ilt,  swar  dd  din  hoobet  geneige 

durch  minne  bet, 

daz    dir   ieraen     iht    versage.      Ow^,    daz    ichz 

yerlruoc 
mit  Elsemuot  sin  üppeclich  geriune 

des  er  da  pdac« 

Ir  sint  leider  niune, 

die  mir  daz  geu  verbietent  managen  liehlen  virelac. 


4,  4.  biwer  tet  R.  8-  dr  tU  R.  8,  geueigeat  R.  9-  n>»ne 
R.  it.  siu  Tppicheit  R.  14«  daz  ge  verpieteiit  mauigen 
liehteu  Teiertach  R, 


hIthart.     Vli,  5.  6- 


Dia  gehellent   alle  Perewlne, 

Willi  Kiizeinaii  unC  VVillepreht, 

diu  eiiziehent  mit  iu    niliE   geltclie; 

durch  duz  er  gilil,  ,  ^^  . 

81  (laz  er  sL  ersnellen  inege,  si  sin  bede  tot), 
er  slaLe  si,  daz  diu  smine  durch  ei  schine.  ,1 

Si  rauften  sines  valer  kncht  , 

biure  vor  deia  ineior  Friderithe 

,^uube  anders  niht 

ytan    daz    ar    ein    krenzel    truoc,   daz   v/as    von 
bluomcn   rät ; 
daz  verseit  er  da  zeliaiit  den  meiden. 

Sil  Tvizzet   daz, 

wirt   ez    niht  gescheiden, 

9Z  nehsel  lilite  zwischen  in  ein  ungeviieger  liaz. 


daz 


Daz  die  dorper  alle  ein  ander  slüegen, 

daz  iieze  ich  also  Line  giui, 

vran  b!  luont  mir  vil  ze  widerdrieze; 

ir   üppekeit 

diu  ist  aö  gr6z,  daz  ir  die  wisen  spallent  über  al. 
Daz  sich  doch  vU  lihte  mac  gevüegen. 

Wer  et  er  sich,  KnzemanI 

Triffet  er  mit  shiem  scharfen  spieze,   fM. 

den   er    d«   treit, 

er  geJraugel  mich    niht  möre  da  ze  Riuwental. 
Ich  hin  vieudun  gar  vun  in  versümet; 

daz  ist  uihl  guut. 


3.  !■   iiv  iijvichel  t 


t  II.     9- 


? 
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6. 
,  Do  si  den  iril  lieben  trdst  Ternümen, 
do  brahten  si  ir  geleite. ,  Dö  st  üf  den  anger  quimen, 
id  wart  der  meie  enpfangen  wol; 

herze  wurden   vröoden   vol, 

die  magden  wol  geaämen« 

7. 

Randolt,  Ganthart,  Sibant,   Walfrid,  Vröne, 

die  Sprüngen  da  den    reien   vor^    ir   einer  ^    dannoch 

zyv&ne. 
Da  ist  Dieth6ch,  UpJL^ntj.and  ledunc  ff^M.Sn 

spranc  da  inanegen  geilen  sprunc;  ' 

an  des  hant  spranc  Eldne.     . 

8. 

^.    Vromuot  bt  üz  Österriche  entrannen; 

Wir  mügen  uns  ir,  unt  Yriderünen  Spiegel  wol  ver- 

kunnen. 
Den  Spiegel  solte  wir  verklagen; 
Vromuot  iif  den  banden  tragen, 
unt  die  si  uns  wider  gwunnen* 


IX. 

Sumer,  wis  enpfangen 
von  mir  hundert  tüsent  stunt! 
Swaz  herze  wunt 


1. 


6,  2*  da  brahten  R.    2»  da  si  •  •  •  quam  R*    5*  gezam  R, 

7,  1«  Rändelt,  ein  r  ist  porgezeichnet }  der  ruhricator  hat  ein  L 

gemacht, 
8)5*  di  es  vns  "wider  gewunuen.  ^      ' 


was  Jen  vrinder   langen, 

diu  sin  geheilet,  und  ir  iiöt  vergangen, 

lediclichen  vrl   vou  allen  twangen. 

2. 

Du  kuiust  lobelicben 
aber  der  wetit  in  ellia  lant. 
Von  dir  verswant 
armen  unUe   riehen 

ir  trtlren,  d<i  der  niuder  inuose  entwichen. 
Jongen,  sült  iach  aber  zen  vrütKleu  slriclicn. 

3. 

Der  walt   hat   sine  kräme 
gein  dein  ineien  üf  geslagen. 
Ich  hcere  sagen, 
vrüude   berude  säme 
der  si  da  veil  jnit  voller  hani  (...). 
Hochgeiiiuoler,    snllies    J^oufeb    läine ! 

4. 

Da  ist    vür  trüren  veile 
nianeger    hande    voglin    sanc. 
'Ir   suezen   klanc 
ich   ze   iiiinem  teile 

wil  diugeu,  daz  er   iiiiJie  wunden   heile* 
als6  sprach  ein   alliu  in    ir  geile. 
5. 

Der   was  von    der  minne 
allez    tr    gemüet   erwägt. 


3,  5.    die  drey   UtzJen  »ylhen   der  etile  fehlen, 
iä  mit  toller  Urne  (recg/.  Gcr.250-)  J«c.  Grim 


?der  •!  vflile 

<>      6*  cllOTf«! 
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Hin  slolziu  inagt 

sprach  si  ^Küneginne, 

wie  inanegeii  du  beronbest  siner  sinne! 

mir  ist  ndt    swaz  erzenie  ich  gewinne. 

6. 

Diu  hiU  mit  ir  strale 
mich  verwundet   in  den   tot. 
Waz  Sender  not 

■  •  ■ 

lid  ich,  manege  ^uale! 

Si  ist  TOOk  rotem  golde^  niht  von  sUje. 

An  min  herze  schdz  si  zeinem  male.' 

7- 

^Sage,  von  weihen  Sachen 
kom,   daz   dich  diu  Minne  schöz?' 
^Unsenften  Uöz  , 

kan  si  linde   machen« 

Si  twinget,   daz  man  swindet  under  lachen, 
selten  släfen^  dicke  in  truren  wachen.' 

8. 
Wol  verstnont  diu  junge, 
daz  der  alten  ir  gedanc 
nacli  vröudeu   ranc^ 
als  ich   gerne   runge, 

ob   mich  ein  seadiu  sorge  niht  entwunge, 
und  an  herzenliebe  mir  gelunge. 


Disiu  wandelunge  manege   vröude   bringet. 
Senelichiu   sweere  ist  b1  der  werlt  geringet. 


6 ,  2.  tot  Ä.      3.  swaz  R.     5.  von   strale  Ä.       7,4.   chaii  div 
miuue  machen  i?.        8  t  6*   "i^t  gelvuge  R* 


831 

Wie  Iierze  io  ir  geinüele  üt  t^egea  den  lüften  spriaget  I 
IVäcli  der   ich  min  herze  fougeu  swanc,)^  jäl 
H       und  ir  iiimen  lip  ze  dieiiüle  twanc,        .    moli 
öwÄ,   daz  mir  dri  nilit  golingel !  '.'■■■ 

2. 

Komen  ist  uns   diu  vrunne,  k-ouieti  ist  une  der-  lueie, 
lomen  siiit  die   bluoinen  inaueger  hande  leie! 
Uli  kuuenl   uns  die  vogel  mit   ir  süezen  sclJt^ie. 
Konten  ist  uus  diu  liebe  sumerzft,'    -  -■'  -i 
diu   vil   inanegein  herzen  vröudöigl«   ''i  »l 
Sia  triiren   nieuien   lauger  heie!  ■  '-''lut  ^^o 


Die  den  vtiben  hochgemüele  soldeu  inacbsn,. 
unde  iu  diu  lösen  ougen  soldeu   lachen, 
die    habent   Mch  bewollen  mit   sü    vreniden   sacl 
daz   hie  bevor  den  Tiutschen  wilde 
Ja  ist  er  niht  der  wibe  epiegelglaa 
der  sich  ze  Tile  wil  geawachen. 


,»(1 


äIj 


4-i,„i 


.:1.    iL    I 


,tr 


•Triit  gespil,  ml  svvigel  nitt,T*4»«?;4M'(,^Ä|^&  tna 
Ob  ich  dir  noch  Iiilfe  di|ne  vröude  lOÄJ'o»»»  B'.uui  ib 
wer  märet  mir  die  jiunl'    Uiu  mau  sttil  niht;  ii^^ren, 

Idaz  SL  tougen  unser  minne  gern.  ^^i. 

Ich  wil  von  in  valscher  minne  enb|^ii.  ,  ,^^,- 
Die  sile  nellenl  sich  verkören.' 


Sä  dö  sprach  die  ander    *Die  man  ainl  undersche 
Die  mit   Iriuwen  dienen  wiben  nnde   meideoi 


4,  3.    di  luinen  B, 
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\ 

die  selben  U  dir  lieben,  ant  die  boesen  leiden« 
Ist  uns  iemen  ine  herze  holt, 
idem  ist  knpfer  lieber  danne  geh; 
gehoenet  werd  er  von  uns  beiden!' 

Sttiend  67  ^  der  werld  alsam  vor  drizec  jaren,  ?t^. 
der  mich  danne  tiriireclichen  saehe  gebären, 
der  solde  mich  zehant  behiuten  unt  beharen  i 
ja  MTser  ich,  imgevüeger  zühte  wert« 
Ja  ist  ez  hiure  boesar  danne  Tert: 
daz^  leben  mir  beginnet  swaxen. 

7. 

Der  uns  nü  die  Diutschen  unt  die  Beh^un  bsete,   . 
/  daz  si  niht  enbranten  uuze  man  gesaete, 

unt  djps  ein  ieglich  herre  diu  IJeider  von  im'taete, 
diu  inäh  vor  den  yrouw^n  solde  tragen: 
da  von  wold  ich  singen  uude  sagen, 
unt  belibe  der  vride  noch  stsete. 

8. 
Wilen  dd  die  herren  höher  minne  pflagen, 
unt  dd'^f  b£  herzenliebe  igbrne  l%en, 
dd  künde  st  vor  lieb  der  minne  niht  betragen; 
nu  ist  ez  an  die  valschen  minne  kofnen, 
diu  hat  der  werden  minne  ir  lop  benomen. 
Minne  sol  inich  vürbaz  Tragen. 


5f  4*  an  herze  R*    6«  von  iti  R» 

6«  Die-drey.  letzten  Strophen  sind  am.  rande  nachgetragen,  die 
zwey  ersten  von  derselben  alten  hand]  von  der  die  frühern 
zusät^ie  geschrieben  sind,  die  dritte  stropho  von  einer  an- 
dern^  etwas   spätem    hand, 

6,  4»  zvhie  vol  wert  R.  7,1.  devlscheii  JR.  8;  2»  phlageu 
do  8i   /?. 


XL 

Diu   x.it  ist  hiel 
lehn  gesacli  vor  niangen   järeii  achcenei  nie. 

Ende  Iiäl  der  wiiiJef  kalt; 
des  vreut  sicJi  inanec  heize,  daz  sin  s^re  eiikiill. 

Aber  glouhet  sl4l  der  v/alt. 

Des   meien  zil 
bringet  vogel  sanges  unde  bluuiiten   vil. 

Warlet,    wie  diu  beide  sl;it 
scbcene  in   liehlei-  vfisle  vnt  wunneclicher  w.it. 

Leides   si  vergezzen  liäl.  ■  '  I 

*Wol  dan  mit  mir  w/     •ufi    411 

zuo  den  linden,  trilt  gespil!    dii  vinde  «fi(iiiu>>i» 

alles   dos  din    herze   gerl.  -  ! 

Ja  weislil  vil  wol,   W'ir  icii  dich  sande  verljij 

Disia  rei^  ist  galdes  wert.'  '  I 

4. 

'Ku  da  hin 
näcli  der  wa;le,  sit  ichs  in  dein  willen  bin, 

daz  ich  leiste  nnue  varl. 
Nu  gesage   ez  nieiuen,  lieblu  Iriuengart. 
B^*     Wol    mich  siner  künfte  watt,' 


"'  Sä  zebant 
brahle  man    der   iniigde 


!•  sülKrlich  fiewant. 


2.   urdiigeu   mr  eil 

jiie«  n.    3,4. 

Iirabt  mau  R. 


t  vil  Ji,      4.  i-    UV  ■ 


1   fi.       .1.   3. 
V.  B.     5,  2 


•  ■(>     »I« 


••  .'• 
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7. 
Ob*  mhtder  böte  nö  8dme, 
66  vfil  ich  selbe  böte  sin 
ze  den  vrionden  min» 
\Wir  leben  alle  küme: 
i        daz  her  ist  mär  dan  halbez  inort.   ^. 
Hei,  wsere  ich  dort!  -^ 

Bi  der  wolgetfinen  laege  ich  gerne  an  i^{nem  rüine. 

Wirb  öz  endeUchen;' 

mit  triuwen  U  dir  we^en  gäcfa. 

Ich  kum  dar  nach  ' 
schiere«  sicherlichen , 

so  ich  aller  baldist  immer  mac* 

Den  lieben   tac 

•        •  •    ■ 

läze  uns  got  geleben ,  daz  wir  hin  heime    ze  lande 

strichen! 

9. 

Sol  ich  mit  ir  nä  alten, 

ich  het  noch  eteslichen  dön 

üf  minne  16n 
her  mit  mir   behalten , 

des  tdsent  herze  wurden  geil. 

Gewinne  ich  heil 
gegen  der  wolgetanen,  min  gewerft  sol  heiles  walten. 

10- 
Si  reien  oder  tanzen, 

si  tuen  tlI  manegen  witen  schritt 

g.  diese  und  die  folgenden  drey  stroplien  sind  auf  dam  untern 
rande  der  seite  von  alter  hand  nachgetragen  i  und  mit  VII. 
VIII.  IX.  X    bezeichnet. 


I 

/ 


1 

^^^^mm^^^'    '        '^^^^m 

w 
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icli  allez  mit. 

e  wir  heiiHB  geawanzen.                                     ■}"-)'  ^"■VW/w-V« 

Ich  sage  ez  bi   den  trluweB  min, 

^^if    soldea    sin                                                                      ^  __ 

ze    Oealerriclie :    vor    dem   siiit,    s6    setzet   man   dic^^H 

pflanzen.                                             ^^M 

Er  dunket  micli  ein  narre,                                               ^^H 

swer  dUen  gugest  hie  beslät.                    iJOUf^^^l 

Ez  wier                                                         iJBl^^^l 

liez  er  sich  geharre,                                          ^H^^^^^l 

unt  -vUer  hin  wider  über   se;                    ' 

dflz  tuet  niht  we. 

Hindert   wEcre    ein    jaan   baz  dan   da   belme  in  siner 

1 

^L                                  pfarre. 

9^' 

■ 

™::: , ^, 

"Wiv  klagen ,  daz  der  winder 

L 

^B       kreine   nie   vor  inaneger   ztt 

■ 

^1        scherpfer,  noch   so   swinder. 

w 

Sü  klage  ich  min  vrouwen;  diu  ist  noch  hertec- 

licher  gemuot. 

Si  ist  wider   mich  ze  slrenge- 

K 

j^^        Got  ir  ungeniideu  niht 

■ 

^1      immer  gar  verheiige 

W 

nach  ir  willen  über  mich.     Si   ist   wirser   danne 

guot. 

Ich    hnn   infniu    jär 

ir  gedienet  äne   mäze. 

11.  3.   miu  tot  Ji. 

i 

■S.\\\.  diese  fi,„f  .■.troihcn  slthen   MS-  2,  72- 

m 

388  •Hi'rEEARtL.'  :SahJSti'Z 


•i  »' 


Niemen  sol  mir  "wtzen^  ob    ipk*iiiii2ael«;vrouweii 

Da  vinde  ipb/niiitvltelia^  .loehe.äh  gröz  als  iimbe 

ein  har.  .i-    i    ■     i  ■'.' 

2. 

Verscliamtia  lun^etribe, 

Sünden,  schänden,  reizel,  klobe, 
losiu  noveribel 

T\*  j.  •       ■*••'■'•■'       ••«U       »•■Vit.''-'.     V^-'i--    ^        •   W.  t.    1 

Dienet  man  ir  immer,  si  gelonet  nimmer  wol. 

Ir  16n  ist  süeze  selten. 

Vrouwen  unde  guotiu  yrip  '         .    ' 
habe  ich  niht  ze  schelten:    *  '  "' 

.  dise  rede  ich  wol  von  miner  vroiiweh  s^ü/ecÜi^h  sol. 

Diu  ist  an  eren  kranc; 


.  I *.  .'i 


dem  gebäret  si  gelicbe. 

Do  ich  si  alre^t  erkande,  dö    was  si    so   tugent 

riebe,, .. 
daz  ich   ir  miiiiu  liecielin  ze   dienest  gerne  sanc. 


•    •   l!  f'.  ../ 


Miner  vrouwen  ^re    .^:.^'-         •; 
'    diu  ist  anr  allein  liden  lam,    • 

unde  strüchetsdre.     . 

Si  ist  ge Valien,   daz  siz  iUberwinden  niimner  mac. 
St  lit  in  einer  lachen, 

daz  si  niemen  ane  got 

reine  kan  gemachen.  .  . 

Si  gewinnet  nimmer  mere  rehten  süezen  suiac. 
Sünden  riehen  man, 

hüelet  iuch  vor  ir  geläze; 


3,  10»    vor  ir  luazze  K, 
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slöl  in  inwer  fauote  äa  ze  fcirclien  unl  ze  slrAze. 
Ir  selesieclien  Trouwen,  veriet  iuch  her  wider  da». 

*     .    .     .         ^ 

Teil  Iiiet  ein  urliuge, 

ä&z  ich  lange  hän  getragen 
luil  vil  grdzer  smiuge;  , 

daz  hat  mir  Tersüenet  wol  der  vürste  dz  Osle'rJant. 
Die   geilen    dorfsprenze , 

die  da  wären  in  dem  gen    x^^«^ 
alle  voretenze,    'lli. 

der  TÜeret  iesliclier  nä  ein  isenin  gewant 
iii  die  herevart, 

ä  der  vüisle  hin  geblutet. 

unge  wip,  Ir  werdet  selten  ine  von  in  getriulel; 

i  sint  ni'j  hereliute,   l'eriiup  unde  Itiivvart. 


gr 

E 

H 

L 


rnwart  und  Uoge, 

die  von  rehle  sollen  pHegen 

büwes  mit  ir  püuoge, 

die    sach    man    ze^Wienne    koiifen    curril    unde 
platen.  '(■  '",■'  ^ 

Ige  der  ]toufte  eine, 

dar  z^o  zwei  y'tl  dickiu  Jeder 

vür  diu  schinebetne, 

Sfan  muoz  iiu  zer  uale  inere  lanzes  vor  geslalen. 
Er    liüt    einen    neven 

da  bi   im    ze  Michelliüsen. 

Wil  der  rihter  höher  bi  der  l'ersenike  inüsen, 

da  ist  ir  vil,  die  strit  lif  kirchlagen  kunnen  heven. 


3,  12-  »iEllen  tiechen.  i,  6-  g"'*  ^-  7-  all«  ■»or  tantzo  R.  9- 
ieu  H.  5,  3.  ir  phvge  fi.  7.  die  schiiiepalno  B.  12. 
«Ireit  ovt  chirchtjpgen  chvuueii  hetea  Ä. 


b^ 
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ia  liehter  ougenweide 

den  gHieneii  %valu  • 
An  den  beiden  kiese  wir  den  meien. 

Ir  magde  ir  sult  luch  zweien,    j,. -JX-i,^. 

gein    dirre    liebten    sumerzil    in     holdem    inuole 

reien. 


'   I 


2; 

Lop  von  manegen  zungen 

der  meie  bat. 
Die  Uaoinen  sint  enlsprunge/i. 

an  maneger  stat, 
da  man  4  deheine  künde  vinden. 

Geloubet   steint  die  linden» 

Sieb  bebt,    als  ir  -wol  babt  vernomen,  ein   läm 

von  bo'fscben   kindeh.'^^t. 

3. 

Die  sint   sorgen   dne^ 

unt  vröuden   rieb. 
Ir  inaget  wolgetane 

unt  minneclicb , 
zieret   iucb,  daz  iu  die  Beier  danken, 

die  Swabe,   unt  die   Vranken; 

ir  briset  iuwer  hemde   wiz    mit  siden    wol    zen 

laaken.   ^^'t. 

4- 

*Gein  wem  solt  ich  mich  zafen?'  '•J^ 
so   redet  ein  magt. 


1,  6.  iiihl  7weien  /?•  2,  6«  «tat  <)jv  linde  Ä.  3,  5.  zieret 
ivch  wol  Ä.  7.  ir  briset  fehlt  in  der  hs.  und  ist  au.t 
MS.  und  B.  aufgenommen»     7»    zdpii  laticheii  Ä, 


^Die    luinben   sint    entsläfen; 

ich   bin  verzagt.  . 

Vreude  und   ere  ist  al   der  werlde  unmsere; 

bdie  man   sint  wandelbcere; 
delieiner  wirbet  uinbe  eio  wip,   der    er   getiuret 


'Die  rede  sollü    beballen' 

sprach   ir   gespil. 
^Itlit  vröuden   sül  mir  alten; 

der   tuanne    ist    vil, 
die   noch    gerne    dienent   guoten    Wiben. 

LiU  soihe   rede   beliben. 

£z    wirbet    einer    unibe    loicb,    der    trdien    kan 
veriiiben.' 


*  Den   sollü    mir   zeigen , 
wie  er  mir  behage. 
Der   giirlel   si   din   eigen,  .  i 

den  ich   uinbe  trage.  'V 

Stige  uür  sinen  namen,   der  dich  minne 
sä    tougenlicher  sinne. 
I  Mir  ist   getroiimet   Mnt   Ton  dir,  dm  muot   der 
slt^   von  hinne.' 


'Den  sf  alle  nenneiil 

von    Piiuvvenlal, 

u«l  sinen  sanc  erJteniieiit 

wo]   über   al. 

4,  3.  4-    in  R.   die  jungei)  sin 

z 
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der  ist  mir  holt.    Alit  guote  ich  im  des  16ae. 
Durch  sinen  willen  schone 

so  wil.  ich  brisen  minen  lip.  —    Wol  dan^  man 

Hütet  nöne/ 


■  i 


XVI. 

Dd  der  liebe  summer 

nrloup  genam, 

A6  muose  man  der  tenze 

üf  dem  anger  yerpflegen. 
Des   gewan  sit  kummer 

der  herre  Ganderam, 

der  muose  ouch  sin  ge^renze 

liii^en  under  wegen. 
^n.    Der  ist  bickelmeister  dis6n  winder. 

Oeder  gouch  ist  in  dem  lande  ninder; 
TJwHwr/         ^^  rdmegazze  kapfet  zallen  ziten  wol  hin  hinder. 

2. 

I 

Waz  er  an  den   meiden 

Wunders  begät, 

e  daz  min  vronwe  Schelle 

volende  ir  gebot. 
Er  ist  tU 'unbescheiden; 

wan  swelhe  er  bestat 

diu   wirt  von   siegen  helle  ^ 

unt  mident   den  spot. 
Da  von   läzen  alle  ir  smutzemunden , 

des   die   jungen   niht    yerhelen   künden ; 

des  hat  ir  haut  von  solher  meisterscbefte   dicke 

enpfunden. 


7,7.   wil  ich  biaen  R. 


NtTHART.      XVI.    3... 5. 


Jmiiier  so  tnau  viret, 

so  heben!   si    sieli   dar 

iriit   einei'   samenunge, 

den  ich  wol    schaden   gan. 
Erenpreht  der  lirel, 

sd   suinbert   Pigiiiiiär. 

Daz    in   d.i    missf^liinge, 

daz  hege   et  eben  an. 
Daz  ainli  doch   vil   Jihle  inae  yerriden; 

welJenls  ir  gelelse  niht   vermtden, 

sich    luiigen   zweiie   an   miner  weibelruolen  Wol 
versniden. 


Koeme  ich    zeinem    tanzu 

da  si  alle  giengen   bi, 

dft  wurde   ein   spil   von   hende 

mit  beiden  ec^en  zuo. 
Lihte  geviel    ein    schanze, 

daz   TOr    mir    liegen   di'i. 

Ich  hü    ez    iine    wende,  hkUtA- 

verbüt  ez  einer  Trtm, 
sigfi  unl  sxlde  hülfen  mir  gewinnen, 

daz  et  halbe  mtiesen  danne  entrinnen. 

rfü  ziehen  lif,  imt  lÄzen  in  ir  gogellieit  zerinnen. 


Seht  sin  weidegenge 

die  verwent  mich  grA, 


3.  10'  wellen»  ir  getels 


11< 


hal  tTlcu  R.      4, 3-  hfii'leu 

ich  vermufhe,  dat  hälchen  kini 
ibfehler  ttatt   det   strivhei  über  1 
Z2 
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-974. 
swenne  er  yerwendeslichen 


yüv  mine   vronwen   gät. 


Tribet  erz  die   lenge, 

beslat  er  danne  da , 

man  hilfet  im  der  ktcben 

daz  er  vil  riuwec  stät. 
Er  und  ettelicher  sin  geselle, 

den  ich  tanzent   an  ir  hant  ersnelle, 

des  si  gewis,    ich  slahe  in,   daz   sin   offen   stat 

ein  eile. 

6. 
Im  hilfet  niht  sin  treie 

noch  sin   hiabelhuot, 

wirt  er  dar   an  beJtrenket. 

Er  zQckt  ir  einen  bal. 
Er   ist  toerscher  leie. 

Sin   tambelicher  moot 

wirt  im  da   in  getrenkef. 

Wil   er  vür  Riuwental  / 

hin  unt   her  so  yil  gewentschelieren , 

er  wirt  wol  zezeiset  under  vieren. 

Ich  Werinpreht   waz  mag   ich   des,   wirt  im  ein 

umberieren. 

7. 

Die   wile  ich    die  klingen 

um   min    siten    trage, 

so  darf  «lir  durch  min  sumber 

niemen   stechen    nieht. 
Kr   muoz   vil    wi(e   springen; 


6,  11.   vnibereiten   t  ist  in  r  gebessert,  und  e  durch  puncte  ge- 
tilget.        7,  4.    uiht  und   8.  lihl  /?. 


nIthaiit.    XVII.  1...3.  3,17 

^begrlfu   iclin   mit   dem  «läge, 
l'ieli    »lull»   in,    du;;   er    fuiuber 
•  Kliouwut    riiimiidr    liolil. 
i  failfe   im   des   libef>   tri  duti  iiBclien, 
I   nnl  flläiie   iiu   mit  witlüti  eine  vUsclieu.       f^^-^^"* 
I   dsz   iiit  diu   liunl  daz  liirnu   ab   der  ecdv  iiiüexcii 
naschen. 


xvu. 

Flu  ist   der  kleine»  vogeltne  singen 

unt  der  liulilcn  bluumeii  sciiln  vÜ  gar  zergd». 
Woll  ein  wi|>  mir  liebes:  oiidü  bringon, 

mir  v/aira  Hlt>   icli  iiiiiriGi'  bade  aolde  Ijiin. 
Diu  mir  ir  goiiiiden  i»  verü^cli  von  kindon  beine; 
docli  i>it   icli  die  ^uolen,   dn;;  si   ir  giiiidü  im  uiir 
^^  erflcheiiie: 

^^k  tnine»   licr/uii   küiiegtiiiio  idi  muiiic. 


1 


NLemen  hoI    hu   vrriu>ven   Hitli    vergjlliea. 

Dcfl  wiirt  irli   wol  tnnt! ;    mir  iai    diu  iriTiiu  gmm. 
Der  getral    ii|j    luidtir   ulsO   uiiboii, 

äax  ich  ür.  ir  bonde  ein  glew'n  grüfel  nain. 
Dbü  warl  ir  gokoufet;   iii  dvf  krdine  «luoiil  or.  veile. 

Daz  wart  mir  vervvixzen  ait  nActi  größtem  unlieÜe, 
Kdö  sl  reit  mit   kinden    Of  dem  MÜe.      /}.  »V. 


Wan  daK  guule  Jiule  mir  gewngeti,       i^  Mn 
jk  wa>re  idi  gubo'net   uiiiliu  ir   rittaz    glas. 

J.  ebta  diiu  ilto/'l^  unirn  XLlll.  |.      1.1.  ')■■'  «ilik-inoii 
ervrol    tn    ilfr    drillen    ilrojJie    grvEt«! , 
vUrltn    unniltr   urufsliu«   0, 


I  vUrltn 

IL 


M 
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Si  begunde  mich   in  zorne  Tragen 
3fi,.zU,   'Sagt    mir,    liopjier    herre,    wie   duht  ich    iuch 

so  blas^ 
daz  ir  mir  min  grüfel   nämet  unverdienter  djnge?y.w:jfj4,j 
Jane  wil  ich  nimmer  iuren  trayjcos  gesingen ,  Vi*/. 
noch  nich  in   den  reien  niht  enspringen.' 

4. 
Vrouwe,  wallen  dingen  hoeret  maze. 

Zürnet  so,  daz  in  der  zora  iht  missezem. 
Mine  stige  gent  an  luwer  straze; 

schaffet,    daz    man     mir    ein    pfant    dar    ambe 

iht  nem. 
MVi  gesahet  ir  ie  ^ip  die  man  also  gepfenden? 

Ja  gelruwe  ichz   sust   nach   minem   willen   wol 

Tolei^den. 

Kach   dem   grüfeline   mnoz  ich   senden. 

— -  • 

5. 

Ich  gesach  nie  jungez  wip  so  lose, 

diu  ir  lip  den  mannen  künde  baz  versagen, 
und  ir  Werkes  immer  iht  yerbose. 

Hei  solde  ich  daz  heu  mit  ir  hin   hinder  tragen, 
als  wir  hie  bevor  in  unser  gemeliche  laten; 

raste    wir    ez    mit    den    TÜezen    zuo    dem    züne 

traten 

maugeu   morgen  vruo    und   abent  späten- 

6. 

Si  ist  an  allen  dingen  wol  ze    prise^, 

noch  ist  in  dem  kreize   niemen  also  wert,    ^n^ 


3,  4.  levpper,  so  une  letle  v.  fl.  Ä.  5«  dinge:  gesingen  :  en- 
sprin^eii  /?.  ig/.  XX.  3,  1-  4-  5,  1-  3-  lce»e:  verboese 
/?,  T,   ruaugeu  abent  ^rv   unde   spaten  Ä. 


Ir  gebend  ibi  uiwaa  glänze  risen; 

^ol  geuseliu  hüelel  truoc  si  daitnocb  Tert. 

Wirt   bi  wir,    icli  hau    luiii    lett  mit   vro'uJeii  iiiiur- 
^^^^^  wuijdm). 

^^^^Klch  ^vien,    aUn  die    der   tiinL  ein  hezzer  kini    nili(   nj. 
^^^^■^  \  u  uduu 

^^^^1  wan    daz    ir    diu    liiezcl   siitl    zescij runden.' 

xvni. 

Owd,   lieber  suiuer,   diner  süezen,  bernÜen  wünne,  • 

die   uns  üiire  winJer  mit    gewalle  bAl    beiiomen  ! 
Lebt  über  Jemen,  der  ez  zwiscben  in  versiienen  tünne? 
Ez  ist  inanec  herze  gar  voii  sinea  vröuden  komeu, 
die  sich  Trouien  gegen  der  zil,* 
immer  gein  dem  meieii. 
r'M'iuder   oiemea  vröude  git 
P.^an   den   sttibenheieii.    '/■  ^i»- 


flg.  Vrömuot  vert  in  trüren  nü  ven  lande  bin  ze  lande 
ob  Bi_  iemen  Tinde,  der  in  ganzen  Tiüudcn  si. 
"Wer  ist  nü  so  sicher,  der  ir  tinen   bolen  sande, 

der  ir  künde,  si  si  alles  ungeinacbes  vii? 
Wer  ist  nä  so  vröuden  rieb, 
da  si  51  gesinde , 
wan  der  vürate  Vridericli  ? 
I  Kam   da  si  den  vinde. 


'  jUv  *^   'I  1 


'.  rtw^ 


xvni.  B.™  ffl 

fehUn    R. 


rophen  liehen   M?.  J ,  75.  76-       1  ,  7.  8' 
;.     irCD     boteo     Mitda     dem     si    chuiid« 


350  NiTHART,      XVIII.   3. -.5 

3. 

Wil  er  81  beballen ,  si  wil  gerne  da  beliben ; 

81  was  in  dem  willen^  do  der  böte  yon  ir  8chiet. 
Si  und  ir  gespilen  wellen  da  die  zit  yertriben. 

We,  wer  singet  uns  den  sumer  niuwiu  minneliet  ? 
Daz  tuet  min  ber  Tr6steliii, 

unt  min  boyeherre« 

Der  gebelfe  solt  ich  s)n; 

nu  ist  der  wille  verre. 

4. 
Weiz   aber    iemen,    war    die     sprenzeläere    sin    yer- 

swunden ; 
ich  waen,  daz  ir  einer  in  dem  lande  si  beliben. 
Wd,  waz  man  ir  bäte  üf  Tulnagre  velde  vunden!   J-'^^s'- 
Ez  ist  wol  nach  minem  willen,  sint  si  da   rer- 

triben. 
Alle  dühten  si  sich   wert 
mit  ir  langem  hare, 
hiure  tumber  danne  vert. 
Seht  an  Engelinare. 

5. 

Der  treit  eine  hüben,  diu  ist  innerthalp  gesnüeret, 
unt  sint  uzen  vogelin  mit  sideii  üf  genat. 

Da  hat  manec  hendel  sine  \inger  zuo  gerüeret 

e  si  si  gezierten :  daz  mich  niemen  liegen  lat« 

Er  muoz  dullen  iiiineii   vluoch, 
der  ir  ie   gedahte, 


3,  2'  von  im  fi.  4..  niwiii  liet  R.  4,  1.  iemeu  wa  Ä. 
3.  ir  hi«i  vf  ivlner  velde  R.  8.  engelaiareu  R,  6,1.  ein 
hoben  R.     2.  vf  genjel  und  4.  l»l^Ä^     4«   «  «  gezirteii  Ä. 


i 


NiTHART.     XVIII.  6.  7.   XDC 

dei'  die   alden  unt  daz  tnocli 
lier    von  Wallieu    brälile. 


Habt  ir  nilit  gescliouwet  sin  gewunden  iocko  langa, 

die  da  haiigeot  verre  Tur  daz  kiiinc  Iiin  ze  lal. 
In  der  faübea  ]igeiit  ti  des  nahles  mit  gelwange, 

unt  sint  in  dei-  inFize  sau^  die  kniuiesiden  val. 
Von  den  snüeren  iat  ez  reit 

innertlialb  der   liültea, 

vollecliche  hendebreit, 

so  ez  beginnet   striiben. 

7. 

Er  wil  ebeiJiiuzen  eich  zu  %verdem  ingesinde, 

daz  bi  hoveliuten  ist  gewahaen  unt  gezogen. 
Begrifent  si  in,  si  zerrent  im  die  hüben  ahö  »winde, 

6  er  Wfcnet  66  aint  im  diu  vogelin  enpflogen, 
Sullien  kouf  an  solbein  gelt     3^. 

jiiemeii    eol    versprechen. 

Ja  bat  vil  daz  31arkevelt 

solber   zUgelbrecben. 


XIX. 


Komen  sint   uns  die   hehlen  tage  lange. 
»  sint  die  vogel  inif  gesange; 
I  habent  ein  niuwez   vunden, 
daz  81  nie  Tor  mangen  stunden 
baz  begunden. 

XIX.   Dia  1,  2.  4.  S.  fi.  iira/'/ie  ttehta  Mö.  2.  81.        1,  5.   'lai 


d 
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2. 

Die  den  wiiider  sendes  herzen  wären, 

den  gestuont  der  muot  vor  drizec  j<ireu  ^. 

jDie   ringer   danne   hiure. 

Magde,  ir  nemt  des  ineien  stiure, 

zogt  ab  hiure.     immtc^  i^«;y 

S. 

Junge  magde  9  und  alle  stolze  leien, 

ir  sült  iuch  gen  dem  lieben  sumer  z^yeißtif  h'd^z»*' 

so  ist  wünne  in  allen  rieben. 

Ir  sült  iuch  ze  vrouden-  strichen. 

Lät  dar  wichen. 

4. 
^ij.  Kint,  Int  in  den  reien  wol  enblanden. 
Loeset  iawer  herze  üz  senden  banden 
mit  snellen  Sprüngen  ringen. 

Ich  hocr   von  der   voglin  singen 
den  wall   erklingen» 

5. 
Lieben  boten  ich  heim  ze  lande  sende. 
AI  min   trdren  daz  spl   haben  ein  ende. 
Wir  nähen  zu   dem   Rine. 

Gerne   sebent   die   vriunde   miue 

uns  pilgerine ! 

6. 

Bote,  nü  sage  den  kinden  an  der  sträze^ 
daz  si  nilit  eaziirnen  üz  der  mnze. 
"Wir  süln  ein   niuwez    briuwen, 


5 ,  3.  hiwer  R.     4.  aliwer  Ä.     6-  «ogi  ab  hiwer  /?.        5,2- 
allcz  R,    4.  5.  gern  soliPti  die  vrevde  iniue  uns  pilgereiue  R, 
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dar  nach  s!  die  TiDger  kiuwen, 
aa  den  UiuwDn. 

7. 

'  *flote,  aii  sage  dem   liepgenarmeii  wibe, 
d.-iz   ze  ^vu^sclIe  gät  so  wol  mia  schibe.  '^^i 
Dii  sage  ze  Landeshuote, 
^^^^  wir  lebea   alle   in    iiüliein  uiuol«, 


XX. 


n 


,  daz  den  suner  her  mit  vreuden  yras, 
daz    beginnet     Irüren     gein     der    vr  inderlangen 

»wahren   zit. 
Sanges  etat  diu  Togelin  geswigon  über  al. 
Gar  verdorben  sint   die    Itliiomen  nnde  gras. 

Scbouwet,    waz   des    kaliuii    rifen   oben    tjf  dem 

walde   hl. 
£z  ist  wol  von  scbulden,  ist  diu  griiene  lieide  val.  f-^H,} 
laz   ist   ein   genieiniu  klag, 
diu  mich   vrciuden  wendet; 
duz  ist   au  inlnea  lealea  lag 
leider  anverendet. 

2. 
Si  nimt  immer  wunder,  waz  diu  klage  sl, 

di  ich  durch  bezzerunge  minea   lieben   viiunden 

hnn   geseit : 
daz    wil    ich    bescbeiden,    daz    ir   sprechet    'ez 
ist   war.' 
lo  der  werlde  nieinen  lebet  sünden  vri ; 

ja  ist  ez  ad  ie  lenger  so  ie  bueser  in  der  chrislenlieit. 
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Mine  tage  swindenl,  unde  kurzent  ininiu  jar. 
Sold  ich  da  bl  vrö'ude  pflegen 
diu  von  herzen  gienge? 
dienest  läzen  under  wegen, 
der  mich  baz  vervienge? 

8. 

Swenne  ich,  siindehafler,  in  den  riuwen  bade, 

80  wil  81,  min  vroawe,  daz  ich  ir  kindgn  singe  ft,? 

niuwen  sanc ;    jp. 

sd  muoz  ich  mich  ir  gewaltes  mit  verzihen  wem. 
Si  gedarf  mich  nimmer  m&  an  sich  geladen 

in  ir  dienest;  uinbe  ein   scheiden    so   stet  aller 

min  gedanc. 

Ich  bin  in  dem  willen,  daz  ich  wil  die  sele  neni, 
die  ich  von  got  g^verret  han 

mit  üppeclichem  sänge ; 

der  engel  müeze  ir  bi  gesiän, 

unt  hüete  ir  vor  getwange. 

4. 

Erelosiu  vrouwe,  saget,  waz  weit  ir  min? 

Lat  iu  tüsent  junge  dienen  hinne  TÜr  an  ininer  siat. 

Ich  wil  einem  herren  dienen,  des  ich  eigen  bin. 
Ich  enwil  niiit  langer  iuwer  senger  sin. 

Daz  ich   iu  ze  dienest  ie  so  manegen  gellen  liit 

getrat , 

daz  ist  mines  heiles,  miner  sele  ungewin. 
Daz   ich  iuch  do   niene  vloch, 

daz  ist  min  meisliu  swsere, 


2,  7.   vrovden   pblegeu   die   R.       3,  1-   riweii  päd   n,       4.  1. 
Erlöst V  vrowe  waz  /^.      4-  nWii  laiigeu  /?-. 
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mich  ze  herren  niht  eiizöcli, 
idn    noch    Itezaer   w^re. 


I* 


Swenne  ich  an  ein  ti-i3reii  wende  minen  muot, 

so  kumt  einer,  unde  sprichet  *Guote,  siagel 
eUenaz; 

lät  niis  mit  iu  singen  ;  luot  uas  vroudehdfe  schiii. 
9"Knz  man  ml  gesingel,  dnz  ist  nilit  ze  guot. 

Mine  vrluiidä  sprecheiil,  ir  gesungel  nilen 
verro    baz.' 

Si  nimt  immer  wunder,  wä  die  dörper  koioensln, 
die  da  wären  hie  bevor 

uf  Tulnicre  velde.   f   i*T.;io. 

£z  vert  noch  einer   da  mit  spar, 

des  üppekeit  ich   melde. 


Er  ist  geheizen  rehtes  namen  Limizün, 

er,  und  einer  sin  geselle ,  derst  gelourelHolers.tyam. 
Ern  ist  ninder  hie,  der  ie  gestehe  ir  beider  galen. 
Des  einen  här  ist  reide,  val ,  des  audm-n  bn'in. 

,  Er  ist  noch  loerscher  danne  dur  uns  Vriderün  ir 
Spiegel  naiii, 
oder   jene,   die  ee  TVienue  nilen  kouflen  plalen.  ^  "j- 
Ir   beider  brisem    sint    besingen 
wol    mit    knopfelinen 
zweier  zile  al   umbe   deu  kragen, 
■  dazs  ot   verre  schinen. 


2>   gvie   UT   aiugel   U.      5,   ir   «uiigel   w«ile<n    R.     9- 
mit  «por  ft.      6  •  3-  beider  golen  II.    1,  beider  breiie 
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7. 

Ir  hüete,  ir  rocke,  ir  gürtel  die  sint  zijiserlicli , 

ir  SYfert   geliche   lanc,    ir    schuobe   unz    üf  dnz 

\  knie   ergaiit   ggrgjl^ 

als6  tmogen  sis  den  suiner  üf  den  kirchtagen«  ?// 
Uppicliches  mnotes   sint  si  elleotrich.  ^ 

Daze    %V£pnent    si  sin   künfüc    von  der  Treiseiu 
'  hin  ze  taK 

Wie  inoht  min  vrd  Süezel  Limezunen  daz   ver- 
tragen , 
daz  er  an  ir  hende  spranc 

den  reien?    Von  der  tschoyen 
sin  houbt  er  zedecjichen  swanc 
gein  ir  zem  tu rloyen. 


XXI. 

OwS,  liebiu  suinerzil! 

daz  er  si  verAVcizen, 

der    mir    din    ze    heile    und    euch    ze    vröuden 

lune   günne ! 

Des  ist  manec  herze  gram, 

daz  nü   trüren   muoz. 
Nu  schouwet,   "wie   diu  heide  Ilt; 

der  ist   niht   yerlazen 

aller  bluomen ,  da  si  mit  ir  schara  verdecken  künne. 

Owe  dem  winder»  der  si  ir  benam  I 

Schiere  werde  uns  buoz 


7 ,  2»  gelich  lauch .  ir  schlich  tue  "vfz  chnie  genial  er  gaU  /?. 

9.   er  zedechlicheu  R.  ?  oedeclicbetu    10*  tvrioye  R. 
XXI*   DUse  neun  atrophen  stthen  auch  in  H*       1, 10«   wirt  R, 

besser  H.  werd 


w 

nIthaiit.    XXI 

'      1 

2.  3. 

3w    ^ 

»in.  um)  aller 

der,  die  jnir  die  guo 

leii  vremde  oiacheii.             ' 

Den    euw 

Irt    ich   iiiinwei'   i»e 

klichen  hut( 

VVillekin 

t  und  Ainelall 

Im  beul  u 

ich  bfiworret.  dii  la 

1  lügelichen  »acten, 

- 

W*,   war   uiiibe   luont   sl  daz! 

^^    Miihlo   s 

s   verdrie/eii ! 

^M     Ja  g6t 

liiia  singen  leider  i 

iht  re  heize 

iiiilien» 

■     ♦*'     als  az  ir 

doch  Solde  g.iii. 

wtcr  ich 

ein  su:lec  innn. 

Selten   ick   ir 

ie   vergaz; 

j 

^^B      infiht  ich 

stn   geniezen  ' 

1 

^^^1    Jsae  kan 

mich  doch   min  di 
rervülien. 

enesi  gegen 

,r  „ih.             ( 

Sine  wil 

des   niht   verslän, 

daz    min 

Heber  wän 

lit  an  ander  nicmcii  niwan   an  ir 

einer  libe. 

lue  gestän   ir  ininec  Iriuwen 

»üniner  abe. 

nil  aelil. 

ob  aiz  vüp  dienest 

labe. 

Si  isl  in 

ininem  herzen  iuiuie 
3. 

r  lioliist  alle 

...              ^ 

Disiu   rede  11 

gc  alsil. 

Idzen   wirs  beliben. 

Spreche.. 

iiO,     waz    tuon     a 
gelelingen  ? 

ich    den 

utnben 

Von  den 

hSn  ich  bocaen  wer 

awelhea   endea   ich   rar. 

Alle  waren 

t  stn  Tro, 

M  nahen  aU 

•>  doch 

i .  lt.  der  di  mir  di  die  n.      2,3.  nih 

*olde  gau  . 

we  ich  n.     wer   ich  «i 

U.     fi.  fi.g. 

ir  B. 

fMt  in  R. 

i                  ' 
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möhten   si    vertriben 

mich   von   minen  Tröuden^   unt   voa   lieber   s(at 

verdringen. 
Wol  ir,  der  min  herze  ger 
stille   und    offenbar ! 
Ine  geloube  niht,  daz  si  gehengen  an  ir  vinden; 
bezzer  wser  in,  liezen  si  mich  ane  not. 
Ich  gemache  si  alle  rot, 

die  da    mit  ir  rünent,  wellent  si   sin  niht    er- 
finden. 

4. 

Und  immer  an  den  viretagen 

so  ist   ir   samenunge. 

Swaz  der  dörper  ist  in  einem  wifen   rnnbesweife 

koment  mit    ein  ander  dar, 

alle   üf  minen    traz.    3jj. 
Owe  mir  sias    vil   irren  kragen! 

Fridepreht  der  junge  ^ 

er  greif  ir  an  daz  kinne,  ine  weiz  nach  wiu  der 

tore  greife. 

Sine   \ürhtenL   uaibe    ein   har 

nieniens   "widersaz. 
Doch  mac  er  und  etlelicher  da  vil  wol  bestruchen, 

daz  im  bezzer  waere,  unt  het  er  ez  verborn. 

Sines   swertes    heize    vorn 

zart    ir    bi    dem    krumbeu    reieu    einen     kleinen 

stüchen. 


3 ,  7«  mohte«  si  mich  Tertrlbeii  mich  von  Ä.  9«  gerl  Ä.  //. 
11.  ine  gelovbi  uiht  Ä.  4,  !•  au  dem  veiertage  Ä.  ß. 
owe  mit  Ä.     8»  »iah   wev    der  tore  greif  Ä. 
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5. 


Kl 
g 


Do   er  an   slnem  geile  spranc 

an  dem   uinbeswanke, 

äö  begreif  ez  in,  nnt  zart  in  üz  unz  an  daz  ende. 
I  Öw^,  daz  man  iniz  vertreit, 
'  einem  toerschen   kragen  I 
i  geschach    niht   aunäcr   danc; 

ez   ergie   mit   ilaiite; 

daz  verwizzen  im  genuoge  zeiner  missewende. 

"Waz   im  iiute   wideraeit! 

Wil  si  sich  beklagen, 

(geinachet  im  ain  umbesEezen  vil  ouwEege.  ß.n.n.  «/■ 
I  Möbt  ein  töre  sin  g;elie]ze  elifen  zno,      ' 
t  6  daz  oz  solben  schaden  luo!  '   *"' 

L  wir  vertrÜBgen,  daz  s!n  swert  in  einem  karn  liEge. 
\ 


[  ir  bi 


Inder 


tumbe  getelinge,  , 

ää  Süll  ir   tuch  htielen  wol   vor  einem  toerschen 
I  kneble. 


■  Der  gel  alrest  hiur  her 

Tür, 

^  and  ist  gebeizen  Ter. 

Der  ist  lanc  und    ithselwil. 

gilec   übler    dinge, 

unda  wünschet,    daz   er 

kome    da  er    im   gnuoc 

gevehle. 

Er  kamt  küm  her  in  zer  tür. 

rft,  wer  brüht  in   her. 

5,1.   Sa  er   R.   venlofs  riet  rubri 

atori,   ilem  eia  d  vorgezerth- 

»et  u-ar.^   H.  migeiia^me  fl. 

uuwaege  H.      12-    »m  .  heize 

ileileii  IV   H.       a,  9.  et  chu 

ut  chovin  her  iu  xedet   R. 

Aa                   i 
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Er  ist  Hildeboldes  swester  sun  yon  Fernriute, 
der  da  wart  erslagen  miiba  ein  ingewer; 
daz  tet  jener  Willeher. 

Er  tupt  mor^,  kuxnt  er  iA  sich  gesament  tumbe 

liute. 

■ 

7. 
Alles  Tnlnare  reit     -i^r.  f  •^■«■•^''  *^-  »;^ 

das  .h4t  ntht  »6  tumbu 


^  « 


s6  TOD  der  Treisem  hin  ze   tal '  hin  gegen  Zei- 

zenmore» 

swA  sl  sint  die  selben  dri. 

Noch  ist  einer  da^ 
dem  gil  wöl  sin  scj^be  enzelt    isi.tn, 

siebtes  unde  krumbes^  ^^. 

und  ist  doch  Ton  allen  vieren  enden  ein  gebdre. 

Er  ist  ir  dicke  nahen  bi; 

da  Ton  sd  wird  ich  gra. 
Er   ist  noch    tamber    danne    die   nns  in   den   anger 

sprengen. 

Saht  ir  den,   der  Vriderün  ir  spiegel   nam? 

Jener  der  gebart '  alaam. 

Er   ist   ir  einer,   der    mich  hat   von    lieber   slat 

yerdnmgen. 

a 

Er  treit  eine  buoseuisnuor    y^ii> 

von  alröten  stden,  ^mj.^^a.b^s^. 

Fridepreht  der  junge,  und  ein  mjsencqrden  lange; 
daz  g^t  binden  verre  hin  dan, 
und  ist  kopferröt* 


6»  13.  )eiier  A  /«A//  in  ü. 


Ich  sag   iu,   wie  er   vert  gevuor 

»(des  muoz   ich   in  ntden), 
A6  sich  der  tanz   zelie,  uot  daz  ez  was   in  dem 
geti  ränge, 
daz  man  sitzen  soIJe  gäa 
da    er  hin  geböl. 
Ine  geaack  mir  nie   Ij!  itiinen  jären  alsä  leide 

als  ich  mir,  ze  w;*ire,  an  der  y'il  guolen  Gacb, 
[die  er  üf  ein  rippe  stach 
ait  dem  selben  mezzer,    daz  gie  binden  Oz  der 
scheide. 


Er   treit  einen  mEEcheitinc,  -f  f-^  pJ^*s2. 

der  snidel  als   ein  schsere, 
^.  und  einen  guolen  vriilehuot  von  haselinen  zeinen; 
.einen  ■vilz  hiU  er  dar 
t^f  SU  schone  gezogen, 
Ez  schrötei  uianegen   iscnnnc, 
unt   machet    ^^alllbeia  \iece.  , 
Swä  ir  sti,  ir  iiiüget  iuch  wol  mit  ^len   ab   im 

leinen, 
Dü'rper,  neml   dos   selben  mar, 
er   heizet    llsuin;   (-)■  j  . 

Sin   swert   daz   ist    geluppet;    er   ist   moti,   den    ez  ■'•^  i< 
erreichet; 
der  mnoz  an  der  selben  slat  geligen  tot. 
Ist  daz   niht  ein  grözin  ndt? 
Ez'ist  ein   Weidhovare,   wol  gehortet  unt   ge- 
vreichet. 

9,  1.  mich  eil  ich.  Der  Schreiber  Uefs  für  ditset  uert  platz, 
eine  andere  gltich  atlr  hand  eelzte  et  kintin,  4.  hat  Cr 
ilar  t1   aUo  tchoa   R,     13.   lelbui  H.  fehlt  R. 

Aa  2 
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xxn. 

Alle,  die  den  sumef  lobeliche  went  enpfahen, 
Die  I42en  in  ze  guote  mine  l^re  niht  'versmahen  l 
Ich  r^te,  daz  die  jungen  höchgetnuoten 

,^  mit   scfaflenen   ziihten    sin    gemeit)*  unt   vürhten 

Schäme  ruolen« 


..  '  • 


SL 

Der  walt  mit  nioMrem  loobe  sine  grlse  h&t  yerldret ; 
Da  Tim  vil  manegem  herzen  eine  yrende  eint  gemdret. 
Din  Toglln,  diu  der  winder  het  betMrungen, 

diu  singent  aber  des  meien  lop  baz  danne  ai  ie 

gesungen. 

3. 

-  Urloup  natai  der  winder  ab  der  wunneclichen  heide, 
i&  die  bhiomen  stönt  gevar  in  liehter  ougenweide, 
begozzen  mit  des   meien  süezem  touwe« 

*Der  het  ich  gerne  ein  krenzelin,  geselle/  sprach 

ein  Trouwe* 

4. 
Swaz  yär  trdren  ho^ret  nnt  vür  allez  ungemüete, 
daz  bringet  uns  der  meie  mit  vil  maneger  bände  blüete. 
Er  heilet  daz  der  winder  het  verwundet ; 

er  hat  mit   siner   siiezen   Iraft  der   siechen  yil 

gesundet 

5. 

Yreude  ist  aller  werlde  gegen  des  meien  kunfterloubet* 
*Owö  mir,  sprach  ein  magt,  ich  bin  der  minen  gar 

beroubet, 

l,*i;  lobalick  welleui  R.       3,  1»  2»  ab  dar    hfeida  ^a  die 
blfmea  tltliMi  wnuMchlich  ga^ar  1Z.<  -  t./^ 


nIthart.    XXn.  6- 


ä&  Ton  s6  lide  ich  tnniieger  Lande  sw^re, 

der    ich    geiii     dirre     sunierzit     mit    vuoge     wol 

eiibairc' 

6. 
Diu   juuoler   Gi)racli    zer    tohler     'Kmnt    ez   dir   von 

inaiines    schulden  ?' 
*Jn,  luuuter;  ich  luuoz  s^vsra  von  der  manne  zuuber 

dulden, 
fliich   bei  ein   riiter  nähen   ze  im  gevüiigeiu' 

'Nu  snge  nur,    licliiu    toliler,    ist  anders    iht  ec- 
gangen  V ' 

7. 
'Nein  d»,  liebiu  inuoter  min,  des  ich  geuielden  künde. 
Er  knsle  mich;  dö  het  er  eine  würzen  in  dem  munde, 
da  von  verlos    ich   alle  mine  sinne.' 

Diu  alte  sprach    'Dil  bist   niht  magt;   dich   lüe- 
rent  uiannes   m'mne.' 


L 


roraiclichen    sprach   diu    magt   'Ir   habt  ez  vrol  be- 
Kchcenet. 
Waz  sollen  mir  die  vremdon  tuon,   Sit  ir  micli  selbe 

bccnet? 
Mir  ist  mhl  kunt  um  inannes  minne    rüeren.' 

Diu  alle  sprach    'Du  darft  mich  niht  mit  »pellen 
uinhe    TÜeren. 
9. 

M'iltii,   liebez  lohterl,   daz   icli  dir  die  rede  zerlcese, 
sd  vliuch  die  alten  KunzeR  mit  ir  ü'ppiciichem  Lcese; 

6i  2-  mv7.  von  tou  der  niaiiue  H.   dai  lu/itchtn  die  beiden 

voa  geschriebene  ccliTtdeti    iil    ausgctratit ,    aber    nithli    an 
leina  sltU»  getetzt.        g,  4.  iiilii  «pellen  R.       9t  2-  ><>'*•  H- 


^ 
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diu  netet  daz  dich  noch  her  nach  geriuwet; 

si  hat    mit  swinden  Sprüchen  alier   maere    tU 

genio^et« 


XXUI. 

Sah6na  als  eiii  golt  gri'^net  der  hagen» 
Gaot  nuere  ich  den  Tronwen  wil  sagen , 
daz  Ton  liehten  r6sen  din  heide  hatgewant, 

daz  beste  ^az  si  yant« 

Nu  wol    üfy   stolzia  magedin!    der  meie  ist  in 

diu  lant. 

2. 

Nn  ist  wol  breit  der  linden  ir  ast. 

Dia  was  i  des  lonbes  ein  gast, 

nü  ist  si  wol  behangen  mit  süberlicher  wat« 

SchoDwet,  wie  si  stat! 

Nü  loset,  wie  diu  nahtegal  dar  naher  strichen  lat. 

3. 

Seht,  wie  sich  yreat  boom  nnde  wise. 

Dar  abe  ich  mir  hiare  lise 

Ton  den  gelben  bluomen  ein  krenzel,  daz  ich  trage  ?; 

alle  Tiretage. 

Nü  wol  üf,  trütel  Adelheit!    du  spring  als  ich 

dir  sage. 

^>faoter  min,   lastü  mich  dar, 
slolzlicben    ^prillg   ich   an   der  schar 


2%  2.  ^«^  des  loulies  ft*         3>  3«  von  geUie«  R« 
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vor  den  knappen  allen,  daz  »t  mir 

uiüezen  jehen. 

^^^.Selbe   soltä   Eelieii, 

^^m  in:  ich  ilf  der  ei-de  nieiie   lilEel  i„il  den  zehen.'              1 

^T 

1 

'Töhlerlin,  tiiostü   den  gane: 

der  daz  giinpel  gainpel  sanc    tf 

der  hat  sich  \eriiiezzen,  unt  werde 

im  din  ein  blic,               ' ' 

er  lege  dir  sinen  stric. 

Boiibesta  hie  Leiioe  niht,  dir 

wirl  Ton  mir  ein 

1^ 

Hl 

'Äwicke  anae   siege  lästö   verlorn 

Du  will  hiure  reizen  Jea  zorn, 

daz  du  mir  verfaiutest   des  er   mich 

hat  gchclen. 

^■^L  Ich  gehilf  im  treten. 

^^^■'Dil  muo&t  hiure  äne  Jiulen   dtn 

cn  garlcin  jelen.' 

^ 

'Strich  von  mir   balde  onde  «wie. 

Hei,  slriiche  nnt  Tergßn  ich  dir  de 

süc. 

Dd  geluost  ein  springen,   daz  dir  z 

s  leide  wirt,                        | 

unt  dinen  rücke    swirt. 

^^_     Ich  geschafFe,  daz  dich  krot  dii 

reise  gar  Teibirt. 

^^                    xxrv. 

Nd  klage  ich  die  blDomen,  unl  die 

liehlen   sumerztt, 

unt  die   -wunnecJichen   tage. 

bim  uiht  hie  heims 

'dngart.    and   in   der 
d   Diiu.  1.   103    "« ■■ 
tichnat. 

4,  S.  iiilii  BilTel  mit  der  zeheii  H.  S,  S- 
/(.  7.  4-  diiieii,  HO  hat  der  tckreiber 
btnea  diiiein    gtbe/isfrl. 

XXIV.  ßiV«  wise  >l>kl  auch  i»  dir  f* 
Hiiäelb.  k^nTnd  die  neun  atrophe,   « 

12.  13.  U-  15-  16.  IB.  19.  ao.  17-  6« 
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Di  hi  kim  ich  eioa  klage« 

diu  mix  UM^feoJicbe  suauec  Troude  hil 
Amz  mm  ¥fif  $d  luige  bäUei  %vider  iiucL  ir  Bteit, 

der  ich  vU  (edieuel:  liio 

lAf  (efi&deld(^n  Mau« 

leb  luta  uiTues   wUleo  oinder  geia  ir  .se 

koiueu, 
•te  it  nibt  enhit 

in  ir  lierze  wibes  guate, 

und  ir  doch  dar  under  dienen  lat. 

Wer  wa^re  den  der  kumber  nibt  enmüete! 

Mich  wundert  9  daz  min  dienest  unt  min  singen 

nibt   vervAt. 

< 

2. 
Swaz  ich  ir  geainge,  deist  geberpfet  in  der  luül,  W?/ 

•1   verat^t  ea  ninder  wort; 

Jana  apricbet  Willebort. 

Stein  eryUU  iii  öreni  daz  sis  immer  iht  vernem. 
Begehet  ^  ob  ich  im' dar  um   nilit  vient  wesen  sü], 

dar  mich  b6  beawaoret  bat, 

unt  mir  vür  ir  bulde  atat. 

Br    aol  W'izzen,   kamt    ez   aö,   daz  ich  imz   in 

gerem , 
dit  den  Triunden  am 

wirt  ir  herze  von  ges^ret. 

Kr,  unt  Gdneliup,  unt  Uildewin 

habent   min   gelücke   da  YerkereC. 

Kz  wirt  ir  eltelicbem  ein  yerziiilez  nüscbelin* 


«%  d«    willehrori   K«     4«   »l^  ir  s\U  IL     7*   ^n  >nir  ir  hvr  ir 
Uxld^  M^ni  H%s  «W  «•«  Witf/«  h«r  IM  fvr 
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Disen   suiner  ^vMieiis   alle  diE   üf  si  verkoln, 
üazs  einander  Iruogen    Iiaz. 
Doch   eiiböt   siez   einem  baz 
mit  gebterden:   daz  was    iiiht   der   zweier  wille 

"W'cerea  st  ze  Kriechen,   soldich  51  voq   danne   hola, 

si   bellben   lange    dort, 

Gßiieliop    unt  "VVilleborl, 

Da  geltog  ouci)  lible  der  Hildewtnes  höher  uuot. 
MJner  arebeit 

»Labent  si  mir  vil  gebriuweii. 
Ich  sage  iu  daz  wol  üf  ininen   eit, 
daz  si  mir  des  sellieu  sültt  gelriuwen. 
Er   schadet   im  der  ze   langer  vrisl   den  lumbea 
vil   verlreil. 

■    ■  4. 

Ich  Iina  in  durch  mine  zuht  ein  teil  ze  vil  verlragen, 

daz  mich  nie  gein    in    gevruiul. 

unt  euch  ze  slaten  nihl  enkumt; 

ich  Luiid  ir  liulde  nie  verdienen  noch  ir  werden 
gruoz. 
Ich    eninac   stn  allez   luil  gesaiige   uiht  geklageii, 

daz   mir    leides    widervert; 

mir  ist   sin  al   ze  vil  beschert. 

Mir  enwil  din  Sselde  lünder  volgen  einen  viioz. 


,   Dien   und  die  folgendea  uvey   ttrophtn  tiiid  ven  alter  hand 
am   runde  bej'gtich rieben,    und  mit  HI.  IIH.  Y.    bezeichnet! 
ttrophe,    die  auf  der    columiie  die  dritte  stelle  eiiiniiamt, 
t  vi;  vorptelit.    3,  7-  GHgeiiliup  R,     10.  fiebroweu  und 
.  galiowen  II.     la.   ichad«  der  H.       4.  8-   ""«  W'l  "■ 
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Swelben  ende  ich  yar, 

86  lat  6i  mich  immer  eine» 
Got  Tor  ungediilde  mich  bewar! 
Min  gelücke  ist  wider  ai  ad  kleine. 
Von  iowem   acbulden  han  ich   disin  leit»  her 

Engelmar. 

5. 

Sit  von  iawem  handen  Yriderda  den  apiegel  ylAs^ 
80  ist  unbildes  tu  geschehen. 
Des  genuoge  müezen  jehen, 
daz   sin    in    hundert    jaren    nie    sd   yil    da    yor 

geschacb. 
Beidin  laster  nnde  schaden  si  doch'  nie  yerkös , 
noch  y erkiesen  niht  enwil. 
luwers  schimpfen   was  ze  yil. 
Daz    diu   hant   erkrurabe,    diu   die   spiegelsnuor 

zerbrach , 
die   SL  selbe  ylaht 

ane  gelt' ilz  glänzen  siden; 

si  was  maneger  bände  siden  slaht. 

Des  was  ir  ze  yil  yon  iu  ze  liden. 

luch   het   iawer    gogelheit  yon    iuwern    sinnen 

braht. 

Ich  was  ie  den  wiben  holder  danne  si  mir 'sin. 

Daz  ich  des  enkelten  sol, 

daz  enzimt  in    niht  ze  wol. 

Uwe,  daz  diu  liebe  niht  gemeiner  toiuwen  piligt! 
Des  ist  zwischen  mir  und  einem  wibe  worden  schin; 


5 ,  1.    Seil  Tor  R.    4.    daz   »in   hTiidert  A.     7«   »chiaipfes   H. 
13.  ovch  het  Ä.  .  *        . 
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diu   ist  mir  niht  ab  ich  ir  bin: 

sd  g^t  wir  inin  leben  hin. 

J 

Ez  ist  Äne  rsht,  daz  liebe  niht  geliche 

wigl.                     1 

Dö 

diu   liebe   wac 

hie   bevor  gelicher  wäge, 

done  het   diu   liebe  ninder  krac 

(niemen  mich  dar  uinbe  mere  vräge); 
diu    bat    ntl   scharlea    liinne     vür    unz 

an 

deo 

lesteo   tac. 

r. 

Dö 

man  der  wibe  minne  gegen  der  manne  m 
innerlhalb  des  herzen  tür, 
da  wac  manne»   minne   vür; 

inne 

mac, 

nune  kan  sich  gegen   der  wibe  minne 

niht  ge-               , 

Ine 

wegen, 
weiz  aber  niht,  wen  ich  der  schulden  zihen 

inac,              ] 

^^^ 

der  die  wären  schulde  hat. 

■ 

'Zweier  dinge  uns  abe   g.ii: 
daz  wir  man  niht  kiusche  sin,  noch  rehler 

«ige 

diu 

pflegen , 
gellche   trage 
herzenliebe  gein   der  minne. 

^^B 

■Ir  sült  wizzen  —  swaz  iu   iemen  sage 

— , 

^H 

■r  gewan  nie  herzen  Xüneginne, 

^^1 

der    niht   erwirbel,    daz    er    guolen    w 

ben 

Wol                  1 

■ 

behage. 

8. 

Rfliuer  wtbe  rniirne   liurel  höher  manne  luu 

ot. 

Ist  ir  triüwa  minneclieh, 

,H. 

pH... 

6,8-   liebe    gelicli   ^vigl   R.     9.    ■(«"    wac   sfeXf   <Vi 
7,  7.   8"  TB»  ib.     g.  wago  wegen  Ä. 

r 

1 

w          *'-  ^ 
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deist  in   beiden   lobelich» 

Wol  im,  der  gein  wU>en  stner  etseie  hiieten  kan. 
Yalsqjbelöftia  miaue  waere  beidentbalben  guot. 

Wol  dem  herzen,  daz  si  treit! 

dem  vrirt  siner  arebejt 

wol  gelonet;    Disiu  maere  merket ,  guoter  man. 
Sit  den  wibto  holt,  .        - 

deii  ir  herze  und  ougen  lachen. 

Ir  sült  wizzen  aller  Kriechen  golt 

mö'ht  ein  herze  so  vrd  niht  gemachen, 

sd  reiner  wibe  minne.    Deist  ein  yreude    bernder 

■ 

solt. 

:  9.  . 

AI  diu  creatiure,  die  der  himel  hat  bedaht, 

unt  dar  zuo  diu  erde  treit, 

hat  niht  hoher  werdekeit  j^^  ^  ^^  ^ 

danne  ein  reine  wip ;  vor  ir  ein  wol  gevierel  man. 
Swar  diu  zwei  bi  einander  ruowenl  eine  uctht, 

;  da  ist  der  Minne  Janzen  ort 

,wol  bewundeu   hie  unt  dort. 

St  hat  zwischen  herzenliebe  schaden  vil  getan. 
Sus  getaner  not 

kan  diu  Minne  wunder  macheu, 

trüebiu  ougen,  nach  der  trüebe  rot, 

sus  unt  so,  mit  maneger  hande  sachen. 

Sl  wundet   managen,    daz   im    bez^er   wacre   ein 

sanfter  tot. 


81  10«  11»    ^'*  der  Schreiber  pon  Ä.  üherhüpft  hat  9  sind  aas  H. 
.auf genommen»        9,  2.   breit  R.     5.   zwei  beinaader   /?. 


nJtHAÄT.     XXV:    1.;;  4 

XXV. 

Wol  dem  läge, 
der  al  der  werlde  Iiöcbgemüele  trage, 
ant  vil  iiianegeiii  lierzeo  vroude  laecet! 
Der  minder  si  gun^ret  I 
der  brälit  uds  ze  leide 
bluomen   an  der   Iieide: 
die  stönt   über  in   Hehler  oageuweide. 


Gräzea  schal 
beere  ich  die  vogel   singen  iiber  al, 
siiezen  sanc  deu  Äbent  unt  den  morgen. 
Ende  hat  ir  sorgen. 
Ez  kündet  in   der  meie 
SDinerlich   geschreie; 
daz  enhoeret  nieuiea  ern  reie. 


Ku  ist  der  walt 
schöne  geloubct,  den  der  windet  kalt 
het  beroubet;  dem  ist  ein  leil  vergollen. 
Junge  magde   sollen 
sich  glolzh'chen  :!ieren, 
ir  gewant  rivieren, 
an  die  man  mit  einem  äuge  zwieren. 


'Ich   wil  dar, 
atolzltcben  springen  an  der  schar, 


L 


2.  Dieie  ttrvphe  i 
in  chvudel  B. 


U  t'oa  alter  hand  am  lande  heygefügt.      2,  5> 
3,  7>  man  cüisn  OTgen  U,  cg'.XXXVIl,  3. 


^^ 
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sprach  ein  inaget^  nnTensr^didicheo    ^*^  >5i- 

mich  ze  Treuden  strichen« 

Ich  hin  — -  deist  ane  lougen  — 

einen  ritter  tougen 

an  gesehen  mit  beiden  nunen  engen. 

5. 

Dem  bin  ich  holt. 
Mooter,  dar  um  dd  niht  zürnen  soll;   - 
ich  kam  nimmer  tac  ron  dinem  rite.' 
*Tohter,  deist  ze  spite; 
der  schuohe  unt  der  kleider 
springest  ine  beider. 
Mir  getaete  niiB'  kein  minne  leider.^ 

6. 

*  Miner  wit 
han  ich  durch  sinen  wiJIen  gerne  rit^ 
den  ich  hin  erweit  üz  allen  mannen*' 
^Tohter,  sage,  von  wannen 
er  si,   der  uns  beiden 
wil  der   triuwen  scheiden. 
Kint,  erwint,  unt  Tolge  diner  6iden.*    4^. 


A 

Owd,  lieber  sumer,  diner  liebten  tage  lange! 
wie  sint  die  verk^ret  an  ir  schine! 
Si  trüebent  unde  nement  an  ir  süezen  weCer  abo. 


5,  7*  mir  getet  nie  dehein  min  so  leids  i?« 


Gar  gesvreiget'sint  diu  vogelCn  alla  mit  ir  sango. 
Doch  ist  daz  tliu  loeisl»    surge  luine, 
äaz  nilit  langer  dienest  lieben  Jdti  erwarben  Jiabe. 

Ich  eitkunde   ir  leider  iiie   gesprechen   noch    gesiiigei^ 
daz  die  wolgelänen  di3hte  lönes  wert, 
töna,  ]iünegiiine,  ich  bin  der  lönes  ger(, 
Liebist    aller  wibo,   ich   hnn   tlf  lieben    löri   ge- 
dingen. 


Hat  aber  teinen  leit,   äuz  iiiiuein  leide  si  geliehen    , 

muhte  uir  der  sinen  rät  enbielen; 

deiswär,  guoler  Tfcte  der  bedorfte  niemeti  baz. 
Ich  gesprsRcbe  lainer  vriunde  gerne  tsumeliche, 

daz  ai  mir  von  soliien  sorgen  rieten. 

Mich  völiet   niie  schulde  der  ich  seilen  io  vergaz. 
Daz  ist  Ton  dei-  (--),  daz  icli  ein  vtiie  vrö  belibe, 

Sit  daz  mich  diu  guole  in  ungenäden   liil. 

"Wan  daz  mich  ( )  min  Iriuwe  eiih'it, 

^^^_^ich  gesunge  jiiiumer  niuwez  liet  deheiuem  wibe. 

^Tne  gewaa  Tor  manegen  zilen  ungennde  möre 

danne  ich   hän   von  einem  geltlinge; 

derst  also   gelonfet,    daz  in  iiiemeri  nenneo  sol. 
Derst   an  siiier  siräze  beidiu  tretzic    unde  höre;     '>)T 

stn  langez  swerl,   alsam   ein  hanifswinge; 

daz  Ireit   er  allez  umbe;  im  ist  si-i  gehelze  hol; 
da  sint  luoger  in  gemachel,  zeine  zCzelwa[:he; 


4'  vogelJQ  mit  Jt.  6.  er  vri 
At.  4tizt  gewö/inlich  ua  . 
l^-gl.  ms;  2.  181.  b). 


rben  hat   J?. 


1,  7-  l»eger  die 
eizwBche    R> 


-  WÄK- 
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:  oben  in  dem  knöpfe  Iti  ein  Spiegelglas, 
dem  gelich  also  daz  Friderilnen  was» 
HA  bat  er  die  guolen,  daz  ai  sich  dar  inne  ersaebe« 

4. 

Sine  wolde  iedoch  in  sinen  Spiegel  nie  gelnogen, 
daz  Tersagte  si  im  in  einer  wsebe« 
Si  sprach  yerwenoeclichen  *Daz  ist  immer  ungetan. 

Ich  bekenne  iuch  niht  an  iuwer  hö'vescheit  so  kluogen* 
E  ez  iu  ze  lieb  von  mir  geschsehe, 

/  6-  wolde  ich  Verliesen  siebtes  allez  daz  ich  han/ 

i. — -' 

^,2.  Si   sprach     * Liupj)er   herre,    ich    hän    noch    gnoler 

Spiegel  drie, 
der  ist  iegelicher  lieber  danne  der.' 
Schiere  sprach   er  aber,   ^Yrouwe,  luoget  her/ 
Alsd  müet  sl  der  gouch  mit  siner  hoppeuie. 

Hie  mit  disen  dingen   si  diu  rede  alsd  gescheiden. 
Lat  iu  mSre  künden  miner  swaßre* 
Die  tmnben  getelinge  iuont  mir  allerleideclich , 

swaz  ich  tuon.  ich  han  bi  der  guoten  niht  erliden* 
Wessen  si,  wie  lihte  ich  des  enbaere, 
81  würben  anderthalben«    Giselbreht  und  Amelrich 

die  habent  disen  sumer  her  getanzet  an  ir  hende 
allenthalben   swä  man  ie  der  ,Trö*uden  pflac. 
Hiiine  vür  gelebe  ich  nimmer  lieben  tac, 
unz    ich   minen   kumber   n&ch   dem    willen   min 

Tolende. 


5,  1*  «it  div  Rm  3«  geteÜDgen  E.  4«  erlideu  deutlich  so  in 
der  hs,f  aus  der  auch  das  punct  hinter  taou  heyhehalten 
ist.     9,   ich  immer   R. 


kJthart.    XXVII.  1...3. 

xxvn. 

Kint,  bereitet  iuch  der  sliten  (if  äaz  isl 

Ja  ist  der  leide  minder  kall; 

der  liät   uns  der  wunneclichen   bluoiuen   tu  be- 
iiaiuen. 
Maneger  grüenen  linden  stet  xr  tolde  gris; 
41^.  unbesungeii  ist  der   wall. 

Daz  ist  allez  von  des  rifea  ungenauen  koineii, 
Mügt  ir  sehouwen  wie  9V  hat  die  heide  erzogen; 

dt  isl  von  sinen  schulden  val. 

Dar  zu  sint  die   nahligal 

alle   ir  wec  gevlogen. 
2. 
Wol  bedöi-fl   ich  miner  wisen   vriaiids  rät 

uuibe  ein  dinc,  als  ich  iu  sage, 

daz   Bi   rieten,   wn    diu   tint   ir    vreuden   jolieii 
pflegen. 
ülegenwart  der  nilen   sluben  eine  hat ; 

ob  ez  iu   allen   nol   behage, 

dar  sül  wir   den  gqfenanz   des  virelages  legiiri. 
Ez  ist  Gi'ner  lohter   wilie,  kein  wir  dar. 

Ir  süllz  alle  ein  ander  sagen, 

Einen  tanz  nl   uinbe   den  schrägen    sj3 

den  prüevet  £ngeljnär. 


Der  nach  Künegunde  g€,  des  wert  enein. 
Der  vras  ie  nach  tanze  %vS; 

XXVir.  Die  ilropken  dieser  wlre  slehen  MS.  1 ,  77.  aber  m 
anderer  folge.  1 , 1.  tz  daz  eis  Ji.  4.  toldeii  gria  R.  2,3. 
wa  All  chiiit  daz  ti  rieleu  R.  4-  RlPse»«'""'  ein  wil 
•tubeu  hat  R.     B-  allo  an  auder  R.     9.  «leu  clirageu  R, 

Bb 
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ez  wirt   uns    Yerwizzen^   ist   daz   man    ir    nilil 

enselt. 
Gisel,  genc  nach  Jiuten  hin,  unt  sage  in  zwein, 
sprich,  daz  Elle  mit  in  g^; 

ez  ist  zwischen  mir  und  in  ein  slftvkin  s^herhelL^^ 
3^(-^  Kint,  vergiz  durch  ^meinen  liedewigen  da;       ***  fr./2. 
bit  si  balde  mit  in  gan. 
Einen  site  si  sülen  lan, 
^jf^^uuuy.^  idaz  binden  üf  die  brä. 

4. 
Ich  rate  allen  guoten  wibeii  über  al^ 
die  der  ihäze  wellent  sin, 

daz  si  höcbgemuoten  mannen  holdez  herze  tragen, 
rückenz^Torne  höher,  binden  bin  ze  tal, 
^AjSXiü*  </•  y^»Mi,.      decken  baz  daz  neckelin« 

*^'*''    I  War  zuo  sol  ein  tehdr  an  ein  collir  nmbe  den 

iLragen  s 
c4i«.ju  j^  y*  i!^  Diu  w5p  sint  sicher  umbe  daz  houbet  her  gewesen 
#^**'  jitw  g^  j^2  ^  j^2  niemen  brach* 

Swaz   in   anderswa  geschach, 
I  des  sint  si  euch  genesen* 

5. 

Epp^  der  zuht  Geppen  Gumpen   ab  der  hant, 
des  half  im   sin  drischelstap ; 
doch  geschiet  ez  mit  der  riutel  meister  Adelper. 


MiL 


4»  Eben  diese  Strophe  steht  von  alter  hand  noch  einmahl  auf  dem 
untern  rande  der  seife ,  den  einschalt ungszeichen  zu  folge 
als  die  letzte  dieser  wise«  —  Dieser  nachtrag  hat  die  fol- 
genden Verschiedenheiten:  1,  Got  gebiet  den  ivugen  3»  4« 
tragen  boher  vorn  vu  hiudeu  binzctal .  decheu  6.  wa  zv 
?•  wip  aiut  8»  daz  et  in  daz  10»  si  gcueseu.  —  4»  4« 
rvch  ez  Toru  R»  5.  dcclie  R»  8«  so  daz  iu  uiemea  R» 
10*   des  siut  ovch  R, 


NtTHART.      XXVU.    6.   7. 

Daz  was  nllez  urabe  ein  ei  daz  Ituprelil   vi 
j;i  wa;ne,  iinz  der  tievel  gap  — , 
ilä  lutle  cJrtWe  er  im  za  werfen  ullez  ji 

lippe  der  was  beidiu  zornic  unde  kal, 

übelliclien    sprneli    er    'Iraz.'    'i«- .rt^»  *>«r»,V. 
Ituprelit  warf  iinz  aa  den  glaz, 


■|S_daz  < 


rau   ze   tal. 


Üie  envor  36  stuoiit  si>  scli'ine  mir  mfn  Iiär, 

uiiibe  und  uiiibe  gie   der   sp<ln ;   '•if. 

dos  vergaz  ich  sll  man  mich  ein  hiis  besariren  hiez. 
Salz  unt   koni  inuoz  ich  koufcn  durch   daz  jär. 

WiJ,  wa?.  hei  ich  im  geliin, 

der   mich    tuiiiben    ie   von  öisl  in   disen   kuiubcr 
slicz! 
Mine  Hcholde  wiiren  kleine  wider  in; 

uiiue  vlüeche  ainl   nibi   siaal, 

swanne   ich   d;i   ze   HiuwenlJil 

unlieriilea   bin. 


Frideliep  bii  Cütelriide  wolde  gnn, 
des  lieEe  Engeliriär  gcdäht. 
Wil    iuch    nihi    verdciezen,    ich    sage    iu     du 

Eberhart,  der  inetcr,  mucjst  ez  undeislän,  '' 

der  wart  zuo  der  suoite  brabt; 

anders  wa;re  ir  beider  hende  einander  iu  daz  bäi 
Zwein  vil  reden  ganzen  gent  si  ril  gelich 


ner  der  Ä.    10.  Iii 
7  t  2-   dei   gedalii  her  e 


izeul   A. 
>(;«luitr  R 


6 .  8-  ulhi  K«9mal  /t, 
li,   oiiduJnr  /l. 

Hb  ■> 
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geilQ  einander  al  den  tac& 
Der  des  voresingens  pflac, 
daz  was  Friderich. 


xxvtn. 

Diu  sunne  und  euch  die  bluömen  hant  ir  hoelie  hin 

geneiget  $ 
ir  tÜ  liehter  schin  beginnet  trüeben   alle  tage* 
DA  Yon  sint  diu  vogelin  ir  sanges  gar  gesweiget 

(daz  ist  nü  vor  allem  leide  inines  herzen  klage); 
ant  der  viralt 

inaöz    Yon    sdren    winden    ungevüegen    scbaden 

dulden. 
Ich  bazze  den  winder  kalt; 
disiu  not  kumt  gar  von  sinen  schulden« 
Ep,   und  ein  wip   diu   machent  mich  iu  kurzen 

tagen  alt. 

2. 

Diu   wil  mit    beiden  6ren  niht    gehoeren   swaz    ich 

singe ; 
künde  ich  sanfte  rünen,  daz  Ternaeme  si  mir  gar. 
Unsaelic   müeze    er    sin,   der   mich    von   ir    genaden 

dringe , 
swelhen  ende  er  kere,  daz  er  nimmer  wol  gevar. 
Ich   Tergaz 


7,  9*  <Ier  de«  yorsingeus  ü, 
XXVIir.  niese  ' 


h   uer  ae«  Yorsingeus  ii. 

VIII.  Diese  Strophen ,  mit  ausnähme  der  fünften ,  stehen  auch 
in  der  Ileidelb.  hs,   Nr.  696.  i  ,  3»    gar   geswigeu  /?. 

gesweiget  H»    4,  i«i  vor.    9.  wlp  macheut.       2 ,  2«  «aufle 
rovren  Ä.    3.  ir  gedriug«  R. 


ft 
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IT  inil  triuvren  nie;  ml  tuot  ii  mir  sä  loubsz  619 
ie  lenger   b6  ie  baz. 
Des  bin  ich   mit  guoteju  nillea  töre. 
Mir   Ecliadent  gelelinge,    ich    wxne,   durch   den 
Ilen   haz. 


'  Dia  wären  ie  des  riieinic  disen  eumer  an  der  tträze, 

dö  man  sagetj  daz  ich  singen  wolde  gar  verloben,  vsi. 

Ir  etlelicher  inoht   daz  sin  gernüiTe  gerner  läzen, 

dein  sin  gemelJiche  zimt  als  einem  der  wil  loben. 

Elleiihai't 


b: 


GineiQ    buosein    ein    vil    wasbez 
gespenge.     ^1^-  ^*«<. »,  j«. 


Er,   unt  Ilegenhart 

liabent  mit  den  wiben  ir  gerenge; 

jn  sint  si  beide  doch  ze  wäre  nilit  von  höher  arl. 


Ich  gevriesch  ht  ininen  jären  nie  gebüren  alsü  gelle 
so  die  selben  zw^ne  sint,  und  etlelicher  mir. 

Wie  y/ol    ai   noch  verkoufent   daz   si  törea  vüerent  | 
veile ! 
Got  gebe  in  den  market,  daz  man  fit  mit  vollen 

Fereinuot 

hat  mit  in  vil  in.inegen  liebten  virelac  geloufen. 
Wirt   sin  gelücke  gual, 


2,6.8.   <=! 

:e-.ibreB.    rt.  ie   bezzer  ü.        3,1.  wareu    dei 

der  Mt 

azze  n,     i.   wolt  verloben   li.     4.   «in  gsraelich  B. 

9.   ai" 

ti   doch   R.          4,   2.    so   die    R.     di«   lelbeu    H. 

h 


ctMlicliiher   nie  R.     6-   veiei  tanb  B. 


380  KIT  HART.     XXVIII.  5.  6. 

I 

er  iiiac  süion  tnerz  vil  wol  verkoofen; 

erst  aber  uiige>vunnen,  treit  er  sinen  hiubelhoot. 

5. 

Dar   durch  ist   er  mit  3wer(en  in  sin  lioubet  unver- 

sch  roten. 
Dar    zuo    treit   er   ouch    ein   liohez*  collir    uinbe«^,. 

den  kragen; 
dersl  üf  und  üf  gezieret  wol  mit  einem  tuoche  roten : 
daz  8ol  jungen  magden   an   dem  tanze  wol   be- 
hagen« 
Megengöz 

biutet  sich  gein  in;  er  dnnket  sich  so  ragehüffe. 
Des  üppekeit  ist  groz« 
Ich  weiz  niht,  war  sich  der  tore  gü^. 
Vor    im    gneese    niemen,    würde   ouch    im    ein 

drüzzelstöz. 

Ich  han  Ton  oeden' ganzen  alle  wile  lier  gesungen, 

die  mich  nie  so  sere  geinüeten  da  ze  ßiuwental. 
Er   hat    in  disem    sumer    an    einer   magde   hant  ge- 
sprungen , 
diu    sin    doch    niht    nacnie,    unt    hiet    si    aller 

manne  wal* 
Aflerrelf 

« 

hat    sin    langez    swert    mit    einem    schibelohten 

knöpfe« 
D6  man  die  tenze   sleif, 
dö  reid  er  daz  houbet  üf  dem  kröpfe 
?V2.^7f     unverwendeclichen,  wan  er    üf  Sin  hüffe  greif, 

4»  8*    merz  wol  R,         5,2.   er  ein  ß.     7»   biutet  Ä.         6i  2» 
nie  gemveteu  R,    nie  so  sere  JI.    7«  da  luaii« 
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7. 
Midi  hiit  ein  ungetriuwec  lougenlicbe  an  gezündet, 
liÄt    mir   vil    vcrliraut    des    miniu    kindel   solten 
leben. 
Dld    Jeit    sin   unsenii    (letilin   unt  den   vriunden  min 
götündet, 
Icli   luin   nü   dem   ricliea    noch   dem   armen  nilit 
ze   geben. 
3Iir    ist   nöl, 

gebent  wir  die  vriunt  mit  guotem  willen  brandes 
etiure. 

B Gewinne  icL  eigen   biöl, 
Icfa  gesanc  nie  genier  danne  ouch  hiure. 
H   TÜrhte   ich,  daz   ich    6  vil   ofte  werde  sclia- 
nierßt. 

XXIX. 

Sanges  sint  diu    vogelin   gesweiget, 

der  leide  winder  hat  den  sumer  hin  verjagt; 

des  ist  manec  herze  beidiu  trüric  unde  anvrö. 
Aller  werlde  höcligemüele  seigel, 

wan  ich  bin  an  ininen  vreuden  unTerzagC 

daz  gebiulet  liebist  aller  wibe  mir  als<3. 
Ir  gebot 

Jelst  ich  immer  al  die  wHe  ich  lebe. 

Mine  vriunde,  wünschent  mir  durch  gol, 

daz  si  mir  ein  liebez  ende  gebe. 

7,  4.   hall    dem    richeu    R.      ß.    pmütes    »liwer    H.      8-    "''cb 

1  ,  5.  vrevdcu  uocli  Yuverzagl  li.     8.  immer  die  B.     10-  Uclicz 
eu  gell  JU 
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2. 

Hie  mit  süle  wir  die  rede  lazen; 

wir  müezen  ia  die  atuben.    Zeinera  bevrin      Urvrvk 
k6men  hin  durch  tanzes  willen  vil  der  jungen  diet. 

Zwdiie  dörper ,  daz  si  sin  verwAzen ! 

si  truogen  beide  rocke  nach  dem  hovesite 
Osterriches  tooches.    Uotze  ninder  in  siu  schriet. 

Wol  beslagen  ^ 

sint  ir  (• .)  gürtel  beide  samt. 
Oedeclichen  wanden  st  den  kragen 
bt  dem  tanze  ^  daz  ich  michs  erschamt, 

3. 

Niemen  Trage  mich,  war  umbe.ich  grawe* 
Ja  wänte  ich,  daz  ich  geruowet  solde  sin 
vor  den  getelingen;  des  ist  in  yil  ungedaht. 

Si  enlazent  mich  deheine  rawe         /  ^^  Jf)A.  201L,  >. 

gewinnen;  ir  gewerp  ist  um  die  vrouwen  min. 

Mir  ist  liep,  unt  werdent  si  zerhouwen   schiere 

bräht. 
Giselbreht,  . 

und  ein  toerscber  ganze,  Walberdn, 
tuet  mir  zallen  ziten  ungereht. 
Wie  Terlds  ir  Spiegel  Vriderüii ! 

4, 

Also  verlos  min  vrouwe  ir  vingeride«  3^.  ^»^-'^//^ 

Do  si  den  kiumben  reien  üf  dem  anger  trat, 


2,  1.  «vi   wir  Ä.      2*  bevriu,   die  drey  ersten  huchstdben   sind 
nicht  ganz  sichert  deutlich  aber  ist  in,   und  der  reim  ver- 
langt ite.     Die  reimpuncte^    die  aber  allenthalben  unzuver- 
lässig  sind,   stehen  nach  lazen-  und  ivilleb.    Ist  bergerrite 
'  zu  lesen?        3,  8«  walbevovn  A.    10.  yrideloun  R» 


»rTHAli«.    XXDC,   5.  G. 


So  wart  02  i 


,  seht, 


383 
;  ir  äaac  ge- 


1  den  1 


der  ii 
Da?.  ] 


alle  ir  liant, 
110  lue  II. 
III  schulden  niht  ze  ntde, 
;  von  silier  iippekeit  gezucket  hat? 
lüJit  einem  ceden  kragen   noch   ze   schaden 
koiuen.    ' 
^Vö   mir   sin , 

daz  er  si  s6  rehle  dar  zuo  Tant. 
Jane  klagte  ich  nilit  so  vil  daz  Tingerlin, 
let  er  ir  Verlenkat  niht  die  hant. 

5. 

Sd  enmüet  mich  niht  au  Brünewarle, 

nivtan  daz  er  den  ceden  kröpfen  vor  gestnt 
ijppeclicher  dinge  und  ungevüeger  gogelheit. 

Des  geswillet  inin  geinüeie  harte. 

Wan  daz  luin  zuht  vor  luinem  zorne  dicke  g;iF, 
ic]i  geschüefe,  daz  daz  eltelichem  würde  leil. 

Alle  dri 

dunkent  sich  die  dörper  wise  gar. 
vllerre  got,  ntl  schaffe  mich  ir  vrt! 
Bio  bevoi  dö  müet  mich  Hngeluiär.   i'ii. 


Er,  unt  die  mir  durch  den  anger  wuolen,    vr, 
den   ist  sii  gar  geliuzet  al  ir  iippekeit, 
die  gebäreut  sain  si  nie  gelebleu  guolen  tac. 
Höhe  spienen   st  iv  welbeJruolen, 
,  ir  ieslicher  hiure  eine   riulel  treit. 
■  Kleine  hüben  Iruogeos  e,  nä  strübet  in  der  nac 


6,  1.    bruTiiewaria   R-      6-   <iat  iweyle  das   fihlt   Jt.  6.3. 


/  * 
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Rehte  alsam 

müeze  in  noch  gelingen  (•  •  •)• 
Salz  mit  sacke  mache  mir  si  zam, 
ad  geruowe  ich  hie  ze  Riuwenial. 


^Öwd  mir  dirre  ndt, 

sprach  ein  wip;  der  snmer  wil  zergan: 

des  gewinne  ich   lihte  noch  vor  leide  ein  grä- 

wez  har. 
Ich  sach  die  bluomen  r6t 

vor  dem  walde  trüriclichen  stän ;         '    .  i 

die  heten  alsd  liehten  schin ,  nü  yalwents  aber  gar. 
Unt  möhten  uns  die  bluomen  also  schoene  sin  beliben, 

seht)  der  würde  mir  vil  lihte  noch  ein  kränz; 

wände  ir  glänz 

hat  mir  miner  swaere   vil  vertriben/ 

2. 

Diu  heide  ist  gar  yerblüet. 

Die  roten  tolden  risent  yalwe  nider; 

daz  machent  in  die  sorgen^  die  si  ze  dem  rifen 

hant. 
Ow^,  wie  si  der  müet, 

er  aucholf!  kumt  der  snmer  immer  wider, 


6,  9*  saltz  mit  sack  JR«   ?  sack  mit  salze.    10*   so  gerYe. 

XXX.  Diese  atrophen ,  mit  ausnähme  der  fünften ,  stehen  MS. 
2,  83.  84-  1,3«  liht  noch  ein  grabez  har  R.  4.  ich 
sieh  fi.  6-  vaelhent  aber  R.  7«  nv  luohten  R.  8»  'vil 
leiht    ein  chranz   R,  2,  Ü    gar   verbui  Ä.     2»   valhe 

nider   R. 


NiTnART.     XXX.  3-  4- 


I  wol  gevar,   dazs    aber   schöne 


stnnt. 


4>t. 


\ 


JUnscbj  mirz,  wiez  Gtsel  dn  mit  lanze  ü'clieti  soll^fi.    4^-ti^3C 
Seht,  des  I.ilfet  Jiulel,  l'erlilel,  Iruiengarf.       ^'''O 
Elierhnrl  i 

der  gät  an   tr  Iiant:    seht,  so  ist  t?o1. 


Ich  kom   an  eine  stal, 

triumen,  da  was  höTscher  ktnde  vil. 
Si   haten    einen    tanz,   der   was   dem   vletze   gar 
ze  wil. 
Zeiner  ich  gelrat. 

Ir  muoler  sprach   *TV"a2,  ob  ich  des  niht  wil, 
daz   ir    mit    ir    iht   rdnel!     Woy,   daz   ir    ver- 
WHzen    sit  ', 
^Ijät  81  mit  genäden;  zechet  andertbnltieo  hin.     ^y-. 
^^^Llr  beeret  wol,  daz  si  mit  iu  itihl  rünen  kan. 
^^^^^  All  er  man 


4. 
'üoler,   zürnet  niht. 
]Machet  mir  daz  beiten  nihi  zc  lanc. 
Bellet  unze  morgen,  seht,  sä  luuoz  ich  im  ver- 


Als 


Als  in  min   ooge  an   slht, 

Ton  im  s6  tteit  mich  aller  min  gedanc. 

Des  gät  mic  nüt;  ja  wart  ich  fert  vÜ  wol  durch 

in  zerslagen. 


2,  ß.  gevar  das  aber  idioii  B.     !■  tiacbcu  lut  R, 
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Wö|   wiez    mir   versmähet,    daz    ez   mir  durch    ia 

geschacfa; 
VroQwe,  nü  wis  im  durch  minen  ivillen  gram; 
ich  tuon  sam* 
Ja  ist  erZ|   den  ie  min  lip  versprach/ 

5. 

St  hat  sich  min  erwert.    ^ 

Wie  rehte  küme  si  daz  hat  getan ! 
W^  )^>}t,i92.    Si  zeiget  mir  den  wolves  zant  da  si  vil  ebene  saz. 
«^ '»;"       Ob  si  nü  wol  gevert, 

s6  muoz   euch  mir  min  dinc  nach  heile  ergan; 

zwin^  ich  hiute,  ja  gesihejch  lihte  morgen  baz. 
Argiu  Yitp  gelönent  -selten  guoten  mannen  wol. 

Swer  die  triuwe  suochet  da  ir  lülzel  ist, 

deist  ein  list 

der  A  doch  vil  kleine  helfen  soL 

6. 

Nü  sorge  ich  hinder  micli. 

Wi  sich  min  vrouwe  iiner  an  mir  bewar, 

ich  weiz  wol,   sl  denket  min,   in  swelher   maze 

ez  Si. 
Si  sündet  anders  sich; 

wan  ich  mit  grözen  trluwen  von  ir  var. 

Gelörst  ich,  ja  waere  ich  ir  zallen  ziten  gerne  bi. 
Ich  widersiz  den  salmaii,  in  des  handen   si  da  sl^t. 

Er  sei  si  anderthalben  hin  danne  ich  si  bite. 


4 ,  9.   ich  tuon  sam  hat  der  schreiher'  ausgelassen* 

5.  Diese  Strophe  ist   von  alter  hand  am  rande   beigefügt,   und 

die    huchstahen   a  b  weisen    ihr    diese    stelle    an*  5>   6* 

Ewiiiss  ich  hivt  ia  geseih  ich.        6i  2*   wi  sih  mia  Yfo%ve 
immer.    7*   ich  wideraitz  ensalmau* 


NfTHART.      XXX.  7.    XXXI. 

I  Solhen  sile 

Ruaii  da  beiine  ia  miner  pfarre  hat. 


Min  schimpfen  lialf  an  ir. 

Dö  si  des  zonies  luuotes  widerwant, 

st  briihte  inlcli  des  inue,   daz  ir  zürnen  v 

Vriuiide   wurde   wir. 

>  Si  gie  des  lages  t!1  gat  an  miner  btint 
lie  wile   ich    bü   dem  tanze   was.     Des    i 
Matze  gouni. 
Si    sprach     'Vrouwe,    luot    sin    nihi;    ir   iui 
grözen  nit.' 
Mit  der  rede  künde  si  irz  verbieten  nie. 
An  diu  knie 
farähte  mich  diu  selbe  dieren  sit. 


t 


XXXI. 


Wie  sol   ich  die  bluomen  überwinden, 
)  gar  verdorben  sinl! 
Die  sihl  man  nü  nindert  sd  inans  in  dem  i 
sach. 
TrVergezzel   niht  der   giüenen  linden  — 
>V6,    wä  lanzent  ml  diu  kinl  ^-; 
diu   was    uns   den  suuier    viir   die    hetzen   i 
ein   dach , 
diu   ist  grüenes  Joubes  worden  äne. 


^^^_    die 
^TrVerge 


7,  10.   bralil  mir  div   sa^lbe  R. 

1,2.  »o  vcrlorbeu  B.     3>   mau  iiiiiilcrt  R.     6-   eriJuiicIi 
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Des  bin   ich  d&in  winder  gram, 

Sit  er  uns  die  r^sen  ab  der  heide  uain, 

die  da  stoonden  hiure   vvolgeliine. 

2. 

Mine  vriunde,  rdtet  wi  ich  gebare 

uinbe  ein  wip,    diu  wert  sich  inuijf 

die  begreif  ich  dd  si  vlahs  ir  weisterinne  swauc. 

Diu  wert  sich  des  ersten  vil  undare, 
doch  tet  si  ze  jungist  schjn, 
daz  si  mir  ze  starke  was,  und  ich  ir  al  ze  kranc. 

Leider,  lützel  half  mich  da  min  ringen; 
doch  versuocht  ich  sit  genuoc 
manegen  ungevüegen  buc,  den  si  mir  sluoc. 
Si  sprach   ^Liupper,  sitzet,  lat  mich  swingen/ 

3. 

Ich  begunde  mit  der  guoten  schimpfen, 
also  mich  daz  herze  h!ez. 

h2i  (^  I  Lise  greif  ich  dort  hin  da   diu   wip  so   stundic 

i  .   ^  •  

smt« 

Dicke  zeigt  si  mir  ir  ungelimpfen« 

ijii,i^M.  In  dem  tusche^si  mich  stiez 

mit  der  viuste  gen  den  brüs(en  so  daz  ich  ergint. 
^Ir  lat  mich  würken,  leider  witestecke. 

luwer  lip   ist  ungeseit. 

Vreischet  ez  min  muome,  ja  kiut  si  mir  leit, 

daz  ich  immer  iht  mit  iu  gezecke.' 


1,  9.   der  Heiden  -R.     IQ.   wolgetau   /?.    ?    2,  3»   si  geiivch  /?. 
2,  6*    ir  ze    /?.  3,  6*   briisteu  daz    R.     7.    laider   vrit- 

steche  £•    g.   iwer  lelp  R»    10*   iu  gezechg  H» 
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4. 

Gi'üziu   kraft  diu  was  uns  beidon  tiure 
-von  dem  ringen,  daz  wir  dö 
mit  einander  täten  uiube  ein  dinc,  des  ist  mi  silo. 
Selis  bii'eii  briet  si  in  dein  viare, 
der  gap    mir    diu   vrouwe  zwo; 
viere  az  si  selbe,  d-l  labt  sl  daz  herze  iiiilP. 
J{eten  wir  des  obezes  niht   vunden, 
vra^re  in   min   ougo  töt> 
|iOcli,   zwiu  leit  ich  (...)  sä  gröziu  n»! .' 
Ves  häo  ich  mich  taiaber  underwunJen. 


^^^Och. 

Langii 
&i 

"■fa  m 


Langiu  masre  lät  iu  kürzer  machen, 
8wi  ez  timbe  nllen  spot   ergo, 
■l-ich   gesach   nie    wip   (.  .J    so   griitimeclicJie   ge- 

Bldien. 
I  muoz   dicke  ir   stliimpfes  ■vil  gelachen. 
"W'az  dariiuilie,  was  mir  wo! 
Daz  -versuonle  si  euch  sit  üf  einer  derreblulien 
ir  muomen  liüs,  under  einem  hecke. 


rMines  guotes  wart  ir  d.ä  daz  beste  teil ; 
iA  liez  ich  der  vrouwen  sinflen  ecke.         ]üd4<mifU,  *. 


le  trüeben  tage, 
dar    7.Ü0    leitlicbiu 


clage 


t,  2.  riijjeii.  tiaz  mit  eiiaiider  B.  6-  "'f  "  »>'  ^'  1-  "''^"^ 
n.     8.   ovtU   zwiv    Idi.J    ich   «o   firoÄüiv   not   R.  5,   3. 

grimuiethjch  gesluheii  11.     C.   dcne  pluheii  R.     ß,  fMt. 

XSXII.  Die  fünf  ersten  alrv/'/itn  tlieier  wlse  ile/ieii  auch  MS. 
2,  74. 
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hant  luir  vreude  benomea 
'    und  allen  höhen  inuot. 
War   ZOO  fiol  min  sanc^ 

Sit  er.  nie  so  erklanc 

dai^  in  het  vernomen 

ein  schoeniu  vrouwe  guot, 
der  ich  h<in  gedienet  üf  genäde  her  vil  lange 

den  eumer  uat  den  "winder  ie  mit  einem  nUmen 

sänge ; 

nü  verstat   ei  mir  ez   alrest  zeinem  anevanse. 

2. 

Daz  si  des  niht  entstat 

daz  mich  ir  minne  hat 

an  den  sinnen  behert, 

da  sündet  si  sich  an. 
Si  vil  saelic  "wip, 

ich  verliuse  den  lip, 

ist  si  mir  niht  beschert. 

Owd  daz  ich  niht  kan 
gesingen  da  von  si  mir  also  holdez  herze  trüege. 

Ja  bin    ich    leider   in  dem  munde   ninder  s6   ge- 

vüege* 

Bezzer   wasre   daz   ich  niuwes  nimmer  niht  en- 

slüege. 

3. 

Mir   schadet  Engelbolt^ 

unt  der  meier  Mangelt , 


vf 
1,  3*  h<1t   R.     9.   der  ich   hau    gedieiiet   /?•         2*  i*   Daz   si 

des  uiht  eiistat  •  daz   ir  miune  mich   verlat  au    deu  siuuen 

ver  bechert    R.     7«   uiht  fehlt   JK.      10.    leider   fehlt   /?. 

11.   euslüege  fehlt  /?. 


1 

^^^^    NiTHÄ^iS 

Si?  i 
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w 

und  ouch   ein  Durnkart, 
daz    vlerde    hl  Eiigelber, 

d> 

zuo  Eberwin, 
unt  zw^no   bruoilor  sin; 
so  loersclier   niomen   wart. 
Liitber   und  Adeltet 

d» 

tanzenl  loii  den  meiden  in 

iicUen; 

dem   geu 

verwendec-       ^^J 

st  wellent  ilf  der  sträze  int 

r  en  keinen 

vuoz  «nt-      ^^H 

^H 

«,.                           wichen. 

^ 

■ 

pei,  soll  ich  ir  eiiiHin  Gine 

stelzen  dd 

bestrichen!, 

4. 

Er 

isl  mir  pevöch. 
Daz  im  Iiiure  verzÄcIi 
zornicliche  Ir  hanl 
min  vroiiwe  lif  einer  diilt, 

seht,  ääz   was   im   leit. 

Sinen    vriiinden    er  klell. 

, 

daz  ichz   het   im   erwant, 

unt  wa:re  nilne  schult; 

wan    er  gie   vÜ  niWien  an    ir   sile  gar   bedr 

ungen ; 

er  het  uns    an    der    -niJe  ein   liet   ze 

taoze  vor        , 

ge^tiiigen. 

^^m 

,  "Wol  verslnoiit  der  dörper  s 

ch    bi  ein 

m   kleiiibin 

i 

L                               stunden. 

' 

3,. 

.   Tii«I   ovch    teuer    d«riiihart   ß. 

C.   ..iJa    d 

e    ruene   /?. 

7.    >o    lo    lorsthe«    H.      10.    «nii 

en    *uex    a 

[»ichpii    /;• 

4,  2-   •Uk  ••!  ^.     ».  viid  «z  w«r 

niiti  irhvit 

Ä.      11,  bei                     1 

1 

L 

Ce 

1 
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5. 

Seht,  der  ist  ein  teil 

tumbe  unde  geil ; 

dem  gienc  er  gelich. 

Ein  schuoch  was  im  gemäl, 
äA  mite  er  mir   trat 

nider  «1  min  ynsemät. 

Aller  yirelegelich 

sweimöt  er  TÜr  Riuwental. 
Oberthalp  des  dorfes  Striae  steig. er  über  den  anger 

hiir  ze  leide.     Yon  dem  stige  nach  den  blnomen 

sprang  er.  ^    . 

In  einer  höhen  wise  siniu  winelieder  sang  er. 

6. 
Der  Ton  Riuwental 

prüevet  tumben  schal. 
Ungnaediger  dr6 
der  tribet  er  ze  vil. 
Sd  mir,  Duriukart, 

in  geriwet   diu  vart. 
Widerdrönt  er  s6, 
daz  er  bestrichen  wil 
mir  die  stelzen,  s6  muoz  er  sich  zorndrncke  nieten. 
Der  keiser   Otte   künde   nie  den    widerslac   ver- 
bieten, 
ich  versuocht  ez,   kumt  er  her,  ob  in  diu  swert 

iht   schrieten. 


5,  2»   baidiY  tvinbe  vnde   geil  /?•    mit  trat  Ä.     9.   straze  fehlt 

Ä.    10.   dvrch  miueii   haz  .    von  steig  nah  Ä.     11.  in   eia 
hohe  wise   siniu   wineiiet   diu    R* 

6.  Diese  Strophe  ist  von  alter  hand  am  rajide  hey gefügt*      6,  2. 

tumplichen  Ä.    3.  draev  Ä.    7«  wider  draet  er  mir  so  Ä. 


^w^ 

"   -        m 

1 

■ 

^^^^^     "nJthart. 

xxxni.  1.  2- 

39^^H 

^V                             XXXITI. 

^ 

'Singe,  ein  guldlin  huon 

I    icli    pibe  dii   weize."  , 

Scliifcre  do 

wart    ich    vrö  i 

nädi  ir  liulden  ich 

vil   gerne  singe. 

Alsd  vreut   den  tuinhen  ; 

guol   geheize 

durch  daz  jär. 

Würde  ez  war, 

so  gesluoQt  nie  niannes  niuol  sd  ringe 

, 

also  mir  der  jnine  danne 

wjere. 

Woldes  durch  ir  sn- 

Jekeit 

^^Luiniu 

^^^V. -wenden! 

Itundier   klagebxre. 
2. 

Hüinet  üz   die    scliemel 
^^  Heiz  die   schrägen  ■ 

mit  die   slüele  '. 

7^- 

^^^H.  TÜrdei-    tragen  ! 

^^^P^|Hiiile  sül   wir  tanzena  \\  erden    mauiler. 

"Werfet   üf  die  slnhen,    s 

ö  ist  ez  kiiele. 

daz  der  winl 

an  diu  tint 

saiifle    wseje  durch   < 

ilie  iibßriiiüeder. 

XXXirr.   Did  2.    3.  4.  5.  f. 

;.   Strophe    dieser    »lae     , 

'/eh. 

^ 

diesen  brytriigen ,    nben    s 

r.  289-     "?/«    eechg    .ilroph 

fn. 

1 

1       ,            'tiiUT     sii'Uc/ien     der      dr 

illea     und     ritrUti     «nge 

scluillelea                    j 

^^^^  »trophe .    in    der    Heiilelh 

.  Iis.    und    aus  dieter    in 

de. 

1     con 

^^^^^pGGtrCs    /lerauagrgebeiifn 

I'olb,  -    and  MeUlerUeder 

n    s 

.  174.          i 

^^^■jtnif  die  ht-ten 

n   xMS.  2,78.          1,1.  ' 

IE   B. 

^^^■Ki  aprach    si    imh   der   holden    ich   da   aluga   If. 
^^^Kiage  R.    \0.  nach  si  dvrch  ir  geihcheil  H.       2. 

8. 
,3. 

.nhl                     1 

^uder                1 

^^^^■kngeii  R.     4.  (2iis  ie/zfe 

M-orl   der  seile  fehlt  /{. 

Cc  2 

k 

^ 
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S6  die  voretanzer  dann»  swtgan, 

I 

86  aült  ir  alle  sin  gebeten , 

dat  TTir   treten 

aber  ein   hqyetenxel  n&ch  der  gtgen. 

3. 

Lo8  iSz!  ich  beere  in  der  stoben  tancen» 

Junge  maui 

tuet  iuch  dan; 
r-Uw,  ^.         da  i^t  der  dorfwibe  ein  michel  trttnne>. 
Da  gesach  man  michel  ridewanzen.  Ht^hk%(. 

Zwdne  gigen, 

dd  si  swigen. 

Daz  Was  geiler   gelelinge  wünne. 
Sebt,  da  warl  von  Ziehe  vor  gesungen; 

durch  diu  Tenster  gie  der  galm. 

Adelbalm 

tanzet  niwan  zwischen  zweien  jungen. 

4. 

Gesdht  ir  ie  gebdren  s6  gemeiten 

als   er  ist? 

Wizze  Christ, 

er  ist  ze  vorderist   an  minem  reien. 
Einen  vezzel  zweier  hende  breiten 

bat  stn  swert. 

Harte  wert 

dunllet  er  sich   siiier  niuwen  treien ; 
;  diu  ist  Ton  kleinen  vier  unt  zweinzec  tuochen ; 


2,  9*  die  vor  tauzer  /?.  12*  ob  eiu  iR.  3,  1.  den  ttubeii 
i?.  9*  you  ziehe  R,  12«  zwischen  i^ogeu  R,  4*4« 
zevoderitt  A. 
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,  die    enuel   gdnt    iia  lif  die  Iiant. 
Sin  gewant  ^^^ 

vol  man  aa  eiiue  a><len  ki'jigun  suucbun. 


Vil  dtjrperlich  atäl  allez  »in  geriJste, 
daz  er  Ireil. 

Mir    iit   geseit,  i 

er   sinne    Eiigelliulles    toliter  Aven.  I 

Den  gewerp   erleil   ich   im  za  vlüste.  '  . 

Si  ist  ein  wip,  ' 

daz   ir  lip  I 

ZBune  wol  ze  iniiine  einen  gräven.  i 

Da  von  läze  er  sich  des  wisen    tuugeii. 
!ir>.  Zeche   er  anderrhallien  hin: 
den  gewin 
trüi^i^e   er    hin  ze  3Ieuize  in  sineii  ougon.  _, 

6. 
Im  ist  sin  ireie  nie  so  wol   zerhouwen, 

noch  sin  kel 

nie  so   hei, 

er  enmüge   si    sin  wol  erliizen. 
I  Disen  suniei'  hat  er  ei  gekouweii 

gar    vür   hröl. 

Schainerüt  t, 

wart  ich,   äö  ei  b!  einander  snzen. 
Wirt  si  mir,    der  ich  da  gerne  diune,  1 

guoles  gibe   t[:h    ir  die  wal, 

RiuwenUl 

gar  vür  eipeii;    da    iat   min    höhe  siene.       ?*»Aä»v  &**  /w^t 


i,  12-   hiiilE  uiaiu 


B  edir  mainizen   II 
■r  R.     ii.  hohe  «I 


6,  5.  ' 
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XXXIV. 

Nu  ist  der  leide  winder  hie ; 

des  verdriuzet  junge  2uo  den  allen. 

Welch  rat  wirt  den  kleinen  vogelinea? 
,  Man  gesach  mich  stolzer  nie. 

Hat  diu  heide  rösen  vür  behalten, 

da  man  in  den  jiieieu  siht  erschinen , 
den  linden  sing  ich   niuwen  sanc. 

Daz  wirt  aber  VVieinl  ein   epfeltranc, 

d  daz  siz  gelerne; 

wan  diu  Iroeret  min  geplelze  gerne. 

2. 

Nu  wol  df,  kinder,  weh   ir  dar 

in  den  meierhof  zuo  Uademuolen? 

Da  verwaen  ich   mich  der  massenie: 
Engelpreht,  und  Adelmar, 

Friderich   in  der  gazzen^  Tuoce  (- -) 

Wenlel,  und  ir  swesler  alle  drie, 
Hilpurc,  ein  vil  schoenez  kint, 

Jiutel,   und   ir  muomen.  tohler,  Ermelint; 

Truten  swesler,  Bride, 

spilt  mit  Eppen  umbe  ein  vingerjde.  'ii^. 

3. 

Ez  ist  noch  niht  vol  ein  j»ir 

daz  si  (--)  saz  unt  vrowen  genuoge. 
Da  beguudü  si  mich  seine  grüezen. 


1 ,  3.    der   chlaiiieii   vogeliii  /?•     6*    do  tuaii   in  dem  iiiayeii.  IL 
8.  weirat  H,  2,4«   adeliuar,    die  letzte  sylhe  kann  ouch 

will    gelesen    werden,  3,   *2»    daz    si    saz  .    vud    Yiowcii 

geuvege  Ji, 


Bi  gap   mir  ze  kouten  in  Jeiii  kruoge,    ^it 
da  mite  ich  dea  iiiitiea  schaJea  biieze. 
le  doch  luuos  ich  ze  jungi^t  aagfin, 

^■^b  Ja  wiict  wunder  biege  üf  uiine  han(   goslagea; 

^^^H  sd  ai  ei  zuacteui 

daz  was  leihlzen  lut  mit  uchseiig^rert. 

4. 
Ws2  ich   dui'ch  dea  guülea  koeht 

niuwei'  scIiuoLe  ditrltei  haa  gemacbet, 
unC  vil  tuuiiegefi  liehten  lac  versüiiiel  I 
Den  ai  da  heizent  Engelprehl, 

der  gihet  und   er  si  mit  mir  verswachal. 
Doch  hat  si  iai  sin  slciize  (-)  geriluiei. 
Seht,  des  gie  Ir  gröziu  uöt, 
uj  Iwande  ei*  kou  si  legelich  vür  ecLoeiiez  biöt. 
^^^KrWe,  wiez  mir  erbarme! , 
^^^^Naz  ir  vuoz  hi  vreiadem  viur  erwaroiet. 

^^ 

Vf  der  linden  liget  lu^l,     W. 

äk  von   ist  der  walt  des  louhes  äae, 
unt  diu  nahlegal  ir  herze  [winget. 

Wirt  si  mir,  s6  häa   ich   heil, 

Di   ich  da  meine,  deist  diu  wolgeläne, 
diu  mir  min  gemüete  dicke  ringet. 

Wol  ir,    daz   si  atelec  si ! 

t-    Swer  si  minnel,    der  belibel  sorgen   vri. 
'**    Si  »Äi  unwan de] beere. 
"  '  IWilon  garten  tuot   ei   ruoben   lajre.       iw. 


3,  9.  M  »i  Mi  fl.     lü-  buchiläUteh  jo  R- 


Ze  wige  hat  er  sich  bereit, 
vi\t  lebet  in  dem  yväne  • 
daz  iin  iht  ipviderst^« 
Dar  in  er  gesteppet  hat 
ein  guot  stdui  hemde. 
Liminende  als  ein  ber  er  gat, 
gnot  inuot   ist  im  vrerade; 
^'7*  erst  kint,  der  in  bestat. 


XXXVI. 

I 

Mir  tQot  endeclichen  we, 

daz  den  vrinder  niemen  des  erwendeu  mac 

er  entwing  uns  abe 
beidia  bluomen  unde  kle^ 

dar  zuo  manegen  liehten  vrünnecHchen  tac. 

Deist  min  ungehabe, 
die  beginnent   ]eider  alle  trüeben; 

hin  gescheiden  ist  ir  zil. 

Bickelspil    '^^**. 

wil  sich  aber  in  der  stuben  üeben. 

2. 

Des  wil  Küi]7.el  meister  sin* 

Der  verbiulet  lachen,  sprechen,  winkelseben; 
deist  durch  in  getan. ' 


4)4*  ze  wig  er  sich  gerihtet  hat  ein   gvt  sidiu  lieiued  R,    Die 

ergänzenden    Zeilen   sind   aus  H,  genommen,      9«   Uuimvude 

als  eiu  per  gar  guot  R* 
XXXVI.   Diese  sieben  Strophen   stehen  MS.  2>  76»  T7»  78^   und 

in  der   Heidelb.   As.  Nr.  696*  1 »   1*    eiidech liehen    R. 

5.   da  ist  R.    so  auch   2«  3« 
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40i 


Ues  gesmielt  dö  Jiulelin. 

Uch,  uch!  der  muoz  an  ir  liant  vi!  wd  geschelien, 

des   ich    sorge   bnn. 
Diu  wart  liiuie  wiiat  in  einen  Tingor, 

du  si  ir  moomea  gerslen  sneit. 

Mir   ist   Jeit. 
[    g     Triit  her  Xünzel,  slaht  ein  w4üic  ringer. 


Bie  inile  sül  wir  des   gedagen ; 

sprechen  Yon  den  tinden,  diu  dar  sint  gebelen 

üf  den    gpvenanz,    ^jr 
Jiulel  sol  in  allen  sagen, 

daz  s£  da  mit  liilden  nach  der  gigen  Irelen. 

Michel  viin  der   tanz: 
DieiQuot,    Cisel    gent   da  mit  einander; 

al  daz  selbe  Wendel  luot. 
.Engebnuot, 
i  wer  got,  ruofe    nns  Künzen    durch   diu  lander. 

4. 

Sag  ir  daz,  der   man  st  hie, 

äaz  si  ein  kleinez  rockel  und  ir  inanlel  trage, 

ob  SE  in  welle  sehn. 
Des  hat    si  gewünschet  ie  ; 

nii  kumt    ez  ir  relile  gein  dem  virulage  j 

da  läz  siz  geschehn. 
Bit  61,    daz  si    ir  in  ir  gujchel  binde. 

Mir  ist   liebet' kiHut  si  her, 


3,  3.  gufeiiaiilz  B.  7.  iQii  eiiauder  K.  10-  wer 
4,  2-  luaudel  iicia  Ü.  C  du  la/.z  e^  />.  7.  dj/ 
geichel    Fiiiide    II. 


^t^ 
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gein   der   lieben  woIgetSn, 
der  ist   immer  nnverl^, 
und  enkan  noch  niht  vervan. 
N    So]   dio   guote  mich  verg^n, 
sanfter  wrere   ich  tot. 
Ich  was  ie, 
swi2  ergie, 

sit  daz  ich   ir  künde  vie, 
in  ir  dienest,  des  si  nie 
selten  mich   geniezen  Ixe, 
dort  und  ettewenne  hie, 
swie   si  mir    gebot» 
Sol  ich  dienen,   und  des  ane  Ion  von  ir  beliben, 

so  ist  des  übeien  mdre   dan  des  guoten   an    den 

wiben : 
von   dem  glouben   möhte    mich   ein   keiser    niht 

yertribeu. 

3. 

Ungemach 

mir  geschach, 

do  ich  von  erst 'ein  "wip  ersach, 
der  man  ie  daz   beste   sprach, 
und  ir  guoter  dinge  jacfi, 
diu  ir  kiusche   nie  zebrach 
und  ir  hö'vescheit. 
Ist    min   har 
grisgevar, 

daz  kumt  von  ir  schulden  gar« 
Ir  vil  Hebten  ougen   dar 
nement  min  tu   deine  war, 


2,  16*   den  übelu  i?« 


Y 
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'   diu 


I  blickeilt    dai 


äiie  gunlerfeil. 
Wolde  si  mit  einem  gea  den  minen  beiden  zwiereii!- 
illimie  diu  gL-biulet,  daz  diu  ougen  scliainezieren, 
diu    liep    zwischen    wibea    unde    mannen    under- 
vieren,         '»u. 

4. 

Hochgeniuol , 


ist  an  jungen  uinnne  guol. 
Der  vor  scliftnden   ist  beliuot 
mit    daz  beste   gerne   luol, 
derst  mit  lobe  wol  behuot, 
minDet   werdia  wip, 
irhtet  schain; 
wibes   iiain , 

der  viitt  dir  iitiniiier  gram. 
,  Isi   er  guoten   wiben   zam, 

sin  zungo  nn  scbcllen  laiUi 
so  ist  er    aller   tugeude  Slam: 
sfGJec   sf  stn  lip ! 
Der  daz  lop  beballe,   der  ist  nne  inisseweiide 

(aller  stelden  immer  ssclic  hin  um  an  sin  ende. 
'Diu  liet  ich  der  werlde  zeiner  bezzeruuge  sende. 
md< 


xxxvm. 

YinOer,  diniu   nieil       >;'/. 


diu  verderbent   gai'  den    w<tll. 


3.  IG.    ichai«    y.p. 


'.    (.i   ■; 
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die  bluomen  unt  die  beide  sam* 

Sumer^  din  gesinde  ist  allez  worden  vreoden  I|1A<« 
Manec  lierce  geil 

h&t  ze  trürea  eich  gestalt, 

den  allen  vreude   vfol  gezani. 

Wie  ziint    einem    wibe»   di   ich    TÜr    ellia    wtp 

erkds , 
daz  st  nie 

mir  vervie 

minen  sanc  ze  guote, 

den  icH  ir  mit  dienest  will^clichen  sanc, 

unde  stdn  noch  hiute  in  miner  huote , 

daz    si    an    mmer    siaete   uinder    vindet    draphen 

schranc.  titwx^fjUi 

2. 

Sol  min  stsetikeit 

unt  der  lange  dienest  min 

erwerben  nilil  wan  mir  Yei*sagen, 

so  muoz  mich  Ton  schulden  riuwen,  daz   ichz  ie 

began. 
Mirst  iedoch  geseit, 

die  da  stscte  künnen  sin 

daz  si  glücke   wol  bc jagen. 

Vrouwe    Saelde,    ilf   dinen    Irost    ich    noch     die 

guoten  man, 
(     daz   si  ir   strit 
und   ir   nit 
gein  ir  vriunden  laze. 
Tuot  si  daz^  so  wirt  daz  ende  Ithte  guot. 
Schaffe  ir  ungenaden  eine  maze. 
W^,  daz  immer  wip  an  guoten  yriunden  misse- 

tuot !  :.     . 


Scilouw 


gevi 


daz  gväwet  mir,  des  isl    niht   i;1l, 

wandt)  mir  vou  getelingen  niwan   lei(  geschach. 
Jener   Hngelmar, 

von  des  echolden  bin  ich  gris, 

der  blute  noch   den  Spiegel  li»t, 
!dea  ein  dürper  Yriderdnen  von  der  s!len  braih. 
Von   der   zil 

immer   sil 

wart   ich  nimmer  mere ) 

ich  enhiet  ein  itleniuvvez  berzcJeil. 

Daz  ist  mines  leides  herzensere 

von  der  liebe,  die  min  her^e  zuo  siner  liehe  treil. 


Von  hinne   unz   au  den  Rin, 

von  der  Elbe  nnz    an  de»  Pfät, 

diu   laut  diu  sinl  mir   elllu    liunl. 

Diu  enhabent  nibl  eö  manegen  hiuzen  dorfini 
iils  ein   kreizelia 

wol    in  Oeslerriche  b.il; 

da  ist  ißne  manec  niuwer  vunl. 

Seht,    daz    prüevet    einer,    der   mir  liilzel  gu 
g«n, 
Wankelpolt: 

aelten   holt 

was  er  mir  mit  Iriuwen. 


T  B.         4.  3.  i.   ch 
>  manlih  B. 

Üd 
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Er  Ut  schareineister  in  dem  Lugetal. 
Dax  mac  einen  goncli  vil  wol  geriuweo. 
W'  Kiiint  er  mir  ze  rame)  ich  dürkel  im  die  hirnt- 

schal. 

5. 

Bi  dem  Lagebach 

einer  mit  gewalte  vert. 

Der  wsnt  in  den  lüften  s weben; 
^SUU^  1\.  stne  triawe  habent  aber  biulen  ala  ein  g^. 

Michel  ungemach 

was  mir  ie  von  im  beschert. 

Deist  im  noch  yil  unyergelien; 

das  beweinent  yiere,  nnt  dar  zno  ettelichermAr. 
Küenebreht, 

Engekneht, 

zwdne  Tozetere, 

die  muotent  diner  ören,  yrouwe;  den  yersage. 

Daz  ist  mines  lieben  herzen  swaere, 

der  ich  tougenliche  vil  in  minem  herzen  frage. 

6. 

Diner  6ren  tür 

müezen  dir  verslozzen  sin, 

daz  si  immer  iht  von  in  vernemen, 

die  min  wider  dich  gedenken  anders  denne  wol. 

Nd  ]a  die  rede  vür, 

lierzenliebiu  vrouwe  min, 


4)  14-  di  lüernschal  R*  5)4.  aber  hvkcn  R.  Das  h  kawt 
aber  auch  b  seyn»  und  das  k  scheint  in  I  gebesMrim  11. 
tozeh-cre  R,    i\,  tOTgeulich  i  R.         61  3*   ^oa  ir  ▼ernem. 
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äia  dir  ze  hoiren  nilii  gezemen: 
solher  1er  ninn  guolen  vrliiiiilen  gerne  vulgen  so). 
Dllze  jär 

Sander  war 

würben  si  umbe  ir  minne, 

diu  mir  liiure  und  iintner  Ist  \ür  elliu  wip. 

Vrouwe,  niiiies   herzen  küneginne, 

dii  solt  n'iminer  man  gelrocalen  vur  uiia  eines  tiji. 

7. 
Liehe  mir  geschacli: 

WKi  diu   liebe  also  beliben! 
|lch  kom  dii  ich  vi)  rüsen  each ; 
aehl,  der  brach  ich  eine,  diu  wail,  leider,  schiere 

Leit  und  ungemach 

häl  der  vreude  vil  vertriben. 

Ich  sage  iu,  wie  mir  uü  geschach : 

dd   ichs  bracbf   iä  tet  mir   v,^   ein    uiigcvue^er 
dorn, 
daz  ich   wil  jj__    :  j^ 

hiure  TU  . 

genisse  rösen   brechen,  -.unirj  >- 

ichQ  sehe  ob  ez  der  rehten  eine  bI. 

Snineliche  rosen  kunnen  stechen; 

refale  rasen   die    sint   aller  waiidelungu  vrj. 

a 

Von  der  stiPle   min 

bin  ich  von   in  überladen. 

6,  8-   »olher  lere  Ä.     13-   dl*  mir  bii  W.  7,  ,■).    roieii  varil 

«,,  4-  warl  sihier  verlorn  Jt.        7.  6-  lial  vrevje.       g.  2, 
bin    icli   in   vberlaileii   R. 
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Vriunt,  nd  hoecat  nüna  klagen; 

ritaa  unde  Ute  der  bedorfi  ich  nie  sA  wol. 
Erphe   und  Adelwin 

tuont  mir  uiigedienet  schaden; 

daz  alte!  mich  bt  minen  tagen* 

Giemen  aol  des  waenen,  deich«  mit  gootem  i/fil< 

len  dol. 
Lachen!  an 

er  den  man 

snidet  mit  der  zangen. 

yVi  der  mnoter,  diu  in  mir  ze  schaden  tmoc! 

Nd  bin  ich  besweeret  von  dem  jungen, 

daz   ich  han   von  sinen  schulden  niuder 

pfluoc.    ^.  rfV..5*4,/r.  ^^/^M 


Die  bluomen,  unt  daz  grüene  graS| 
beidiu   sint  yerswunden» 

Nu    treit   uns    aber   diu    linde   viir    die    sunnen 

nindert  schat« 

A 

E ,  d6  si  geloubet  was  9  • 

dö  hiet  man  ii  vnnden 

tU  maneger   hande  vrenden.    D^  engdt  nd  nin- 
dert pfat, 
ii  wir   dö 

vile  rrd 

bi  einander  w^ren» 


8»  3*  ininiT  Ynant  ny  höret  miniT  chlage«  6*  daz  alter»  12« 
div  mir  ze  achaden  R*    13,  den  iungen  B. 

1,3*  die  tniuie  B%  4«  d  dv  JR«  5«  do  vuudeu  Jt,  6«  do  ne 
gel  A.    7*  8.  4  dl  wir  di%  dv  vro  R. 


^  1W»„ 
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Diu    Treude  Jiet  ein  ende,    dii  diu   zit    begunde 

Bwären : 
des  trüret  inanec  herze,  des  gemüete  tluont  4  hA. 


"Winder,  dm   iinB(EPlic  16z  ••f»ui4) 

tninget  uns   ze  lange. 

Von  dir,   und  einem  ^vibe  lide   icli,  leider,   an- 
jieiuacb. 
Diu  heide  ist  von  den  rä^en  bidz, 

daz  luint   von    rlfea  Iwange; 

diu  Togliu  in  dem  nalde  Iiabent  nindart  ubedacl). 
Der   ich  gar 

ininiu  jär 

linii    gedieiiet    lange , 

von  herzen  willicüclien,  ellesTvenne  mit  gelange, 

des   ist    mit-    nilit  gelönet    noch    nio    kleine   iit 
uuihe  ein  li.-ir. 


S. 

Man  sol  willelüre  siti 

aller  guoleii  \v!be, 

der  ii-  \villcn  lienget,  und  ir  bulde  nBlIfl  1 
Das  ist  dei'  geloube  min,  '     •    ■ 

»wie  so  mir   min  echjbe   ih'- 

Z6  wünsche  niht  enloufe.  Ich  nscne,  ich  ' 
alsd    begraben, 

Fdaz  ir  niuot 
' 


2.  1>    vniiziich  lo«   H- 


^1^2  NiTHABT.     XXXIX.   4.  5* 

Dio   schult   diu   lit   df  Watten  und   üf   jenem 

Oteg&rey 
daz  st  aU6  dicke  mir  s6  toubez  dre  taot. 

4 

üiuden  giengen  si  gelich  .       / 

hiure  an  einem  tanze; 

da  muesen  dne  vor  im  gigen^   unt  der   yierde 

pfeif. 
Siner  Treuden  was  er  rieh 
'    under  stnem  kränze.. 
;E!r  nfun  im  da  diu  achoene  gie  vil  maaegeix  um- 

besweif,  "^Sh. 
Erchenyrit 

allez  mit,  .  . 

vaste  :^a  sinem  4i6he.  . 

Er  nvünschte,   daz  er  mir  an  ir  daz   helmel   vor 

geziehe. 
Er  hat    den  yuoz   Terlenket   biure  an  einem  gei- 
len  trit.  ^'* 

5.      " 

Dienest  ^ne  saüikeit 

niemen  wol  volendet. 

Ich  han  ez  rehte  ervunden;  debeiner  Ion  ist  mir 

beschert« 
Bim   verloren  arebeit 

mich   vil   dicke   pfendet 

an    vreuden ;    ungelücke    maniger    saelden    mich 

behert. 


3,  11.  toubez  ocre  tvt  R»       4 ^  3*  muosteii  R.        5t  2*  uiemeu 
chaii  Tol   eudeu  R, 
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Idi    vei/age, 

daz  min  klage 

nilit  ir  Iierze  eolslluzel, 

um    daz   er   gegen    ir    in  ruoinewät    «in    bökel 

schiuzel. 
Icli  hoffe,  daz  er  mich  ze  jungUl   »01»  ir  diensle 


^     Syjßr  versmo^bet  iiiincn  aanc 

^^^B  unl    Bin    spotlelacheC 

BHL  wol  Gingen,  undc  riJneii  Laben  uiigeliLliuu  lön. 

"   E,'do  er  in  diu  ören  klaiic, 

■was   er    ungeswatLel ; 

nil  klinget  er  üf  zwivel,  und  ilf  rehlen  lobes  dön. 
3tinne   riet,  " 

daz   ich   liet  ' 

^^^_     iincli    ir    hulden   sunge. 

^^^H  Oaz    tele   ich,    unl    »änt   des  iiilit,   daz   mir   da 
^^^^H  uiiäiieluiige 

^^^^Rltii}   la^t  mir  niht  gelingen  ein  vil  Muzin  döiper- 

XL. 

Des  eumera  unt  des  winders   beider  vienlschafl 

kaa  ze  disen  zilen  niemen  undersiän;  ' 


5,  II-   ich    offe   B,    wahnchtinlkh   ith   TÜrlile.  6.3-    ™- 

gs^tithen  don  It.  (aber  auch  Swcr ,  wnl  und  tiabeii  sind 
itrdächligi  vielleicht:  »i  rerimxhet--..  siugeu,  unde  rAueu 
habenO,  5.  waz  oh  er  ff.  R-  llaz  ir  liet  B,  10.  vTi 
wät  ilea   n. 

XL.  Ditte  neun  ttrooheH  etthtn  ui  der  Htidelb.  ht.  Kr.  6'J6 
■und  iiut   ditxr  bey   Gifrre«    t.  IGT- 
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der  minder  der  ist  aber  hiur  mit  uaen  yrianden 

körnen. 
Er  ist  hioi  mit  einer  ungevtiegen  kraft ; 

er  enh^t  dem  ivalde  loubes  niht  TerMo, 
unt  der  beide  ir  blaomen,  und   ir  liehten  sciün 

benomen« 
Sia  unsenftekeit 

ist  ze  scbaden  uns  bereit. 

Ir  ait  in  iwer  huole;  er  bat  uns  allen  widerseit« 


■  .    •' I  -  •  «♦ 


2. 

Alsd  hfin  icb  miner  vrouwen  widersagt« 

Si  endarf  inin  nibt  ze  dienestmanne  jehen; 
ich  gediene  ir  willeclicben  nimmer  einen  tac> 

sit  si  guoten^Triunt  in  vindes  stricke  jagt. 

Ich  wil  mir  ein  lange  wernde  vröude  spebeu, 
diu  mich  hin  ze  gotes  hulde  wol^.gebriugeu  iiiac; 

die  verliust  si  mir. 

Deste  wirs  getrdwe  ich   ir ; 

si  sol  wizzen,   d^z.  ich   ir  ze  vrowen  wol  enbir, 

3. 

Ist  daz  niht  ein  wandel  an  der  ^rowen  min? 
Swer  ir  dienet,  dein  ist  kranker  loii  beschert; 
si  \erleitet  mauegen,   (Uiz  er  ia  der  druhe  liL 
Der  muoz,  leider,  liebes  lones  au^  sia, 

■    I  s 

der  euch  in   ir  dienest  hin  ze  helle   vert. 
Er  ist  saelic,  swer  sich   von  ir  verret  bi  der  zil, 
daz  er  ze  luitleii  tage 


\ 


1 ,  3*  aber  hiwer  H,     Q,  noch  der  Ji,      2  *  2*  si  bedarf /{.     4«  vein- 
'    tK»8   «trieb«   /?«      <5«    lauge    wernde    vroweu   /?•      6*    wol 
bringen  R.         3,  3*    iu  dem  droulie  R,    4«   des  mtz  R, 


siiieii  pfenninc   Iiie  foe 
den  er  um  die  vesper: 


it  verdieneL  mit  i 


Swaz  ich  nil  gesinge,  äaz  sint  klageliet,  .^tf    ..i. 

du  envrtjut  sicli  lützel,  leider,  lemea  Ton;L) 

4  da  saug  ich  daz  daz  guoleii  lluien  wol  geZam. 
Sil  daz  inicli    liaz  alter  von   der  jugende  schiel, 

äü  iiiuose  ich  dulden  des  ich  6  was  ungewon. 

Nieuieu  &ol  verzihen  sich,  im  geschehe  vil  Ithte 
alsaia. 
Wirt  er,   als  ich,  grä, 

i6  ist  missebieUn  da. 
lS6  der  vrolf  ioz  alter  kamt,  so  ritet  in  diu  kxiL 

5. 

E  dö  kdioen  ms  s6  VFeudeiiricfaiu  jär, 
dö  die  hochgeinuolen  wären  lohesain; 
im    ist    in   allen    landen   niht    wan    trüren    unde 
klagen. 
)it  3nE  der  ungevüege  dörper,  Eiigelinär, 
der   vil  lieben   Yrtderüii  ir  Spiegel  naia, 
du  begunde  trdren  vreude  üz  <il  den  landen  jaf^en, 

daz  si  gar    veiswanl.  s-    ■>/,   .«uU'; 

Mit   tlet   vi'Cude  wart   versaut      ,   „;,     ,  n^f, 
zuhl,  und  ure;  diaiu  ddu  sil,  lei(Iar,'nIotiiWrv*Bl. 


E  dl 


le  bevor  in  niuiein  anger  wuol,  '^ 
r  inne  rosan  zeinem  kranke  brach , 
I  hdher  wise  siniu  wineliedel  saiic. 


4,  3.  *a>ig  ich  ' 
li  (f.  da  «I 
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der  beswarte  nie  sd  sdre  mir  den  innot 

als  ein.dinc,  daz  ijch  von  einem  kinde  sach. 
Der  spranc  wol  den  krumben  reien  an  ir  Lende 

blanc; 
dd  swanc  er.  den  Vuo2* 

Des  min  Treude  swinden  mnoz» 
Er,   unt  Götzeman,    gewinnen t    nimmer   minen 

gruoz. 

7. 

Er  spranc  winsterthalben  an  ir  wizen  hant; 

houbet  uude  hals  gie  im  Til  Taste  entwer, 

dem  geliche  als  der  des  libes  niht  gewalten  mac. 
Dd  wart  mir  der  oede  krage  alresf  bekant. 

W§,  wer  brühte  in  ie  von  Atzenbruke  her. 

Da  h&t  er  gesungen  vor  vil  mannen  virecac. 
Des  tuet  er  wol  schih, 

er  wil  also  tiure  sjii 

-  als  der  durch  daz   rockel  trat   der   lieben    vro- 

weil   min. 

8. 

Minne,  wer  gap  dir  so  reh(e  süezen  namen, 
daz  er  dir  da  bf  niht  guoter  witze  gap  ? 
Minne  ^  höhe  sinne   sollen  diu  geleite  sin. 
Ich  muoz  mich  ze  manegen  stunden  vür  dich  schämen : 
V^r.f  m.  du  verliusest  dicke  dinen  riulelstap. 

^'  Daz  dd   swachen  vriuuden  gist    din   haßrin  yin- 

gerljn , 
des    ist   din  Are   kranc. 


6,  4.  bcswaret  Ä.    6-  an  ir  wizzeu  haut  H,    9.  gewimaet  Ä. 


w 
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Daz  dd,  TroQwe,  Iiafae  undanc! 
la  din   ha:ria   ylngerliu    ein    kneht    den   vinger 
dranc. 

9. 

Daz  slz  niht  dem  ritter  an  den  finget  «ÜeE* 
da  ez  in  der  niuwe  und  in  der  -mirde  yvas  l 
Dannoch    hete    siz   dem   knehte    wol    vür    vol 
gegeben. 

Ich  neiz  reble  nihl,  war  uuibe  si  daz  liez; 
lible  was  der  kneht  ir  ougen  Spiegelglas, 
Dünne  ist  so  gewaltic  da  si  hla  beginnet  streben. 

3Iiiine  ist  sü  gemuot, 

der  mit  werk  ir  willen  tuol, 

daz  si  dii  hin  luinnet,  da  u  ^g  i^  «iBbehwAt. 

,  ,   ,J,i;il   ndu..l=,    .1,, 


XU. 


utt  d»  Iruii 


Owe,   fluinerwunne, 

daz  ich  mich  diu  äneu  muoz! 
Der  mir   din  enbunne,  ,u>f    ni    ni<l  ilni 

dem  enwcrde  niiuiner  booz  l'"  ■'■'■•"■li 

herzenlfchcr  leide.  - 

ünt  der  wolgeiäoen, 
■^^      nach  der  ie  min  herze  ranc,  ■■   t  ■ 

^^^V  '  sdI  ich  mich    ir  .^nen 
^^^K      daz  ist  undcr  minen  danc. 
^^Hp    Sweiine  ich  von  ir  scheide, 
^^^^^  ad  geschiet  nie  man  unsanfter  ie  von  einem  wibe. 

XLI.  DUae  junf  strophot  stehen  auch  in  der  lleiileW.  In.  Kr.  696- 
1,  11.   unsanfter  vou  H. 
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Bezzer  waere  mir  der  ^4^% 
, .Joanne  ein  iseniclipbiu  n^t 
lange  alsd  belibe* 

Klagte  ichnü  besonder 

was  ich  leides  ie  gewan! 
Ich  hM  ez  TÜr  wunder,  üo:.    ■» 

daz  mir  maniger  niht  eiigan, 
ob  mir  liep  geschaehe        ' 

von  dem  besten  wibe, 
'  di  ieh  mit  ougen  ie  gesacb. 

S£  hat  an  ir  libe 

des  man  ir  ze  guote  jach. 

Swie'  si  mich  versmsehe, 

ich  geloube  niht,  daz  siz  also  ron  herzen  meine. 

Ich  getruwe  ir,  als  ich  50I, 

lones  unt  genaden  wolf 

hulf  ab  ez  mich  kleine. 

Ich  bin  in  von  scbulden  '^ 

immer  nidic  unde-  gram,  .:::-.: 
die  mich  Ton   ir  hulden 

dringent:  daz  ist  Berhtrami 
unt  der  junge  Goze,  "■ 

unt  der  ungenande, 

des  ich  nennen  niht  «ntar, 

der  daz  gerne  wände,       '     • 

nasme  si  min  inder  war. 


1,  13.  senecliche  H.   taelidhlichiv  H,        2,  14*  half  /?•       3,  4. 
driogeut  H.    dwiugeiit  R.    7:  dea  ich  miiiueu  ll> 
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Sinsr    sptezgenöze  <}.  S'C 

der  sweiinet  einer  von  dem    obersten  birboume, 
'der  st  uiabe   ir  lulaae  bal. 
Ur  daz  t'ückel  er  ir  trat 
dii  niden  bi   dem  soume. 

4 

Da  b1  bi  dem  lanze 

gie,  er  gte  ir  an  der  haut. 
Von  dem   ridewaiizo  j;i, 

kom  sin  viioz  üf  Ir  gewnnt, 
daz   Jag   an  der  erde. 

Von  dem  utiibeslifeu , 

daz  dem  jungen   sanfte  luot, 

wart   er  von  def  pfifen 

üppic  unde   bocbgemuol; 

wände  er  gie  im  >verde. 

r   Seilen    kom  sin  inunt  mit  rünen    danke: 


des  vil  sSre  inicli  verdiüz. 
Er  and  euch   sin  spiezgenöz 
siut   gaoler   sinne    lüren. 


Von  der  l'ersenicke 

wider  unz  an  daz  Ungerlor 
in  der   dörper  dicke 

weiz  ich  ninder  zwene  vot, 
die  loit  ebenliiuza 


,  10-  aiiie    ipiez  .j 

•piezgEQOE    liul    ist  autgelasitn,   undjuts   dtr  Heidtlb,  hs. 
aufgenommtn. 
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sich  mo  an  geliehen« 

Ja  wam,  inder  xwdoe  knabeii 

in  allen  diutschen  riehen 

besser  ez  mit  wtben  haben 

niht  gein  einer  griosa^ 

Engelmar  gewan  ez  niht  so  gool  nut  Vriderdne 

als  ea  doch  der  eine  hat. 

iener  dörkel  er  ir  diu  ^at 

^  das  er  gerdne. 


xLn. 

Vtfboten  si  den  kleinen  Togalinen 

ir  gesanc, 

din  den  somer  snngen  ober^aL 
Ku  siht  man,  leider,  lotzel  UnooMm 

des  ist  lanc 

das  st  Ton  dem  rifen  worden  raL 
Aber  sa 

sint  die  tage  truebe. 
^wT^        Diu,  nächste,  rüdie  in  nlnen  garten  graebe, 

diu  tanse  uf  müi»  sla ! 

Wol  ir!  d  ist  ein  wip  in  hohem  prise, 
lobesam« 

und  ist  aller  vrandelunee  ni. 
:^    Xü  rüten,  mine  rriont;  ich  bin  niht  ^ise« 


5,  9«  besser  nut  JL  icX  €iB«r  rroose  fi.  |^  iener  dSre  ersU 
höjfltr  diestf  ^r^rtf*  wf  rKi<'hT  näi  srrh^rhml  sm  ietem»  «r  durch 
dardiell  ir  H.  TteuJ/i^h:  :   i.  rrdoikel  er  ir  <!ie  wit«  d- . . 

1 «  f.  To^a  J?*  3.  ^4  den  a*  6-  ^  tii^  Un^^ .  trvbe  IL 
%  in  Aincn  ^ar4y<n  X*  3  <.  4<  «iiiniT  wivnft  JK. 
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Si  ist  mir  gram, 

wniide  ich  l»iii  Iswarreii  wider  si',       ' 
Dilze   jär 

vrilren  tr  wol  drie, 
[  lU  ir  in  clen  ören   lägen  als  tliv  bie, 
sold   icli    komen  dar. 


Die  seihen  wolden  gerne  itiicli   verdi'ingen 

iillu  drj, 

viindei)   si  gehengen  inder  dn. 
Ich  iiiuoK  b'i  el,  vitiz  gol,  üz  ir  ktetz«  bringen,  ^3 

daz  ai  si , 

daz  die  dörper   ninder  viizzea  wn. 
Ich  bewar, 

daz  er  mit  ir   iht  rüne 

jener  Wasegrim  oder  Adetbüne; 
I  ich   von  ir  Tar. 


4. 

Den  zweiea  bin  ich  vint    als    einem  Molfe 

durch   den   haz, 

daz   81  gönt  llf  minen  uinbenneif.    'f* 
Ich  hele  ez  ie  ze  nMe  an  Kgelolfe, 

duz  er  saz 

/bi  ir,  und  euch  elewenne  greif 
mit  der  haut 
hlo  i&  nir  di  suochen 


?,  8.  wol  dri  Ä.  9.  als  di»  pei  Ji,  10.  «old  ich  Immer  tlio- 
meii  dar  H,  3,  5.  6>  An  si  daz  di  dorper  Jt,  <).  lo- 
WHMgriun  oder  adelhoviicu  »vii  veiro  /f.      4 . 1,  veinl  /{. 
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da  mite  wir  unser  beder  ]ip  beruochen; 
Iniht  Haben  er  erwanl. 

5. 

Er  t6re,  unt  werdent  sin  ir  bmoder  inne, 

daz  er  sich 

als6  sdre  nach  ir  minne  sent, 
ez  wirt  im,  weiz  got,  ein  vil  süriu  minne. 

Wil  er  mich 

TU  gereitzen,  so  wirt  er  gedent 
durch  den  lanz 

bi  stnem  reiden  häre. 

Habe  df  minem  schuohe  in  disem  j^, 
!  best^  sin  hübe  ganz« 

6. 

Her  Nithart,  daz  in  sante  Zdne  lone! 

Schündet  niht, 

daz  man  roufe  minen  hijsgendz. 
Zieht  iuch  selbe,  unt  vart  ein  wenic  schöne; 

wände  er  gibt, 

im  wil  helfen  Eppe  unt  Megengöz. 
Den  selben  tac^ 

so  ir  ane  loufet 

unde  in  bi  sinem  bare  roufet, 

man  sticht  iuch  durch  den  nac« 

7. 

^Ich  wil  mich  gegen  der  süezen  minne  brüefen 
(sprach  Merbenpreht), 


4,  9,   mit  /?•     IQ.    niht  nahen    erwaut  R»  5,  !•   Ir  tor   yu 

wereut  72.  10.  sin  hovbe  R»  6,1«  <aud  sene  R,  3* 
miiieu  hovsgenozzeii  /?•  10.  maw  «iht  fi.  7«  Tcä  vermag 
Tuchts  weiter,  als  diese  Strophe  genau  so  zu  geben t  wie  sie 
in  der  hs*  steht. 


r 

KälHAHT.      XLIII.    1.   3. 

4^3         ■      ' 

Iwürd  luina  ineislers  acker    nlminer  gar», 

Un['  sold   i 

ch    ir  daz  nectelin   zerutten, 

daz  is 

Sil  sieht, 

daz  iunde  Adelhiine  uihl  bewani. 

EUerich, 

swaz  er  dar  an  gewinne, 

daz  er 

iiädi  loeister  guoten  tofaler  sinne. 

jdaz  stein  an  einem  stiich. 

xLni. 

:    ^ 

fiu   ist  der 

tieinen   vogeline  singen 

.,  ^ 

unt  der  lieliten   bluomea  achin  vil  gar  zarg 

Wold  ein 

vvip  mir  liehez  ende  bringen. 

mir  w 

ere  «b  ichs  immer   b^de  aolde  hän- 

1 

Diu  ipicli 

r  geniiden  ie  verKecb  von  kindes  be 

ne: 

doch  b 

it  ich  die  guoten,  daz  si   ir  triwe  an  mir               | 

erscheine  : 

jiiines 

lierzen  küueginne   ich  meine. 
2. 

1   rl'l 

Ich  bin   -von  der  guoten  ungescheiden 

b 

inlnes 

libes  unt  der  ganzen  triwen  infn. 

I 

Wol  gelin 

^e  uns  mit  einander  beiden  1 

Si  sol 

inrn   gevvaltic  zeineni  vriedel   shi. 

Itlaniger  s.igl  den  wiben  von  dem  gifOie  gruzeu 
Kumt    si"    mit    ze    lihiwentnl,     8» '  Tiadet 

diirn  -^M 

minie; 

da  ist 

rede  ein  wiiil.  ein  «lac  ein  biule. 

r  Iriwe 
vrredol 

i,  tUn  diese 
an  mir 
«in  R.: 

*irophe\\U,i.         1.1.  »nglinn.    fi. 
ersctiiTit   n.          ?.  4'  gewulilch   lUi    einiüi 
5.    gtoi/yf»    fe-revl    ß.    ft   il»ir*,jn»s»l -Ä. 

.Lcli  ei 

,   |>rrvl.                                                                      „„ 

He 

1             1 
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xuv. 

A 

Ow6  dirre  ndt ! 

Wie  hÄnt  sich  verwandelö}^  »W.i«, 

dise  liehten  sumertage ! 

Von  86  senelicher*  clage 

trüriet  Inanec  herze,  daz  ia  hohem  muote  was. 
Deist  aber  ellia  jar, 

daz  der  winder  offenbar 

uns  beroubet  äne  vrer 

« 

mit  gewaltecHchem  her; 

er  benimt  uns   vil  der    schoenen   bluot^en    ande 

gras. 
A1s6  hkt  ein  wip 

mith  beroubet  gar  der  sinne > 

an  d«a  triawen ,  und  ich  sS  sd  herzenlichen  miniie. 

Wie  wiirt  ungenaedic  ip  sd  minneclicher  Itp! 

2. 

Ich  bin  zweier  schaden 

von  ir  schulden  überladen » 
die  mir  alze  swaere  sint« 
Ich  bin  tumber  danne  ein  kint, 
daz  i9h  häh  gedienet  ine  16n,  und  ane  danc. 
So  ist  daz  der  dritte  schade: 
!  saehe  si  mich  üf  dem  rade, 
.81  gespraeche  nimmer  ach; 
des  si  selbe  mir  Terjach. 

Ow£,  daz  ir  lop   Ton  mtnem  munde  ie  sus   er* 

klanc ! 


4  I   •  •  •  .         • 

XLIV«  JXeM  fünfU^oj^n  tt^hm  4MicA  MS.  2,  71-        J,  1« 
stwsier  IZ. 


^ 

NtTBÄHTi   -'XLIV. 

m 

3.  4. 

Si    tUOt    c 

Is  der  «tein. 

^^ 

der 

daz  isea  aa  sieb  ziuhel 

^] 

(von 

silier  grözen  craft    man  in 

mit  schaffen  söro             .  | 

vliuhel) ; 

«J 

also 

ziuhet  si  luicb  zuo  ir,  im 
3. 

geiieb,  en 

^^M 

Wä  Uli 

Sit  s 

mondes  rät, 

L  niht  geoäden  h^t! 

Vfl 

ich  mit  disein  dinge  luo, 

da  bedorft   ich  räles    zuo. 

Eni 

ein  ieglich  Triunt,  also  di 

rede  waere  sin. 

Scheido 

eil  nü  von  ir. 

Sil  ich   herzenlicha  gir 

nach 

ir  werden  miiine  Ji.ln? 

Daz 

enist  iiibt  guot  gel.in. 

Wä 

Tvar  ombe  lieze  ich   od 

en  langen 

dienest 

Ich  »il 

min! 
vÜrebaz                '    '          " 

mii. 

gelücke  nocb  ver'suöcbfeh , 

ob  d 

ä  vrouwe  Sa-Ide  mfnes  heiles  welle  r 

uoehen. 

Mir 

hAl  biure   ein  geteline   geniuwet  luiVen  liax. 

4. 

, 

.u 

Daz  ist  Irnper, 

.1 

'        -       Tort 

■von  Bolenbrunne  ber 

■ 

liH     dorch  Ein  liöfscben  da  ]ier  abe. 

^5     "" 

vil    Jiiüzer   dorfknabe. 

"            Guoter  wibe  ininne  inüeze  iiu  niinioer  werden  leil!              1 

Deist  ei 

n   awLnder   vJuorb. 

Mid    ich 

geniwet 

2,  14.  im  geliehen.  ».        3.  6.  7.  sü  ic 
B.    11.  vüTbaz  Jl,    H.  hii  hiwer  e 
JI.         4.6.   dax  itl  iwiiider  «Weh  R 

h   r)T  vci»  ir 
a  getelJiich 

L 

E 

e  2 
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Ine  kundez  an  ein  bnoch 
nimmer  balbez  hiin  gedchriblen 
darz  e^  wnnders  h^t  getriben 
hiure  mit  der  lieben  ii  die  jungen  ^iren  geil. 
Ob  er'iüch  äHdbfft   • 

nach  ir  ininne,  und  erwunne, 
erst  ir  nngewert.    Nu  hö'fscbe  er  hin  gern  Q07 
\^tUsr^,¥.Me^rHmm4..  tenhrpnne ! 

St  hat  mich,  and  iii,  and  alle  unstoete  man  Ter-  3; 

lobet. 


.  f  I 


••' . 


.        .   •       .5,  ■       ' 

Braeche  &i  den  eit, 

lieze  ir  mine  Sicherheit       ^j^- 

<Ton  ir  Triandenhobe  Stäben, 

daz  ichs  immer  wolde  haben     ■ 

liep  yor  allem  liebe,  hin  da  }iep  ein  ende  hit; 

mehte  ez  ir  gezemen, 

daz  siz  also  wolde  nemen 

als  ich  ir  geleilet  han : 

s6  hißt  al  min  lieber  \?4n 

'•■•■■  '   •  '•  •  •    ■ 

sich  paich  mtnem  willen  wol  yolend^C.    Nd  enlat 
jener  Imper 

mir  niht  wol  an  ir  gelingen. 

Jane  wil  ich  nimroer  möre  wibesjop  gesingen, 

ob  si  mich  verzihet/und  ir  minne  jenen'  wer. 

■ 

Ez  ist  ein  winder.     Nenyt'  des  War 
an  der  lieben  beide ; 
die  h^t  er  gemeilet  unt  den  griienen  walt. 

3.  di  hat  gemeilet  R.       ' 


nJthart.  ■  XLV,  2.  3. 

Bluumen  uode  voglin  singen  daz  ist  gat  zergän. 
S!  slnt  beidiu   intsäevar. 

Seht  an  ir   getrelde, 

daz  ist  allez  von  den  leiden  rifen  Jitüt. 

Manie  herze  muoz  voa  stoeQ  scliuldeji  vrcude  län, 
Wird  ich   vrä,  daz  kumt  von  einem  lieben  wäne. 

Si  getuo  mich  sorgen   vvi'. 

Der   ich    gerne    Ia!ge    bi , 

daz  ist  diu    wolgeläne. 


Git  mir   iemen  guoten  r.it? 
"Wol  bedürft  ich  Ure. 
Zwene  aint  vor   nide  worden 
mugeii  b'iz  erwenden,  mir  eiiH 
Einer  tlft  her  höfscheit  gnl. 
Seht  der  miiel  mich  s^re 
^^   uiil    sineni   nerren,   den 


prüevet    under    uns 


iCr  wirbet   iiube   ir    iiiumej 

Unheil, 
il   ein    gouch.      Swa     ich    mich 
lande , 
er  unl  jener  EngeJher 
tribent  mich  mit  wiges  her 
ab  luiuer  anevvande. 


volgen   müezB    im 


Der  ich   holdez   herze  trage, 
swie  si  nijs  gelabte 

1,  4.  «ingoi  isi  gar  R.  1.  von  du*  leirleu  B.  g.  das  chuiiit 
noch  villi  T.  e.  1.  wdii  B.  Q  ,  &  aeht  der  luiz  B,  7-  8- 
bcfTet  zwiicheii  Tns  lud  im  wirbet  R.  9-  tarn  im  vol- 
gen vuheilc  V.     10.   vt-a  K.     12.   Iribeu  R. 


^^ 
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mfaes  willen  gegen  einer  hirsevesen, 

ölt  ich  drste  nach  ir  hulden  ir  ze  singen  pflac^ 
16uet  81  mir  miner  tage 

da  mite  ich  st  bsete, 

sd  wasr  ich  vor  senblicher  ndt  geneseb. 

Die  daz   wendent,  die   gewinnen  nimmer   gao- 

ten  tac, 
swer  ai  sin!   doch,  waen,  ich  sumellcbe  erkenne 

die  mir  niht  ze  wasge  sint ; 

Megeng6z  und  Oezekint 
'Mf^^die  raments  eltewenne. 

4. 

S6  wd  geschehe  in!    Swar  ich  yar, 

ich  bin  in  ir  sehte, 

die  den  sumer  tanze  prüerent  in  dem  geu^.  32v, 

unt  den  winder  in  der  spilestuben  herren  sint. 
,Wilen  müet  mich  Engehnar*    '^tj. 

Öwö,  der  mich   braehle, 

daz  ich  gnaese  vor  ir  üppeclicher  dreu! 

Disiu  not  ist  umbe  ein  wolgelanez  dirnkint; 
dem  gan  ich  nieiuen  niht:  da  nident  sl  mich  umbe. 

Ez  ist  ane   minen   danc, 

swaz  er  ie  nach  Ir  geranc 

Oezekint,  der  tuinbe. 


XLVI. 

Owö,  winder,   waz  du   bringest 

trüeber  tage,  uut  wie  duz  allez  twingest, 
daz  den  suiner  mit  vreuden  was! 


3,  9.    wer  fli  siu  doch    uasn  ich   si  sumelich  R.         4,9*   dera 
gaii  ich  uiht   R, 


NiTHART.     XLVI,    2-    3- 

Dü  iinst  Togel  y'ü  betwungen 

da  der  walt    was    alJer  von  besungen,    ^^f- 

dar  2U0   bluonien  uude  gras. 
Ich  verklagte  ez  allez  wol, 

wolle  mich  diu  vrouwe  otiiie 

scheiden  voa'  sä  luanigem   kutoberpinB, 

den  ich  vun  ir  gewalte   dol. 


429 


Si  kan  ZDuberliste  lougen. 

Si  ist  mir  tag  unt  naht  vor  mlnen   ougen , 

dem  gelich  sam  ich  si  sehe; 
si  ist  mir  iit  dem  slnfe  nähen. 

Solde  ich    si  mit  aiiiien  unibe  vÄhen, 

unt   das   iniiuiecliche   geschehe ! 
Daz  ist  allez  ein  gelicic, 

daz  mich  in  dem  slnfe  (riugel, 

unt  mir  in  dem  lieben  wäne  liugel; 

da  van  hau  ich  giävtea  loc.  '»^^ 

3. 

Wo,  wer  ainget   od  ze  tanze 

jungen  wihen  unt    se   hluomenkranze ' 

s6  sprechet  aber   an   siner  stut. 
Waller,  I.iupsun,  Hiltolf,  Rüle. 

Wjgok,  WiJdunc,  Eichper,    uiide  Trüte. 

iu  ia[  gesagt  an  vi-euden    innt. 
^.  Des  keisers  kuitien  ist  iu    ein    hHgel. 

Man  luot  iuch   des  häres  ane 
Ineben    den  ören ,   binden   ob   dem  sp.iue.    ijr 

Ir  eeuj>rjiHen,    ir  lät   den  zagel. 


1.  5.  da  der  R.    8-  9-  «Ha  :  peyu  R.        3,  7-  ■(■  i*  baeo}  R> 
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4. 

Eia  gebot  ich  sanfte  lide, 

daz  man  Gö'lzemanna  al  umbe  snide   ' 

sin  wol  yalwez  reidez;  har. 
Im  unt  sinen  tanzgesellen 

sol  man  h&r  unt  kleider  alsd  steUm 

nich  dem  alten  sile  gar, 

also  manz  bi  Karlen  traoc. 

-    ■-  ■  ■      -        • 

Swelbe  sich  da  i?vider  setzen, 

die  sol  man  an  Itbe  und  gaote  letzen,. 

daz  sIs  immer  haben  genuoc« 

5. 

LAt  ir  in  diu  msere  bringen. 

Er  Yfil  selbe  sticken  unde  zianen ;  • 
und  al  durch  der  Unger  lant,  / 

nider  durch   die  Bulgarje, 

her  -wider  üz,  unt  durch  die  Romaine 
twinget  ez  sin  miltiu  hant, 

er,  und  al  die  Walhe  sin,  \U^^  ^. 

Diutsche,  und  alle  sine  Unger: 
wolder  dannoch  witer,  daz  betwunger^ 
Rihte  der  keiser  um  den  Hin« 


\ 


XLVH. 

A 

Owe  dirre  sunierzit, 

owe  bluomen  unde  kle, 

owe  maniger  wünne,  der  wir  ane  müezen  sin! 


4»  !•  sanfte  leide  H.    9.  und  au  /{•  5,7*   valbea  B» 


Unser   beider   widersli-ii 

bringet  rifen   nnde   sn^ : 
daz  hat  allez  rdsea  rütea  nngelicben  schin. 
Als  ist  ungelich 

uitn  und  Amelungea  swiere. 
Miues   ungeliiigen  vreut  er  sich,  und  Uodelrich, 
■  jM'der  ist  miaea  schaden  zallen  zltcn  vlixec  unt  ge- 
^^H  Viere 

^^t/0r,  and  £beroll,  ein  ungestüemer  nüeterich. 

2. 

Eberoll,  und  Äinelunc, 

Uodelger,  und  Undelliart 
Iiabent  wider  mich   gepmevet  eine  sidierlioii. 
Manie   oedeclichBr   sprunc 

von  ia  dö  gesprungen  wart, 
dö  si  sicli  des  lüemlen,   si  geticlen  mir  ein  leit, 
Stille   und    oirenbnc 

habent  st   den    ruoiu    bowieret.  -    .^ 

IcU   gfiwünscbe   in  nimmer,  daz   ir   keiner   wol 

gevar. 
[Inder   diseii   vierea   bat  mir   einer  minen  muot 
besw^ret , 
I  .daz  er  nie  so  trüebe  wart  von  iu,  her  Kngelmär. 

3. 

Wesse  ich,  wem  ich   solde  klagen 

ininen  grözen  ungemach , 

den  ich  von  in  lide,  uiit  lange  her  geliten  bän! 
Swaz   mir  noch  bi  minen  tagen 


I 

L 


,  fr   d»  bai  »l*   R.     10-  *a   geicrich   Jt.  2,  8-  9- 

beben.  Ich  imsch   R.     tO-   fiu«r  den  niitien  tt. 


^ 
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leides  ie  Ton  in  geschach ,  i 
deist  ein  winl,   wan  daz   mir  nil  der  eine*  hat 

.   getan« 
Owöy  daz  ich  sol 

nü  min  selbes  laster  rüegen. 
1  Miner  engen  ii?ünne  greif  er  an  den  jiidenol, 
Tttinber  gouch !  des  inefat  den  keiser  Fridertehen 

wol  genüegen. 
Hornor- schimpf  gevellet  nimmer  giioten  Unten  woL 

4. 

£z  ist  yrouwen  ^  geschehen 

an  ir  willen,  sunder  danc, 

das  der  lieben  unt  der  vrolgetanen  da  geschach^ 
Biete  si  den  grif  gesehen , 

si  ist  ir  libes  nie  sd  kranc, 

er   hiet  sin  bnoz   enpfangen;    des    si   selbe    sit 

verjach. 
Sneller  danne  ein  bolz 

was  sin  Hep,  ir  leit  ergangen. 

Immer  mere  was  der  dörper  sines  herzen  stolz. 

Done  künde  an  den  stunden  (--)  niht  Tollaugen; 

die  unwaege  riht  uns  bi  den  herren  knütelholz* 

5. 
Mine  vriunt,  nü  get  her   dan, 
gebt  mir  iwem  wtsen  rat, 

wi   ich  mit  disen  dingen   ze  minen  ^ren    müge 

koinen. 
Aller  triwen  ich   iuch   inaii, 


4,  6*  <!«•  *i  *it  "ver  lach  JR.    B*  «in  i«lp  ^    10*  ?  ttner  bvoae 
niht   Jac.  Grimm« 


dar.  ir  mir  nt   bt   gestiit; 

inine  weidegenge  und  elliu  im'niu  vreiide    ist  mir 
beaoinen. 
Ich  bin  un verzaget 

beide  an  üb   und  oucb  an  jiiuote. 

Der    in.  durch  den   willen  min   sin   dienest  wi- 
dersaget, 
I  gealüende  ich  immer  triuwea  b£  mit  üb  und 
ouch  mit  guote 

«1  die   wüe  unt  mir  der  stegereif  ze  hove  waget. , 


XLvm. 

■^Ich  gesach  den   weit  und   al  die  heide 
nie  Tor  manegen  zilea  in  so  Üehter  ougenweide. 
Die  hat  der  meie  vür  gesaat, 
daz  si  künden  in  diu  Jant 
sine  kunft  den   vruoten 
^^nnd  al  den  höcbgemuoten. 

^     Vreul 


2, 


'Allez  daz  diu  werlt  nii  hat   beslozzen 
sich  siner  künfte  wol.   Der  hab  wir  i  genozzen; 
nä  si  Ulis  allen  willikomen. 
Manigen    lierzen  ist   benoinen 

leit    und    uugemüete;  '.i:<<i. 

1       er  kumt  mit  maniger  blüele.  i 

hk  ■ 

^^^^  J)ie  nü  sine    brieve   hoeren    wellen, 

^«ifstn  lop  mit   willen  helfen  in  diu  lant  erachellen. 


5,  7-  ich  hi» 

l  lt.     WBg« 


nierzeit  heidi»  R. 
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fie  Imcb  der  li^es  aabligiA ; 

Uile  eriuü. 


Dier  Bwie  liabe  des  erel 

Spndk  eu  inagt    *Idi  irü  si  g 


Irb  liaa  enrclt  mir  eimem  spruac; 
swer  den  laa,  der  ist  lan^  Iobc. 
So  iA  den  höhe  ^riikre« 
so  Treot  äch  mia  gediKe.* 

5l 
Ir  ^Ofik  SL  viign  do  beende, 
daz  si  ir  seile,  wer  so  pMti 
^idk  c^aat  im  ^cme,  val 

'EnlxiHwen  («pnch  daz  ns^edKn), 

er  ist  sim  unTeriDeuie!  • 

ir  lobet  in,  c»der  ir  scbelSeL* 

& 

«Idi  siac  wel  dia   nB^eive^  sckeliOB. 
Da  muiOsL  inooer  nider  nicfa  «o  ^Ser  wort  f  fc^tm. 
l^ir  lüeten  beide  bkz  ^eda^i. 
Hifie  si  dir  widersarl 
dienest  imde   tziu^ire. 

moot  is!  iteniiiwe. 


i. 

^Sprichestc,   ^mz  ich  &;  uo^eviiege? 
Ich  mtlz  eineB  zitier,  d«sr  uüch  an  sia  bette  Crbi^< 


3«  4.  üi—i  «U  £.  ^.^vJobmJL         6.   3.baB 


^BKKT^ 

^S 

^^^vtT^rcri    XLVill. 

8^  9 
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daz  er  mich  niht  enwiirfs   hin 

Oll  bist,  leider,  äne  sin, 

daz  dil  mich   s6  swachest',       ' 

MH  nb  tu  ytttt»,lo^             1 

dir  selben    vEmle   inachesl.*' " 

.«.«  low  «iW           , 

8. 

'     (»i   )i.il  .91] 

CMS  4    It? 

Ir  gesell eseheCle  si  sich  si 

Uiedeji 

meinen  kund  ir  wehselrede  vo 

recke 

1  an  den  liden; 

-  s!  wurden  heide  einander  gratn 

Eine  ich  mir  ze  irülen  naui. 

■d 

die.  ich  immer  Iriule; 

daz  nident   ander   liule. 

* 

Swer   tnlcl^  .l"|}i^>^  v/olgelknefi 

niJe, 

dem  wüaach   ich, ,  daz  im  geachene 

äa'z  -e'i-"äÄ'tai^ 

*                                          ''''«• 

!iil 
-jjl, 

Gewinne  er  immer   herzeJiep 

daz   Siel   im  der  minnedtep ! 

i 

Vriunt,    ml    sprechen  nmen, 

1 

1    äxt  wir-  ua  alle  räraen. 

1  Ita  t*  «f  . 

1  Uli  t....  ..... 

1                    sgws- 

Willekomen                   .. 

si  des  jneien.  schwpe  1     Ich  h/u 

vernomefi,                                    1 

•    maneu^ra  seiiedem  lierzen   ItiitL 

11   iäi 

i'rr';;:,:.! 

Sorge  Ifit, 

jangsmagde,  deist  min   rdt. 

Uns  Jiähet 

,    «in  sunier;   den   enpfÄhet. 

■oder 

".  ..J 

;     8.  1.  >n  den  lidcn   *o  äU  A».     3.    « 

I^^H 
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^choQwet  an  den  weit,  wi  ^r  l|i^we8  loobes  riehst! 
Wie  wol  er  siniu  grüenio  kleidet  an  sich  atgjchet!  ^'f^- 
Der  hdt  im  der  raeie 

tU  gesant. 

Maget,  sd  man  t'eie,    '  ''  ' 

■    'td  »ii  ^emanf  ■  ■•■■■■'h>-'   -.  ■     ..i.  ,    ;.•_■• 

alle,  ■  •"■■..•»■•••  (■■.<■■  ■:   > 

daz  wir  diu  rösenkrentel 

brechen, 
/soz  ton  dar  an  geyalle* 


IM  I  '  •,.''» 


2. 

r 


<      '  > 


■  •  I 


Hei.BQiner,  waz  ber;een  gegen  diber  känft  erlacbel! 
Die  Togel,  die  der  winter  trürec  hbt  gemacftet,   ' 
die  singent  wünniclichen 

ir  gesanc, 

went  in  aber  tichen    ^«r.  3.  ^h©  . 

den  suiner  lanc. 

Schalles 

pflegent  si  des  morgens; 

gein  £bent 

spil  wir,  kint,  des  baßäsi 

Yreud  unt  kurzwi.l  süle  wir  uns  'bitire  i^Tefeh. ' 

•  ■••,'  , 

Got  sol  den  jungen  magden  allen  düz  gebieten, 
daz  si  mit  liehter  waete 

sin   bereit,  ■    j  . 


L*  Diese  sieben  Strophen  scheinen   auch  >   nach   Diiit^  \  ,   j.  109. 
110»  in  der  Jfeingartner  /»*.   zu  stehen»  2i  3*   wnnich- 

licheu  B^     5,  ttfiohen  B. 
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^^^^tonl  den  sumer   stseie 

■a  höTescbeil. 

Winder 

Iiät   ez    hin    gerüinel ; 

die   alten 

süln   sin  dflste   linder,      .j«. 

-.^.j/r 

4. 

Als  ich  die  suraerwünne    bi  der 

voget  reide  erkande. 

die  hluoinen,  die  der  meie  löst 

z  rifen  bände 

mit  stnein  liebten  scbine 

wolgetän 

het   ich   Jiuleltne, 

J 

sd   wold   ich   gän 

..pl.  ■«  aiV/               1 

scbouwen. 

■    .,  i.-;l..in    XfG                         1 

1             Diu   linde   ist  wol   bevange 

,-_,-_                           1 

mit  louhe ; 

dar  under  tanzent  yrouwen. 

5. 

• 

'Da  wil  ich  din  hüeteu  (sprach 

des  iii.des  ejd^).  ?^i. 

Nd  s^  ^'^'  ">^t  einander  zuo  de 

linden  beide. 

Ich  bin  ininer  järft 

gar  ein  kinl, 

wan   daz  ininein  h.ire 

die  locke  sint 

' 

grise ; 

die   wil   ich   bewinden 

mit  alden. 

Tohter,  wa  ist  min  riae?' 

,h,.L 

3,  &  «u  ir  hävetcheii  ü.    la    >«l>i 

lin   dei  der    i-hinder    H. 

4.  ]■  erchenne  R.     VUUeUht    Di 

2.  ?  den   2.  l-i"  R.         5 ,  to.  w 

M   R.                                                  J 

438  NiTHART.     L..  &7..LI. 

I 

^Muoter  inin,  die  risen  han  ich  Yor  io  bcbitlten^ 
dia  zimt  einer  jungen  baz  danne  einer  alten- 
ze  tragen  uinbe  ir  houbet 

an  der  schar. 

Wer  hat  iuch  beroubet  :>    ' 

der  sinne  gar  ? 

Slafet.  * 

^•''^■'Waz','^oT)iSrÄÖ  lÜigbi-  ■'^'^■'^''     '-^     -'    '' 

geaWöief;'^  •'  "'  '"'■'■  "■''•'  ■"•  '•'•  " 

daz  ir  iuch  anders  zafeti*'"*^^' 


•  • « • 


>  I . 


Wie  st  den  strit  liezen,  daz  \?U  ich' iti  bescheiden. 
Daz  magedin  begunde  siner  inuoter  leidm«:  " 
Zwene  röte  golzen..r .;,  i- ' -i'    i.  .'    :      •  .    i.l 

si  '^erslal  ;    ,t 

einem  ritter  stolzen  ;. 

Ton  Riuwenlal. 

Tougen 

81  bot  im  bi  dem    tanize 

ein  krenzel : 

samer  got,  daz  ist  unlougen. 


LI. 

Nu  ist  der  küele  winder  gar  ^zergangen ;     . 
diu  naht  ist  kurz,  der  tac   beginnet  langen; 
sich   hebet  ein  wünneclichiu  zit. 


64  1«  Muoter  die  /<• 

LI.   Diese   acht   Strophen  stehen  ßuch   ]^Jß,  2,  75« 
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diu  al  der  werJda   vreudo  git; 

baz  gesungen  nie  die  vogel  e  noch  siu 
2. 
Körnen  ist  uns   ein  Iteliltu   uagenweide, 
man  siht  der  röseu  -wunder  üf  der  Iieide,  i  l 

die  bluouen  dringent  durcli  daz  gras. 

Wie  schäne  ein  wise  getouwet  was, 

da  mir  uiJn  geselle  seinem  kränze  las. 


Der  walt  hat  siner  grise  gar  vergezzen; 

der  meie  ist  )jf  ein  grüenez  zwi  gesezzen,!  ii. 

er  liät  gewunnen  loubes   vil.  >• 

Btnl   dir   balde,   tiiit   gespii:  ..0' 

du  weist  wol,  Aitz  ich  dar  mit  einem  riller  ^il. 
4. 
Daz   gehört  der  magde  muoter  tougen. 
Si  sprach   'Behalle  hinne  vür  din  lougen; 
din   wankel   muot  ist  ofTeiibiir. 

AViiil   ein  liüelcl  um  tita  hnr. 

Dii  iiuiosi  an  die  diaen  w«!,   will  an  die  schar/ 


'iHaolec  min,  wer  gnp  dir  daz  ze  Uhen, 
daz  ich  iuch  ininei*  WiTle  solde  Tl4hen? 


dern  gespunnet  ir  ni 
T.i'izel  ruowen  si 
Wä  nil  sliuzel  V 


vadem. 

en   Xradem. 

liuz   üf  balde  mir  daz  gadem.' 


wät  diu  was  in  einem  sclirtn  Tersperret; 
wart  bi  einem  slaiFel  üf  gezerrel. 


3 .  5-  ich  I 


6,  3.  zeierrei  2 
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Din  alte  ir  leider  nie  gesacb. 
D6  Aaz  kint  ir  kisten  brach, 
dA  gesweic  ir  zange,  daz  81  nibt  ensprach. 

7. 

Dar  üz  nam  st  daz  röckel  also  balde; 
daz  YfBB  gelegen  in  mani'ger  kleinen  yalde. 
Ir  gürtel  \?as  ein  rieme  ainal. 
(^  3j3t.'3^.        In  dea_bant  von  ßiowental         • 

warf  diu  stolze  wagt  ir  gikelrdhen  bal. 

a 

Diu  alte  diu  begreif  ein  rocken  grdzen; 
si  begund  ir  tohter  bliuwen  unde  stdzen. 
*Daz  habe  dir  des  von  RiuwentaU 

Doch  ist  im  sin   überral. 

Kü  Yar  hin,  daz  hiule  der  tierel  dz  dir  kal/  Afi 


LH. 

Der  linden   went  ir  tolden 
von  ninwein  loube  rieben. 
Da  wider  lazent  nahtigal  dar  tichen ;  A^^. 
si  singent  wol  ze  prise 
vremde,  süeze  wise, 
doene    vil. 

Si  vreant  sich  gein   dem  meien, 
sin  kunft  diu  ist  ir  herzen  spil. 

2. 

SI  sprechent,  daz  der  winder 
hinre  si   gelenget. 


1,7.   ti  Tre^t  A. 


^^^^^^n!thÄ*t.    Ul.'3---5.             44±              1 

Kfl  ist  diu  wis9  mit  bluoiiiei 

wol  geinenf!«!. 

mit  liehter   ougenweide 

rasen   ilf  der  heide 

durch  ir  glaoz. 

der  sant   ich  Vriderüiien 

■     (--)  einen  kränz. 

S. 

Die  vogel    in    dem   wal» 

e 

singent  wünnecliclieit. 

1 

Stolze  iiiagde,   ir  sült   ein  n 

uwez  tichgft.  rtr"    """'                     J 

Vreat   iueh  lieber  inEera ; 
inaniges   herzen  swaere 

wil    zergnn. 

'  ""'"' 

Tuot  als  ich   iuch  ]<!ce. 

'.     ,               "'■                     J 

slrfchet  iwer   Melder    ca. 

4. 

! 

Lr   briset   iuch   zen  Unk 

glroufel  ab  die    riseii. 

"Wir  sülii  ez  üf  den  anger  wol  >yi_ktsen.        ^.  wiwLXir«-- ^m— ^ 
Vriderün,    als  ein  tocte,            l-'j^"'*''*' '    "   'ijilf  ^^ ''*'^ 

apranc   in  ir    reidem  rocke 

.    .     .,,„,     :■,!.    :     1         :' 

b£   der    Gchar; 

li-lU                               J 

des   Qam   anderthalben 

"'                        1 

Engeljnär   vü   lougen   war. 

1 

5. 

Du   sich   aller   liebes 

geltch  begunde  zweien, 

dd  sold  ich  gesungen  haben 

den  reiei.,                 '   ••' 
vi'  dm  onger  vröi  tvkheU.u 

4,2.3.   di   Teilen    wir  ichvl.,  ei 

buchiläbUch  10   R,          5 ,  !■ 

aller  lieb.   R. 

{          ■ 

Ff  2 

1 

^^^^^^^^^^^^^^^1 
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wan  das  iüh  def  stände 
nlht   bescheiden   kunde 
gegen  der  zjt, 
so  diu   sumerwünne 
manigem  herzen  vreude  git. 

^^  ft 

Sfü  heizent  si  mich  singen* 
Ich  inuo2  ein  hüs  besorgen. 
Daz  mich  sang;es  wendet  inanigen  morgen. 
Wie  sol  ich  gebaren  ? 
Mir  ist  an  Engelmaren 
ungemach , 
daz  er  Vriderünen 
ir  Spiegel  von  der  siten  brach. 

7. 
Siner   basen  bruoder 
biet   sis   wol   erlazen. 
Er  kan  sich  debeiner  dinge  mäzen. 
Er  ist  ein  toerscher  Beier. 
Er,  nnt  der  junge  roeier 
tuont  ir  leit. 

Noch  hat  st  den  vriunt,  .     . 

der  imz  die  lenge   niht  ver(reit. 

8. 
^ar  umbe  wil  si  aber 
ein  Engelmar   verlriben. 
Er  ist  ein  gemzinc  under  jungen  wiben. 
Er  ist  ein  ridewanzel ,   ^^^ 


mIu^. 


7»  5*  Er  ist  t»  der  Ai.  iPohJ  ausgefallen. 


Ul  dem  geu    YÜrtaozel. 
Sia  gewalt 
der  ist   an   dem  reien 
linder  den   kinden   manec 


LH. 


9.  10-  hin. 


■  <***   vutVy» 
'   t'xiil  Uli 


Der   het  ir  genomen 
in  echinipf  ein   tocbenwiegel. 
Daz   hiel   wir  verklagt,  niwan  den    ipiegel ; 
der   was   Ton   helfenbeine , 
weehe  ergraben,  kleine. 
I  Den   sin   faant 
ir  nam   g&waKecltche ; 
da  von  al  min  Treude  swaol. 
10. 
Ir  6Ült  mirz  wol  gelouben, 
ich  sage  ez  niht  gerne. 
Dia   epiegelsnuor   diu   kom   lier   Toa   Iberiie. 
Er  was  ein  vrecher  becke. 
Kiden  aii  dein   ecke 
sluonden    lier 

geworht   von   rotem  golde. 
Nie  geschacli  s6  leide  mir. 


^ 


Loaä,  wie  die  vogel  alle  docnciii, 

wie  si  den  meiea  mit   ir   eange  krceiieiit! 

ja  Wien  icli,  der  minder  ende  liäl. 


B 

5.  »eUr 

aozel  R. 

10,  \.    V 

ethor  helle   B. 

LIM.    DU 

clehtn 
d.rfu 

nach    M.S,  2, 
«//■r«  in  B  unu 

und  die 
■  74.  75 
c  XIIl. 

und 

acht», 
lU   mit 
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WigerÄt» 

sprinc  also,  daz  ich  dirs  immer  danke; 

diu  linde  wol  geloubet  stat.  ' 

± 

Da  sül  wir  uns  wider  hiofe  zweien. 

Vor  dem  walt  eint  rosen  vil  geheien,   f^^^j« 

der  wil  ich  ein  krenzel  wolgetan 
üfe  han, 

swenne  ich  disen  somer  an  dem  reieu 
mit  einem   höfschen   ritter   gän/ 

^Töhterlin,  la  dich  sin  niht  gelangen. 
Wiltu  die  ritter  an  dem  reien  drangen, 
die  dir  niht  ze  maze  ensülen  sin: 

töhterlin , 

dd  wirst  an  dem  schaden  wol  eryunden  ; 

der  junge  meier  muotet  din»'  ' 

4. 
So  blozen  wir  den  anger  nie  gesäben, 
Sit  uns  diu  liebe  zit  begunde  nahen, 
daz  die  bluomen  drungen  durch  den  ld4. 

Aber  als  e 

ist  diu  heid  mit  rosen  umbe  vangen; 

den  tuet  den  sumer  wol  niht  w6. 

5. 

Droschel,  nahtigal,  die  hoert  man  singen, 
Ton  ir  schalle   berg  unt  tal  erklingen ; 


1 ,  4*  weirat  R»         2^3*  ich  chrxnzel  A.  3)3«    raasen 

avln  R,    6.  luvtet  geru  diu   R.         4«  1*  2«   Do   wir   den 
blozzeu   auger  ligeu  tahen  vn  irus  i?* 


I 


»Ithaht.  1  LUL  6... 9. 

si  vreunt  Eich  gegea  der  lieben  «Dinerzit, 

diu  uus  git  ; 

Treuden   vit  unt  lieliler  ougeuweitle;  .: 

diu  heide   nüanecUchea  lU. 

6. 

Do  Gpracli  ein  mKgl  'Die  wisen  wellent  louvrea. 
I      Megt  ir  au  dem  auiner  wunder  scliouvven: 
I      die  bouine,  die  den  winder   stuonden  val, 
I  äne  zal, 

I  die  siht  man  aber  in  dem  vralde  louben ; 

I  dar  under  eiitgeDt  nahtigal. 

I  7. 

Kd  Irltet  nitr  der  meier  an  die  Ters^n ; 

jA  trdwe  ich  einem  elülzen  rlller  wol  get^gr^iL-    .lUiv^Ji^«'  Mj 

Zwiu   sol  ein  gebüre  mir  ze  man? 

Der  enkati  ■   1 

M^^nich  nädi  minem  willen  nihC  gelräten;  , 
^^^Bieh  Visen,  er  luin  ein  muoz  gssläo.' 

~     'Ttiblerlin,  lä  dir    in   niht  Tersiiinhen. 

Dd  wilt  ze  lumbe  der  rilter  künde  välten; 
'      daz  it>t  allen  dmen  vrlandeii  luil. 

Sd  mauegen   eit 
'  den  sniiere  du;   des  bisiü  äne  lougön, 

^^^^_  diu  muot  dich   allez  von  nur  traii.' 

l     Ich  ff 


*llfaoter  min,   ir   Mzet   iwer   bägen. 
Ich  ffil  iiiiiiQ  vriunde  durch  in  vrägea. 


6,  1.   weUeu    R.         1.  ü.    miueiu 


k 
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den  ich  minen  tvilleo  nie  verhaL 
Über  al 

müezen  sta  die  liute  werden  inne. 
Min  muot  der  atrebt  gein  Uiuwental/ 


UV- 

Na  ist  Til  gar  zergangen 

der  winder  kalt, 
mit  loube  wol  bevangen 

der  grüene  walt. 
Wünneclich, 

in  8Üezer  etimine   lobelich, 
.    Trd  aingent  aber  die  Togel ,  lobent  den  meien ; 

eam  tuo   wir   den   reien. 

2. 

AI  der  werlde  höhe 

ir  gemüete  at&t.  / 

Bluomen  in  dem  lohe     y^*Mi^  }k,ii, 

min   ouge  hat 
an  gesehen. 

Ich  mac  leider  niht  gejehen, 

daz  mir  m!n  lange  senediu  sorge  s winde ; 

diu   ist  min   ingesinde. 

8. 

Zw6  gespil  ir  ma&re 

begunden  sagen, 
herzensenediu  swaere 

besunder  klagen. 
Einio  sprach 

^Trdren  leit  und  ungemach 

2  t  7*  lnuge  9o  seheint  ovge  geheuert • 


nIthaät.    iXV.  4...6- 


bat  mii*  verderbet  lip  und  al  tnla  siuuQi 
äa  ist  ailit  vreuden  iiine. 


Leide  und  ungemuete 

iät  inir  bekaal. 
Liebes   vriundes  güete 

mich  leides  maot. 
Mir  ist  eia  man 

vreinde,  der  hAt  mir  geiän 

da  TOQ  mir  lange  senediu  swiere  lueiet 

unt  min   lierze   serel.' 

5. 

*Sage  1)0  dinen  Iriuwen, 

naz  wirret  dir  ? 
Lebst  in  seneden  riuwen, 

sü   volge  mir, 
unt  habe  gedult. 

Siz  von  liebes   mannes  schult, 

daz  hil  mit  allen  dineii  sinnen  lougeu. 

Wie  gerne  ich  vüc   dich   lougen.' 


'Du   beerest  elteswenne 

einen  rider  nennen 

von  Rluwenlal. 
mit  siiieni  sanc 

er  min  gemüete   sers  twanc. 
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Nd  pflege  stn  der  des  himels  immer  Walle, 
daz  er  mirn  behalte.' 

7. 

Unt  han  ich  indert  heime, 

vra  80I  daz  sin? 
Ein  swalwe  klent  von  leime 

ein  hiuselin, 
da  si  inne   ist 

des  sumers  ein  vil  kurze  vrist; 

got  vüege  mir  ein  hus  mit  obedache 

bi  dem  Lengebäcbe. 


LV. 

Dorch  des  landes  ere 
mnoz  ich  brechen 
min  versprechen, 
tmt  durch  vriunde  I^re, 
die  nd  wellent  niht  enbern  ^ 
ich  enmüeze  ir  bat  gewern , 
unt  singen  aber  raere. 

2. 

Künde  ich  nd  gesingen 
daz  die  jungen 
gerne  sungen ! 
!Nach  dem   ungelingen, 
den  diu  werlt  an  vreuden  hat, 

7,2»  wo  schal  Ä.  3»  swalbe  Ä.  7*  got  Tuege  mir  hoTt  Ä. 
8.  nach  einer  in  den  Jahrb.  der  Literatur  JS.  XLIII.  uin^ 
leigebL  s»  15  abgedruckten   Urkunde  Leugenbach.  2«  4* 

uaht  deu  R* 


nJthaht.    LV.  3... 6. 

diu   mit  Irüren  ambe  gät, 
wer  ksQ  die  not  geringen  ? 
3. 
Woll  ir  liebia  tnieiQ 
gerne  beeren? 
trürea   slceren       Ä-^f.  js^.  ii. 
kumt  uns  lobefaasre. 
Da  ist  der  nieie  und  al  sin  kraft. 
Er  unt   6in  gesellescliaft 
die  ringent  manige   swsere. 
4. 
Vruht  lif  al  der  erde 
iat  betonwet, 
alle  scbouwet, 
aber  ia  vollem  werde. 
Daz  genooge  ringe  wiget. 
Meie  bat  im  angesiget, 
da  sieb  diu  zit  TerkSrde. 
5. 
Kn   ist   der  walt   gezieret, 
unt    diu    beide 
mit  ir  kleide 
lieht  unt  wol  gewyzieret. 
Mit   in   bräbtens    üz    der  nät 
brtjne,  bläwe   blaoinen,  röt 
mit  rdsen  undervieret.     m? 
6. 
Die  mite  sf  gesungen 
den  ze  balden, 
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3,  7.  di»  not  n.  3,7.  di  nnget  roaoig 
d»  »ich  B.  5,4-  rfo*  '"="  <™rt  * 
gsUita  merdai. 
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die  vou  schnlden 
^ol  n^ch  vreuden  rangen, 
und  euch  tugeude  waren  wert. 
Swa  diu  jugent  niht  vreude  gert, 
da  ist  £re   Ü2  pfade  gedrungen. 


LVI. 

*Uns  wil  ein  sanier  komen 

(sprach  ein  magt)!  Jabän  ich  den  ron  Binwan* 

tal  yernomen; 
ja  wil  ich  in  loben. 

Min   herze   spilt   gein    im    vor  yreuden   als   ez 

welle  toben. 
Ich  hoere  in  dort  singen  Tor  den  kindea ; 
Jane  wil  ich  nimmer  des  erwinden 
ich  springe  an  siner  hende  zuo  der  linden« 

2. 

Diu  rouoter  rief  ir  nach. 

Si  sprach  ^Tohter,  volge  mir,  niht  lä  dir  wesen 

gacb. 
Weistd   wie  geschach 

diner  gespilen  Jiuten  vert,  alsam  ir  eide  jach. 
'  Der  wuohs  von  sinem  reieu  üf  ir  wempel , 
unt  gewan  ein  kint,  daz  hiez  si  Lempel: 
alsd  Idrte  er  si  den  gimpel  gempel.*    ?l»r. 

3. 

^Muo(er,  lät  ez  siu. 

Er  sanle  mir  ein  rdsenschapel ,    daz  het   Hehlen 

seh  in , 


LVI.    Die  0rMt€n  t-ier  atrophen  stehen  auch  MS.  2f  85< 


ü(  dnz    Iioubet   min; 

unt  zwena  röten  golzen  brnht  er  her  mir  über  Hin , 
die  tr«ge  ich  noch  hiure  »n   ininein  lieine. 

Des  er  mich  bat,    daz  weiz  ich  niMan  eine; 
HK  i&  volge  ich  mer  rmle  harte  kleine.' 

Der  muoler  der  wart   leit, 

daz  diu  iohler  nihl  enhärle  daz  si  ir  vor  geseit. 
Ez  sprach   diu    stolze  meit 

'Ich  h.nn  im  gelobt,  des  hat  er  mine  siclierlieil;^ 
I  "Wäz  verliuse  ich  dr-i  mite   miner  eren! 
Ü^Jane  vril  ich  nimmer  wider  k^ren; 

!  mich  ^ino  geile  sprunga  Jören.' 
5. 
Diu  muoler  sprach   'Wol  hin;  ,,.   .,f 

Terslii  übel  oder  wole,  daz  ist  diu  gewin.    ;     ,; 
Dd  hast  iiüit  guolen  sin. 

Wiltil    mit    im   gein    Riuwental,    ^ä    bringet    er 
dich    hin. ,      , 
Also  kan  sin  treiro3  dich  -yerliouren  ;      *"«- 
Er    beginnet    slahcn,    stözen ,    rofifen 
^^     dich;   fiTiiäi  wif^9il  i>ifio^ea    li>  dir  loufen.' 


<  >ul  l| 


'I 


.(oiojjf-jtiiinn 


LVH. 


Der   wall 


aber  mit  maneger  kleinen  süezen   stimme  erhill«l;(lii 
diu  vogh'n  eint   ir  sanges  ungestillei,  '  ■ 

4>  2-   »ifit  eiiliel   R,        6,  2-    wol  H.      5-    aI«o   chaii   dich    »in 
Iniroe  vtrchovipii .  er  l)i-giiiiiet  dich  ildheii  «losKSU  rovrcli . 
mvr.zeii  xwo  wi^pn   hi  dir  loiTeii  H. 
LVIJ.    Ditst    sieLen  ilropheii    slihin  auch    Hi?-.  2 ,  7R- 
li   2.   clileiiieu  vugDit  »timrai;  II.     3.   ir  gegaugei  li. 
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dia  habent  ir  trüren  üf  gegeben 

mit  Treuden  leben 

den  meien. 

Ir  xnageti  ir  eolt  lach  zweien« 

2. 

Sd  hebet 

sich  an  der  sträze  vreude  Ton  den  kinden* 
Wir  Silin  den  sumer  kiesen  bi  der  linden , 
diu  ist  niuwes  loubes  rieb, 

gar  wünneclich 

■       -    .  ■.  •      . 

ir  tolden. 

Ir  habt  den  xneien  holden» 

Daz  fou 
an  der  wise  den  bluomen  in  ir  ougen  Teilet. 
Ir  stolze  maget,  belibt  niht  ungesellet; 
ir  zieret  "wol  den  iwern  Itp. 
Ir  jangiu  Tvip 
sült  reien 
gegen  disem  süezen  meien* 

4. 

*Swie  hold 

im  daz  herze  min  Tor  allen  mannen  vraere 

(sprach  Uodelhilt,  ein  magt  unwandelbaere) , 

der  mir  lost  diu  miniu  bant; 

an  siner  hant 

ich  spränge, 

daz  im  sin  heize  erklunge* 

5. 

Min  här 

an  dem  reien  sol  mit  stden  sin  bewunden 


1,7«  ir  mag  R»        S,  2*  seit  mit  A* 


nIthart.    LVH.  6.  7^  liVm. 
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dorch  des  nillen,  der  min  itallen  slondea 
\rünschet  Lin  ze  Iltuwenlal, 
Des  winders  zai 
hat   ende. 

Ich  ininne  in;  deist  unwende.'       1*><*(.  *,l(«"iioü 
g  nUn    mit 

Die  boume 
in  der  werlde  slilnt  mit  ininneel icher  blüete; 
des   wiit   Til   seneüen   herzen    ir  geiuüeta  .  ,,'/!■ 

gehcehcl  gcin  des  iiieien  zil. 
Der    anger   lit 
bevangea : 
mia  IriJreii  deist  zergangen.  .; 

7. 
Wie  schöne 
si  gegen  dem  »bent  unt  des  meieii  morgen  näheat! 
Wie  somerlichen  st  die  zit  enpfäheiitJ 
SI  singeat  wol  ir  aüezea  sanc. 
Der  -windet   (nanc 
die  beide; 
nd  grüenet  ei   im   ze  leide, 

L\TU.  .   ., 

Vreode  unde  wünno    hebt  sicli   wiien.  ,  ,     ,,,„ 

Ir   gBTiieschel    sit    küiic   Karies    zileu  v.i*.       Ijn,, 

nie  Togel  schul, 

die  baz  sungen  über  alt 

gar  verborgen 

sint  aber   alle   ir   sorgen.  

6.  3-   ?  den   weiften    !.   miunechlicheia   blvde  R.    3-    vil  KUe- 
dem  Jt,     7,   woÄZ  3-  7,  1-   Wie   schoua   gegeu    fl.     7. 

BTiiieut   R.  1,5.   alle   gar   verborgen   R. 


i 


454  nJthabt.    LVm.  2... 5. 

^Vrd  sint  nü  diu  Togelin  gescbreiet* 
Nu  belibe  ich  aber  ungereiet 
(sprach  Wendelmuot). 

Golzen,  risen,  unde  huot 

bat  min  elde 

verspart  mir  vor  ze  leide/ 

3. 

*Nii  sage  mir,  waii  aint  die  dinen  schulde?' 
^Ine  vreiz,  Ricbilt,  sam  mir  gotes  hclde, 
wes  ich  enkalt, 

vran  daz  ich  ein  Triheitstalt 

ban  Tersprochen; 

daz  ist  an  mir  gerochen. 

4. 
Der  kom  da  her;  duo  bat  er  min  ze  wibe; 
dao  zogens  mir  daz  röckel  ab  dem  libe. 
Ja   muoz   er  min, 

weiz  got,  ie   versümet  sin, 

er   gebüre ; 

ja  nam  michs  gar  untüre. 

5. 

S wanne  er  want,    daz  ich  da  heime  laege 
und  im  sines   dingelines  pflaßge, 
warf  ich  den   bal 

in  des  hant  Ton   Riuwental 

an  der  siraze ; 

der  kumt  mir  wol   ze   maze.' 


2,  !•  siut  div  R.         4,4»  waiz  got  versovraet  Ä,     $.  6-  ge- 
bov^er  vutower  R,  5«  1*    Sauu  R. 


DER    WINSBEKR 
DIU     WINSBEKlN. 


Kät>».    fyrAf/rCi>.    Hilf. 


G« 


.;  i  ii  >{  ^  i  '•■ 


.^  i   t\  ,  i    '■':  f 


11 


•  ■{ 


1  *   '  ■    ■   ■ 


r 
.■    f 


•;  ;  fJ 


'  .rtiSx.tS'y:' i    ■  .ifW   tsi-i^^  yv^ta   n-A 

/  Jie  ztoey  folgenden  gedickte  sind  mehrmals  ge- 

'  druckt  worden  j  aber  niclita  ist  bis  jetzt  gesche- 
iten,  sie  der  echten  geatalt  näher  zu  bringen,  in 
der  man  das,  was  an  sich  gut  ist,  so  gern  vor 
sich   haben   möchte,      die   Gothaische   papier/iand- 

l  schrijt  {Nr.  53)  iann  etwas  zu  der  erjüllung 
dieses  wunschei  beitragen.  Ob  sie  gleich  dem 
funfzehenten  Jahrhunderte  angehört ,  so  verräth 
sie  doch   eine  gute  quelle. 

Die  zwey  gedichte  sind   in   ihr  mit  gar  kei- 
ner überschrijt  verseilen.     Von  dem  ersten^  in  der 
^Sammlung  von  Minnesingern"  der  "Winsbeie  beti- 
telt^   enthält    die    Gothaische  liandschrift   nur  die 
,     ersten   49  Strophen  des  Zürcher  drucket,  mit  aut- 
*     nähme   der   18.  und   48.       PVaa  in   dem   Zürcher 
f     drucke  nacli   der  49.  Strophe  Jolgt,   fehlt    in  der 
\.    Gotliaischen  handschrift,   und   wahrscheinlich  mit 
recht.      Dagegen    stellen    die    18.   27-  32.   36.   46. 
atrophe  der  Gothaitchen  handschrift   nicht   in  dem 


458 

Zürcher  drucke  j  wdhrecheinlich  auch  mit  recht. 
In  der  Winsbeliln  folgen  die  atrophen  in  dersel- 
ben Ordnung,  in  der  sie  in  dem  Zürclier  drucke 
stehen ;  aber  die  %7»  stropJie  dieses  druckea  fehlt*  - 

fVie  sich  die  fVeingartner  handschrijt  zu 
den  sAvey  jetfit  bekannten  handschrijien  verhaltej 
vermag  ich  nicht  zu  beurtheilen. 


I 


«      -K   .»   '.■    ■ 


•  i        •  * 


1  \ 


t      * 


•,  \ 


I .  ■     •  •. 


1    (W* 

Ein  wiaer  man  liatle  einen  aua 
Der  was  iine  liep  also  maniger  ist 

'        Den   wolle  er    leien   relUe  lüii 
Er  sprach  also    min  linl  du  bist 
Mir  Jlep   on  allen  falsclien  list 
So  folge  mir  in    dirre   frisl 
Die  wile   ich  lebe  dz  ist  dir  gut 
Ob  dich  ein   froinder  ziehen  sol 

I       Du  weist  nüi   wie  der  ist  geinut. 

■£  (2) 

^^^^  Sun   ininne   innedichen  got 
[      So  Lan  dir  ntemer   missegan 
Der   hilffet   dir  vsz    aller   not 
Du  sich  der  welle  gouckel  an 
Viid  WZ   ir  Ion  zi"i  jungest  sy 
Vnd  wie   sü    ir  voiger   triegen  kau 
Do  soltu  sinneclicli  verslan 
Sü  wiget  KU  lone   suiideii   lot 
Wer  ir  noch   willen   volgen  uil 
Dz  ist  lihes  vn   sel<!n  dot. 

3.    (4) 

Sun  gip  dem  der  dir  hat  gegeben 
Vnd  aller  gobe  hat  gewalt 


*  Dit   tingetMostcnen   zahlen    beliehen   »ich    i 
druck   der'  Sanmtatig   von   Xianetiagem, 
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Der  git  dir  ouch  ein  iemer  leben 
Ynd  ander  gobe  manig  Talt 
Willa  nu  koaffen   disen  hört 
In  sinen  hulden  dich  behalt 
Ynd  sende  gute  botten/ür 
Die 'dir  Terrohent  witen  rum 
E  dz  der  wurt  verslahe  die  tür. 

4.  (10) 

Sun  wer  bi  dir  ein  mere  sage 
Mit  Worten  sü  iine  nüt  vadersprich 
Vn  wer  dir  sinen  kuinber  clage 
In  schäme  über  den  erbarme  dich 
Der  milte  got  erbarmet  sich 
Vber  alle  die  erbermig  sint 
Den  froQwen  alle   schone   sprich 
Ist  iergent  eine  seiden  frj 
Do  bi  sint  tusent  vn  me 
Den  tugent  vn  Ere  wonet  bi. 

5.  (6) 

Sun  geistlich  leben  in  Eren  habe 
Dz  ist  dir  gut  vn  ist  ein  sin 
Des  willen  kum  durch  nieman   abe 
Vnd  füre  in  zu  der  gruben  hin 
Dz  wurt  an  seiden  diu  gewin 
Enruche  wie  die  pfaffen  leben 
Du  seit   doch  gotte   dienst  geben 
An  in   shit  gut   ire  wort 
i  Sint  den   ire   wercke  krump 
So  volge  du  den  Worten  noch 
Iren  wercken  niht  oder  du  bist  (unip. 
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6.      (5)m-    :     ,„ 

Süu  alle  niszbett  ist  ein  niht 
Die   herlzen  bin  betrahten  kaa 
Hat  es  zu  gotte  iniane   nibt 
Vad  sitit  in  tiiit  loit  norheit  an 
Es  sprach  hie  vor  ein   vriser  man 
Dz  diser  welle  wissheit  ist 
Vor  gölte   ein   dorlieit  sunder  wan 
Uovon    so    rible   dinen    sin 
Dz  du  in  sinen  hulden  lebest 
Vnd  leg  als  din   ding  an  in, 

r.  (3) 

P"Sün  mercie   wie  dz  kerzen  lieht 
Die  vrile  es  büniet  ewindel  gar 
Gloube  dz  dir  also  geschiht 
Von  läge  zu  tage  ich  sage  dir  war 
Dz  niiu  in  dine  sinne  gar 
Vnd  rihte  hie  din  leben  also 
Dz  dort  dine   eele  wol  gefar 
AVie  hohe   nn  gölte  wart  din  nain 
Dir  »olgel  nilil   daii    also  vil 
Hin  lioin  tiith  lur  dine  ecliam.        ' 

8.    (3G) 
Sun  du  seit   h&llelich   stlle 
In  dinein  sinne  losseu  pfadeu 
Vnd  Lute  didi  vor  eiiue  snilte 
Der  düt  an  Eren  grossen  schaden 
Mit  dein  nart  Judas   vberladen 
Wer  in  dein  snilte  noch  fundan  wnrt 
Der  müs  mit  iiue  zu  hellen  baden 


iMi^tav*,  ii'ill 


-ifa   (ÜIU    toü 
-ktlint  ,iht.i 
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Ich  meine  Tntruwe  Tns  «eit  die  geschrifft 
Sü  aige  der  armen  4e)en.dot^ 
Ynd  bie  des  libes  .eii^e  yergifft. 

9.  (47) 

Sun  wer  mit  eren  Iviaea  pfiiget 
Der  nimt  an  würdikeit  niit  abe 
Ynd  also  mit  der  n^sseA  wiget 
Dz  gefolgen  mag  sin  habe 
Ynd  krüche  der  an  eiine  a(|ibe 
Gotte  Tn  der  vrelte  wer  er  wert 
Die  redde  ich  in  din  bertze  grabe 
Wil  sü  dar  inne  wurtzen  niht 
Also  ein  Togel  der  £  zit  von  nesle  flüget 
Glich  also   euch  dir  geschiht. 

10.  (30) 

Sun  so  der  yogel  E  rehter  zit 
Yon  sinem  nesle  fliegen  wil- 
Sich  selber  er  vil  lihte  git 
Den  tumben  kinden   zu  einem  spil 
Die  redde  ich  dir   geliehen  wil 
Nymest  da  dich  an  das  du  niht  mäht 
Yollenden    vn  zu  vil  ist   dir 
Das  must  du  dene  ligen  lau 
Ynde  were  faste  besser  dir 
Dz  da  es  nie  bettest  gefangen  an. 

11.  (46) 

Sun  wer  sin  husz  wol  halten  wil 
Der  mus  drü  ding  zu  slüre  ban 
Gut.  milte.  yn  zuht  d^  lit  daz  spil" 


Er  Ist  oocli  gar  eia    selig  inaa 
Der  es  wol  den  lulen  erbielen  kan 
So  dut  sin   brot  den  neintindeu  ^val 
Vnd  laclient   bede  einander  ao 
Suu  sint  dir   iiüt  die  tiigeade  by 
So  mag  der  gast  ^ol  ritea  Air 
Wie  wol  er   nas  oder  umde  ey. 
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12.    (37) 

Sun  da  soll  ]i.üsclier   warte  sin 
"Viid  Bleies  inutes  düslu   das 
So   hab  es  uff   die   tmwe  mia 
Du  lebest   an   eren   desle  bas 
Trag  nieuiau  nyl  noch   laugen  has 
Bis  gegen   dinen  vigeitden  Iiocbgemut 
Den  fründen  nüt  mit  dieusle  las 
Do  by  in  zühlen  wol  gezogen 
Vn  grusse  do  du  grüssen    solt 
liat  dich  selde  oüt  belcogeo. 


13.    (9) 

Suti  du  solt  synneclichen  tragen 
Verholen  dine  tuinne    vingerlin 
D!n  lougen  nüt  den  luinben   sage 
Dz   zweien   ist   rebt    zu   wit  ist  drin 
Loa  dich  nüt  über  gen  den  win 
Den  sollu   so   zu  buse   laden 
Dz  dine   viende  iht   spolfent   din 
Ahle   uff  die  züngelere  nibt 
Die  werre  zwüschent  frunde  trageiit 
Vnd  dz  in  viendes  aüle   geschiht. 


^ 
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14.  (20) 

fiB.iyt.  Sun  80  din  heim  gen^t  den  striff 

Zu  haut  his  mutig  vn  halt 
Gedencke  an  reiner  wibe  blig 
Der  grus  man  ie  mit  dienste  galt 
Sitte  ebene  gegen  dem  man  dich  halt 
Also  dir  von  art  ay  angestalt 
Min  hant  hat  manigen  abe  geFalt 
Des  selben  muste  ich  ouch  mich  bewegen 
Uu(e  ritlerschaft  ist  doppelspil 
Frouwe  selde  wil  des  siges  pflegen« 

15.  (21) 

Sun  nim  des  gegen  dir  komeoden  war 
Ynd  sencke  schone  dinen  schaft 
mit  meisterschaft  da  gegen  im  far' 
Bas  TU  bas  rure  im  die  kraft 
Zu  nagel  vieren  uff  den  schilt 
Do  sol  din  sper  gewinnen  haft 
Oder  do  der  heim  gestricket  ist 
Die  zwei  sint  rehte   rilters  mal 
Ynd  uff  den  tust  der  beste  list. 

16.    (17) 

Sun  wiltu  wissen  dz  der  schilt 
Hat  würdikeit  vn  Eren  vil 
Den  ritter  tügende  niht   beuilt 
Wer  ime  zu  rehte  volgeu  wil 
Der   worheit  ich  dir  nut  verhil 
Er  ist  der  weite   sunder  wan 
/       Ein   hocbgemessen   fridezil 

]Nyjiiet  in  zu  halse  ein'  tumbc^r.  man     .    . 


/ 
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Der    inie    sin    reht    erkennet    niht 
Do    ist   der    schilt    vnscliuldig    an. 

ir.  (IS) 

Sun   willu    gantzes    scbiltes    relu 
Erkeaaen  so  bis  wolgezogen 
Bis  gelruwe  iiiille  kune  vii  sieht 
So   wurt  er  niht  an   dir   hetrogeii 
Vu  koitiel  diu  Jop  wol  für  geflogen 
WUt  aber  du  Jebeii  in  friger  wal        ;   ;:,.. 
Den  lugenden    allen    tod   gebogen 
Der  redde  min  tiuwe  sy  din  pfaiil 
Willu  in  so  zu  halse  nemen 
Er  hinge    bas   an    einer  wanL 


18. 


i 


Sün  ritter  ist  ein  werder  naiii 
Vn  tiiret  Tor  den   frouwen  wol 
Wer  in   Ireit  mit  rebler  schaiu 
Des   lop  man  schone   sprechen  sui 
Vff  sineiu  helme  zymet  wol 
Ein  kranlz  von   reines  wihes  hant 
Do  von    er   mag  wol    wesen  lol 
VIT  der    bane    har    vn   dar 
Wo  er  iiiil  rehler  küre  \ert 
Do  nypl  man  sin  uiit  Hisse  war. 

19.    (7) 
Sün  es  was  ie  der   legen   b'tle 
Dz  Bu  den  pfaffeit   trügen!  has 
Do   sündetent   sii   sich  sere  ini((e 
Ich  kan  niil  wisaen  vmbe   vrz 
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Ich  -wU  dir  roten  ferro  bas 
Do  8olt  sü  eren  vro  da  tnaht 
Grus  in  jehen  dustu  das 
So  mag  din  ende  werden  gut 
Yn  wurt  2u  lone  dir  beschert 
gottes  licham  vnd  sin  blut, 

20:    (11) 

Sun  willu  zieren  dinen  lip 

So  dz  er  sige  vnfuge  gram 

So  myne  Tn  ere  gute  wip 

Ir  tugent  vns  ie  von  sorgen   nam 
I  Sil  sint  der  wunnenbernde  stam 
jDo  Ton  wir  alle  sint  geborn 

Er  hat  nüt  zuht  noch  rehter  schäm 

Wer  dz  nüt  erkennet  an  in 

Er  mus  der  toren  einer  wesen 

Vnd  hette  er  salomons  sin. 

21.  (12) 

Sun  sü  sint  wunneberndes  lieht 
An  eren   vn  an  würdikeit 
Der  weite  an  eren  zuversiht 
IVie  wiser  man  dz  wider  streit 
Ir  namme  der  eren  kröne  treit 
Gar  hoch  gemessen  vnd  gewürcket 
Blit  tilgenden  völlig  va  breit 
Genode  got  an  vns  begle 
Do  er  ime  engel  dort  beschuff 
Dz  er  sü  vns  gap  für  engel  hie. 

22.  (13) 

Sun  du   raaht  noch  wissen  wol 
Wz  eren  an  den  wiben  lit 
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Ob  dir  es  glücke  fugen  Eol 

Dz  du  gelebest   die  liebe  zil 

Dz  dir  ir  gula   frÖuJe  git  ^   .^,,1 

So  kau  dir  niemer  geschehen 

Zti  diser  weite  sunder   slrit 

Du  sott  ia  holt  mit  truweii  «in 

Sprich  in  wol  lustu   des,fiilit 

So  laut  ich  mich  vertrösten  din 

'      ^      r^"  -ittfl   US  IMIlUltiJt  Uiob 

Sun  uiltu    arizenige   neiqen-il  minu'n  tmii  »pini    aH 
Ich  kan  dicli    leren  einen  trang 
Lo  dirs  mit    seiden   wol  gezeinen 
So  wurstu  selten  tügende   kräng 
Din  leben    si  kurtz  oder   lang 
Leg   in   din  hertz  ein  selig  wip 
Mit  stelec   liebe   sunder   vvang 
Vn  sige  au  würdikelt  vnveizaget 
Ir   wipllch    gute    dir    es    verlribet 
Also    der  trüockers  geswulst  veriagef. 


,24.    (15) 
Sün  ich  sage  dir  sunder  <wan 
eins  inannes    faerize   ist  vngesunt 
Dz  sich  nüt  Innau   reinen  kan 
Mit  wibes   ÜHbe   zu   aller   sttutif  unftunt  vA  otf? 
Es  WZ   ein  liJgenlUcher  fnnt  i   t.  ■.i.'-->i    i.r    i'  -    -.iri 

Do  güler  wibe  wart  gedaht 
Hat   ieman  sorge   swereii   bunt 

Den  trurig  heriza    bestricket   hat  1 

Der  striche  < 


Sil]    not    celil   also    der   (ouwa  zergot.    -'At  talali's 


•  »/ 


.J 


I • '     . J  -• 

■il.'iil      iy 
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25.  (16) 

Sun  sit  dio  selde  lit  an  in 
^   ^  Die  nie  mit  leben  ir  zil  gemas 

So  diene  in  gerne  bastu  sin 
Da  lebest  mit  eren  deste  bas 
6ot  sin  an  eren  nie  vergas 
Den  ir  genode  wurt  besehet 
Ynd  mit   truwen  dienet  dz       ' 
"  Ime  der  schilt  zu  halse  stot  wol 
/  dem  kommet  zu  lone  ein  *  Blanckeht  arm 

i  t 

I  do  inne  der  rieme  ligen^eol.     • 

.    .{.  •'.■■■  ;-i     »r.     ' 

26.  (8) 

Sun  ob  dir  got  geföge  eiin' wijp 
Noch  sinem  lobe  in  rehter  E     '  '  '  ''^'**^  ' 

Die  soltu  han  also  dindA  'lip  '  *"  " 
Vn  luge  dz  es  also  ste     '' 
Dz  uwer  beder  wille  erge  ' 

Vs  einem  hertzen  vnde  drin'  '"  '' 

Wz  wiltu  denne  fruwen  mö  '     '    '  *  ■ 

Obe  dz  geschiht  in  truwer  pflege 
.>^        Seget  aber  die  werre  irdii  dornen  drin 

So  mussent  scheiden  «sich  die^wege.  .    . 


f  * 


:    »i'i    . 


27. 

Sun  der  manne  selikeit 
Für  wor  an  reinen  wiben  lit 
Ir  lop  ist  in  der  weite  breit-  • 
Ir  gute   manige  froude  git 
Ir  kröne   ist  hoch  on  allen  stril 
Der   soltu    nemen   rehte  war 
Wz  edeler  steine  do  inne  lit 


.):\     J.  -■» 


^HMPÜRHM 

■ 
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Mit  lügenden  wol   gesendet   in 

Ire  würdtkeit   bis    ieiner    fro 

i 

So  gol  dia  leben  mit  seldeu  bin. 

2&    (22) 

Sun  wiltu  iicidon  .lina  iugenl 

Dl  8Ü  zu  hofe  in  Ereii   ge                    '  '■  '■'  '  ""^i"  "'■ 

Snil  an  dich  ziihl  vÜ  rebte  lugwit          ''!»  *=>«»»('  baJ 

Ich  weis  nüt  wz   dir  bas  an  sie 

Willu  6Ü  tragen  in  rehter  £ 

Sü  machet  dich  den  werden  wert 

Vn  git  dir  dannoch  seiden  ms 

leb  meine  guter   wibs  Segen 

Der  ist  so   ein  gemessen   hört 

In  möht    ein   lanl  nüt   wider  wegen,       ;„,-  ;^     j.tt«,Ü 

tiwnal.^  sO 

29.    (23)                      .    „„^  »a    ■ 

Sun   du    soll    by   den    werden    sin                  "'  ''"  ' 

Vnd  lo  zu  hoffe  Iringen    dich                                "    "lli'"^ 

Der  man  iai  noch   den   sinnen   min           '"     '■"»**'  vQ 

Dar  noch  also  er  gesellet  sich 

• 

Zii  rehte  swig  zh   statten  sprich 

Die  do  büse  re<1de  dit'»->  t-s«!  -«isibl  ia.  iw/r  n^g 

Zu  oren   tragen!  von  lifi-   ■■•!■■■('    "if*   ff>nf.  mi-f-t  -ifT 

Din   stetes   heri/.e   brich                                                   ,  < 

"Willu    din    oren    also    raaniger    (ül 

Den    segeiern    bieten    dar 

, 

So    wurslu    seilen    wol    gemul. 

30.    (24) 

Sün   da   seit   diner  Kungen  pSegen 

Dx  *ü  ihl  U9  dem  äuget   var           *-'^i« 

d 
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Sa  Imt  dich  mders 
Der  crai  Tnd   der  sinoe  bar 
Sdms  xi^d  (ar  xk  aiia  ir  war 
GeBmanet  rebte  si   der  Ttau 
Sn  gebe  Txnb  ere  niit  ön  liar 
Wort  m  diu  melsta  wissest  dz 
Sü  eetset  dich  in  goties  xom 
Tad  dienet  dir  der  weite  has. 

Sun  besser  ist  gemessen  zwir 
Dea  gar   rerhowen   one  sin 
E  dz  die  redde  entriiuie  dir 
Zu  gohes  OS  dem  mimde  £11 
Besnit  sn  wol  uff  den  gewin 
Dz  m  den  wisen  wol  behage 
Dz  wort  nu^  nüt  hin  wider  in 
Tnd  ist  doch  schiere  fnr  den  mnnt 
Wiltn  des  rotes   Tolgen  niht 
Da  leibest   an  eren  Tngesont. 


Snn  wer  zu  bücke  fu^e  mtnimet 
Dz  decket  dcKrh  die   lenge  niht 
Geribene  farwe  nüt  wol  enarimet 
Do  man  den  schaden  blecken  siht 
Die  nebelkappm  sint   ein  wiht 
Die  bi    den   lüten  kleident  wol 
Vn   daz  in    kündikeit    «reschiht 
?ku   ziehe   er   sine   kappe    abe 
Der  also   welle    triesen  dich 
Vnd  mercke  wz  er   dar  Tnder  habe. 
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33.  (28) 
Sun   mercke   dz   die  iiiosse  gii 

Vil  eren    vnde   selikeit 
Willa  die  ininnen  z°i  nller  zit 
So  wurl  din  lop  den  werden  hreil 
"SVt  ist  dar  vinb  dz  der  bösen   lins 
Die   werden  seilen   ie   vernieU 
Lebe  du    in  liigeiiilicber  nht 
Vii  lo  die  krank  ge>a<"tren  leben 
Also  in   von  arle  st  geslalit. 

34.  (27) 
Sun  hocligeburt  ist  an  dem  man 

Vii  an  dem  wibe  gar  veilorn 
Do  wir  nüt  (ugent  kiesent  an 
Also  in  den  rin  geModTen  körn 
Der  tugeut  hat    der    ist  \vol   erbwrn 
Vnd  eret  sin  geslehle  wol 
Ich  han  zu  fründe  mir  erkorn 
Den  tiidern   bas  der   jren  gert 
Für  einen  hohen   sunder   lugent 
Der    hüre    ist    böser    dene    fernt. 

1 

35.  (29) 

Süu  du  solt  haben  vnd  m'rniieo  gut 
Doch  dz  es  dir  niit  lige   i'bu 
Nimet  es  dir  tugenl  vn  frigeii  nml 
So  slat   din   leben    in    kranckem  lobe 
Gut   ist  gitikeit    ein  kkibe 
wem  es   ist  lieber  denne  gol 
Vnd  welllicb  ere  ieli  wene  er  lobe 
Weae  es  also  gefassel   Tiii- 

lih 


% 
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Der  onel  sich  der  beider  E 
/^     Lieber  den  er  iaz  eine  Verlür.  .., 

36. 

Sun  dinen  gu(en  frünt  bebalt 
Der  dir  mit  truwen  bi  gdst«! 
Yn  bis  in  zorne  nüt  zu  bftlt 
Mit  gehem  sitten  dz  ist  tnin   rot 
Obe  dir  dz   gut  zu  nohe  gat 
Oder  ob  du  es  one  tilgende  Yertust 
Die  beide  heisse  ich  inissetat 
WurfF  in  dz  mittel  dinen  sin 
Habe  \n  henge  vn  förhte  got 
So  git  seldo  dir  gewin.  .   i  . 

37.    (31) 

Sun  hap  dz  do  getragen  uiüht 
Dz  dir  zu  swer  sy  dz  lo  ligen 
Wer  ie  gerne  über  houbet  vaht 
Der  mö'hte  deste  wurst  gesigen 
Dir  ist  der  wisen   lop  veräigen 
Wiltu  zu  gelles  inutes  sin 
An  allen  dingen  |^ar  verswigen 
So  komet  dir  gar  dz  Sprichwort   wol 
Dz  mutes'also  geher  inan  .* 
Den  tregen  esel  riten  sol. 


» ■ 


38.    (32) 

Sun  du  solt  selten  schaffaft  iht 
One  diner   guten  f runde  rot 
Obe  dir  dar  an  gelinge  niht 
Dz  were  nüt  ein  missetot 


»    : 


Wer  /wiser   liilo  lere  Iiai 
Vitd  in  mit  willen   volgen  mag 
Dem    gol  mit  seiden  uiT  sin  sot 
Der  rot   gar  tticka   zweiet  sich 
Den  besten   sollu   welea. 
Vnd  Talge  deine  dz  eret  dich. 


Sün   wer  sich  selber  eren  vril 
Der  njmet  gelruwes   rotes  war 
Man   vetJiirel   guler  redde   vil 
An    einem    hercea    lügenden    bnr 
Wer  dienet  unde   rötet  dar 
Do  man  es  zu  dancke  niht  vervahet 
Der  verlürel   sinen   willen  gar 
Wz  friindes  frünt  geroten  mag 
Er  welle  den  selber  sLüren  sich 
Es  ist  also  in  ein  nasser  ein   slag. 

40.  (34) 
Süa  man  spricht   es  senge  fru 

Dz    zu    einer  nesseln    werden    sot 
Din  iunger   mut   euch  also  tu 
Dz  kuni  dir  in  dem  alter  wol  | 

Mit  dir  ich  leides  mich  erhol 
Min  (rost  ist  an  dich  eine  koinon 
Din   li])   min  Jip  din  leil  inin    lol 
Got    tilge   mich  zwelcc   sorgen  bar 
Dz   du   ibt   werdest   vngemut 
Vnd    dz  die    sele  ih(  mtssevar. 

41.  (35) 

Siin    drissig    lor    ein  tore  gar 
Der  müs   ein  naire  füjlias  sin 

II  h  2 


^^ 
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Die  iivisen  sprechent  es  sy  war 
Es  ist  gar  diele  worden  schin 
Ynd  ist  oucli  der  gioobe  min 
Gewonbeit  ist  do  schuldig  an 
Ynd  git  dem  libe  söllich  pin 
Des  er  von  kintheit  ist  gewon 
Es  küme  ime  übel  oder  wol 
So  kan  in  nieraan  bringen   do  von. 


42.  (38) 

Sun  hochfart  vnde  gitikeit 
Die  zwei  sint  böse  nochgebur 
An  dem  der  tüfel  sich  versneit 
Dz  ime  sine  swertze  wart  zu  sur 
Ynd  inus  noch  haben  ewige  pin 
Ynd  iemer  werende  grosse  not 
Wer  do  vor  hütet  der  sinne  sin 
Yn  Tolget  des  der  lere  min 
Gegen  gotte  vii  der  weite  er  wol  gcslot. 

43.  (39) 

Sun  ich  habe  lange  vernomen 
Wer  sich   inil  hochfart  zieren  wil 
Dz  ime  sin  leben  mag  dar  zu  komen 
Dz  sich  verfeilet  gar  sin  sp^l 
Ein  iegelich   man  het  Eren  vil 
Der  relite  noch  siner  messe  lebet 
Yn  übermisset  nüt  sin  zil 
Wer  also  zühet  yn  ie  zoch 
Dz  in  sin   füre   machet  wert 
Der  wurt  an  eren   bilHch  hoch 


■m 

n 
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1                                         44.    (40) 

Sud    vvillu    dir    lieboii  pnl  gojuad 

1 

So   müstu  eren  dich   bewßgen 

Ali  iuiigu»   iiiaiitieii   icL  nie  gesach 

Die   zwei    in    glitlier  woge   wegen 

Wz  sol  ein  iunger  Jip  veilegea 

Der  vngeiuach   iiiil  lidttu  kau 

Nocli    biniiedklk    iiud)    eron    «legen 

Ea   ist   luir    one    zwifel  kunt 

Es  louffet   seilen  wise  iiiu6 

o.  ,.u  u  ~ll 

sloffeuder   votien   in  den  iiium. 

stt  iiii  w  «a 

45.    (41) 

1 

Sün    wissesl  dz    verlegeiilieil 

1 

Ist  den  iuiigen  gor  ein  slug 

..«     Mll      W     »U 

Es  ist  dir  utVenlicI)  geseit 
Dz   niuiafln    Üre   liabe«    mug 
Koch  herlze    llep   one  klag 
Gar    one    liuinber    vnde   uol 

^  natu  sui  nQ  , 

- 

Der   loucli   got   so  iiüt  in  den   sag 

a  ...,v  .!. 

^      "Wer   sich    vor  scliauden   wil    befridan 

Der  mag   geborgen   nilil  dem  gute 

Kocli   dem   Übe    noch    den  goliden. 

niH   «Muovä 

46. 

Sün  du  soll  got  vor  «ugen  ban 

Dz  WZ  ie   der   wisen  rot 

.<  a«  >it< 

1      Vnd  wisse  will  du  sin  niht  Ion 

n>„.  ^no  iu.V 

Dz  er  ouch  niemer  dich   verlol 

Hüle   dich    vor    grosser  missetal 

Wie  dz  die   scbtlcke  ricbexent   Itifl    ., 

, „   ...i 

So    Bollu    wissen    wol    I'iir   vrot'tt*»iit 

.M..>iia»lii<  u.lt 

Das  got   den    sineii   iiiu   «erlie.i  <■<  i» 

»  ui».  .f.  .1  " 

^atM 

d 
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47.  (49) 

Sua  zwei  worC  erent  wol  den  man 
Der  sich  wil  eren  mit  den  zwein 
So  dz  er  sü  gehalten  kan 
Dz  eine  ist  io  dz  ander  nein 
Wie  zieret  got  den  edeln*  stein 
Also  dunt  wore  wert  den  lip 
Er  ist  nüt  fleisch  yntz  an  dz  bein 
Werne  also   slüppfig  ist   der  sin 
Do  er  sin  io  verheissen  hat 
Dz  er  sin   nein  do  srencket  hhi. 

48.  (43) 

Sua  wen  sin  sin  verleitet  sq 
Dz  er  im  selber  ynreht  dut 
Ist  der  bi  wisen  lüten  fro 
Do  mag  man  schouwen  toren  niut 
Der  ruwe  ist  noch  der   schulde  gut 
Ob  sie  Ton  hertzen  reht   gefert 
Ein   fol    in   einer   wilden  slrut 
Wurt  E   zam 
Ee  dz  ein  yngeroten  lip 
Gewinne   ein  hertze    dz   sich   schäm. 

49., .  (45) 

Sun  ob  ich   yngeruinet   wol 
Vnd  one  vnfuge  sprechen  mag 
Mit  liebe  ich  dich  bescheiden  sol 
Sit  ich  von  erste  huses  pdag 
Do  kam  ich  von  nie  einen  dag 
Min  vnbesessen  wissent  wol 
Wie  do  min  wort  in  Eren  lag 


I    i 
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1        Ich  helle   oucli   noch   wol   guten  iiml 

-■1    ■    ■..■  ,,a  .,■ 

Vii  willig  LerlKö   wer  imgant   das 

.10  Jütlai  >u  ff 

Dz  mir  der  aller   den  scbadeii    duN 

i>ab   ijiiH  lad 

•i|  J^«U(1  tto'i 

50.  1(44) 

'jV   Atieiu  w'ti 

Suii   twing  dz  iJineii  fi-igen  sin 

1U4  a»eih  iitfi 

Dz  du   zu   huse  füllest  dieb 

wd.oael   JEtQ 

Ein  teil  ich  vngereiset  hin 

Man  düt  noch  lol  nut  uie  durch  mich 

Den  armen  gip  siiU  vi'i  brich 

.Hit  willen  diner  reinen   habe   -  - 

üb  allen  reteu  Iure  ich   das  dich 

Es  ist   dir    gut  yii    wurt    oucli    mir 

Ich  habe  in  eren  har  gelebel 

Zii   huäe  -»urSe    ich   den    »legel   dir. 

51.    (26) 

Sun  du  solt   gon  uiht  Tngebellen 

Zu  fründea  noch  zu    viendes  rot 

Es  mag  den  man   in   schaden  wetten 

Ob  er  do  sitzet  oder  slot 

Do  man  sin  geviie  hetle  rot 

Sich  do   eollu    nibt  Iringen  zu 

Wän   ea   ist   eine   misselat 

Kömeslu  aber   dar  von  fründes  bette 

So  slüs   die   scbäuie    Tür  den  munt 

Dz  eich  dine   zunge   ibt  ijberlretle. 

mtt                 (42) 

^K^  Sün    bede    luder    un    spü 

Ist  libes  vii  der  seien  ein  val 

Wer   oue   mgsse   in    tolgen   wil 

^^^^ 
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Sä  machent  breite  hubea  stnal 
Wer  lebet  on  ere  ijq  friger^jyal  . 
Der  wurt  den  iverden  .edbidre  unwert 
*  Yhd  Ludet  in  dem  affental 
Wer  alsus  yerlüret  sine  habe 
Mit  disen  suren  awachep  i^wein 
Der  lege  bas  in  eiine  g^e. . 


»    «•-.■ 


■  :     t        r      • 


I  ■ 
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Nach    ziueji   kenn   bläUeni   falgt    ohne    uhertckrift 

1. 

Ein  wiplieh  wip  mit  ziihten  sprach 
Zu   Ire  dolller  der  sü  Echone  pflaj 
Wol  mir  dz   icli   dich   ie  gesach 
Gelobet   ey    der  werde   lag 
Do  diu  geburt  von  erst  an  lag 
Sit  ich  mit  gantzer  woi-lieit  wul 
Alit  niser  lere    sprechen    inag 
Din  anblig   ist   des  megen  zit 
Cot   sSlIent  wir    iemer   dar  vmb  Icilien 
Der  uns  so   riche   gobe  git. 

2. 

Des   volge   ich   liebe   müler  dir 
y  Ich  vtil   in  loben   so   ich   beste  kan 
Er  sol  der  einne  hellTen  mir 
Dz  ich   iii   sehe   mit   gugen   an 
Darch  eine  tugenl  ich  in  des  mau 
Ich   wil   iu  äineu   hulden   leben 
Ob  ich  mir  selber  der  ereu    gan 
Valier   vn  muter   sSUent  ir  kinl 
Ei'en  TU   leren  wol 
Di«   in   des   gehorsam   sinl. 


Uot   liebe   müler  viide  sprich 
Wia    vnd   \vz  diu   wille  sy 
Dz   sotia    rehte    wisen    mich 
Ich   wil   dir   sin   luil   vulge  bf 


mä 


."»    » 


48Q  i>iu  »wiKaB£&tN;    4... 6. 

Die  lu^Qnt  wil  sin  fjo^^SLffJ, 
Ir  beider  han  ich  laich  rerwegen 
Hochfarl  felwet  eren  zwy 
Ich  wil  iniu  hertze  Jossen  nider 
Ein  siebte  frouwe  kunt  in  swaches  wort 
i  M&gelich  ir  jz- TerrU^heit  wider,  li   ::, 

\  -4.  .      ■.■■■■•,  -;■ 

*  ■  '•        ■    '     ■ 

Trat  kint  du  solt  sin  bochseuiut 
Vnd  do  by  in  zühten  leben 

So  wurt  din  lop   den  werden  gut  .    \ 

Vnd  stot  din  rosenkranlz  dir  j^ben 
Den  Eren  gerenden  soltu  geben 
Mit  zühlen  dinen  senfflen  grus 

*  •    ■  *  * 

Vnd  losz  in  dinein  hertzeu  sweben 

Scham  vu  inosse  min  liebes  kint 
\  Schüs  wilder  blicke  nüt   zu   vil 
iWo   loser   vnde   Raffer   sint, 

5. 

Scham  vnd  messe  sint  zwo  tugent 
Die  frouwen   gebent    hohen   prisz 
Lot  sü  got  leben  in  diber  iugent 
So  grünet   diner  seiden  risz' 
Du  mäht  in  Eren  werden  grisz 
Nu  rat  vil  liebe  mii(er  iniri 
Dar  zu  so  bin  ich  nüt  zu  wisz 
Wz  wilde  blicke  sint  geslalt 
Wie  vn  wo  ich  sü  miden  sol 
Dz  sü  mich  machent  nüt  zu  balt. 


11., rl      }\j* 


6. 

Es  heissent  wilde  blicke  wol 
Also  ich  zu  hoffe  gewiset  bin 


öiu  ■wiNSBErtu.     7.  8- 

.^ 

"Wen  ein  wi'p  für  sich  sohen   sol 

Lot  fiü  die  ougen   iliegeii  hin 

AI3   ob  &ii  habe  viislelen  »in 

'     Vi'i  oiie  11108SO  dz  geschihl 

Dz  ist  iniio  lohe  ein  kräng  gevtin 

1                   1 

Die  meldec  iiierckent  vnsze  niUa 
Du  Iwing  din  oügen  deste  bass 

,  1' 

Dz  rote  ich  dohler  Tode  bitte. 

7.     ■   .!■  ...   uö 

tUi-li'/   r'-'l                 1 

Muler  dir  ey  für  wer  gesaget   '"" 

liin 

liMA  1^0       . 

Wie  kleine   ich  habe  der  iorgezal 

Die  rare  mir  iiieiner  wol   behaget     ,, 

. 

ihK 

Welch  wlp  ir  ougen  ulV  vn  zu  tal 

ibi 

IM>Ot  mTI 

Hobel  VII  treit  also  einen  bal 

lim 

tift»  »'ff 

t|-il  rn<l 

Vn  doch  dar  vnder  lachet  tÜ 

!n(r 

Die  priset  niht  der  zühle  iren  sal 

Ich  wene  dz  einer  iungTrouwen  iuu( 

Die  one  forchle  wurt  erzogen 

IVoch  iren  geberden  dicke  dül. 

.      .'HtQ 

8. 

Sint  wise  wort  den  wercken   hy 

So  sint  dine  sinne  oiit  beliogeu 

Sinl  5Ü  aber  guter  Try 

Ti 

So  stnt  die  >visen  wort  gelogen 

Von  nesle  ein  vogeZ  zu  fiuge  geflogen 

Der  git  denandern  sich  zu  spil 

Vod  wurt  irne  stn  gelider  erzogen 

Hin    kint  dir   ni.ig    also  geschehen 

Hast  du  in  iugent   wiso  wort 

■ 

Vod  lost  dich  (uinp  an  wercken  sehen 
1^ 

d 

^ 

i 


482  2)XU    WJKSBBKtN.      9... 11. 

Ich  wil  dar  an  Ynschuldig  sin 
Hube  man  min  wercke  uff  dz  stro 
Es  abtent  niht  die  sinne  min 
Ist  es  von  worheit  niht  also 
Wil  ich  min  gem&te  tragen  ho  . 
Dz  minen  ioren  wol  an  ^tot  - 
Min  lop  an  eren  zieren  so  . 
Also  ie  der  werden  wille  wz 
Ich  wil  dar  an  ynschuldig  sin 
Obe  man  mir  treit  dar  Tmbe  hasz. 

10. 


l; 


Sint  mine  wort  wise  oiie  werg  ' 


Des  lobe  ich  nüt  es  ist  ein  wilit 
Wz  solle  mir  ein  güldin  berg 
Des  ich  gemessen  mohte  niht 
Ein   ouge  dz  do   nüt  gesiht 
Dz  zSuget  selten  giile  wege 
Obe  nu  die  selde  mir  geschiht 
Dz   ich  in  beiden  obe  gelige 
Yn  diner  lere  folge   so 
Dz  ich   vntügendeu   ane  gesige. 

11. 

Got  gebe  dz  diu  ding    erge 
Also   du  hast  willen  vn   gedang 
Wz  wil   ich  denne  frSude  me 
Wurt  din  lop  nüt  von   schulden  kräng 
Des  sagent  dir  die  besten  dang 
Weistu  nüt  wie  ein  smse  mügel 
Itt  noch    lobe   mit   tugenden   raug 
Villihte   ouch   dir   dz   heil  geschibt 


)   I-..  f 
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Obe  man    dicli    nü    Jurcli    frigen  müt 
Zu  wibes   lügenden   brechen  siht. 

12. 

Din  webssel  redüe  ein  ende  habe 
Die  sülleo  wir  uff  dz  riche  geban 
Dz  deste    grosser  sy  die  bube 
yö  lere  mich  noch  eren   leben 
Geboren  unde  sprechoR  eben 
Wie  ich  den  wisen  wol  hehage 
Dz  wil  ich  oiejner  übergeben 
Tu  aber  ich  nüt  den  willen  din 
So  hastQ  dich   entbanden  wol 
Vnd  mus   ich  selber  schuldig  sin. 

13. 
Ku  aprichest  wol  min  liebes  kint 
Der  süssen  redde  ich  dir  wol  gan 
Wer  weis  nu  wo  die  sielen  sint 
Wen  uiissewendig  sint  die  man 
Sü   Iragenl  nebel  cappen  an         /•   f^-i. 
Zu  gülen  wiben   süsse  redtls 
Die   meiste   meni^e  sprecbi^n    kau 
Doch  innerhalp  nüt  one  schaden 
Versnident    dich    ir  schappel  sn 
Du   inttst  dine  wangen  ts  ougen  baden. 

14. 

Was  ahle   ich  uff  ir    scheppeÜn 
Do  sü   ir  fründa  Iriegent  mitte 
Ich  wil  fry  vor  üi  allen  sin 
Mich  Tobent   nüt   ir  wehssel    sitla 
Jäia  stetes   herize   ich   wol   erbilla 
Dz  63  mich  frigel   vor  unlat 


4S3 
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Mich  triegent  niht  ir  spehen  ^nitte 
Sü  söUent  mich   vin/ien  ia  der  aht 
Dz  mich   verlesle  niht  ir  redda 
Got  gebe  in  allen  gute  naht« 

15.       . 

Sü  sagen  t   wir  wibe  hant  Icurlzea  inut 
Vn  dobi  alJe  langes  hör  ../i. 

Dem  glich  vil  jnanige  leider  tut 
So   sü  dz  Sprüchwort  machet  wor 
Wie  der  manne  vnstele  var 
So  soltent  wir  wip  doch  steter  aiü 
Ob  ich  es  in   hulden  redden  tar 
Yq  tr&gent  in  gemeinen  hasz    • 
Die  nüt  ir  zuht  an   vns   bewarn 
Vnd  schondent  vnser  deste  bas* 

16. 

Es  ist  komen  har  in  alten  sitten 
Vor  manigen  ioren  \n  tagen 
Dz  man  die  wip  sei  gutlich  bitten 
Vii  lieplich  in  dein  hertzen  tragen 
So  sollen t  sü  zühteclich  yersagen 
Oder  aber  so  sinnecHch  gewern 
Dz  sü  ez  do  noch  nüt  sere  clagen 
Die  spole  ruwe  ist  gar  ein  wiht 
Do  by  der  wandelbaren   spot 
Tfoch  deine  so   der  schade  geschiht. 

17. 

Du  bist  der  sinne  uiF  rehtem  wege 
Des  frowe   ich  mich   "vil  liebes  kint 
Behalt  sü  wol  in  diner  pflege 
Das  dich  die  minne   iht  mache  blint 


DIU    WflNSSEKllr^     lR-..'!>0- 

Vil  wiser  lierizen  erliennel  sint 
Von  ir  gewalt  dz  iat  dir  kunt 
Die  redde  zu  beiden  nilit  enlliini 
Willu    dich    irs  gewallesi  wem 
So  nius  got  dinen  iun^en  iip 
Mit  silier  hohen   ctaiTt   emeni. 

18. 
Min  )ierlze   ich   selb  erkennen  sol 
Der  mjner)  ciHlTt  ist  mir  vslnnt 
Ich  spriche  es   vngerumet  yvul 
Ich  wart  nie  von  iren  stroten  witnl 
Vnd  Jebe   noch  wol  der  nol  gesuni' 
Fronwe  injne  weis  die  hertsten  wol 
Die  sü  jnag    (ningen   «n  den  grünt 
Der  herlzen  ich  nüt  eines   irage 
Do  von  der    nijne  ineisterscliaft 
An    siner    wiirdikeit    veizage. 

19. 
Olie    liundert  tusent  Iiertzen  cr^ft 
In  einem  herlzen  inohlenC   Hgen 
Der  süssen  inJne  ineislerscliaft 
Ime  Xürlzlich  tiiiJhient  ane  gesigen 
Sil  hat  vil  stat-cker   Jierlzeji    ersligeii 
Küaig  Saloiuon  ^^ie  wise   der  wz 
Ir  war!  sin  hertze   uihi   vei^igen 
Wil  GÜ  dir  in  dz  herlze  siniden 
Des  kanslu  nieiner  dich  erwern 
Dich  welle  den  alleina  got  hefriden. 

20. 

Da  sprichest  muler  deme  glich 
Sain  dich   ir  craft  geriJrel   habe 


ä^ 
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Wie  gar  ii^  luaht  sy  crefften  rieh 

Ich  kerne  doch   irs  gewallea  abe  ^ 

Ich  Io8z  e  tragen  mich  zu  grabe 

Ee  8Ü  min  hertze  mit  gewalt 

Alsam  ein  sptegel  hollz  ergrabe 

Kumt  aber   sü  drin  Tnd  sperret  zu 

Genbe  ich   oder  bin  ich  tot 

Das  sage  mir  wz   ich  denne  tu. 

Da  sprichest  sü  habe  gr&ret  mich 
Hie  Tor  by  minen  iungen  tagen 
OB  es  so  hat  gefuget  sich 
Do  von  wil  ich  dir  nüt  vil  sagen 
Wen  der  hunt  den  hirtz  wil   iagen 
Hat  er.iht  wol  genossen  vor  M.&)?,2. 

Er  mag  sich  desle  bas  entsagen 
Wer   hoher  raine   twingen    gert 
Der  sol  vnfuge  lossen  gar 
Vn  machen  sich  den  werden  wert. 

22. 

Bin  ich    dir    deste    lieber   iht 
Obe  minne  twinget  minen  sin 
Vn  von    gewalle  dz   geschiht 
Ich  wil  niht   in  dem  zwyfel  sin 
Nu  tu  mir  dinen  willen  schin 
Das  diene  ich  ieiner   vmbe  dich 
Gefare  ich  wol    die   ere  ist  din 
Ich    han  gerihlet  minen   miit 
Wz   dir   an   mir   gefallet  wol 
Dz   mich  dz  alles  duacket  gut. 


/ 

k 

\ 
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28. 

Ich  \ifil  dir  minen  willen  sagen  ■  ■   !'      ti  v 

Den  soltu   rehle  also  yerston 

Mahlu  ein  küsches  Lertee  tragen 

Des  iDustu  lop  TÜ  ere  han 

Obe  dir  die  inlne  des  niht  gan 

Vn  wil  dich  twingen  mit  gewalt 

Das  du  ininnest  einen  man 

Der  seiden  ist  vn  eren  nvert 

Der  sol  doch  noch  dem  willen  min 

Von   dir   beliben   yngewert. 


i  . 


24. 

Ich  \?il  dir  des  mine  truwe  geben    ' 
Die  crislen  E  gesetzet  hat 
Die  wile  ich  einen  tag , sol, leben  . 
Ich  briche    niemer   dine|n  rat 
Obe  mich  die  mine  niht  erlat    . 
Sä  welle   twingen   mir  den  sin 
Me  denne  zühten  wol  an  slat 
Yil  liebe   muler  so  gere  ich 
Obe  du   die  volge  reihest   an  mir 
Dz  du  mit  riemen  bindest  mich« 


■    .';■.»    :i  .•   » 


■  •  > « 


Ö"^M.g       UlLX        Uf^ll.      OAIA  I 

•  »    ^       .      ■       .1     •■  »!       tJ*    ■, 

J.  '  '    .  ...      ■ 


'&.    -•''!' 


■>    I 


Ich  wil  din  dohter  hulen'niht 
Din  steter  mut   din  hätito  mttä' 
Obe  dz  von  mlnen  craft  bescbiht      ■  .    .ri->n|  ;  - 
Dz  dir  zu   walde   stot  der.  fus      j  «  .     ?    ....     .•  ' 

Dz  scbaiTe  dir  din  ästete v.bu«=  ^  i  .  : 
Mag  sü  ir  kreff(en  ane'goaigM, .  :.t  . 
So   dieneslu    der   werden  :grus<z  .ii.>  ,.       m-^  ^f 

Die  hüte  prüfet  dicke  ethaden..*.    .u»  n..\-   .  i  J  ..  i' 

li 
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Wer  hulet  anders  denne  er  sol 
Der  Vfil  zu  huse  viiere  laden« 

26. 

Ein  reine  wip  in  tilgenden  wert 
Die  wol  in  Eren  hüten  kan 
Vnd  niht  dan  steter  truwen  gert 
Die  sol  man  selber  hüten  lan  ' 
Man  sol  die  hüte  heben  an 
Einem  wibe  tumber  sitte 
Die  niht  ir  selbes  eren  gan 
Der  mag  man  ein  ding  wol  undersehen 
Do  sü  ''ir  friheit  tribet  zu 
Dz  fiirbas  niemer  kan  geschehen« 

27.  (28) 
Die  hüte  ist  wibes  eren  gram 

Wo  sü  uff  kranken  won  geschiht 
Ir  ende  gut  ich  nie  vernam 
Beiwangen  leben   ist  gar  ein  wiht 
Wän  sü  git  hohes   mutes  niht 
%     Die  liebe  sol  von  hertzen  komen 
Yn  haben  mit  steler  truwen  pfLiht 
Vff  alle  Verlust  vn  vff  gewin 
Die  ander  liebe  slüppfig  sint 
Alsam  ein  is  do  her  do  hin. 

28.  (29) 

Ku  lossen  wir  die  hüte    farn 
Vii  sprechent  von  der  rainne  me 
Mahlu  dich  vor   ire  craft  bewarn 
Also   du  mir  hast  veriehen  E 
Wem  dan  ein  schappel  schöner   sie 
Min  kint  dan  dir  dz  dine  tu 


iDitj  ■WUF&B'EKiN.      39. -.31. 

48*^^^ 

Do  man  die  werden  scliouvren  ge 

Dz  losse   ich  iemer  one  ]i»sz 

Es  mag  ein  wip  wol  schöner  sin 

Enkeine   lebet  ia   2Ühlen   basz. 

29.    (30) 

Du  lobest  mich  liebe  iiiiiter  min 

^ 

Keht  also    ir    kint    ein    müter  eoI 

Ich  lige  dir    in   dem   herlzen  din 

Vud  lu  dir  in  den  ougen   wol 

1 

Blin  truwe  isf  oueh  gegen   dir  nüt  hol 

Du  bist  inif  lieber  den  inin  lip 

Der  liebe  ist  gar  min  herlze  toI 

Hü  sage  mir  obe  die  minne  lebe 

Vn   by  Yns  hie  uff  erden  sy 

Oder  sü   ob  vns  in  den  Jüffien  swebe. 

' 

30.    (31) 

1 

Ein  wiser  man  ooidins 

Der  tut   vns  wunder  von  ir  kunt 

Er  giht  sü  si  genant  venus                        ""  '- 

Sü   mache    süsse    herlzen    wnnt                    -*•»  •> 

iit   -0     - 

Tn  noch  irine  willen    wider  gesunt                 -"li 

1.  ii  r 

Die  selben  aber  wider  siech 

..  ,.  / 

Dz  ist  ir   wehssel  alle  stunt 

1 

Irme  willen  niht  entrinnen  mag 

Sü   ferl  vnsihlig  also    ein  geist 

Sü  bat  niht  ruwe  naht  noch   dag. 

31.     (32) 

Stnt  alle  herlzen  in  irme  gebot 

Der  Eren  ich  ir  niht    engan 

Ea  werden!   liehle  ougen   rot 

.M.       / 

SüUent  hohe  gern  die  nideni  man 

,      // 

[     _                                     lia 

^ 
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Von  den  kein  Kre  Mrerden  kau 
Ynd   süllent  die  hohen  nider  gewern 
Der  got  der  alle  wilen  inas 
Die  hohen  soltent  hohe  gernj. 
Die  nidern  nider  dz  slünde  basz. 

32.  (33) 
Die   hohe  edele  ininne  wert 

Die  wirbet  sunder   won  niht  so 
Wan  sü  doch  nügent  der  hertzen  gerl 
Die  sü  mit  zühten  rindet  fro 
Die  zühet  sü  mit  ir  >sa  ho 
Dz   sü  Tersmohent   sfwacben   ihut 
Sü  lot  des  nüt  durch  fiirsten  dro 
Sü  sliesse  ein  hertze  in  dz  ander  gar 
Die  noch   irnie  v^illen  ir  behagent 
Der  nidern  nimt  sü  deine  war. 

33.  (34) 

Für  wor  sü  dele  Inir.  gewaJl 
Ob   sü  betw'ünge  mir   den   sin 
Dz  mir  min   herlze   würde  halt 
Vff  miner  seiden  vngewin   . 
Vn  wider   minen  miit  do  hin 
Do   von   min  Ere  würde  crang 
Des  ich   bitz  har   erlossen   bin 
Wil    es    die   minne   niht  enbern 
So  twinge  sü  noch   den   Eren  mich 
Des   mus   ich    uff  genode   gern, 

34.  (35) 

Ich    wil    dir  liebe    dohier  mo 
Von  rehler   minne  tougen  sagen 
Wie  es  vmb   ir  geleise  sie 


'Mil 

ol»    i:  .i 
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1 

Sü  imig  ein  iiertze  nilit  gelrageti' 
Dz  mit  viiiugeiit    ist   yarsJag^in 

Do   >vil    sü   oiie  zwifel   nibt 

>  > 

Beiiali(eii   iiine   noch  bebageii ' 

Es  iiius   gereluet  innaii.  sin   >    ..         !  < '!    wV., 

E  dz  sü    vsz  vvendlg  Jdoppfe  dran       .  i  .:       . 

Ist    es   also   sü   sitzet   drin.  . -.   !  r!    .  :   ■ -. 

35;^  (36)'-   '      '  ■■■'   *^-*'  ■-'  ■■' ■ 
Ich   han    gehoeret   \nd   gesehen 
Wie  gar   der  ior  ein  kirtl  ich  Sy 
Dz  ettel ich   heimlich  iist  gesefaehen'  ''     -r,'.    üd 
Do  einbalp   wz  nüt  Eren  by*    '        .       'i    .i'  iilj;-    '"«'! 
Ir   mSgent  noclf  wol   gesehen  dry  u'. !)    i.!;   -j.:.' 

Ist  do  die  minne  schuldig  an  r.-  .    i.   .i  ^ 

So  sige  miner  truweü  fry     :   / 
Sü  sol  nüt  lossen  hohe  ^ern        •  '      ..,i    :!   .    Vi.: 
Ein  nider  bertze  tügeade  kräng  <  -j     • .  '.il    j.j. 

Vü  weren  dem  hohen  nider  geivern.,.   !  .' .v    r.!.' 

■  ^36.    (3T) 


'   :      1 

J  .  .      M  . 


•I.'I. 


•    »    f 


Der  iiir  witze  machet  ki'anekeh  ifaut 


.  i 


Do  ist  die  minne   vnscbuldig   an  .    ^  . 

Wer  sinem    rehle   vnreht   tut 

Der  Eren  er  nüt  gehuten  kan 

Ein  iegelich,  man  im  selber  gan 

Er  suchet   ob  er   binden  mag 

Dz   ist  behendeclich  getan 

Der   also  gö'uches  füre  pfliget 

Do  zuhet   sü  die  mine  Ton 

So   sü  die   hertzen   in  tügenden   wiget. 

37.    (38) 
Hat  minne   so   gelobele   siUe 
So  sü  din  munt  verieheu  h'at 
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De  ich  do   lange  \?ider  stritte 

Dz  wer  an  mir   ein  missetat 

Sit  dz  ir  hoff  in  Eren  stat 

So  wolte  ich  ir  gesinde  sin 

Wer  es  din  hellTe   vn   ouch  din  rat 

Ob  sü  mich   in  ir  schule   neme 

So  lere  mich   ir  regel  so 

Dz  es  mir   wol  an  eren  zeme* 

38.    (39) 

Du  hast   dich  sinneclich  bedaht 
Der   selikeit  ich  dir  wol  gan 
Obe  da   der   redde   vö'Igen  mäht 
Mit  wercken  dz  ist  gut  getan 
Der  minne  regel  ich   tu  wol   kan 
Die  wil  ich   alle  leren   dich 
Ynd  hebe  also  zum   ersten  an 
Ein   wip  die  lobes  vn  Eren  sy 
Die  nide   ein   ander   dar  Tmb  niht 
Die  ouch   sy  missewende  fry. 

(Auch  hier  bricht   das  gedieht  mit  dieser  Strophe  ah,) 


««iM«/ 


*fj»^ 


*t*t  ^    i«« 
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''"'J^cr  Phaffo  Amis  i*/  nuii''^^sMi'A' perga- 
menten nhgedrucht,  aus  welchefi  '  Nithart^s  liede'r 
geiiomni'en  sind;  der  gütigen  mittheitung  Her  tie- 
der  Jolgte  bald  der  ganae  band  der  hands'chrifi, 
der  hUch  einen  Iwein  enthalt,  von  welchem  aher 
die  ersten  sieben  hlntier,  oder  die  Ersteh'  iSSO  stei- 
len ,  verloren  sind. '  Mir  den  Itvein '  ist  übrtgeni 
die  Riedegger  liandichrift  von  heiner  hedeutung. 

Ueber  die  eigenthümlichheitett  ■'äts  iohreibers, 
besonders  über  seine  neigung  stumme  So  wOhl  ata  . 
schwache  e  wegzulassen  (z.  321  gest:  tosI)  ist  be- 
reits oben  s.  292  das  nöthige  bemerit  worden; 
glUclliclier  weise  aber  liatte  er  bei  dem  Amts  eina 
weit  bessere  vortchrijt  vw  sich  ali  bey  den  lie- 
dera  Nitliarfs :  und  diese  vorsckrijt-  ■  hat  er  mit 
treuer  eorgjalt  wieder  gegeben  j  Schreibfehler  sind 
ihm  /locltst  selten  entschlüpjt ;  und  somit  hat  er 
eich  um  den  alten  didUer  so  tvo/U  alu  um  die 
ieetf  kein    kleines   verdienst  erworben. 
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Unter   den   bekannten   Handschriften    des   ge- 
dicktes hann  bis  jetzt  der  Riedegger  keine  an  die 
Seite  gesetzt  werden  ^  und  wahrscheinlich  wird  sie 
für   immer  allein  stehen.,    Nicht  nur  Jiat  sie  Eine 
gaunerey   niehr^  sondern  auch  die  reihenfolge  der 
Schelmenstreiche     ist     abweichend.      Ein    heyspiel 
solcher  Jriihen  Verstümmelungen ,  denen  die   werke 
unserer  alten  dicJiter  ascsgesetzt  waren  ^ß/^det  sich 
bereits  in  Barlaam  und  JqsapJiat :   Rudolph  ver- 
gajß    sichj    und    wurde    zu   weltlich;     dß/s^    der 
Striciäre^  betriegereyen    eines  ^istlic1iei\    Jierreß 
erzählte ,  Jarid  man  laicht  (fnstöfsig ,  d^nn.  Ä^if  he^ 
j  reichern  am  ende  ein  kloster  ^  aber  da/s  ein  .^j^V- 
\  licher . /ierr  sit^h  prellen  lä/stj  das  schien,    ehren- 
rührige  das   sollte   nicht  bekannt  werden, 

,..\?  Da  die  JSiiedegger  handschrift  (Wj, das  gedieht 
in  so  reiner^  lichter  gestalt  darbot,  so  schien  es 
zwecknj'äjsig^'  ci,ßdere  hand^chrijten  mit  ihr  zu 
vergleichen.^  .  Uriter  diesen  nmjs  zuerst  die  Go:- 
Üiaische  'haadschrijt  gen  ahnt  werden ,  von  der 
mir  Wilhelm  Grimm  eine  scJiön  vor  mehreren  jäh- 
ren von  ihm  gemachte  vergleichung  mittheilte. 
Diese  handschrift  (G)  ist  zwar  aus  dem  15.  jdlur- 
hundert^  und  rüJirt  von  einem  rohen  ^  nachlässigen 
Schreiber  lier,  allein  sie  verräth  eine  Vorschrift^ 
in    welcher   das  gedieht^  obgleich   schon   verstäm" 


\ 
t 


melt ,  seiner  frühem  gestnlt  doch  noch  näher 
stand;  sie  stimmt  daher  oft  mit  H,  und  kann  we- 
nigstens als  heatätigung  dienen.  Die  Koloczaer 
haridschrift  (K)  habe  ich  nacJi  dem  abdrucke  ver- 
glic?ien,  die  Ihitlelberger ,  Nr,  34l  (H)  nach  einer 
von  Jac.  Griipm  genommenen  abschrijt.  Beide  sind 
offenbar  aus  derselben  Vorschrift  abgeschrieben, 
Für   den    prüfenden   leser ,    dem.  gar    manches 


ichtis 


jidern   nicht  so  scheint. 


sind,  Schreibweisen  ausgenommen,  alle  ahweichun- 
gen  von  der  Riedegger  handschrijt  genau  und 
vollständig  angegeben  worden ;  von  den  nur  seilen 
erforderlichen  besserungen  derselben  versteht  sich 
die/s  von  selbst.  Die  grö/sere  zaJil  der  leser 
ivird  so  billig  seyn,  diese  zugäbe  zu  entschuldigen. 

Die  art  und  weise,  in  welcher  der  Striciäre 
seine  verse  mafs,  ist  alterthümlich  frey.  In  der 
ersten  versstelle  findet  sich  bisweilen  eine  hebung 
zwisclien  zwey  Senkungen  (so  s(iget),  und  der  ver- 
längerte aujtact  ist  so  häufig,  dafs  ich  Jür  rath- 
aam  hielt,  die  gar  manchmaM  thunliche  verkur- 
xung  lieber  dem  leser  zu  überlassen,  als  z.  B. 
gegen  die  handschrift  ir  endürfet  in  im  dürfet  zu 
ändern ;  demnach  wird  man  auch  klingende  seilen 
mit  vier  hebungen  dem  gewandten  dichter  nicht 
leicht  schuld  geben   können.    Die  reime  sind  rein. 
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naht:  gewacht     (1520.     2345.     2397)      die     einzige 

m 

fheyheit. 

JVolier  der  Thaffe  Amis ,  auf  den  auch  Uorn- 
ech  (s.  109*  b)  anspielt ,  stamme  f  weife  ich  nicht 
zu  sagen-:  wahr scliein lieh  aus  England;  schon 
sein  name^  Jetzt  Arnes,  deutet  darauf ,  und  das 
diutsche  liet  (1691)  spricht  nicht  dagegen  y  dena 
auch  Englisch   war  diulsch. 


:\0  .  «*' 
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FT 

rS  ^'u.:*  ■■  ^«rf  ^^;.  -^/'^  '^■/-'^  ^- 

v/ry/j.x. 

liK^-^^^y^...   u::q^,,  r..  <///^-^»(/.j.^.j'ßl 

,1 

f^            6t 

1 

DER    r  II  A  F  F  E    A  .M  1  S. 

1 

Hie   vor   was  vrrtude   mule    eio                  ^  A 

geininoet    also    sijre. 

1 

swä   ein  höfscli   man  xe  hoT»   i]uain       .ffa«*^'   -^ 

T^^A 

daz    man    gerne    von    in.    vernsin^- '' 
Seilsp'il,    singen,    oder  sagen                  -                    fi 

1 

daz  was    genieiiie    in    den    lagen;       »*.•?'««*■—, 

r.^«,^j 

daz  ist  aiier  nuo  so    unwert                               vrYjtp,  jifr 

1»^                daz  ez  der  selisle    nine   gerl ,          -vi WwT  «-^^ 

ij-. 

ern  tunde  danne  ein  miwe 

daz  guot    den    liuten   wäre                               10 

Tür  soVgen    unl    vür   armuol :        f.  lÄ  ij  ,' 

^          anders   dunket  ez  vil  seilen   guot 

swaz  er  mit   worlen  tüiisie  ia». 

Wie  sol   danne  ein  gevüeg«  rnan         — '^  ?• 

Jie    hove   nüo    gd>ären?                                               J5 

Des  enkan  ich  ntht  gevären,            U^r-t'^   J: 

Icli   ian   gevüeger  worte  tu, 

daz  beziugicli  swer  si  beeren  wil ; 

BwS  man    der  ee  hove  nine  gerl            ^  Iciu.  lU^ 

Lt- 

1.  zuhl  vud  GÄff.         3.  höbiicli  G,  /«////  ÜTH.         i.' gern  jm« 

G.         5.  aeiieu  upil   GÄ'/f,   der  flu,   Tnd  KH.         6.  ge- 

ii»nie  ÄÄ//.   eewfi"   C         7.   mi  »11^«   -Äff,   allii   uu  G. 

8.  >ir>  der  (heile  G,   sin  die  »eclitien  £H.        g.  dsime  R, 

den  GÄH.       lO.  n«  guot  P,  im  /*/i/(  CA//.      13.  nu  duu- 

kPt  G^//.          13.    da»  er  GKff.   k'uisle  CKH,   chunil  R. 

-       14.  hobinchir  C ,  Iiubijrli  ÄTW.      i6.  in  hsii  G .  ka\i  KH.  icTi 

fehlt  B.         ifi.  liewcr  G,  derzeigo  A7/.         )().  uiht  etipm 

-     jKH.   der  uil  C. 

( 

L 
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20  da  bin  ich  eines  tören  wert.^xi/.  ^  .^  . 

/Ruo  beeret  waz  hie  vor  geschacb.V^  —-.-4 

fn^  i^^^9^  /u  Do  vröude  vür  die  sorge  brach,     / /, 

^^^       "^        dp  man  ere  vür  die  schände  enphie,       v-"'^  '^»^  ^ 

unt  inilCe  vür  die  erge  gie,         vt<  y^^^  km^^ 

25     unt  triwe  vür  untriwe  schreit,         -vr^tü  ky^Uw  a< 

nnt  vrümekeit  vor  der  bösbeit        ^   w^^tUAry 

ane  kuiuber  wol  genas,  ^^  r  l!i. 

unt  warheit  vor  der  lüge  was : 
d6  was  diu  zuht  genaeioe 
30  und  unzuht  widerzscme, 

unde  besaz  diu  tugent  elliu  lant, 

daz  man  untugent  ninder  vant; 
vür  übele  gienc  diu  gü'ete, 
'  vür  truren  höchgemüete ; 
35    dd  v^as  diemuot  des  vrides  kneht,      ' 
unt  gie  daz   reht  vürz  unreht* 
Daz  was  in  den  stunden 

^   triegen  wurde   vunden. 

Ku  saget  uns  der  Slrickaere, 
40  wer  der   erste  man  waere  //Tf/. 

der  liegje^  unt  triegen  ane  vienc, 
unt  wie  sin  wille  vür  sich  gienc 


24.  die  er  gie  R ,  kerge  GKH.  25.  die  uutriwe  GKH.  26. 
für  die  GKH.  31.  do  besaz  GKII,  alle  GKH.  32. 
die  untugent  GKH.  33«  für  übel  RKH,  die  ubil  G. 
35.  «o  KH,  der  friede  C,  i?i  R.  ist  für  diese  zeile  räum 
gelassen,  36.  ^ur  daz  unreht  RGKH*  38.  e  liegin 
driegin  G.  39.  iins  der  Stricker  KH ,  uns  die  schriberO 
G.  40.  erste  GKH,  erst  Ä.  41.  liegen  triegen  GKH,/!^ 
ane  GKH,  an  R.      42.  wie  GKH,  fehlt  R.  vur  gieuch  GKH. 


PpBR  .VHAPBX  äkJs.     (Xql.  994,  45) 

501  ^^^ 

daz 

er    niht   widersalzes  vaiit. 
Er  Iiet  Jiiia  üi  Kngellaiit 

in 

einer  slal  ze  Träijisj    , 

'      45 

unt  hiey.  der  jilialt'e  Amis.       /i^  a*^ 

Lif-  Jt 

Er 

was  der  liuoclie  eia  wise  iiiaii, 
unt  vergap  so  gar  swaz  er  ga^yan , 

*»*_^ 

beidiu  durch  öie  mit  duicll   gol, 

Auz  er  der  uiilie  geltoi               ;,  ^«^8 

50 

ze 

keiner    zil    üLiergie. 
Er  ]ie  die  gesle  unde  enpliie 

■ 

baz 

denne  ieiuan  Heia,        ^  it*M  ^«*-  ^ 
wand  er  es  stnle  imle. 

Sia 

inillekett  was  also  gröz 
daz  es   den  biscliof  verdröz 

55 

dem  er  was  gehdrSNin. 

, 

Daz  er  des   so  vil  von  im  veinam 

da/ 

liez  er  niht  äne  ntt. 

' 

Er  kom  xem   phalFea  zeiner  xU.. 

6U 

Zuo  dem  siiraeh  der  biechof 

'ilerre,  ir  hnhel  groezern  liof 

zai 

en  zden  denue  icli ; 

daz  ist  barle  uubilÜch. 

ij    GKH. 

44-   ei.gelu   CA//.         45-    tr«mey.    GKH.        46.    am 

47. 

md    vwai    GXH.          48.   er   »irdei    G,   er  »e 

gap  KH. 

5t. 

zu  keinen  xitn.    GKU.        53.   er  ie  de  gelte 

wol   iii- 

phi, 

c  C,  er  eiiphienrh  die   gpilo  viide  lie  KU. 

53.  'il 

ba. 

G.         54.  viid   wan  er  »lade  G,   und  doii  er 

««1  KH. 

55. 

uiliekeit  na,     milde   die   KU,   to  groz   G, 

to  harie 

groK 

KU.         56.    dM   i.   RG,    »ie   Ä,   ■•■•  K,    b 

itholf  R. 

fo    immer    felbul    im    reim    auf  hat,     gar  vet 

roi   ÄH. 

feAll  HG.         5fi.  de«  RG.  fehlt  KU,  vil  von 

im  GÄW. 

59. 

II   )iet    G.          60-   xdem   JI.         Gl.   'n   deme    C,    dn                      j 

L 

h   Kuo   im    AH.         62.   Iierte   RG.    her  pf« 

rrer   jCW. 

T  ellicheru  liicu  H.    6J-  da*  duukel  mich  uui 

Diulich  C.                    ,' 

^^H 

^^^^^^^^H 

502        »ER    PHAFF£    AMlS.      (KOIi.  295,    6?) 

65    Ir  habet  überigez  guot 

daz  ir  luit  höfscbeit  Tertnot; 
•      des  sült  ir  mir  ein  teil  geben» 

Ir  endürfet  da  niht  leider  streben; 
^  ich  eniivila  yon  io  niht  enberit; 
70  ze  ware,^ir  müezet  inichs^gewern.' 

Dd   sprach  der  phaffe  Amis  ^''^^^{^^  ^  ^ 

*Min  rauot  der  st6t  ze  solher  y^is  ^^ 

daz  ich  min  guot  vil  \ivol  rerzer, 
unt  micit.  des  vil  gar  gewer 
75    des  mir  über  weren_sol:  y.  i^«^. 

waersn  mere,  ich  bedörft  sin  woh 
Ich  engibe  iu  anders  niht: 

gemocht  ir  miner  spise  iht, 
s6  rilet  in  daz  hüs  min, 
80  nnt  lat  mich  iwern  wirt  sin 

swie  dicke  ez  iwer  wille  si, 

unt  lat  mich  dirre  gäbe  Tri. 
Ich  engibiu  umbe  disiu  dinc 
nimiuer  einen  pbenninc.'* 
85    Daz  wart  dem  bischove  zorn. 

*So  ist  diu  kirche  verlorn, 
sprach  er,  die  ir  von  mir  hat. 


66»  hobischeit  G,  bosheit  KH,  68»  nicht  dar  wider  G.  yud 
sult  da  wider  niht  eiistreben  KH»  69»  iz  nicht  vou 
uch  G,  des  wil  ich  von  KU.  70.  mich  GKH.  72- 
der  fehlt  G,  in  sulcher  GKH.  74^  vil  wol  erwer  GKH. 
75.  daz  GKHy  mir  niht  RKHy  niht  fehlt  G.  wereu  Ä, 
wenden  GKTT,  76.  were  iz  me  G,  het  ich  sin  mcr  KH, 
bedorfl  sin  GKH,  bedorftsn  Ä.  77.  ich  gib  GKH.  79- 
seudit  G.  80.  uwer  G.  81»  82»  fehlen  KH.  82. 
bede  fry  G.  83.  gib  GKH.  85«  diz  wart  G ,  ditz  was 
KH,  bischoir  R.  86«  «o  mnos  die  kirche  sin  G.  87« 
mir  habt  GKH  ^  mire  hat  R* 


päi^äÄ^p^AMls.    (koi„  295,  87) 

503 

umbe   die  selben  misselät.' 

Er   sprach   *Des  sorgich  kleiue. 

Adb  (1!z  diiic  allerseine 

90 

ich  was  iu   gehorsam  ie; 

dar  an  versdmet  ich  mich  nie. 

Ouch  heizet   mich    versuochen 

mit  Worten,    an    den    buochen. 

Kunne  ich  mfn  amie  also  wol 

95 

so  ich   ze  rehle,  kunnen  äol,           \  iiiia 

¥'-,n^ 

des  iät  ouch  geniezen  mich.' 

Der   biaehof  sprach    'Daz  luon  ich. 

Sit  ich  iuch  verauochen  sol, 

so  ian  ich  iuch  versuochen  wol 

100 

mit  kurzen  worlen  hie  zehant ; 

ir  habet  den  habec  aii  geranl.      iqi. 

!"--.»■ 

Saget  mir,    wie  vit  des  meres  s£ ; 

der  rede  enliizich  iuch  nlhl  yni; 

1 

unde  bedenket  iuch  vil  eben  &. 

los    ^ri 

Saget  ir  mir  minuec  oder  mö, 

fl 

ich  tuoQ  iu  solhen   zoru   schin 

fl 

daz  diu  kirche  muoz  -verloren  ein.' 

S 

'Des  ist  ein  vuoder'   sprach   er. 

'H 

Der  bischof  sprach   'Nu  saget,  wer 

110      ^T\ 

gestet  iu  des?    den  zeiget  mir.' 

,-.u..-,  !.: 

Der  phafTe  sprach   'Daz  müezet  ir. 

^ 

[flg.  durch  GliH.        90.  alle"  eyue  G,    dei>i  SU. 

...        ■ 

[>         WM  GKH,   ie  RG.   hie  SU.        93.    heizet  ir  SH 

ohne                  ^^H 

^,         AG.          94.    uud   an   R.    ahne  uiid    GSII.         95. 

kau                 ^^1 

^,\       ampt  GKII.        96-   tou  rechte  G.        97.  äii  lasz 

UirG.           ^m 

1,         102.  iu   der  haut   G.         103.   uv   saget  R.   du  /Ml  ÜSH.           ^^H 

.105<   ebeu    RGSH.          IO6.   luiuuer  mir   R.         109-   a  G,           ^^| 

»in  SH.        112.   inutKil  C.  inuedC  KU. 

^^H 

^_ 

J 

7- 


504         I>ER    PHAFFE    AMts.      (KOL.  296,  113) 

lehn  liugiu  niht  als  umbe  ein  har. 

Enduiiket  ez  iuch  niht   vil  war^ 
f  £5    so  machet  ir  mir  stille  stto 

diu  wazzer  diu  dar  in  gdn, 
s6  mizzichz,  unde  iaze  iuch  sehen, 

daz  ir  mir  nach  müezet  jehen/     fzf.jMX. 
Der   bischof  sprach  zem  phafFen 
120  ^^^^  ii^z  also  wellet  schaffen, 

s6  lat  diu  wazzer  vür  sich  gan ; 

ich  wil  iuch  des   mezzens  erlan , 
sit  ichs  niht  verenden  mac. 

Nu  saget  mir^  wie  manec  tac 
125    ist  Ton  Adam  unze  her?' 

^Der  sint  siben,  sprach  er. 
Als  die  ende  haut  genomen, 

so  siht  man  aber  siben  kernen* 
Swie  lauge  disin  werlt  sfd, 
130  irn  wirt  doch  minner  noch  m^/ 

Daz  was  dem  bischove  ungemach. 

Zornicliche  er  zu  dem  p halfen  sprach 
^Nu  saget  mir  aber  da  bt, 

welhez   rehle  enmitten  si 


113.  ich  leuge  niht  KU,  iu  liege  ych  G.  114.  reht  war  KE, 
vollen  war  G«  115.  16«  fehlen  G.  die  wazzer  die  darin 
gan.  die  heizet  mir  alle  stille  stau  KH,  117.  ich  mizze 
GKH.  118.  nach  mir  GKH,  120-  also  ÄG.  so  KU, 
122«  des  meres  vch  G.  123«  »int  (sit  G.)  ich  sin  (des  G.) 
niht  vol  GKir,  125»  uuz  RGKH.  126.  so  sprach  KM, 
sprach  abir  G.  127«  al»  ßG,  also  KH.  128.  sibeu 
GKH,  die  sslbeu  i7.'  129*  disiu  R,  die  G,  euch  die 
KH.        130.  doch  ÄG,   ouch  KH.        132.  zu  dem  pfaffeu 

•  •  ÄG,  do  KH,  133.  9iVL  by  G.  134.  in  mitten  G,  da 
mitten  KH.  : '    .    . . 


Pdbr  *happe    am! 8.    (kol.  296,  135) 

üf  dissiu   ertriche. 

Teill  irz  nilil   vil  geiiche, 
ir  wert  der  kirchen  äne. 

Des   sag!   mir  niht  nach  vr«ne.'      Witr 
Der  pliaffe  sprach   'Daz  si  gelän. 

Diu  kirclie,  die  ich  toq  iu  hän, 
diu  sUE  eDmitlen  rehfe. 

Daz  heizet   iwer   knehle 
utezzeu  juit  einem   seile  ; 

reich  ez  an  deheinem  teile 
eines  halmes   breil  vürbaz, 

80  netiit  die  kirchen   umbe  daz.' 
Der  bischof  sprach    'Ir  lieget. 

Swie  harte  ir  mich  belrieget, 
doch  muoz  ich    iu  geloubeu  e 

dann  ich  daz  uiezzeii  aue  gä. 

(ir  sit  ein  wiser  heire) 
von  der  erde  unz  an   den  bimel  st. 

Der  phalTe  sprach    'üb  ez  sä  bi,      7>«-) 
dar  ruofel  samfta  ein  man.      ^}(: 


505 
135 


136.  tejliiit  C,  »iid  teilet  KH,  137-  werl  RKH,  werdiiit  G. 
der  R.  die  GKH.  138-  wa"  »get  GÄif.  uihl  CÄ2/, 
fthU   R.         141.   »t»t   HG,   ist   KH.  144.    recht  ia   G, 

^  THd  reichet  ez  Äi/.   einem  CKH.        145.  breit  üATff,  fehU 

H.  146.  iieniet  mir  KH ,  mir  /^/ilf  ÜG.  aue  liaa  G£H^. 
148.  fasic  G.  149.  ich  iu  RC,  ichi  KS.  ISO-  wie  ge 
HU,    bete    Jtff.  151.   15i-    mngettellt    GKH.         153, 

erdeu  G£/f,  bi»  lu  de»  G.  hin  zu  h.  KH.  154.  der 
rede  laz  ich  evh  niht  vrei.  der  pfaffe  «prach  ix  in  «o 
verre.  *oii  hiiuel  zu  der  erde  GKH,  155.  daz  dar  GKH, 
wol  saiiTte  ruefte  AH,   riifK  samlie  ein  G. 

Kk  2 


506     DER  PHAPPB  am!s.    (kol.  ^97, 158) 

Herre,  zifvivelt  ir  iht  dran, 
s6  sttget  hin  üf:  86  ruofe  ich, 

nut  hoerter  niht  tu  greife  mich,  ^ 

so  stiget  Til  balde  her  nider, 
160  nnt  habet  iu  die  kirchen  wider.* 

Daz  was  dein  bisch o^e  leit. 

Er  sprach    ^Iwer  wtsheit 
diu  iDÜet  mich  sd  s6re. 

Nuo  sagt  mir  aber  mAre, 
165    wie  breit  der  himel  müge  sin, 

oder  diu  kirche  ist  rofn/ 

.    A 

Dd  sprach  der  pha£Fe  Amfs 

^Des  mach  ich  iuch  tu  schiere' geWls* 
Als  mir  min  konst  hSt  geseit, 
170  so  ist  er  tüsent  kläfler  breit 

unt  dar  zuo  tüsent  ein. 

Welt  ir  si  rehte  zeln 
(des  wil  ich  iu  wo!  gunnen) , 

s6  sült  ir  die  sunnen 
175    und  euch  den  m<^nen  nemen  abe 

unt  swaz   der  himel  sterren  habe, 
unt  rücket  in  danne  über  al 

zesamen;  er   wirt  also  smal, 


156*  ir  iht  RG ,  ohne  ibt  KH.  158«  bort  ir  dan  nit  Til  be- 
reyde  G,  Tud  boret  ir  niht  bereit  KH.  i60«  uwer  kir- 
chiu   G.  161.   bischolf  R ,    biscboffe  G\    bischof  KH. 

163-  diu  fehlt  G,  harte  sere  G,  tÜ  KH.  166.  abir  mjn 
G,  muoz  wesen  KH,  168»  weis  GKH.  170.  so  ÄC» 
clafteru  G|  ^uur'  tusent  lachter  KH»  171«  dar  suo 
numme  dan  G,  eilen:  seilen  RGKH.  172«  sie  (daz  G) 
mezzen  oder  z.  GKH»  174.  so  müszint  G.  176«  steren 
R,  sterren  G|  ttern  KH,  177.  Hucket  G.  178»  also 
JRG,  to  KH. 


^^1 

'    BEB.    PBAPFS    AMifi.     (KOt.  298,    18l) 

507^^H 

swenne  ir  in  geinezzen   lint 

^H 

da^  ir  mir  loiue  kirchen  Jnt,' 

^^M 

Der  biscliof  sprach    'Ir  kunnet  yiI,: 

da  von  ich  nilit  enheren  wU, 

^^M 

ir  iiiüezet   mich  da  mite  Ären 

^^M 

und  eiuen  esel  diu  bnoch  Hraa.       i  " 

4.,.    -^H 

Sit  ir  den  hiiuel  gemezzen  hat, 

165       ^H 

unt  den  wec  der  hin   unz  dar  gät. 

^^H 

unt  dar  zuo  iner  onde  erden, 

^^H 

nu  wll  ich  innen  werden 

^^M 

ob  iu  ihl  kunne   widerslän. 

^H 

Habt  ir  diz  allez  gel.in 

^^M 

daz  ir  mir  hie  vore  zeit. 

^  "'i  ^H 

sd  luot  ir  ouch  wo!  äwaz  ir  well. 

^^H 

NA>   nil  ich  schouwen  hie  bi 

^^1 

ob  daz  ander  allez  -mar  si. 

^^1 

Geirrt  ir  nu  den  esel  wol, 

lää      ^H 

80    inm    ich    allez    daz    vür   voJ        aii,. 

^^M 

daz  ir  mir  habt  gesagt. 

^^M 

unt  weiz  wol,    daz    ir  re^te   jagt/      fi 

^^1 

'Nuo  gebt   mir  einen  esel  her; 

^^H 

den  wil  ich  lören'   sprach  er. 

^H 

Dö   wart  in  kurzen    stunden 

^^M 

ein    junger  esel  vunden. 

^H 

den    bräht  man  dem  phaffen    dar. 

^^H 

Der  bischof  sprach    'Nu  nemet  war, 

H 

180.  oiue  RG.   tuiD  KH.         1F)6.    wa>:  dar   an   alal  G,  der  dtr         ^^| 

gat   KU.          190.   hani  ir   G,    sU   ir   daz  aUez   hab 

KH,          ^^M 

191.  o.ich  hie  yirzclt  G,   hie  vor  h»h[  gezeli  KH. 

192-         ^^1 

ouch  aUi*  das  G,   euch  feJiit  KH.        lf)3.   liie  bi  RG ,    da          '^^^| 

lii  KH.        195.  DO  f-i/ät   GKH.        i«J6.  daz  f'hli 

GKJf.           ^^H 

197.   geiagMJaßi  G,   gMeil:  'eit  KU. 

J 

508       DER   PHAPFB   amJs.     (KOIi.  298f  207) 

205    unz  wenne  ir  in  geldret  hAt 

daz  ir  mich  die  zit  wizzen  lit.' 
Der  phaffe  sprach   'Ir  wizzet  wol, 

awer  ein  kint  lören  sol 
unz  man  im  wistheit  müeze  jehen, 
210  daz  emnac  nimmer  d  geschehen, 

er  müeze  l^ren  zweinzec  jdr: 

da  von  weiz  ich  Türe  war, 
gel^re  ich  einen  esel  wol 

in  drtzec  jAren  als  ich  sol, 
215    Sit  er  sprechen  nine  kan, 

da  muoz  es  iu  genüegen  an.' 
Der  bischof  sprach   'Nu  lat  sehen, 

Zware,  und  eiimages  niht  geschehen, 
ich  gemache  iuch  harte  unyrd.'  ^ 

220  Nuo  daht  der  phaffe  do 

'Wirn  geleben  nimmer  drizec  jär 
alle  dri,   daz  ist  war, 
: >n  der  esel  sterbe  oder  ich, 

^^'  ode  der  bischof.    Swaz  er  sich 

225    verinizzet    üf  ininen   schaden 

des  mac  der  tot  mich  wol   entladen.' 


206.  mich  die  zit  JRG,  die  zit  mich  KH.  208*  die  buoch 
Cbucher  ö)  leren  GKH.  209.  musze  G,  sol  KU.  210» 
mag  Yil  kume  G,  daz  kau  uiht  KH.  211«  ezn  muez  ler- 
nen GKH.  212.  >vol  vür  war  GKH.  213.  dan  den 
esel  G»  den  esel  dauue  KU.  215*  >iiht  eukan  GKH. 
216«  muz  euch  GKH^  begnügen  G.  218-  zware  GKH* 
deiswar  fi.  und  fehlt  GKH  ^  ez  nit  G,  ez  enmac  nim- 
mer KH.  219.  uch  dar  umbe  uuvro  GKIU  220.  ge- 
dacht GKH ,  also  GKH.  221.  wir  GKH.  222.  daz  ist 
war  ÄG,  daz  weiz  ich  für  war  Klh  224*  waz  G,  awic 
harte  KH,  226*  mach  mich  72,  wol  entladen  /2G,  mich 
bcwaren  KU, 


^Äj^HAnp^ÄMlS^roL^gg 

^Sjso^^^B 

Du    (lor    IiUcliof  danDo    (juain, 

^1 

dtiv  |iJialI'ti  aitittn  entl    ttuin  ; 

dem  hiez  er  iiiacliuii  eiiiuji  sUJ, 

da  ur  die  J^uii«!  »ol  veilial 

^H 

ivi  er  in  lören  woldo. 

i 

Kiji   bivae  Ijuücli  er  liolJu ; 

}p^.^»^4^^f 

duz   leil   er  rulu«   vür  in, 

■l-ia-lU  thUa  )ni,t«i 

unt  >cliulle  im  habereii  dar  in             '^''^ 

zwisclieu  ienlicliem  liJuI, 

23,5 

uiit  lie^  in  nie  werdtiii  »at. 

^H 

Diz  lel  der  jiliaH'e  uiultu  daz, 

■ 

duz  ur  diu  Lluler  du»!«  baz 

■ 

gülerndü    werfen    undiu. 

■ 

Als   ilfinne  der   tuiiilic 

^M 

zwinchoii  einem   blale  nlne  vaut. 

■ 

BÖ  warf  er   umbü   Kuliiinl 

■ 

ein   andorz,   iinde  iluocblo  il>i, 

■ 

util  Miocliie  aber  jiiiderbwä. 

■ 

Als  d:i  nllit  inör  irme  was, 

246       ^M 

ad  stuout  der  oael  unde    las 

u,^  '.„ji^M 

!n   dein   buoclie  uaz  au  diu   bluiil, 

■ 

daz   iiii  diu  ÜhIo  Murdon  kunl 

■ 

wi  er  den  babereii   liz  guwan. 

^H 

M7«   «Uo  CKII.     230.  wol  vcr1.»l  na,    wol  in 

baw  buiicli  /m,  fiicie  /'A'r  Uli-        233>  rolil«  /V/i/'  f^K'/-          ^^| 

234.  Kbuio  /'t;.  HBl  KJl.   hiWan  />AJt 

H.       335'  i*ll-         ^H 

chetn/f,ieuli<di  t;i:f/.    23G.  »ic  A^'^.  "U'""'^-    237- ^«r          ^H 

pbtiT«  «t;,  ür  KJl.        240.  ui.d  «U  Ö,    - 

liu  Jt//.        341>          ^H 

,         M  Uli.   den  blelorn  «iht  euv.   AI/.         212.   "">  "  "«''am            ^^ 

i:i/.         243-  "»>)»•  0,  aiidw  bUl  AH. 

344.  «ucht  aber            ^^B 

ÜA7/.         243.  uiiuer  enwu  /'.   iiiliL   lunr 

v<>t  GKU.           ^H 

247.  In  d«u  ÜA://.   bi»  ü.  lo  /«f/  ."t'™" 

i>i>/,                            ^H 

die  li»ie  «';//.  die  /«/'/'  K. 

h 

21 

510     DBR  PHAFFE   amIs.    (kojc  300,  252) 

250  Daz  treiber  a^allen  zifen  an 

beldiu  Truo   unt  8p4te, 

unz  er  wol  geiernet  hile 
daz   selbe  blatwerfeu  gar. 

]Vu  quam  der  bischof  dar^ 
255    unt  sprach,  er  wolde  wizzen 
Yfie  sich  hete  gevlizzen 
sin  esel   zuo   den  buochen.      q.  ibh. 

Nu   begunde  der  phafFe  suochen 
ein  buoch  niwe  unde  vrisch. 
260  Daz  leit  er  tut  sich  üf  den  tisch, 

unde  sprach  den  bischof  an 

^Herre,  ich  sage  iu  waz  er  kan: 
er  kan  blat  werfen  wo!.' 

*Daz  selbe  naeme  ich  tut  toF     /^v. 
265    sprach  der  bischof  zehant. 

^Stt  er  sich  es  underwant 
des  ist  so  lange  niht  gewesen, 
er  gelerne  euch  wol  lesen* 
Nuo  lat  inichz  blatwerfen  sehen.' 
270  Der  phaffe  sprach   ^Daz  si  geschehen/ 

Als  er  daz  buoch  üf  getet 

nach  des  bischoves  bet, 
Yüort  er  den  esel  dar. 


259*  uuowe  G,  neues  KIL        261»  zu  deme  bischoff  sprach  er 
da    sau   G.        262*    iu  fehlt  R ,   uch  herre   KH.  263- 

blade  G«  264«  auch  wol  G,  vud  swaz  er  ze  rehte  knn- 
uen  sol  KH,  265*  do  sprach  KH.  do  fehlt  G.  266. 
iz  G,  sin  KH»  267*  lanch  R.  zu  laug  G,  so  lauge  KH» 
268*  so  lernt  ir  auch  wol  lesen  G,  ouch  die  buch  !•  KH» 
272.  bischolf  jR,  bischofes  bede  G,  gebet  KH.  273*  do 
fürt  KH^  ohne  do  RG. 


DBB    SHAFPE    AMlS.      (kLOI,.   30O ,  276)        511 

Do  er  des  buoches  wart  gewar, 
äo  greif  er  sä  durch  gewin 

nnch  dem  daueren  dar  iu. 
Swaz  er  gezzen  Let  tinz  dar 
'  daz  was  üz  eineiu  buoclie  gar, 

Nu  enwas  da  niht  inne. 

Dd  warf  er  nach  gewinne 
her  nmhe  ein  ander  blat, 

uat   vant  ouch  niht   an  der  slat. 
Dö  warf  er  aber   ander»  war, 

und    ersuocht  ez    buoch    also  gar. 
Wxre  ein  körn  dar  inne  gewesen, 

daz  Iiel  er  ouch  üz  gelesen. 
Dö  er  ninder  niht  envant, 

dd  begnnder   liiejen  zehant         rf;™  B/ 
8Q    er  immer   liJlisl   künde. 

Als   er   des  begunde, 
dö  sprach  der  bischof   'Waz  ist   daz?' 

'Des  wil  ich  iuch  bescheiden  baz' 
begunde  der  phaffe  jeben. 

'Er  bat  die  boocbslaben  erselien. 
Ich  ISre  in  daz  ä  he  ce  > 

des  enhät  er  niht  m& 


275.  ie««  i^,  «Uw  G.  277-  78-  /'''If"  GKH.  379.  'm 
RG,  lo  KS.  280-  da  warff  G,  lo  warb  KU.  281. 
her   umbe   RG,    umbe  karler   KU,  282.    uotl   iu   faot 

auch  G,  ds  laol  er  utht  KH.  2e4>  allei  G,  al«o  RKIl. 
286-  er  heie  G,  er  hele  iz  her  uz  wol  KU,  287>  als 
er  Dirgiti  G,  als  er  da  nLlit  iune  vaut  KU.  288-  luwen 
alle  zu  haui  G,  luieD  la  zehaiit  Kfl.  389.  immer  fehlt 
G,  »ller  K//.  290.  uud  aU  GKH.  391,  buchstabe 
heriehiii  «//,   liuchtlab  ges.  A,         295-  1«'  G//.    lern  Ä. 


512        DER    PHAPFE    AMlS.      (KOI-.  301 ,  297) 

noch  gelernet  wan  daz  A^ 

der  hat  er  vil  gesellen  da. 
Do  sprach  erz  dicke ,  unibe  daz, 
300  daz  erz  bedaehle  des(e  baz. 

Er  lernet  üz  der  maze  wol ; 

ich  l^re  in  swaz  ich  sol.'   ' 
Des  was  der  bischof  harte  vrö. 

Alsus  schieden  si  sich  dö 
305    harte  minnecliche. 

Nu  loste  got  der  riche 
den  phaifen  Ton  der  selben  not, 

wan  der  bischof  der  lac  tot 
da  nach   in  einer   kurzen  zit. 
310  Nu  enlerler  niht   den  esel  siU 

Nno   dühte  der  phafFe  Amis 

die  liule  alle  also  wis 
daz  si  gewis  wollen  wesen, 

wser  der  bischof  genesen^ 
315    er  het  den  esel  gelereU  a^.  =  ^}^  ^^' 

Des  wart  der   phafTe  geret 
unt  harte  witen  erkant. 

Swer  daz  innsre  bevant 


299.  dicke  GHy  fehlt  RK.  300-  dicke  daz  K.  behalde  CA//. 
302»  ich  1er  euch  KH,  er  lernt  wol  waz  er  G.  303- 
wart  GKH^  rehte  G.  305.  luinuecliche  RG,  wuniieuc- 
liche  KH.  306-    erlost    GKIL  307.  «elben  fehlt 

KH.  308«  schiere  lac  G,  der  b.  der  lac  KH.  310» 
da  inlert  G.  do  lert  KH^  sit.  daa  holz  uud  secke  dragint 
des  musziu  die  Esel  umnier  clagiu  G,  SU«  doch  G,  do 
ech  JT,  da  auch  H.  812*  alle  also  G,  alle  fehlt  RH. 
maehte  also  K»  314*  vraer  i2G,  uud  wer  KH.  31$. 
so  RG^  er  muest  den  esel  haben  KH.  317*  witeu  RKH, 
Wide  G,  «rkaut  OKH ,  bek.  R.     316«  ditz  KH ,  die  mere  da  G, . 


bSit    PHAFFB    AM!s. 
dl 


(KOI..  301,319) 


ilt  dar,  oder  er  gienc, 

wands   er  die  liule  wol  eiiplüeiic. 
Des  Di^rleii  sicli  siii  geste, 

URZ  sin  kuiiiljer  wart  so    vesle 
dar  niht  uiär  vergelten  kuude, 

unt  dar  n.ick  an  die  aluiide 
daz  nilil  molile  geborgen. 

Dö   heguiider  Yasle   sorgen. 
Do  gedäliter  in  sinem  muole 

'Swaz  ich  ie  tele  ze  guole 
daz  verliiis    ich   gänzliche, 

ob  ich  dem  hös  entwiche: 
ich  wser  so  gerne  drinne. 

Swie  ich   da;;  giiot  ge>viiine, 
alsÄ  gewinne  ich  ez  e 

danne   icli  dem   hi'ise  abe  ge. 
Ich  wil  n.ieh    guole  werhen ; 

min  hiis  sol  iiiht  verderben," 


Nuo   bereille   der   phaffe  sich 
unt   sehs    knappen  herlich; 

die    machet    er  geriten  wol.  Pm*  Oi/.f. 

Swaz    ein   phalTe   haben   sol 

an  libe  und  an  muole, 

der  predigen,  wU  nach   guole, 

daz  TDort  der  phalTe  Amis. 


321-  ge»l :  leu  R,  323-  ""z  fiMt  G.  333.  »er  fiMi  KU. 
324.  unt  dar  nach  Hü,  itnx  an  Kit.  525-  äax  er  CA"//. 
329.  gaiizcliclie  Ä.  gciizlicheu  G,  gerüche  A//.  331- 
dyntio  C.  333-  '•>  HO-  aiio  gewti.iiet  e  KU.  ;)34. 
abe  EC  HG,  ahgeste  KH.  337.  bereiie  KG.  Ijtreii  AJI. 
338-  kuehte  G.        34<j,  nid  waa  C,   tarn  KU. 


514      D£i^  PHAFFE  AMIS,    (kou  302^  344) 

Er  was  mit  Worten  also  lyis 
345    daz  man   in  ninder  Terwarf«  •h;^^^««^'^ 

Swes  ein  malsere  bedarf 
des  Tuort  er  michel  rat, 

tint  dar  zu  swes  ein  arzat 
ze  siner  arzenie  gert:  / 

350  des  was  er  alles  gewerU 

Hie  mite  vuor  er  in  ein  lant 

da   er  ein   kirchwihe  vanf,     <rl^.  ^^'f- 
uut  bat  den  phaffen  der  da  was, 
do  erz  ewangtiium  gelas, 
355    daz  er  in  da  predigen  liez; 
wand  er  imz  halbez  gehiez 
swaz  er  da  gewünne* 

D&  was  manc  edel  künne 
Ton  gebdren  ont  Ton  yrouwen; 
360  der  mähte  man  da  sdiouwen 

wol  zweinzec  hundert  ode  me. 
.JtUxj^^  ^k  U  Nu  sagt  er  von  der  niweu  e , 

Tiu^iA^-  unt  z6ch  die  alten  dar  in, 

unt  redet  harte  starken  sin.    (|.J3;. 
365    D4  nach  sprach  er  also 


344«  also  GKH,  so  R.  345«  ü>  fiMt  K,  mau  in  IT,  nirgin 
G>  uirgeut  KM.  346»  maier  i2,  maier  oiich  GKHm  347. 
micheln  G.  348.  so  RG^  artzt  hat  KH.  34g.  und  ra 
KH^  artzedie  G.  350«  wir!  allis  toii  yme  gewert  G^ 
wol  gewert  KH.  351.  mit  RGKH^  reit  er  in  daz  GKH. 
352«  twa  GKH.  chirchweie  i2,  kirchin  G,  kirwihe  KH. 
354*  gelas  RG  ^  las  KH.  356«  so  RG,  daz  opher  halp 
KH.  357.  allis  daz  G.  358*  was  fehlt  R.  rü  manic 
G ,  edel  fehlt  KH.  360*  so  RG.  die  moht  man  gerne 
KH.  362.  so  GKH.  363*  züchte  G.  364«  *o  RG, 
als  ez  geschrieben  solde  sin  KH,        365*  redite  G. 


Wfii-'lf!»A'pPE  amJs.    (kol.  303,366) 

m 

'Ir  inügl  wel  immer  wesen  vrd, 

■ 

daz  mich  gol  hiit  her  gesant. 

Ich  hiin  iu  bräht  in  ditze  lant 

^^1 

ein  heilictuüiu    alsi5  guot 

^^1 

daz  alle  tage  zeichen  Inot. 

^1 

Ig  sol  genÄde  hie  geschehen. 

•  ^H 

Ich  liiz  inch  zeichen  hiute  sehen, 

^^H 

daz  ir  mir  noi  geloultet. 

^H 

Sant  Brandlines  houbet 

^^1 

1           daz  schouwet  liie,  daz  hiin  ich. 

^1 

Ez  hat  gesprochen  wider  mich, 

^H 

ich  sülm  ein  münsler  machen 

^^1 

mit  also  reinen  sachen,                    '  ' 

daz  ggt  wol  von  himel  gezeme;         "  ' 

unl  deich  des  opliers  nine  netils, 

^    380        " 

daz  gebiulet  ez  mir  an  den  Itp, 

daz  mir  gebe  dehein   wfp 

diu  zuo   ir  ölichem  man 

ie  deheinen  man  gewan. 

Die  SQ  geUne  man  Ua 

385 

den  gebiutich,    daz  si    stille  sl^j"    '-' 

wände  gteben   si  mir   ilit,                    '"'' 

ii.i- 

ze  wfire,  des  ennsme  ich  niht. 

366.  weiin  ■»mmer  G,  wo\  fehlt  KIT.        3fi8.  diue  R, 

das  C, 

die   KH.         3fi9.    heiliuoin  G,    heiliciuom  RKH. 

371. 

lol  genade  RG,    mag  wol   KH.         372.    ieictiCö  hiule   Ä, 

hiuie    zeicheu   KH.         373.   wol  RG,  fehlt  KH. 

374. 

bernbardu»  C.         379-   daz  iz  got  yaa  dem  liymcl 

gename 

G ,   dax  e"'  ""'  '"'"■e    *'"■        380-    i'nd   daz   ich 

>.it   des 

oji|)eM  eezeme  G,  »ihl  iierae  «//,   ich  fuMt  S.        381.  ^ir 

hudit  C .    hai  ez  mir  verboten  KU.         384.  ye  de 

wibe.. 

ie  G.    keinen  andem  X"//.         3$5-  die  10  vhiti  hani  gedan 

G.        387-  tid  G£//.        388.  »  AG,   «was  dei  1 

L 

'"■ 

^ 

516        DER    PHAFFE     AMlS.      (KOJU  303,  390) 

Daz  laz  ich  iuch  wol  schouwen.' 
390  Do  begunden  die  vrouwen^ 

als  er  begunde  singen , 

mit  opber  zuo  dringen. 
Die  dd  tougen  beten  man 
tMuUK^je^^  die  erbalten  daran,  >V3',«a,JX. 

395    unt  wurden  di  aller  Ersten  dar; 
der  opher  nam  er  allez  gar. 
Als  si  dö  gesahen, 

der  begunde  enphahen 
swaz  im  ze  nemen  geschaqb» 
400  unt  niemeus  opher  versprach  9 

^  do  drangen  die  vre  wen  alle 

dar  nach  wol  mit  schalle« 
Dia  da  gestanden  waere, 
dia  het  ein  boesez  maere 
405    iesä  gemachet  dar  an: 

man  zige  si  tougenlicher  man. 
Des  künden  si  sich  wol  verstau, 
unde  beganden  alle  zuo  gan. 
Dia  niht  phenninges   hale 
410  diu  entl^hent  in  yil  drale, 

oder  opherte  ein  vingerlin 


393.  da  hatten  mangeu  G.  394*  die  ilten  balde  hin  au  G, 
395.  waren  GKH.  396.  gar  ÄG,  war  KH.  397.  >iid 
als  aie  GKII.  398.  daz  beg.  R ,  deu  er  beg.  GKH.  399- 
ze  nemeude  G,  netneii  RKH»  402*  darzu  KH^  iwol 
fehlt  G«  403.  swelch  ir  bestanden  GKH,  404.  si  het 
-  GKH.  405*  zu  haut  gewunneu  GKH.  407«  Kunden 
RG,   hegenden   KH.  408.    daz   si    weren   falsches  an 

GKH.  darauf  des  oppherteu  si  alle  gelich.  beide  arm  vnd 
rieh  GKH,  nicht  in  R.  409-  phenninge  GKH.  410« 
die  borget  si  harte  GKH.]        411«  oder  si  GKH. 


fä>»iL  mKAX-BE    AUr>».      (KOI*  304, 

,  415)     617 

■ 

guldin  oder  sUbenn. 
Si  g;ih(eti  dar    so  aera 

1 

als   üb  si  alle  ir  öre 

^H 

da  mite  solteii   Icesen. 

415 

^^1 

Die  biderben   unt   die   borsen 

0»»     1 

^^1 

die  Iiuoben    sich  geliehe   dar; 

1 

^^H 

si  iiäinen    Yliy.ecUcUen   war, 

^^H 

swelch  man  iiilit    opliern    SEehe 

^^1 

daz  man  ir  immer  jcelie, 

420 

^H 

ir  Irlwe  wwre  kopher.     .        ''.   «ji.^^^.w/-, . 

^^1 

Di'i  was   daz  ricMat  ophetü.tjs 

^^H 

daz  man  ä  oder  sit                 "-j  :>jl 

-H 

ze  so   getaner  hdhzil 

deheineiu  plmiTen  ie   gßgap. 

455 

^H 

Da  wicr  eiuiu  in    daz  grap 

^H 

iiüL  öreii  gerner  in   geleit 

.^H 

daiine  si   die  valscheit 

^^1 

ir  selber  he(e  getan. 

^H 

daz  si  nilit  zud    weere  gegän. 

4JÜ 

^H 

Diu   uian  hete   geiiouen 

^H 

unt  von  dem   worle  wolile  koiiieit, 

^^1 

'          dia  opheret  vtol  dri  sluut, 

^H 

dftZ  den  liuten  -würde   kunl, 

^H 

Jaz  ai  äne   valsche  wfure, 

435 

1 

415.  do  inide 

413.  sie  iageten  dar  zu   G.       414.  sam   si  KU. 

G,    mit  BKH.         417-   alle  getiche    KU. 

41!).   jto   HG, 

^^1 

»ivelcli  ir  mau  KJI.         430.   dax  raaii  dem 

immer  G,    daz. 

^^1 

t         er  iniiDGr  mer  KH.        4^11.  ir  druwe  wcre 

Koppir  {;,   da;; 

^^1 

«er  kufiphcr  KU.         422.  do  warl  GKli: 

425.  ie  eeg«l> 

^^1 

ÜKH,  ie  fehlt  tt.        426.    eiu  Trowe   in  ii 

r  KU,    ein   wip 

^^1 

i          iu  ein  C.         427,   in  fehlt  R.         4a8.  dam 

le  5i  RG,  dann» 

^^1 

1>    '      ob  A  KU.         43t.  vud   lulche  tougeu  hei 

geiioiueii  GKU. 

^^1 

,           432.  woldeu  CKU.         434-   daz  ai  ÜKU. 

A 

1 

518      DBR  PH  AFFE  ämIs.    (koi«.  305,  440) 

beidin  reine  unde  drbasre. 
Dos  alle  gophert  hasten 

unt  daz  vil  gerne  tasten, 

A 

dö  sprach  der  phafiEe  Amis 
440  ^Got  hat  in  gotlicher  wis 

sin  zeichen  hiute  hie  getan, 

daz  wir  sus  mange  Trowen  han 
die  sich  so  wol  bewart  hant 

daz  si  yalscher  minne  ane  stant,      >I9.  'MJ- 
445    nnt  tougenlicher  manne.         '^^* 

Nuo  gebiutich  bi  dein   banne, 
diu  hiute  hie  gewesen  si        > 

daz  man  si  yalsches  wizze  vri. 
Daz  sint  si  sicherliche. 
450  Swie  edel  ode  swie  rtche 

dehein  vro^e  in  der  wende  »i 

unt  swie  gewaltic  da  bi, 
phliget  si  solher  minne  iht, 

ich  uim  ir   opheres  nibt. 
455    Der  opher  ich  genomen  hän, 

daz  sük  ir  wizzen  ane  wän, 
die  sint  s6  reine  tmt  so  guot 

daz   si  sich  vor  yalsche  hAnt  behuot/ 


442*  so  mange  GKH,  nach  dieser  zeile  so  rehte  gar  lobesao« 
und  dabi  alles  valscbes  au  GKH,  443.  die  sich  alle 
RGKH,  444.  minne  ane  RG,  ane  yalsche  m.  KH,  446- 
nno  RGt  me  Ky  ne  H,  ich  bi  RG,  ich  uch  bi  KH,  449. 
sicherliche  RG,  —eben  KH,  450.  so  RG»  si  edeln  ynd 
si  rieben  KH,  45I.  so  RG^  ob  debein  schone  yarwe  dt 
bi  si  KH.  452*  *o  RG,  ynd  si  genedic  da  bi  KU,  453. 
pflege  GKHm  454*  ich  uem  GKH.  456*  ane  wan  RG, 
lau  KH.  45S.  daz  si  yor  yalsche  sin  bchut  G,  sie  ha- 
ben t  sich  yalsches  wol  behut  KH. 


»aa  B » A p p a *  AutV^ T*oj-"r305 ■■,  405)'  '019 

Sus  wart  der  phaffe  rtche, 

uude  gelobet   vil  grüzliche 
Ton  vrowen  unt  von  wiben. 

Die  rede  begundar  triben 
ze  uelher  kircLen    er   (juam.  | 

Svvii  man  sin   predigen  Yernam  | 

da  wären  die  vrowen  vrö,  ,  ,    ..    ,„.,,.  ^5  I 

unde   wurden  oucb  «lad.  .ii7>  -!■>    .»ib 1 

unschuldic  valscber  niinneD.  , 

Mit  den  selben  sinnen 
gewan  er  guotes  zehant, 

daz   er  erlöste  siniu  pbani,  470 

unt  solhes  ricbtuoioes  wielt, 

daz  er  sin   liüs   vio\    behielt,  1 

wände  er  die  vrowen  4rlo.  .  ,/^ 

Swä  er  hin  kärle 
da  enpbiengens  in   als  einen  got,  475 

unt  gäben   sich   in   sin  gebot, 
unt   sprächen,  sit  er  wiere 

ein   beilic  prediga^re, 
daz  er  in   dem  lande   umbe  rite, 
1,  ui  und    ein   Iitrcben   niht    vennilo 

er  enpredigle;   uinbe   daz 

daz  man  die  vrowen  desle  baz 


4591,  hie  iv»rt  GS,  im  wart  H.  4(50.  viiil  globiten  groMÜche 
G,  Tud  geloubtcu  au  iu  gröblich  AH.  i6l,  annen  wi- 
ben  G.  463-  in  ivclicha  kirchea  G,  zu  sulcheu  kirwihe 
KU,  4G4>  itid  wo  man  aine  predige  G,  da  mau  KB. 
465.  waren  ÄG,  iTiirdeii  KJI.  466-  auch  da  mide  G. 
468.  mit  ao  geUaeu  Kfl,  471.  »vkher  richeil  £11.  472. 
lÜ  wol  KU.  476.  ergaben  KJI.  47^  heiliger  IIKH, 
heilic   G.  479.   uinUe  fehll    G.  4ga    chirchen   BG, 

liirwihe   KU.        481.   er  pred.   GKII. 

LI 


^^ 


520       T^^^    PHAFFS    AMtS.      (K0I<.  305,  491) 

valscher  miiine   W06te  yrt» 
Im  was  zallan  atten  bt 
485    inanger  edeln  vrowen  böte 
dl  in  s6re  b&tan  bi  gote, 
daz  er  zlr  kirchen  quamie 

daz  man  in  onch  Aä\  vernaeme. 
-.  .  Des  gewan  er  gooiet-seUie  eraft 
490  daz  er  wart'  gar  mnöthafl. 

Dö  der  phaffe  richewart, 

id  gewaii  er  solhe  höhyart 
daz  er  mit  siiieiii  sinne 

n&ch  grözem  gewinne 
495    ies&  begunde.  ringen« 

Er  reit  ze  Kerlingen» 
In  die  stat  ze  Paris 

quam  der   phaffe  Amis 
da  er   des  landes  künec  yant« 
500  Zu    dem  sprach   er  zehant 

^Bedö'rflet  ir   iht_„des"ich  kan, 

so  duht  ich  mich  ein  saßlec  man/ 
Der  künec  sprach    ^Nu  saget  mir, 

meister,  waz  künste  kunnet  ix?' 


485*  vil  manchir  frauweu  bode  G,  bot  RKH.  486«  Tud  badin 
iu  by  gode  G,  bi  got  /2,  durch  got  KH,  487»  das  er 
zuo  yrem  brechin  quem«  G,  Kirwihe  KU.  488*  euch 
da    RKH,    euch  fefUt  G.  489«    solhe  RG,    die   KH, 

490.  gar  fehlt  KH.  491.  92.  fehlen  KH.  493.  aiuncn 
KH.  494,  hohem  G,  grozeu  gewiouen  JCH.  495.  ze 
ÄG,  gegeu  KH.  493.  dar  kom  GKH.  499-  do  GKH. 
ÖOa  sa  (alle  G)  zehaut  ÜIH.  501.  bedorlte  R »  herre  be- 
durft GKH,  hau  GiÜf.  504«  vnz  keuffe  kennet  G,  waz 
kuiiiiet  KH, 


^»M^^APFE   Xiaia.     (xoL.  307, 

509) 

m 

H 

591 

n 

I            'DA  kan  ich  malen   alaö  wol 

505 

daz  ez  al  diu  werlt  loben  aoi. 

Ich  kaa  ze  malen   einen   Hat, 

der  allen  liuten  vreinde  ist 

die  nu   lebent    unz    an  loich; 

herre,  den  list  den  vant  ich. 

510 

Ich  male  iu  wo!   über  al 

ein  Iiiis  oder  einen  ssl. 

unt  mal  dar   an   diu  bilde« 

hödiu  zain  unt  wUde, 

diu  ieiuan  lebendic  hat  gesehen. 

515 

So   daz  allez  ist  geschehen, 

BÖ  läz  ich  dar  in  gön  schonwea 

beidiu  ritter    unde  Troawen ; 

und  alle  die  da  bi  sint, 

&i  sin   alt    oder   kini. 

520 

BÖ  iB(  di(  nieniau   bö  guot, 

so  wise,   noch  sü  v/ol   gerauot. 

die  daz  geuiiclde  kunnen  sehen, 

wan  den  so   wol  isl  geschehen 

daz  6i  rehtiu    ekint 

535 

von  valer  unt  von  muoler  sint 

die  sehent  ez,   unt  nietnen  ine. 

Die   niht  sinl  kamen  von  der  £ 
ili.       die  sehent  des   einen  stic^nlht. 

1 

w 

M.'r, 

SOS.   '»  RG,   Herre  icb  kau  molen  »ei  KH. 

606. 

alle  diu 

RO,  ez  die  KH.         507.  wan  ich  kan  male 

KH, 

ich 

Itnri 

malen   soliche   list    G.          508-   ^az    alla   rter   wernH 

e    G. 

11*1 

509.  bi»  an  mich  G ,  ane  mich  «H.         510. 

Hcrre 

di 

taut  ich  G ,   dou  .albeu  lisl  KH.          517. 

0  lat  dar 

A'H. 

519-  bi  fahlt  KH,        520.  hei<Ie  wip  uude  KH. 

591.  so 

in  isl  C .   ij»  fehlt  KR.          526.  too  fehll  H. 

529 

««- 

heude*  B,    strich  GKH. 

\r—     "' 

■ 

J 

■ 

^ 

522       DEK    PHAFPB   ÄMls.     (KOIi.  307,  534) 

53Q  Gerüochet  ir  des  Werkes  iht,    ^ 

ich  zeige  ia  gerne  minen  sin,         i/.  Hat. 
daz  ich  der  kunst  ein  meister  bin/ 
Der  künic  sprach   *Vil  gerne,  jÄ.' 
Er  TU  ort  den  meister  iesä 
535    in  einen   schoenen  palas 

der  beide  hoch  nnt  wit  was, 
unde  hiez  in  um  sich  sehen. 

Dar  nach  bat  er  in  yerjehen, 
waz  er  im  geben  solde, 
540  daz  er  irn^  msllen  wolde. 

Dö  sprach  der  phaffe  Amis 

^Man  lobt  so  s^re  in  allen  wis 
beidiu  iwer  lip  ond  iwer  leben 
daz  ir  mir  lihte  mögt  gegeben. 
545    Gebt  mir  driu  hundert  marke; 
die  kqstich  alsd  starke 
daz  ez  s6  gar  dar  zuo  gSt  ^^v^r/* 

daz  mir  niht  überic  bestdt.' 
Der  künic  sprach   'Welt  ir  m6, 
550  entriwen,  ich  gib  ez  iu  e 

danne  wir  uns  scheiden  nn  zehant. 


534.  vud  fürte  in  den  meister  al  da  G,  der  meister  vurt  in  sa 
J^H,  535.  iu  eiu  vil  schönes  GKH.  536*  beide  hoch 
G,  heidB  fehlt  R ,  der  hoch  vnd  wit  innen  KH,  537.  umbe 
Rf  do  er  daz  hatte  wol  gesehiu  G.  538.  bat  er  im 
ieheu  KHy  do  bat  er  den  konig  verjehen  G-.  540*  in>z 
KU.  542.  so  RG,  den  man  KH.  543-  beidiu  fehlt 
GKH.  545.  uu  gebt  KH,  sehs  hundert  GKH.  546^ 
so  ist  der  kauff  dannoch  so  starg  G,  darzu  die  kost  aUo 
stark  KH ,  i^gl.  2172-  547.  dar  uz  G.  548-  nibt  besut 
G,  sin  lutzel  bestet  KH*  550.  als  ee  <r.  551«  uch 
Scheiden  O,  ir  von  Tns  schiet  JTH. 


öEft  PHAPPE  amIs.     (kol.  308,  556)      523 

Sit  ei  -vi]  vaste  gemant, 
ilaz  h-  ez  schiere   geluot : 

icli   engaji  nie   geiner   kein  guot.' 
üer  pLaüe  spracli    aber  du 

'Icli  uiäte   disen  sal  also, 
die  wUe  ich  malende  bin 

daz  ir  noch   nteman   dar  in 
under  des  komen  sol. 

Daz  getrqy  oucli    ich  enden   wol 
iu  sehs  wachen  oder  e. 

Daz  die  wile  niemen  drin  ge 
daz  gebiiilet  über  al ; 

sä  wil  ich  malen  einen  sol.' 
Der  JLÜnec  sprach   'Des  sit  geweil, 

unt  da  zu  alles  des  ir  gerl. 
Beslluzet  Tasle  die  lür. 

Ich  sclialTe  zwene  dÄ  \ür 
die  niemau  läzenl   dar   in 

unze  icli  der  erste  bin. 
Ich  wil   die  sehs  wochen  üze  sin, 

unde  wil   die  ritter  min 


1.  uu  Sit  oucb  (vusieu  C)  yi\  vaaie  OKU.  553-  JO  «O- 
(iaz  irz  schire  luil  -ylizG  KH.  554-  eugap  HO.  e"**  ^^i 
luiu  gut   OKIL  55fi.  rtiseii  Rd ,   eiih  den   KH.         557' 

daz  ich    GKH.  Säg.    iiyjnau  iu   G ,'  niemau  auder»  dar 

in  KU.         559.   iu  (by  G)  den  ziteu  GKH.  560-    dal 

werg  ich  »ir  endin  wol  G,  traw  ich  -»ol  cudeu  wol  KH, 
562-  so  ÜG,  daz  niemau  ander«  doriu  ge  KH.  5C3-  ^»f- 
gebiediu   ich.  5fiä.  diesiii    G.  567.    nv    die  tor   G. 

568.  vch    zweiie    du   vor    O.     »chuile    Eweu   kiiehte   ÄH. 

569.  so  GÄif ,  ,„  It  lä/  für  'ke  fehlende  i-tih  räum  gelas- 
ita.  570.   bi*;  »h   G,    biz  ü^z   KH.  BlÜ-   «H«  «■itlei- 


524     DBB  PHAFFS  ImIs.    (kol.  308>  577) 

alle  bringen  mit  mir. 

Des  selben  tages  sült  onch  ir 
575    ein  solhe  l<|hen  yon  mir  h^: 

8 welch  ritter  welle  dar  in  giUi 
der  muoz  uns  eine  miete  geben. 

Sol  ich  unz  dar  gesunt  geleben  ^ 
swaz  ich  ritter  gewaltec  bin 
580  die  müezen  alle  dar  in , 

daz  man  wol  schowe  ii  bi, 

wer  4ne  yalsch  gewerket  si. 
Swer  ein  dkint  niht  enist 

dem  nim  ich  diu  Idhen,  wizze  christ.' 
585    Duo  reit  der  künec  dannen 
ies&  mit  stnen  mantien, 
unt  sagt  daz  mcere  über  al« 

Dd  gie  der  phaffe  in  den  aal 
mit  sinen  knappen  zehant« 
590  Des  malens  er  sich  underwant: 

unt  sagiu,  wie  erz  ane  vienc. 

Swaz  yenster  in  den  sal  gienc 
die  besloz  er  harte  s^re, 

unt  lie  da   nieman  möre 
595    wan  sine  knappen  inne  sin. 

Yleischy  yische,  met,  unde  win, 


573«  so  RG,  breugen  her  KH.  574,  so  tult  KH,  aalt  ir  (?, 
575*  solichen  Ion  G ,  eiu  leben  KH.  576«  wuUe  Gm  577* 
uns  R,  vch  GKH^  mede  danne  G,  578«  ich  wil  Ry  fol 
ich  GKH,  580*  inTzzeu  JR>  mvzeut  GKH.  SßU  man 
wolle  schalle  G,  mau  schowe  KH.  582«  gebom  O, 
583«  84«  fehlen  G,  deime  nicht  AH.  584*  ain  lehen  KH. 
585«  Sus  G.  586-  also  G,  mit  allen  KH.  593-  die  (aUe) 
sloz  er  zu  vil  sere  O,   die  sloz  er  iu  dem  sale  tere  KH^ 


iA 


(.00 


605 


«BAFPB   AH»«.     (KOb.  309,  '^Ol)      <535 

uRt  3war  zuD   in  Hiii  wille  Irnoc, 

des  gap  man  im  dar  in  genaoc 
oot  sagiu,  wes  er  danne   phiac. 

Bede   er  saz    unde  lue  , 
Btit  tnäiLe   null   über   aL 

Alsa»   büet  er  dett  aal 
uDz  diu  zlt   ende  nam,  >      >!.ii'i 

daz   auch    der   lujnec   wider  ijuuiu. , 
Dö    brälit   er    rilter  ein   liei' ;  -i     ■<!• 

aine  bescliirmle  des  kein   wei;3[jl 
dt  et   in  den  aebt  wochen  ..   kiliilie^) 

het  gesehen  ude   geaptochen ,    .niui 
er  brnbt  sie  mit  im  üUo;   > 

Sus  ^uam  der  künc  luit  schall«. 
Der  meister  vür   den  sal  gienc  ;  -,a  -nii 

den  JLÜnc  er  mionecliche  enphiesfef 
unt  sprach   *Ir  sült  her  in  fän,  iliU 

unt   süil  die  rittsr  diize  iin, 
uuz  ich  varneiu  wiez  iu  helmge,  ■-  < 

unt  die  mät^rie  iu  sage.'  '■ 

Nu  wart  des  küngeti  vröude  gtÄz.        u 

Er   gie  dar  in  unde  beslöz 
■  (lie  lör  n&ch  im.     DA  daz  gescliiA^li, 
V""  '     vroelicbe  et  an   die  wende  »ach. 


Iit 


J.  10  nO ,  do  gap  KH.  599.  ieli  tag  uch  GKH ,  d  ji.iie  )»1iUc 
e.  602-  als  II ,  aliuii  GKH.  603.  "nz  Jaz  KH.,  biz 
dAI  G.  604-  vud  d..i  Ga'W.  WW-  ^o  BC,  ciu  brthle 
>U/.  610.  «ui  n.  luu  GKH.  613.  tioüch  Q,  erltchea 
KU.  6U-  da  ixe  R,  huizu  lau  Gi  die  liiier  Ul  dar  ut 
»len  Aif.    filS.  bis  ich  G,  uuz  Ir  larnsuel  KH,  iu  fthlt  B. 


526     DBR  PHAFPB  AmIb.    (koXn  310,  635) 

Dd  sach  et  niht  wan  als  §• 

Di  "was  onch  niht  geinAlet  iii4, 
dea  ensach  er  onch  niht  mdre.. 

Do  erscbracte  er  also  sdre       J^f^J^l' 
625    das  er  vil  nAch  was  geyallaii* 
Er  besach  dea  satallea, 
unde  gewan  yil  gröze  «irere» 

Das  er  gemilet'  yv«sre, 
des  bet  der  künc  'geswom. 
630  ^  Ich  h&i  swd-  dre  verlorn  .    t 

(gedäht  er  in  dem-jnaote  sin), 

minor  mnoter  innde  itnin.        . 
Spridli  ich^  ichu  inügd.  9m,  niht  gesehen, 
sd  beginnent  Aber  die  ander  }elieoip 
635    die  ez  wol  gesehen-kunnen, 

icb  si  npt  yalsche  .gewnnnen.t. 
Ich  sich  nu  wol,  ich  bin  b6  blint.i ... 
daz  ich  niht  bin  ein  ekint 
<'    Mir  ist  doch  bezzer^.daz  ich  jehe,. 
Häj,h^u*^<:   640         daz  ichz  bescheidenliche  sehe:  '^^^ 

s6  Trist  ich  dannoch  min  dre. 


621  •••24«  statt  dieser  vier  Zeilen  hat  KB^  dp  was  iime  niht 
gemalet  mer  do  erschrak  der  fcunic  ser«  G  stimmt  mit  R^ 
621«  desu  Ri  do  O.  622«  da  in  was  Ö.  623*  da  in 
sach  er   uit    G,  624*    des    ir    schräg    er    vil    G|    er 

schracte  R ,  pgl.  705.  861.  626.  vil  fMt  KH.  628.  « 
allir  Of  er  gar  KH.  629*  wol  geswom  OKH.  630* 
zwu  OKH,  632*  miuer  muoter  uude  min  OKH^  beidia 
inin  muoter  vude  min  R*  633«  Sprech  ich  G>  gioh  ich 
KH^  sprich  ichu  R^  634.  besiunent  die  andern  all«  G, 
ohne  alle  KH ,  aber  nur  R.  635«  so  AG ,  iz  ersehen  JTH« 
638-  bin  fehlt  R ,  rechtez  kint  O.  639«  doch  fehlt  KH. 
640*  ich  besch.  KH.  641»  daz  fristet  mir  G,  da  Trist 
ich  mit  £H«  dannoch  nur  R, 


f'Eftii  tSAPVE  Aarfs.    (kol.  310,  644) 

S37^^B 

Midi  tnüet  harte  eSre, 

^H 

daz  ez  ritter  mide  Trouwen 

^^1 

und  oucli  tnehle  sülen  ecliouwen,     ■ 

^H 

unt  daz  ichz  nilit  gesehen  mac; 

(H6        ^H 

daz  ist  mir  rehte  ein  tölslac' 

^^H 

Er  sprach   'Meister,  ruo  saget  mir 

^1 

von  waz  mäldri^   habt  ir 

^^H 

hie   gemälel   also   schöne?' 

^H 

Er  sprach    'Deisl  von  Säloindne, 

660        ^M 

unt  von  sinem   vater  Davit, 

^^H 

unde  von  dem  grözen  strlt 

^^1 

den  Absolön  mit  iine  streit, 

^^1 

do  er  im  jagende  n^ch  reit , 

^H 

unt  daz  daz  hat  im  swancte 

65a     ^H 

umbeinen  ast,  daz  er  sich  hancle. 

Sä  ist  aber  diz  ander 

<«•  I^H 

von  dem  tünge  Alexander, 

^^^H 

wie  er  Treverni»  überwant 

^^H 

unt  I'ürum    von  MorJant, 

^H 

und  allez  daz  er  ie  begie. 

^^1 

Herre,  sd  st^t  aber  hie 

^^M 

swaz  die  künge  getAten 

^H 

die  gewflU  vor  Röme  bäten. 

fl 

«2-  ioBh  harte  KH.        644-  die  kncbte  KH,   auch  fihlt  O.         ^^| 

615-   vnd  ich  de«  G,   uu  ich  liu  KH.          646>   mir 

o.     ^m 

mir  gar  ein  KH.         G4T.   der  kunioh  ipraoh   KH. 

648.        H 

Materien   OKH.          649.    hie  fihlt   KH.          650.   . 

,0           ^^M 

Herre  KH.        651.   davite :  strile  GKH.        655.  da  im  lia          ^^H 

har  GRK.        656.  diz  fc/.lt  GKH.    i»  ho«e°'e  G- 

659.         ^^1 

Forriiii  G,  Daciiim  KH.         660.  Troyeim  G,   Porum  KH,         ^^^ 

moren  laut  KH.        661-  «ich  ic  begie  0,  er  da  beg 

^m 

1          663.  »Uli  awaz  ÜH ,  i«  jjetateu  KH. 

J 

665    Sd  mac  man  aber  hie  aehea 

awaz  ce  B&biKiije  ist  getqhelien, 
un»  eZ:dia  gptea  riebe 

geachiet  mit  manger  «priche. 
Daz  ich  ebene  gem&let  bin 
670         d^  bin  ich  gar  Ton  in  getin: 
ich  han  gem&let  diaen  aal 
wie  iwer  ritter  über  al 
...  mit  in  da^iija  gdnt 

unt  bt  in  sitzent  nade  ^tönt; 
675    awerz  gemselde  nihl  aehen  inac 
wie  er  im  selben  einen  alac 
Tor  leide  an  sin  herze  tuot«. 

unt  wie  rehte  si  siaf,  gemoot  : 
den  ez  ze  sehen  ist  gßschehen«' 
680  ^Na  hän  ichz  allez  wol  g^Mehen 

(sprach  der  künec,  sfwie  er  lüge); 

swer  ez  niht  gesehen  müge 
den  laze  wir  im  haben  daz.  >b.  z^ri«! 

Ich  gesach  nie  hds  gemalet  baz.'  . 
685    Der  meister  sprach  *Na  gdt  hin» 
unt  lat  die  ritter  her  in; 
unde  sagt  euch  in  d&  bi, 
waz  min  l^hen  hiute  si/ 


665*  so  HG,  do  iSTH.  666«  babilou  ÜCH.  668- schiedLe  J£H. 
669*  70*  ^  R^t  umgesetzt  KMt  obene  GH,  oben  RK. 
672»  wie  RG ,  düs  KH.  673.  mit  samt  KH.  674-  vnd 
ouch  schone  by  uch  staut  O,  und  bi  uch  sohowende  st« 
KH»  675«  daz  gemeltze  G,  ez  geaeben  uiht  enmao  KH» 
676*  das  er  im  selber  GKH,  678*  wie  wol  O,  ymd  iat 
doch  Tor  ¥il  ivol  KH,  680*  so  RG*  uu  Hab  vrin  KH. 
681*  swie  hart  J^I/.  684*  insach  G.  687*  sagt  mir 
ouch  alsam  hie  KH»        688»  miues  lehens  6. 


tB^HAFPB    ÄmSs.     (KOL.  312,693) 

m  ^^1 

Ddo   slöz  der  künec  üf  die  lür. 

^1 

unt  sprach  zen  ritlern  hin  -yür 

^1 

'Swelch  ritler  da  her  in  get, 

^^H 

die  wUe  unz   dirre  lac  stet. 

^^^1 

der  miete  den  meister  min, 

^^^H 

ode  er   sol   da  dze  sin: 

^^H 

daz  Uhen  hnn  ich  iin  verlän/ 

695      ^H 

Do  begunden  die  riller  zuo  gän. 

^H 

Sümelicli   giilmiin  ir   gewant, 

^H 

GÜmelich   phenninge  zehant, 

^^1 

sütnelicJ)  ph^ert   oder  swert: 

^^1 

GUS  wart  er  riche  unde  wert. 

^H 

Also  drungn  die  rittor  allo 

^H 

hin  in  den   sal  mit  echalle. 

^^H 

Nu  enwas  da  nieman  so  swach , 

^^1 

sd    erz  geiniclde  nlht  enaach. 

^H 

tür,    em  erschraele  also  söre, 

705        ^B 

unt  sprach  doch  durch  sin  €re, 

er  sa^he  ez  wol,  ez  v/iete  guot. 

^^1 

Si  beten  alle  swieren  mnol, 

^^1 

unt  wurden   alle   riwoTap. 

^^1 

Si  vorhfen,  wüvde  man  gewar, 

710        ^H 

daz  siz  geiuiclde   niht  enkiira,     >"■ 

^.  ISI.  >i  ^  ^^m|H 

daz  si   ir  lohen  verlürn, 

1 

unt  tnüesen   dan  verdetben. 

■i^ 

Si  wänden,  vor  leide  sEerbeo, 

^^1 

daz  siz  niht  mohten  gesehen. 

71S        ^1 

689<  nv  >loz  GKä.        691-  d»  /««''  GKH.        692- 

finz  fMt         ^^1 

GKH.        693.  miete  dar  umbe  G.        694-  duize  G.       702-          ^^H 

hiu  fe/ilt  CKII.        704-  a\t  erz  GKII.        705.  er 

nscIirickiB    /.  7^?         / 

GKH,       l{ft.  eü  Ytid  eü  GKII.       709 .. .  7t4.  f'hUn  GKH. 

715.  daz  li  «iu  C"  C)  uiht  OKU. 

^ 

532      1>BR  PHAPPB   AMis.    (koi*.  314,  755) 

765    Saa  sprach  ein  tumber  Ai  bt 

^Iclm  weiz,  waz  kindet  ich  si; 
ob  ich  yater  nie  gewen, 

hie  ist  niht  gemUet  an« 
E2  gesiht  hie  niemen  baa  dan  ich. 
770         Swer  des  widertribet  mich, 
der  gewinnet  hiute  dar  an 

den  strit  den  ich  geleisten  kan/ 
Sas  heten  die  knehte  einen  strit 
mit  einandr  onz  an  die  ztt 
775    daz  ir  mA  wart ,  die  begunden  jehen , 
da  enkande  niemen  niht  gesehen; 
nnt  swer  onch  des  jaehe,  ' 

daz  er  da   gemalet  ssshe^ 
der  tsete  einem  gouche  gelich. 
780         D<)  bedahten  euch  die  wisen  sich , 
do  si  da  niht  ensahen, 

daz  si  nach  den  tumben  j4hen,     ''^* 
mit  jähen  do  die  knehte 
nc4ch  einander  rehte. 
785    Do  die  ritter  daz  vemamen 

unt  zu  den  knehten  qu4men, 
dö  zweiten  ouch  si  sich  zehaiit; 
iedoch  ze  jungist  ü'berwant 


765*  do  sprach  GJSTH,  eiu  ander  G.  766«  so  RG^  ich  weiz 
uiht  wes  kuuiies  KH»  767«  ob  ich  iwer  vater  uie  ge- 
Mran  R,  auch  fadir  G,  ob  ich  irater  ie  gewan  KH,  ^Qg, 
hie  iu  siht  G,  hie  liht  KU.  770*  widir  redet  G.  773« 
DU  Gt  sust  KH,  774«  uuz  an  die  zit  GKH,  an  der  R. 
775«  ir  mer  begonden  KH»  776»  künde  KH»  778.  er 
iht  geiualet  G,  do  kein  gemeide  KH,  779.  toren  KU* 
782*  so  RG,  nach  iu  KH.  783*  also  iahen  GKH.  784« 
iril  rehte  GKH.        787«  ouch  si  fMt  GKH. 


^^HH^^S 

m 

^S^^ 

diu  wärheit  die  lüge, 

daz  si  jälienz  wa;re  (rüge 

790 

alle  samt   gemeine 

unz  an  den  künec  eine. 

J 

^ 

waz  im   ze  redene  gezarn. 

- 1 

'■             ■ 

Dö  si   da  alle  geliche 

795           ^ 

sprächen   arm    unt  riche, 

..■.,-1 

lij 

daz  &i  da  nibt  ens&hen , 

dö  jach    er  des  £i  jaheo, 

er  ensashe   ouch  da  nibt,  \veiz^t; 

Dö  wart  ein  michel  spot' 

800 

da  ze  hove ,  und  ein  grözer  seh«!. 

u   -,1 

Ze  jungist  sprächens  über  «1 

■■ ,.,. 

i<l 

'Dirre  plialFe  ist  ein  bare  man, 

,.  J 

daz  er  sus  guol  bejagen  kan.' 

Dö    der    pliafTe    Amis 

805    <tiii~ti.'A 

an  guol  ecwarp  so  grözen  pris 

\ 

in  dem  hove  ze  Kerlingen, 

J 

dö  reiter  ze  Lut^ingen, 

...... 

i 

unt  quam   mit   vräge  zehant 

dl«  luge  GKH,                     \ 

. . — . . 

789.   die    warheit   diu    luge  B,    die   warhelt 

?liiee"B:triigei.e,  vg/.  1547-         790.  «>c 

iahen 

alle  (alle 

fehlt  G)  iz  were  ein  trüge  GKH.         791- 

alleulsaml  XB.                        \ 

792.  Wim   der  kviiich  aleiiie   GKH.        793 

der  s 

tveic  und 

■*it  fiklt  GKH.        794.  redene  B,  wdeu  GSJl. 

795.  96> 

to  Ü,    do    ipracheu  «i   aUe   geliche.  (beid 

UÄ) 

arm    vud 

riche  RKII.        799-   ich    ashe   auch    wol 

weiz  got  G,   er                        1 

«ehe   {eru  »ashe  A)   iiiht  de>  awui-  er   bi  got  KU 

8oa 

gespot  Q,  eiu  til  groaer  »pot   KU.         802.  iahei 

li  KU. 

803.  der  KFI.   liMig  G.        804-   ^eviancM 

KH. 

80C.  so 

hoheu   G,   aulcheu  KH.        803.   mil  fugeu  KII. 

■  J 

534      DSA  PBAFFB  AMis.    (koi««  315, 810) 

810         da  er  den  herzogen  Tant« 
..  Dem  saget  er  ein  ineerei 

daz  in  got  nieinen  waete 
bezzer  arzjit  danne  er. 

'Sd  h&t  iuch  got  gesendet  her 
815    (sprach  der  herzöge  dd); 

s6  bin  ich  iwer  künfte  vrö. 
Ich  hin  hie  mige  unde  man, 

den  ich  ir  leides  übele  gan, 
der  lit  hie  siecli  ein  michel .  teil. 
820         Git  iu  got  ein  solch  heil 
daz  ir  die  machet  gesunt, 

ir  werdet  rSche  in  kurzer  stunt.' 
Dd  sprach   der  phaiFe  Amis 
*Ich  bin  ein  arzit  alsö;Wis: 
825    die  der  miselsühte  ioe  sjant     hhh. 
onde  oach  niht  wunden  hAnt, 
den  ist  anders  nie  so  wd, 
VFser  ir  tüsent  ode  md, 
ich  mache  si  gesunt  d 
830  danne  dirre  tac  biut  zerg£: 

oder  nemet  mir  min  leben. 

Ich  bit  iuch  mir  dar  um  nibt  geben, 
fr>,»^'\  weder  miime  noch  reht,         'j-un-  tf^.ij^i. 

6  daz  ir  hoeret  unde  seht, 
835    daz  si  jebent,  daz  si  gesunt  sin; 


8l4*  gesaut  KH,  gig.  übel  gan  RG  f.  tere  eiipaii  KH.  819. 
lyt  G,  Ugeui  KH.  824*  «n  kuiisteu  KU.  825.  dicke 
miselsubt  KHy  euUtaut  II,  eutstat  K»  827*  28*  n^^h 
829*  30  G.  830«  noch  heute  zu  ge  GKH.  8dl«  oder 
ir  GKII.  832«  iubiede  G.  833*  unz  si  gesunt  werdeji 
Yil  reht  KH.  834*  35«  E  dau  ir  boret  luyu  sieht,  iehin 
daz  sie  gesunt  siu  G. 


fSui^HÄTvKAMU    {%or«  3  iß,  836 

333              ■ 

•rt  liiol  mir  twor  fi«iiAiIa  nvlilii.' 

Dun    will  (Jor  li«i/»Ko   vrrt, 

'Ir  rodöl  wol'    »prMrli  or  dil, 

Sfiit)  liorlturi   wiirdoii    t>i>«Nn(  ( 

dar  liilinoii   kwoIiixoc   stoliaiil. 

MO 

Dlo  vuorl  dor   jitniiro  in   vin   Bmlari. 

^Icli  Mti  iurli  lilunirclia  ttiillodon , 

•prnrli  or,    Iwoi'   «isdioil, 

weit  ir  mir  Mwaran  is\mn  oil, 

Am    ir   diu   riTdo   ßiir    vord(i((( 

M/J 

oiii  wijclion,  A  ditz  ir  »i  anf;!. 

Dan  liritrut   zun   der   liuo/o 

11 

ari  tlitr  draton    uiiinuoxo.' 

Dar   an  lioiteii*  In   hiimIhuii  ; 

al  awuoron  iiri,  dax    ai«    vorawigmi. 

ftöo 

Dd  ajirAi^li    or  diu  «iacliari  an 

>Ni.i)   »At  Aiw    niioli    hin    dixi , 

Ulli   liii>]ir«rliuril    lurli    dil    M , 

walhür  dor  niiulil»!    xF 

undar  lti|  dnn  liiol  iMir  bdiil, 

Hß5 

Sil  ill  ir  io»A    roiiimI. 

Don  lalliuii.  wÜ    irti    Itrlert, 

unt  hilAu  von  iworn   mrlmi 

lOA'  (olili)  •*''  kiiiji  (Kill  u» um)  Kit.      Hin.  Ho 

■latFliAii 

KU.   KrMiiiii  tiMKiil  rj.        l^io,  lila  «"  ■»'•<  "• 

Ml.  m 

A/f,      R41.  Ich  lini  ft,  linn  rJA/A      RIS-  f^'^r  f-hlt  KU,  wol                        1 

v«r<l«f|Kl  0.        Hin.  di>K/MH!KI/.       R47.  "-«■>  .1 

(  (iK/l. 

MR.  i»l>  'l«r  f''A'//.        RIO-  nu  llrixtüi  «l<i  li.  ft«  u 

•  <ihll. 

^         eSO'  d«    1*  w«  v«riwljt«i.  A7/.          K51.  «"lUi  nv 

■>•  A//. 

Ufl.  w«rillut  Ir  (ciliare  (;,  all  Ir  aidmiii  M/,         Ki8-  <l>i) 

nolau  Ä//,  ui  uwarii  (J. 

Mm 

^j 

536       DER    PHAFPE     AMlS.      (KOI..  3l6,  859) 

mit  sinem  bluolo   liie  zehant : 
860  Aes  si  luiii  lip  iwer  phant.' 

Wj.  Do   erschracten  die  siechen. 

Der  kume  inohte   kriechen 
Ton  siiies  siech (uomes  not, 

der  Toi'hle  nu,  ez  waer  sin  t^t 
865    "würde  man   süier  not  gewar, 
unt  gie  ane  stap  dar 
da  si   ditze  gesprochen  haten. 
Nuo  hoeret,    wie  si  taten. 

» 

Da  gedah(e   ein  ige! ich  man 
870  ^Swi  kleine  ich  nuo  gesagen  kan 

daz   mines    siechtuomes  si, 

s6  sprichet  einer  hie  bi| 
der  sine  si  noch  kleiner ; 
s6  sprichel  aber  einer, 
875    der   sine  si   zwir  als  kleine; 

s6  sprechent  si  alle  gemeine, 
ich  si  der   siechist  hie : 

s6  tcetet  er  mich  ,  unt  nert  sie. 
So  wil  ich   mich  behüelen  e, 
880  unt  sprechen ,  mir  ensi  niht  we/ 


869.  hie  fehlt  KH.  860.  min  sele  KH.  861*  erschrachten 
RK,  erschraken  GH,  864.  sin  fehlt  G,  er  were  tot  KH. 
865.  lind  YTurde  KH ^  geware  :  dare  72,  gewar  :  dar  GKH. 
867.  da  Ä,  de  sie  iz  gesprochen  G,  do  sie  gespracht  AÄ 
869.  nu  gedaht  GKH,  ietslich  GKH.  870.  wie  wenig 
G ,  veriehen  KH.  871.  miuer  Siechtum  KH.  872«  »o 
sprach  einander  KH,  873«  sine  der  si  GKH.  875,  der  si 
noch  zwir  also  klein  GKH.  876-  si  licht  alle  gemein 
GKH.  879«  des  wil  KH,  das  wil  ich  behüten  G.  880. 
▼nd  wil  sprechen  mir  sei  niudert  GKH 


l^H 

|1>BA    BHAEPE    AMi8.'CllOI.r   317)   881) 

"  MT^^^B 

Des   gedälit  der  eine. 

^H 

des    gedahtens    alle  gemeine, 

^^M 

unl   beguiideii   alle  jelien. 

^^M 

in  viwte   genäde  geschehen. 

^H 

si  wseren  alle  noJ  gesnat: 

885          ^H 

d^  (nlena    ouch  ir  meisler   kont. 

^^H 

Er  sprach    'Ir  belriegel   inicli.* 

^H 

Dö   swuor  igelicher  vür  sich 

^^1 

bi    silier   triwe,   ez   wane  war, 

^H 

in  emvürre  nihl  üliibe  ein  här. 

^B 

Des  wart  der  meisler    harte  vrö. 

'Nuo  göl  dan,  sprach  er  dö, 

^H 

unt  sagt  ez  ouch  dem  herzogen.' 

^^1 

Diz  wart  niht  lenger   vür  gezogen; 

^H 

si   giengen,    unde   jähen. 

899         ,^H 

dö  si  ir  hei-ren  sähen, 

^^H 

ez  wasre  ein   saeÜc  komen. 

^  ^H 

in  wa?re    ir   siecliluoin    benojnen. 

^^1 

Des  nam  in  micliel  wunder, 

^^1 

URt    vrnget   alle   besunder, 

^H 

oh  ez  weer  ein   wärheit. 

^^1 

Dd  betwanc  si  der  eit 

^^1 

den  si  dem  phaifen  Inieii , 

H 

882.  ™d  die  a..d«.i  G,    für  die  anderu  KB.        ^3-  si 

b«gun-            ^H 

den  zu  hanl   G,    begoiideu  des  selben  KH.          881 

gena-                ^^H 

deu   B.          88S.    barie  wot    C,    worden  wol   KH. 

^^1 

..       diiz  GKH.        867.  der  pfalTe  sprath  ir  irigel  GKH. 

.      888.            ^^1 

;,      iiilicher    GKH.          889-    »"'«"   "'iwen   GKH..         8!)0.    im              ^^| 

;.       wurre   i>ilil  aam  KU.          893-  ""cl"  /''•''  *-^' 

604-  BZ         ^^m 

|.,       wart  G&H,  virzogin  Ü  ,    uf  fie/OEeu  KU.        89fi- 

y.e..                   ^H 

deu  ÄH.        897-  «  «G,  ez  wer  iu  »eliclichen  komen  KH.             j^^H 

808.  gar  sei'-'i'ei  G^"-       90ü.  si  alle  Ätf .  ai  beäuuder  C.             ^^H 

^_ 

^ 

538       I>EÄ   PHAPPE   AM18.      (iioii.  318,  904) 

dazs  dehelne  rede  enh^ten 
905    wan,  daz  si  -waeren  wol  gesnnt. 
Do  hiez  er  silbers  da  zestunt 
dem  phaffen  hundert  inarc  geben. 

Da  i/vart  dehein  wider  streben , 
ez  wart  im  iesa  gewegen. 
giO  ^^  enphie  den  orloubea  SjBgen ,  7u;j9f.%}»,kii 

unt  kdrte  danne  zehant^ 

unt  sant  ez  gegen  Engellant, 
unt  hiez  ez  geben  den  gesten, 
den  boesen  unt  den  besten. 
915    Do  er  den  urloup  enphie, 

und  ein  woche  ää  nalch  üz  gie, 
dd  -was  den  siechen  a1s6  w^ 

als  euch  iä  vor,  oder  m^. 
Nuo  sagten  si  dem  herzogen, 
920  yriQ  si  hsete  betrogen 

der  arzat  der  si   solte  nern, 

wie  si  im  den  eit  müesen  swern 
daz  siz  verholn   trüegen 

sehs  tage,    ^  sis  gewüegen, 
925    Do  er  haete  vernomen 

wie  er  von  danne  was  komen, 


907*  (Ireu  hundert  KH.  908«  do  in  waz  kein  G,  da  arider 
was  kein  streben  KH.  909.  also  wol  gewegeu  G»  ze- 
hant  KH*  910.  do  nam  er  KHy  des  Trloubes  GKH. 
911.  hub  sich  daunen  GKH,  912*  als  kerte  er  widir  in 
G,  ynd  rait  gegen  KH.  913.  14«  fehlen  GKH.  915. 
den  fehlt  KH.  916,  crgiench  KH.  917.  wart  KH. 
918.  sam  für  adir  G,  sam  da  Tor  KH,  919.  do  KH. 
920.  er  si  hette  KH  ^  hat  R.  922«  den  eit  fehlt  GKH 
925*  für  diese  zeile  in  R  leerer  räum ,  das  hatte  G.  926« 
wie  der  paiBFe  was  dannen  G. 


1 

^^^H 

Fotsa  fBHAFFE    Auis.     (koi,.  31g 

925) 

s^^^H 

er  saglz  den  sinen  über  al. 

^H 

Dö  wart   6z  ein   grdz    schal 

^H 

in  dein  Jiove   ze  Luteringea 

^^H 

als  da  ZQ  Kerlingen; 

930        ^H 

si  sprächen  alle,  Amis 

^^1 

der   vraer   der  liste  harte  w£s. 

^H 

Dd  der  phaffe   von  Lulringen  ^uain 

.;"!,:. 

'««  ^^1 

swä   er   kirchnihe   vernam 

MVj 

da  predigt   ei'    als  d. 

935       ^^1 

Dar  zuo   let  er  ouch  in^. 

^^H 

Er  vuort   ein  schoeue  b.irei) 

^^^ 

L  ^^         da  sin  koffeinne  wiren, 
B;,Sj   u°t  sin   heilluom  des  er  plilac. 

&-' 

..(fot.  /WJ-w.l 

940         ^J 

^                  Ouch  liez  er  uie  deiieinen  lac 

er  sanle  einen  kneht  vür, 

■ 

daz  er  spehet  und  eikür 

■ 

\fk    ein    gehiurin  Wccre, 

bödiu  riche  und  alwaere.       '»" 

^^1 

Der  enböl  er  daz  gebet   sin, 

943       ^H 

er  woit  die  naht  mit  ir  sm; 

^^H 

durch   sia   gröze  heilikeit 

sr  Äff. 

^^1 

.    958.  ez  fMl  CKH,  ein  mlchd  G,   ein  ao  gro 

■Bin  KU.        931.  der  pfaffe  «inis  OKH. 

932-    er 

Cwere          ^H 

G-)    mit   kargeil    liften   weis    CKH.          933.   lo  G, 

phaCe          ^H 

amis  li ,  der  praffe  aineis  der  ciuam  KlI. 

934.  do 

er  ein          ^H 

GKH.        935.  do  predigeie  er  dauuoch  als  Ee  G,   do  pre-          ^^^| 

die»  er  alsam  «  ÄH,          936.   noch  G,  /=Ai(  i^ff. 

938.         ^H 

Sit]  Qhoffe    fl,    sine   kjiabeu   G,   sine   kefaen   KU. 

^H 

lieilicluoin  RGKH.        940-   er  'erlie  keipe 

u  CA«. 

^^1 

ern  g»nle  GKH.   vore  G.      912.  köre  G,  erfvr  JfW 

^^1 

.            heidiu  fMt  KH.        945.  bei  sin  KU. 

46-  'uii 

r  fMt           ^^1 

KU.   hi  ir   G. 

_ 

J 

540      i>KR   PHAFFK   Aldis,    (xoii.  319, 944) 

des  was  si  danue  tiI  gemeit, 
daz  si  iu  solte   sehen. 
950  S6  hiez  er  ouch  den  kneht  spebeii 

wi  ir  han   getan  waere. 

Als  er  vernain  daz  maere, 
$6  hiez  er  balde  loufen 

und  einen   hanen   koufen, 
955    dazs  beide  geltche  waren ; 

den  verbarc  er  in  der  bftren. 
Do  er  ze  herbergen  quam, 

und  an  der  vrowen  vernam, 
daz  er  si   ddht  ein-  heilic  man, 
960  nnt  dazs  bereiten  begau 

ein  wirlschaft  durch  den  willen  stn , 
sd  sprach  er  ^Liebiu  swester  inioi 

■ 

du  bdst  ein  opher.,  ^az  gip  mir; 

deiswar,  enph^he  ich  daz  van  dir, 
965    ez  gillet  dir  got  vor   hankrat;    i 

daz  ist  dm  hane  der  dort  stat; 
den  heiz  mir  machen  ze  naht, 

durch  goty   s6  du   beste  mäht/ 
Der  hane  wart  vil  schiere  tot; 
970  si  beit   kdme  unz  er  gesöt. 

Den  az  er  alterseine, 

unde  behielt  daz  gebeine. 
D<5  daz  Hut  allez  slafeu  cjuam, 

948.  vil  bereit  KIT.  954.  hauen  G,  han  JRKH,  955-  ge- 
lich  einander  KTT,  956'  den  baren  Rt  die  baren  Gi  der 
baren  KFI,  957.  als  er  dan  G,  als  er  zu  der  KH,  960» 
daz  fehlt  KH,  964.  niin  ich  von  dir  KH.  967«  mache 
mir  hinaht  KH,  969.  der  haue  der  was  schiere  Gi  was 
\il  schir  KH. "  970.  erbeite  KH*  971.  dan  alleyne  GKH. 
973«  so  dan  daz  gesiude  G ,  allez  fehlt  KH* 


UtfatL  vuAspx  Äuist    (KOI..  3ig ,  973)     541 

Gia  hanen  er  her  üz  natu 
den  er  iu  die  baren  het   gesiil^ 

unt   Iruugen   an  die  selben  sUt 
da  ener  Laue  wart  gtinomeii. 

Sd  dan   diu   zit  was  l^oinen 
daz  krtejen   solte  der   han, 

sd   huop    er    vroelicheii  an. 
Als  er  danne  kväle, 

ad  Iiiez  der  pbaffe  drala 
sineit  knelil    ein    Jtebt   zünden, 

unde   begunde   der   vrowen  künden, 
ir  haue  wsere  wider  komen.  < 

Si  sprach    'Ich    hnn  ez  wol  veriiuiuen. 
Ilie  ist  ein  zeiclieD  geschebeii.' 

'Also  sollu  dich  versehen, 
daz  geloube  gote    unile  mir, 

swa2  ich  enphahe  von  dir  ■ 

(sprach  der  phaife  Amis) 

duz  giliel  dir  got  zwein  ivis:  /-•*/'■ 

daz  er  hie  gil  aisd  vil, 

unt  dir  doch  sin  nclie  geben  >vil.' 


.  974.  her  fiir  ÄH.        075.  deu  er  ii.  der  bare  hat  KH.        976. 

liez  in  RIf.        977.  was  SH,        979,   riaz  aolleii  kreu  die 

hau  CKH.  981.  krite  :  dratB  R.  982.  er  vil  draie. 
.  983.  iu  aundeii  G.        984-  vud  hiez  KS.        985.  der  wer 

Ä//.  986.   auch   helB    aiz    selbe    wol   Teruoineii   GKIf. 

;        987.  doch  (dar  zu  G)  hiez  er  atei  beaeheu  GKÖ.      988.  da  ^Ye^ 

eiD  zeichiu  geschehiu  0 ,  do  begoiidc  ai  vorwar  ieheu.  da 
1,  wer  eiu  zeicheu  liergau.  daz  saile  »i  wip  viid  luau  KH. 
^  989.  des  GKIl,  glaube  G,  gcluubet  Ktl.  991.  ainiie  S, 
U  smeia  CA//.  992.  zweiu  wise  fl,  in  zwu  weis  G,  it> 
»         zweier  weia  KH.  993,   er  dir  gibt   tiis    GICII.  991. 

siu  richo  doch  deiliu   G,    ?  durl. 


542        DER    PHAFFE    AMtS;     (koIi.3209  995) 

995    Einen  tisch  hiez  er  dar  fiuochen. 
Mit  sinen  guoten  altertuochen 
i/vart  er  bedecket  wol, 

sam   ein  alter  beste  soI. 
Dar  üf  sazt  er  sin  kefsen  gar. 
1000  Dio  waren   schöne  goltyar; 

dt   stuonden   inne  steine, 

daz  waren   alle   gemeine 
christall^,  liiter  als  ein  )s. 
Sd  sazt  der   phafE'e  Amis 
1005    "wol  drizec  lieht  umbe  sich, 

unt  macht  ein  amt  hdrlich» 
Stn  mettine  sang  er  vruo 

und  ein  messe  dar  zuo, 
unt  tet  der  vrowen  danne, 
1010  ir  mägen,  und  ir  manne 

also  grözen  antlaz, 

der  goles  riches  wser  ein  vraz 
ez  müese  in  genüeget  han; 
swaz  si  übeles  heten  getan 
1015    unde  noch  tuen  selten, 

swi  vil  si  Sünden  wollen 
immer  allez    ir   leben, 

daz  wart  in  allez  vergeben. 


995-  da  G,  fehlt  KU.  996-  guoten  fehlt  GKff.  999.  ain 
kaspe  dar  G,  sine  refTeu  gar  KH*  lOOl*  2*  fehlen  G* 
1002*  die  waren  alle  KIL  1003*  yse  :  amise  iZ ,  ys :  amys 
GKH.  1004.  do  GKIL  1007.  ein  melten  GKHy  me- 
tiu  R,  1009*  datinen  :  mannen  KH,  101  !•  grozez 
'  GKH,  ablaz  G,  13.  im  muste  GKH  y  daran  KH  y  doch 
begnugit  G.        14.  vbel»  Ä,  vbele»  GKIL  15-  16-  /<?*- 

len  KH.        17.  vmmer  G,   awie  vil  gesundet   heten  bi  ir 
leben  KH,        18»  da  vergeben  KU, 


fl>Ba    EHAFPEAMis"  (iÖLr32l'    1017) 

^«^^^B 

Da  mite  gwan  er  in  an, 

^H 

g  er  schiede  von  dan. 

1U20          ^^M 

eirie^  maic  wert   odß  jiiö. 

^^M 

Tet  ezen  manne   ein  .teil    w4, 

^^M 

sä    batinz   vrip  unz    an    die  stunde, 

^^M 

daz  er  ir  vi!  wol  gunde 

^^M 

Bwaz   si  dem  herren  wolle  geben 

1035         ^H 

iiuibe   daz  ewige  leben. 

^^1 

.   Mit   dem   selben   bejage 

^^1 

liuop   et  sich  danne  6  tage. 

■ 

Im   nart   erspebt  eins  rillers  wi]! , 

diu  het  ein  alwiuren  lip,       j«-,. 

1030         ^^M 

unt  was  der  riller  Hz  gerilen. 

die  hiez  er   herberge  bile«; 

^^^M 

diu    waa    im    iean    bereit. 

1035       ^^M 

Du   si  Einer   heillkeit 

an  ir  Jianen  wart   gewar. 

dö  gap    si  im  ein  luoch  dar, 

^^M 

daz    was    kleine    unde    blanc 

■ 

DQl  wol   hundert  eilen  lanc. 
Hie  mite  rOmet  ez  er  da. 

Nu  quam  der  ritter  iesä. 

1040      '^H 

rquen 

1019.    tJo  mit  R,    da  mit    GKII.          30.   e  dsz  e 

«chiel   KU')    GkTI.           2i,    eine    iiiarg  adi 

»>e 

^^H 

»echzek   mark   oder   nie    KU.          23.   deu 

maiiiie 

GKU.         ^^H 

23-   daz  wip   GKH,    naz  fehU  R.          24-    b 

1    er 

iz    dem          ^^H 

manne  G,  ir  fehlt  KH.        28-  vor  tage  KU. 

_   Nach  du-         ^^1 

aer  zeile  folgt  in  GKH  du  gischichle ,  die  in 

R  mit 

X.  1153         ^^M 

„nfängt.          29.   nu  K.    ^erspeht   GKU. 

33.   f 

vsrt   nu         ^^H 

KH,  sobiere  GKU.         :u.  und  als  KU,    si 

äu  G 

^^1 

licheit  KU,        35.  a»  iiu  wari  CKJI.        37 

vud  t 

a.  KU.          ^m 

,              39.    mit   BKIl,    hie   niiul   er   alda  ü,   e,z  d 

a  KU 

40-         ^H 

^ 

d 

J 

544       DBR    PHAPFB    AMlS.   (jLOIs.  304,  JJ55) 

Dö  begunde  im  diu  yrowe  jehen, 

da  wser  ein  zeichen   ge^ciielien 
TOu  einem  heiligen  man. 
*Waz  gewaOf  er  dir  an?' 
1045    sprach  der  ritter  zehant. 
^  Si  sprach    ^£z  wsere  wol'bewant, 

.    het  ich   im  gegeben   ibt;' 

leider,   da  enhet  ich  ni:ht 
^an  kleines   tuoches  hundert  ein/ 
1050      ^   ^Der  ein  toeiin  solle  wein 
die  möhle  er  neiuen'    sprach  er. 

^Weizgot,  er  git  daz  tuocii  her.' 
Er  was  zornic  unde  karc. 

Sin  ros  was  snel   unde  slarc , 
1055    dar    öf  wart  im   vile   gach, 

unde  ranl  dem  pfalTen-  nach- 
Nu  was  der  phaffe  Ami^       .  ^ 

nüt  kargen  listen  also  wis 
daz  er   sich   tu   woI  versach     ' 
1060  des  selben  daz  ouch  da  geschach , 

s6  der  ritter  wider  quaenie 

und  umbez   tuoch  vernaßme, 
daz  er  im  nach  geriete  jagen. 

Da  enkegen  het  er  ein  viwer  geslagen : 


1041»  iu»  fiMt  G,  verjeheu  KH*  42.  groz  wunder  KH. 
44*  darau  JKH.  43.  des  eiltet  £H,  50«  eineu  gauch 
GKH,  51.  der  mohte  dich  GKH,  52«  weiagot  vor 
her  G,    er  gibt  ez  wider  her   KH,  55,  56.   fehlen  Ä. 

56.  raiit  G,  rait  äH,  57.  amise  :  wise  Ä,  ameis :  weis 
OKfl,  58.  80  liatik  uude  so  weis  KU,  59.  aich  vor 
lur  sach    G.  61«    ritter   heim  queme    Gi    ritter    quciue 

KH,  63-  er  nach  begoude  KH,  64«  do  bymien  hatie 
er  eiu  für  beiagen  G,  eiikegen  yJfA//  ÄV/,  ufgeslagen  A7/. 


ms^fSÄTS»^AMi^r{fibi..'399;-  «80) 

■1 

iin<le  sagiü,  wÄ  von  daz  gescliarh. 

^^M 

l                    Als  er  den  ritter  lioinen  aBcIi,'" 

^^M 

j             dd  hei  erz  in  kurzen  standen           "l"'l  w 

i                   eiimilten  inz  töoch  gebimdon.      '^■ 

Der  riUer  koin  vil  zornvar, 

ont  sprach  ouch  zornlclichs  dtir 

loro 

'Weslel   ir,    (riegfere,                           ''  <?• 

'A-Ut        '   ~^^H 

\yie  gerne  ich  des  enlifpre          "t  . 

....  ^m 

daz   ir  mir   min  wip  habt  betiogWlV  ""■" 

H 

ir  helet  andere«'^  gelogen.           i 

Sit  ir  mir  min  guot  enpliüerst  hat,     ■      i 

^H 

aö  wil  ich  des  niht  h«han  räiy.i! 

^^H 

QU  ichz  hi  iu  Tunden  hJn,                 i«  klA 

•in   ^^H 

if  mnezet  mir  ze  buoze  slin/  'b 

^^^H 

D6  sprach  der  pbaffe  Amis                '  '  !■ 

V 

'Uene,  ir  miiget  deheinen  pris 

an    einem    pliaffeii   begän. 

Ith  MÜ  ez  an  die  vrowen  Jan, 

«...^(.-.-^/».«..M^l/ 

daz  ich   ir  looch  vil  gar  Tei'sprach, 

und  über  minen   willen  gscliuch' 

^ 

;             daz  si  mir  ez  selbe  üXhaut.  '   '"'    s'  "'    ■ 

loss      ^H 

"     Ir  lüiigel  uns  nemen  hie  iEäfaint'^ 

'-'       ■ 

den  lip  und  altez  daz  wir  hätir,   ' 

■ 

ir  wellet  ez  danne   selbe  l^n 

■ 

'k065.    Tnd  sugeti   wie  daz   KU.         RR.   do  Klf.         6ß, 

.L  m 

M        G,  fthlt  KU.          69.  üOfiievar  G,    7-ordic»ar   AH. 

■ 

A         ouoh  f.<hlt  GKTI.        71.  ir  «yt  eiu  drugnera  G,   wizzet  ir             ^H 

»■        nti  truguere    Ä//.         73.  mir  /e/i//^   GAH.         74. 

hei                 ^H 

*'        GAU.        77-  Sit  ichz  GSll.         78.  ao  inueEt   tr  ini 

r    (dir             ^H 

*•        vmiue  G>  GÄif.         go.  ir  konuet  G,  keiueu  GAH. 

H 

»•        gar  /eA/f   XH.         84.   vud   an   miueo  dank   CAff.          ,,              _^^^ 

^H 

1          mir  liifl  ueiaea  ein  |iaat  G,   mir  KH.        88.  im  GA7/.                   ^^H 

546      DER   PHAPFE   AMlS.  (XQls.  326>  1213) 

durch  iwer  dre,  nnt  durch  got, 
1090  uQt  durch  iwer  tngende  gebot: 

ir  habet  unser  wol  gewalt/ 

Swie  grdz  uut  swie  manecvelt 
des  ritters  zorn  docH  wasre, 
do  dirre  triegaare 
1095    86  Tlöheliche  rede  bot, 

do  liez  ern  riten  .ane  not. 
VfUi  daz  erz  tuoch  wider  nain. 
Do  er  yerre  Yon  im  quam, 
do  begundez  tuoch  brinnen. 
1100  Des  wart  der  ritter  innen. 

Als  erz  üf  gewant, 

äd  was  ez  inne  gar  yerbrant, 
unt  bran  ouch  ie  gendte. 
Do  wart  er  als  ein  töte, 
1105    Tor  dem  leide  getan« 

Er  wolte  vil  gewis  han, 
ez  wsere  yon  den  sünden  kernen 

daz  erz  dem  manne  hete  genomen 
dem  ez  durch  got  was  gegeben. 
1110  Er  Torhte,  ez  gienc  im  an  daz  leben, 

ob  erz  niht  wider  taste        i/^.  t^ts, 
daz  er  got  geroubet  haete. 


1093*  da  were  G,  doch  fehlt  KH.  94.  trugeuere  GKH, 
95«  ylegeliche  Rt  soliche  flehende  G,  irlizichliche  KU, 
96.  er  hiez  in  KH^  97.  wau  er  das  G,  98*  da  er  da 
G»  1101.  er  das  duch  Gt  do  ez  uf  gebaut  KU.  102« 
innen  GKH*  103.  ynd  quam  auch  ignote  G,  vnd  bran 
ouch  yil  genoter  KH.  104-  des  wart  G,  er  was  als  ein 
toter  KH,  105.  dem  fehlt  KH.  108.  yme  das  hette 
widir  G,  imz  hete  KH*  109.  dem  waz  durch  gotz  wil- 
len G.         112.  got  fehlt  Gf    beroubet  KH. 


bsR  phapfeTmIs.  (soh.  826,1337) 

M^^^B 

Er  warf  äaz  tuoch  üf  änz  gras, 

^1 

unt  liez    brinnen  stvaz  sCit  wa«. 

^^1 

unt   rant  im  an  der  altiiide  nach. 

^^1 

Iiri   warl   nu  zwir  als  gäch 

^^1 

iiäcli  dem   phaffen    als  «. 

^H 

Im  tet  diu   süiide  harte  w6, 

^^H 

düz  orz  tuocli  wider  »am. 

^H 

Do  er  aber  zu  dem  phafteii  quam. 

1120         ^H 

ää  hat  er  in  vil  s^re 

^H 

durch  des  gräzen  golee  dre 

^H 

unt  durch  die  clirbten  iriuwe. 

^^1 

daz  er  sinea  herzen  riuwe 

^H 

na3m  unt  eine  buoze. 

^H 

Dar  Räch  vieler  im  ze  \uoze, 

^H 

unt   suochte  sine  Iiulde. 

^^1 

Daz  er  im  sine  schitlds 

^^1 

vergäbe,  des  begunder  bilen 

^H 

^^^^       mit    vil    diemiieligen  Bilen. 

1130         ^H 

^^n)er  phaffe  sprach    'Daz  tuen  ich. 

^H 

^^F         Ir  sft   unsehuldic  wider  mich. 

^^1 

SU  ir  schuldic   wider  got 

^H 

ode   wider  stn   gebol, 

^H 

daz  vergeber  iu  durch  eine  kraft. 

1135         ^H 
alt             ^^1 

11I3.  der  herrc  warf  KU.          m,   er  Yerbrinnen   KU, 

wai  G.          115.  reyl  G,   iluut   H,   sluiido   GJCU. 

116.        ^^1 

ime  wart  zwiruil  G,  im  wa«  uu  »wir  H,  zu  ir  X. 

117.        ^^1 

dauue  e  KU        nfl.  taten  äiaKH,  aUo  w«  GKU. 

llä>        ^^1 

diz  er  im  daz  KH.         i^Q-  ahet  Jchlt  OKH ,   widii 

r  quam          >^^l 

Gjt'//.          122.  reht  durch  goiea   ü://.         1'!3.   vud  durch           ^^| 

de)  abinten  gotz  Ü,    vud  durch  der  oherimeii  KH. 

124.     ^m 

da«  liu  druwo  vi,d  ruwe  G,  daz  er  liue  nwe  A//. 

^H 

do  »iel  GJCK.         129.  iu  biton  GKH.        (35-  daz 

«ergo-            ^H 

.          bei  Äff,   lirgab   er   G. 

A 

548        DER    PHAFPB    A M Is.   (koI..  327,  1200) 

Saget  mir  durch  iwer  ritterschaft, 
war  uinbe  habt  ir  diz  getan  ? 

Ich  het  ez  ane  zorn  iaii, 
daz   ir   nniiiet   iwer  (uoch. 
il40  Ich  getetiu  iiiininer  keiuea  vluoch*' 

Dö  sagt  der  ritter  inu^re, 

d6z  von  sinen   süiideii  wasra 
vil  uach   gar    verbrunnen« 

Ev  sprach    ^Ir  süJt  mir  gunneiii 
il45    daz  ichz  iu  gelle  zwivalt/ 

Nu  het  er  dea  gewalt^ 
daz  er  mit  im  dannen  reit, 

ez  wner  im  liep  ode  leit. 
D6  der  rilter  heim  quam, 
1150  unt  diu  vrouwe    vernam 

wie  dem  tuoch  was  geschehen ^ 

si  sprach   'Nu  hastn  wol  gesehen, 
daz  du  wider  got  strebest 

unt  niht  christenlichen  lebest.' 
1155     *Vrowe,  hiJf  mir  da  zuo 

durch  got,  daz  ichz  wider  tuo'     /»/.     a^.fHw^ 
sprach   der   ritter   zehant. 

Dd  versazt  si  nliez   ir  gewant« 


1138.  gelaii  GKH.  j39.  %\idir  uainet  Cr.  140.  ich  in  tet 
uch  dar  umine  G,  ich  tet  ewch  nie  JBT/f,  deheineii  R* 
141.  im  «ait  er  im  GKH ,  daz  more  KIL  142.  ez  fehlt 
GKli.  i/|3.  daz  tuch  gar  GKU.  145.  ich  gelte  ö, 
ioh  iz  gebe  KU,  146.  do  hette  der  ritler  den  (die  ö) 
gewalt  GKH>  147.  ynie  widir  ü,  hiiiwider  KU.  150. 
vnd  iz  die  iraiiwe  von  ynie  Gi  des  vernam  Ä/f.  152» 
haatuz  GKH,  \h'i»   unkrisienlichcn  GJiH,  155«  uu 

hilf  GKIL        156.  ich  widir  KH.        158'  «alzteu  KH. 


f^Jl^^HAP F B "Xm*S a.   (KOI..  328 

,     1283) 

549  ^^B 

unde  gewan  Sein   pliaffen  zelien 

phunl. 

^1 

Dar  zu  let  der   rillei-  kuut 

iißo      ^H 

siiien  n.ichgebiireu   diso  gscliilif. 

■ 

Die  enliezen   ourh  des  nilil 

si  eatouften   sich  in. sin   geljel. 

^H 

daz  ez   dem   pIialFen  sanfie 

tet. 

^1 

Als   er  da  m'ichel  guot  ge»an, 

li(^5        ^H 

dd  scbiet    er  vrceliclien  dan 

^H 

unt  warp  aber  nach    bejage. 

^H 

Er  vanl  an  einem  vritage 

^H 

einen  geiiür,   der  het  iiiichel  gu 

ot, 

^H 

unde  het  alwseren  uuot. 

1170            ^1 

In  des  hoTe  ein  brtrnne  vlöz. 

■ 

Nu  Iiet  der    pliaffe    visclie  g 

rdz 

,,3,        also  lebenlige   dar  bi-.iht, 

^^1 

unl  het  ez  also  bedälit 

^^1 

daz  si  lebende  körnen  drin. 

^H 

Daz  tet  er  aber  durch  geni. 

n< 

1 

1159.   <nd  gahcii  KH ,   zwelff  G.        160-   « 

,t  fehlt  R. 

^H 

ileii  aineu  KH,  die  geschiht  GKH. 

162.  o"ch  . 

^H 

tie  X.H.        165.  66-  j'ö«  dieser  =«■«!■  zi, 

>7«n  Su«  (suit  K/J)              ^H 

tue  et   mit   ir  hiilJen.  widir  (an  KH)  si 

geirbach   Jiiie   liebo  -vijd  wol.   als  ich  . 

ich   bcacheideu  aul               ^^^| 

'        GK1£.         167.   in  K  r.  1075,  und  in   derstlben   i^i 

Z'"/"^'         ^H 

"       in  GH,    dan  er  für   iiacli   syiue  beispe 

G,    der    hl 

Lip                        ^H 

nach  b.    KH.         168-  ^nd  vani    GKH. 

169-   eil 

..   ge-             H 

■'      bohren    GKH.         170.   h«  fihU  G,    ^ 

neu  alwprei 

I  G&'if.           ^^1 

"       171.  IX  floä  G.         173.  do  liet  er  GKH 

,   fische  <iii 

wnren                ^^| 

»■      groz  G,    viiehe  harie  groi  KW.         1173.    lehendil 

•.             ^H 

*      ein  braht    KH.          174.   hete  dei   JtH. 
d«z  ti  quamen  drin  G,  lebei.d.c  KH. 

175.    Mi                            ^^ 

ge»i»  G.              ^H 

550     DER  PHAFFE  AMis.  (koi*.  322,  1085) 

Dd  man  enbizen  solda 

unt  den  tisch  rihten  vrolde, 
do  sprach   der   phaffe  Amis 
1180  *Ir  8ÜU  den  Ewigen  pris 

mit  disem  inbize  bejagen; 

des  sült  ir  an  mir  niht  yerzagen» 
Ir  sült  mir  in  der  minne  geben        i|.  f»3. 

gröze  Tische  die  noch  leben« 
1185    Ich  enbize  niht  anders   hie.' 

Der  virirt  sprach   ^Wa  nseme  ich  die? 
Sie  sint  uns  gar  ze  yerre« 

Daz  \?izze  unser  herre^ 
"waeren   sie    hie   veile, 
1190  ir  ^ürde  in  gnuoc  ze  teile.' 

Der  phaffe  sprach   ^Ich  sage  iu  wie* 

sd  get  enwec-nnt  yahet  sie,- 
hin  da  daz  wazzer  si«' 

^Dar  sint  langer  mile  dri 
1195    (begunde  im  der  wirt  yerjehen) ; 

des  mac  ez   leider   niht  geschehen.'     - 
Der  phaffe  sprach    ^Wie  mac  daz  Is^omen? 

Wa  habt  ir  wazzer  denne  genomen 
daz  ir  unz  her  getrunken  hat? 


1177«  78*  wolde:  solde  KH.  182»  zu  dem  solt  G,  ir  sah 
an  mir  KHm  183«  84-  gute  fische  geben,  in  der  minne 
G.  185.  anders  niht  GKH.  187.  ze  fehlt  G,  Tns 
fehlt  KHm  188«  Nu  wiszit  lieber  herre  G-,  got  unser  h. 
^^.  189.  irgiut  feile  G»  190.  wurden  GKH.  192« 
get  hin  KH.  193.  (vil  G)  halde  do  GKH.  194.  dii 
$iut  GKH.  195.  da  der  G ,  im  fehlt  KH.  196.  da 
von  GKH^  sin  niht  KH,  197«  ist  iz  G 1  ist  daz  KR» 
198.  denne  fehlt  GKH.        199.  ir  mither  G. 


^rimtvmÄwgt  AäIs.  (iÖl^23^408J 

551 

■ 

Er  sprach    'De«  hitn  ich  guolea 

rät. 

1200 

^1 

Herre,  wollet  ir  des  iht  ? 

^^H 

Sähet   ii'  jiunea   brunueii  iiiht? 

^^1 

Der   ist   kalt    uiida    chir, 

^^1 

und  ist  der  besle  durch  daz  jär, 

1. .,.»,«, 

^H 

unt   YÜuzet   harlB   schone.' 

120.5 

^H 

'Her  wirt,    daz  iu  gol  lüne. 

^^1 

sd  suochet  uns  ein  sip  lier, 

^H 

unt  gÄ  wir  vischen    (sprach   er) 

^H 

in  den  selben  brunnen. 

^^H 

Wil  uns  got  vische   gunnsn, 

1210 

^H 

wir  TÜheii  ir  Jar  inne  genuoc," 

_  ^^1 

Der  wirt  ein  sip  dar  Iruoc. 

'^^1 

Do^o  daz  sip  was  gwunnen. 

^H 

st  gieng'en  zu  dein  brunnen. 

^^H 

Als  er  den  brunnen  gemach, 

1215 

^H 

der  pbaffe  einen  segen  sprach. 

^^1 

Als  der   segen  was  getan, 

^^1 

er  hiez  den  wirl  dar   gnn, 

H 

unt  hiez  in  Yischo  vähen. 

Do  er  beguiide   nähen, 

1220 

^H 

,          DUO  was   der  brunne  vische  vol 

^^1 

die  lebten  alle  harie  wol: 

fl 

laOO.  gBLzeii  ral   KH.        301.  weh  GKH.         206. 

des  i 

uh  got 

H 

imiuer  Joue  EH.      207-  "u  '"^<"  OKH,  mir  • 

sin  G. 

209. 

^^H 

''       deiiii,   dem  GKH.          211-   12-  fMen    KH. 

212.   dar 

^^1 

;      fehlt  R.         213.   Uli  sie  d«s  gewu.me.i   G,    die   mu 

ge  wir 

^^1 

|_     wol   gowintieii    KH,          2l4'    do   e'«"S*"   " 

gegei 

.    KH. 

^^1 

1       215.  dor  pflffe  G,   eugesath  GKH.          316.   eii 

leu  segen  er 

^^1 

1.      dar  über  GKH.      217.  wart  R.       530.  do  er  ä»t  beg.  gahen 

^^H 

,•     KH.        321.  do  GKH.   quam  der  buru  G. 

222. 

(chon« 

^^H 

.      vjid  wol   KH. 

^^H 

^^. 

rf 

1 

' 

552      DER  PHAFPB  AMis.  (kol.  324,  1129) 

die  w^lren   gr6z  unde  guof. 

Nuo  het  der  wirl  den  niuot, 
1225    die  Tische  koemen   von  gote, 

diz  \v8er  ein   rehter  goles  böte, 
unde  wser  ein  heilic  man. 

Nuo  er  die  vische   dz  gewan, 
dd  liez  ers  ODch  sin  wip  sehen. 
12.30  Kuo  begunde  si  TÜr  war  jehen, 

swaz  si  allez  ir  leben 

durch   gotes  Sre  weiten  geben 
daz  selten  si  nu  senden  gote; 
daz  wcere  sin  gewisser  böte. 
1235    Dö  si  enbizzen  häten« 

si  heten  sich  beraten , 
daz  si  im  gseben  zehen  phunt« 
Dk  wider  tet  er  in  kunU 
swaz  si  Übels  ie  gefaßten 
1240  daz  si  des  antlaz  haeten. 


1224«  >iu  hatte  er  faste  in  sinem  G,  vesteu  muot  KU*  235* 
daz  8i  KTI,  227«  waer  fehlt  KU,  229.  30.  do  liez  er 
si  schowen.  siu  wip  viid  ander  vroweu  KH,  230*  <I< 
beguiideu  sie  G,  231*  er  sprach  swaz  ir  allez  ever 
leben  K/I,  232*  weilet  KIL  234*  dau  daz  were  ein 
Gf  diz  ist  KJI,  235*  h\s  sie  in  gebiszeu  G,  uuz  sie 
gezzeii  KH,  236.  do  hatten  sie  GKH*  238«  "wider 
fehlt  G.  239.  Übels  fehlt  KH  y  ie  fehlt  G,  geleten: 
heten  RG ,  getateu  :  haten  KH.  240.  sie  ablaz  G.  — 
Nach  dieser  zeile  in  CKII  als  er  daz  gut  zu  yme  (sich 
KU^  geuara.  do  schied  er  yrolicheu  von  C^O"  f*ihlt  KIT) 
dau ,  und  darauf  nur  in  KU  daz  gut  sant  er  haim  der 
herre  aivis.  siu  hus  hielt  man  in  grozem  pris.  und  hiez 
den  gesteu  gnuc  geben,  die  wile  er  wero  under  wegen.  — 
Z.  1241  -  1288  ist  in  K  1027-1044,  und  dieselbe  stelle  gibt 
auch  GH  diesen  Zeilen, 


P 

P^l 

KDEH   PHAPPE    Äm!s.    (koT,.   321, 

1027) 

553^^H 

Ku  reil  er  aber   -vürbaz. 

H 

Swa  er  naiiles  lii  dein  wirle 

saz, 

^^1 

ad    het    er    eiaen   koeht    ie 

.  ^H 

1                    der  in  ein  ander  liüs  gie 

^^1 

1              unt  vräget   äii    der  inare, 

^1 

^^_         -wie  manec  jür  des  vT.-ere, 

^^H 

^^Hbz  der  wirt  die  JliJsvrowen  nain 

^^1 

^^P        unt  v/U  dicke  er   hin  ze  Riiu 

le  quam 

^^1 

eanle  Täter  xe  lobe, 

^H 

unl   ze   sancte  Jacobe, 

^H 

1inf    wi     ji>    Ktfiiiliip    -VBiitif     liiavan 

unt  wenne  si  daz  leben  liezen. 

^1 

und  ir  tnuoter  alaam. 

^^1 

56   im   igeliches  nam 

^^1 

("       beacheidenlichen  wart  gesagt. 

^H 

so  in   mit  Träge  wart  nibt  Terdagl, 

^H 

nnz  er  ervuor  diu  m^re. 

^^1 

wie  Til  irkinde  w.-ere, 

^H 

not  wie  diu  wahren   genant. 

^^1 

So  er  die  namen  gar  bevant 

i260         ^H 

der  jungen  unt  der  allen 

^H 

(daz  der  got  inüeze  walten!); 

H 

«41-  »u*  warp  G,  gus  fvr  KH.       342-  äea  nables  GKH. 

^H 

'         dia  vroweu   KH.          249-  50-   teale   KH. 

249.    z 

U     BL'llt                    ^^H 

pedir  G.         aäO.  ^.id  hin  zu  lent  G,  ze  ßhU  KH. 

^H 

lebeu  fMt  R ,   wau    wen    sie   lelieiidic    G 

,     v.,d    WI 

1              ^H 

'         253.  beider  in.ioter  KU.         254.  im  ir  G, 

düoiia  ir 

^^H 

AH,   gereit  KH.          256-  v.id  «arl  luit  vri 

Ige  G.    do  »art               ^B 

|.      mii  vrapeu  i.iht  vercleit  KH.        257-   die 

flGiH. 

^ 

1  .      der  GKH.        359.  wie  die  KH.        260.  flU 

yiue  die 

n. H 

Hordin  bekJiiu  G,  als  KH.        261-  der  jun 

Igen  mute 

H 

.        2G2>  die  kuude  ich  nol  behülieii  C ,  kund 

Er  w.  b. 

^^1 

t    .                                                      Hn  2 

j 

j 

/ 
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er  schreibs  cille  an  ein  walis.  'H^-^^- 

Er  was  küodic  als  ein  tabs, 
1265    und  ervuor  tu  ebene, 

wie  yil  ir  Ton  dem  lebene 
def   tot  gescheiden   b^te, 

unt  mit  welhem  bürate 
der  lebendigen   ige! ich  gnas. 
1270  S6  der  phaffe  disen  bri.ef  gelas , 

s6  nant  er   in   tu  rehte 

ir  kint  und  ir  gesiebte, 
der  Trowen  und  dem  wirte, 
un2  er  si  gar  Terirte 
1275    der  sinne  die  si  seiden  han, 
daz  si  geloubten  ane  wan, 
swaz  er  spraecbe  ez  wsere  w^r, 

und  ahten  denne  niht  ein  Mr 
ii!^f  ir  guot  und   df  ir  leben, 
1280  unde  begunden  im  als6  Til  geben 

daz   ez   in  scliatte  zeben  jar. 

D^  wider  seit  er  in  TÜr  wÄr, 
si  würden  alt  unt  riebe, 

unt   vüeren   denne   gelicbe 
1285     zd  biuielricbe    an<  einem  tage. 


1263*  die  achreib  er  KH,  264*  dasz  G,  bat  K,  gras  H, 
265>  wan  er  O ,  er  erfvr  KH  ,  lebeu :  eben  JR ,  ebeue  :  ie- 
beue  GKH,  268«  berate  G,  266*  der  lebeutigeu  ige- 
lichez  genas  i2,  der  lebendig  iegliches  was  G,  der  lebendi- 
gen ielslicber  was  KH.  270.  do  GKH,  las  KH,  271' 
do  vant  KH,  274.  bis  G.  275.  den  ilnne  den  KH, 
276.  vnd  geloubten  KH,  277«  gefragite  daz  G,  in  seite 
daz  KH,  278*  den  A,  dan  uit  vtnme  G,  sam  unib  KH, 
279.    beide    ir  fehlen    G,  280«    si   beg.    GKH.  283- 

alse    riche   G.         285.   «▼  hiinel  in  KH. 
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Daz  TCser  eia   heilic   wärsag^e, 
ües    gelonbten   si   vil    s6re. 
Dd  beleip  er  da  niht  inere. 


Hört  er  von  einer  stat  sagen 

dar  er  nach  vierzelien  tagen 
wolle  riten  nach  gewin, 

d.i  saut    er   Kwene    knappen    Iiiii      iS 
die    da    beteten   giengeii, 

und  ir  ilinc  sd  ane  Giengen 
als  si   Wcsren   bliat   oder   laut. 

Sd  der  pbaffe   denne   hin   quam, 
unt  sagle   aögrözen  ruoin,  '>  « 

welch  zeicheu   sin   heilictuoin  '  '■ 
alle   läge  ta;Ie, 

der   ez   genaden    bicle 
er  würde  helfe  wol  gewar, 

sd  ßieugen  dise  2i\^iie  i.nappen    Aai 
die   er    vür   hele   gesant. 

Die   worden    tesä    zehant 
von    sineiu  heilicluoiu   gesuut. 


12f«> . .  1316  I 
in  GII.  —    2f 


GKH. 


wanteu  er  wer  ein  wiaiage  KH.  —  z, 
.  13<t3'i-1330*^'  "'"'  "  il^'-tMcn  folge 
er  hone  KU.  290.  das  er  dar  iiat-h 
391.  acliolrte  koiiieu  durch  (i''"^''  ^3 
iid  laute  ztveiie  für  iii.e  hiu  G.  kiiehle 
dahin  KU.  293.  die   behciiile  gieiigeu   KH.  394.   ta 

fehlt  GKH.  295,  sam  KH,  blint  wereii  G.  296.  h)"- 
iiach  C,  dai)  hiunach  i:«.  29T-  »aitei  OK«.  29B- 
*-ie  gruz  AH.         2M.   alle  do-eliche  G.  300.  viid  wer 

iz  G,  viiit  5wer  gnaden  ÄW.  301.  für  ditsi  seile  ist  m 
R  räum  gehsieii.  302-    die   KH,    knappen  yVA/f   GEH. 

303-  er  da  für  G.         anj.  >io  wordhi  alle  aHolii  hitil  O, 


g  wiitdeu  diu 


lehaitt   KH. 
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Daz  wart  yil  kurzlichen  kunt« 
In  der  stat  über  al 

wart  ein  harte  michel  schal« 
u«tuw ,  fsn^jJt-,  9rn,        Sl  lüton   undo  sungen« 
^*e^  2»!-^     j^3^Q  Die  liute  zuo  drangen 

mit  opher  Tlizecliche, 

beide  arm  uut  riebe. 
Die  liute  in  der  atat  gar 
brahlen  alle  ir  opher  dar. 
1315    Als  er   daz  enphangen  hate, 
do  kdrt  er  danne  drate. 

tt^fn^^k'  Nu  hoeret  waz  im  dd  geschach. 

Er  kom  da  er  einen  prdbst  sach, 
alwaere  und  einyaltic, 
^  'HJt,        1320  undfiedoch  gewaltic 

über  ein  tu  michel  guot* 

Do  riet  dem  phaffen  sin  muot, 
möht  er  den  betriegen 

daz  wser  ein  nützez   liegen, 
1325    ez  güUe  im  solhe  miete 
daz  er  sin  hus   beriete 
zeinem  halben  j«ire. 

An  kl  eidern  und  an  hare 
schuof  sich   der  trügenaere 


1306«  dar  war  Ä,    daz  wart   GKH,  yil  fehlt  KU.  308.   do 

wart  von  lobe  eiu  michel  GKH,  309«  luoteu  i2,  louten 
GH^  lueteu  K.  311.  —liehen  KH.  312.  die  armen 
▼ud  die  riehen  KH,  313.  ^on  der  G.  314.  die  brach- 
ten G.  .  315*  erz  KH.  316.  so  karte  G,  do  «chid 
KH.  —  JB.  1317 .  •  1546  fehlen  GKH.  —  319.  albxru  vn  ein 
teil  gewaltich  R.        316-  iedoch  was  J7. 
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als  er  ein  gebür  wwre 


da  er  den  selbcu    pröbsl    \aiü. 

Der  begu^de  iii  vnigeu  zebani, 
war  «tuende   sin   geinual. 

'Ich  bin  ein  man  äne  guot 
(spracb    der    pliaüe  AiiiisJ; 

ouch  siel  jiiia  Jiiuol  ^uo    äolher  \ 
(laz  ich  nilit  wil  näcli  guole  streben, 

wajid    iclt    wil   »ne   siinde  leben, 
unt  wil  unz  an  min  ende 

uiin   Iierze   unt  inin   liende 
gegen  got  Ltielea  swenne   ich  tnac, 

daz  mir  der  iüigestlicbe  Uc 
ze  su;iclen  iniieze  erscbineii, 

sä  got  iriil  den  stnen 
die  sündiere  verteilet 

di  er  nimmer   iner  gelieiJel.' 
Nu   sprach  der   phaffe  Anüa 

BÖ  wise  wort  in   leieo  wis 
daz  der  probst   selbe  sprach 

'Swaz  ich  leien    ie  gesnch, 
sS   vernam   ich  nie    sü  wisen  niht. 

Kunnet  ir    der  buuche  iht?'        1- 
'Nein  ich,   Jierre,'    sprach    er. 

'Sit  got  willelcomen  her 
(sprach   der  probst  aber  dö). 

Tiiwen,   ich   bin  iwer  vrö. 
Sit  ir  so  wise  rede  gebet 


558       »BR    PHAPFE    AMIS.      (^OL.  O,   O) 

i360  unt  ^^^  2U0  ^^^  Sünde  lebet, 

80  sült  ir  tuon  des  ich  iuch  bite : 
da  wirt  diz  arm  kloster  mite 
s^^.  gebezzert  ein  inichel  teil; 

unt  wirt  oach  iwer  söle  heil, 
1365    daz^ir  hie  bi  uns  belibet 

und   iwer  tage  "vertribet 
die  ir  noch  ze  lebene  hat. 

Ich  hcere  wol,  daz  iwer  rat 
diz  kloster  helfen  sol : 
1370  ir  habet  sd  wiser  sinne  zol/ 

Do  sprach   der  phaife  Amts 

^Ich  bin  leider  niht  s6  wis 
als  von  rehte  ein  klösterman; 

wau  ich  der  phrüende,  niht  enkan 
1375    so  wol  gedienen  als  ich  sol/ 
^Ir  dienetz  üzer  maze  wol 
(sprach  der   alwaere). 

Sit  unser  schaiFaßre, 
da  enscheide   ich   niht   abe, 
1380  über  aiJez  daz  diz  kloster  habe 

da  uze  oder   da  inne, 

oder  immer  me   gewinne. 
Daz  gibich  iu  TÜr  iwer  sünde, 
unt  wil  iwer  Urkunde 
1385     an  dem  jungisten  tage  sin. 

Da  zuo   besliuzet  unsern  schrin 
da   unser  silber  inne   lit.' 

Da  wider  het  er  keinen  strit; 


1367.  leben  Ä.        378«  schephacrcÄ,    t^gl.    1428*    1503.    il 
388*   deheinen  A. 


■ 
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0) 

55^^^B 

er  enplüe  daz  amt  iesä. 

^1 

Sus  was   der  phaffie  Amis   da 

i3!)0         ^H 

wol  vier  wocliBD  ode  niö. 

^H 

daz  des  ainfes  sit  noch  d 

^^1 

nie  ad   woi  gephlegen  wart. 

^^1 

Ez  W33  so   rehle  wol  hewart 

^^^1 

daz  guot  da  mite  er  oinbs  gie,   '  '" 

1395       ^H 

daz  des  jähen   alle  die      '"a^.".  ■! 

^^1 

die  daz  kldsfer  liäto,                '  "■■'■'-• 

'•■ 

^H 

an  bü,   und  an  rate 

^^1 

kunder  nimmer  wfser  wesen : 

^1 

im  niöhle  diu  sSle  wol  genesen 

l-iOO         ^H 

dö  si  cesah^ti  wes  er  pnliicr 

sin  Taste  diu   was  ajle  tue. 

*1^  >ll^.  ^^1 

und  BZ  et  v/azzer  nnde   bröt; 

dar  20  leit   er  gröze  not 

^H 

Ton  wachen  unde   von  gebele. 

l40d       ^^1 

Kuo  Iioeret   waz   er   tele.            -' 

1 

^^H 

Er  Tuort  den  prübst  besundor.        " 

Ihn 

«;fri    ^^H 

'Ich  wil  iu  sagen  ein  ft^mder ' 

i 

^^H 

(sprach  der   phaffe  Amis);'"""'"    ''•■' 

iFll"/ 

^^^H 

J.-tt.it.           ir  Sit  SU  getria  «nt  SO  tni'  '■>*» 

1410       ^H 

daz  ichz  iu  wol  tuon  knrtti  i  >  '»"n- 

.„tl 

^^^1 

Der  engel    ist   nu    dr]  Stmrt''   '' 

l 

iM-t^i    ^^H 

zuo  mir  iomen    da  ich    lae     "    ■••■■"• 

unde  got  ze   vldhen   ph!i*7     "  ' 

/ 

^H 

Der  sprichet   zallen   ztienj'  ■"ö^'v  ■ 

1415       ^H 

ich  sÜl   nilit   langer  bH^l}  "'  -■ 

^^H 

■    1...4ILI    li>9    n;    )L.,ii 

1395-  mil,  aber  1358   inile   R.          39^i  '1iE*e  !  rxt 

lajtgen   vocal   durch    htjpiitstti  •   btztiaknti 

(«fr«n 

'-                 ^^1 

1414.  Weg*»».                              M    .„:, 

i 

J 
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ich  sül  die  messe  singen; 

mir  sül   so   wol  gelingen, 
als  ich  daz   messe   gewant 
1420  an  mich  gelege,  daz  ich  zehant 

ddr  buoche  einwiser  mejister  si. 
r^  ^  Nu  ratet  mir,  durch  die  naroen  dri, 

waz  iuch  dar  umbe  dunket  guot. 
ich  sagiu  rehte  minen  muot: 
1425    ich  versuocht  ez  gerne,  meht  ez  gia^ 
so  uiwan  iwer  unde  mio. 
in  dem  mün^ler  wsure. 

Wil  unser  schephaere,  . 
daz  ich  diu  buoch   kunnen  so] ,       p>  9<«- 
1430  daz  kunnet  ir  vernemen  wol. 

Ist  daz  aber  ich  betrogen  bin, 
so  habet  ir  so  getriwen.  sin 
,  daz  ir  mirz  helfet  verdagen. 
Diz  sült  ir  niemau  sagen, 
1435    unt   sült  swjgen,  durch  got; 

ich  wüi'de  anders  gar  ein  spot, 
vermeine   man   daz    ma're 
>..  daz   ich  betrogen  WH)re.' 

Der  probst  sprach    ^Des  sit  gewert« 
1440  Icli  tuon  vil  gerne  swes  ir  gert. 

'Entriwen,  wir  sülnz    versuochen. 

Wir  lesen  an  den  buochen 
von  mangem  der  ze   schuoie  nie    "^ 
weder  halben  tac  noch  ganzen  gie, 
1445    wan   daz   in   got   erkande, 
und  im   ze  meister  saude 
sinen  geist  der   im  in   kurzer  stunt 

alJe  wisheit  macble  kunt : 
wil  got,   daz  mac  euch  iiie   geschehen. 


^^»B«    PH  AFP  »^[«1^^^"  0,  0) 

^^^^H 

lat  ez  als  ir  mir  liabt  verjelien, 

^H 

*d  ist  iu  nütze  nnde  guot, 

^H 

daz   ir    vil   wiUeclicfaen  tuot       ...   ». 

^^1 

awaz  der"engel   gehöt.' 

^H 

Hu  wart  (lein    prallest    harte  not, 

^^1 

daz  er  in   bereite   da  zuo. 

1455         ^H 

Des  andern  morgens    vruo 

^^H 

vuort  er  in  in  daz  luünster  hin,      <i. 

^^^1 

unde  besliiz  die   tür  nach  io.        ri'>  * 

^^1 

Dar  n;ich   uiathter  in  bereit: 

^^1 

er  het  im  schiere  an  gelelt 

146ü         ^H 

daz  beste  messe  gewant. 

^H 

Dg  buop  der  phaffe  AmJs  zeliant 

^^1 

von   dem  hetigen  geisle,  unde  üanc 

^^1 

ein  inessa  sclioene  unde  laue. 

^^1 

Do  der  prübst  daz  vernain, 

14G5         ^H 

sin  herze  in  geloubeii  fjuam, 

^^ä 

Bwaz  er  liuse  ode  sunge 

^^H 

daz  ez  toll  alle  erJtlunge            -i    ««t^ 

^^H 

üz  des  heiigen  geistes  munde. 

<M1.  1        ^^H 

1470          ^H 

BÖ  het  er  gesworen  ivol 

^H 

1                   er  wfur  d«  heiigen  getafes  vol. 

^H 

Do  er  gesanc  unt  gelas 

^^1 

unz  der  messe  ein  ende  was. 

^^1 

dö  vräget    er   der  nia3re, 

1476          ^^M 

ob  diu  messe  rehte  wwre, 

^^M 

Der  probst  sprach    'Si  ist  nd  guot 

^H 

daz  sich  vrüut  inin  inuol, 

^^H 

1            deich  künde   iwer  ie  gewaii. 

^^H 

Ir  stt  ein   heilic  man. 

14M>      ^H 

IUBB.  Jm  er  R. 

•    ». 
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Got  bat  grdz  dinc  durch  iuch  geiän^ 

Ku  sült  ir  mich,  durch  got ^' lau 
in   iuwenn  gebete  sin«' 

^Ich  tuon  (sprach  er)^   herfe  mla/ 
i485    Der  probst  niht  Yordagte, 

er   enbot  unde  sagte 
diz  maere  swem  er.kunde^ 

In  einer  kurzen  stunde  • 
kom   wunder  phaiFen   d^    bin« 
1490  Durch  ir  kärclichen  sin  ' 

wollen    si    in   verfiuochen.   :'  • 

Si  begonden  in  Yon  den  buocben  '• 
starker  insere  Tragen. 

Des  beschiel  er  si  Ane  :vT&gttij\ 
1495    unz  si  alle  begunden  jehen, 

si  euheten  gehöret  noch  gesehen 
deheinen   man    sd   wlsen 

A 

SO  incister  Amisen. 
Sus    macht  er    mangen  äffen. 
i500  ^uo  sehen   die  phaiTen 

daz   maere    iesa    zehant 

allenthalben  in    diu  lant, 

A 

daz    Ainis    der   schal&ßre 

4 

ein    heiiger    phaiFe    waere; 
1505     von  gutes  lere 

würde  nie   kein   man  so  sere 
mit  dem    heiigen    geiste   be rangen. 

Geriten   unt   gegaligen    . 
körnen   die  lantliute    gieliche , 


1489«  kom  vndcr  /?.        490.  chnerclilichcu  R,        494.  vragcn  i 
?  bägeii.        1505.  von  /?♦   ?  äue. 


Ii        HEB    VSAFVB    AMJs.    (koT..  Q,  ü) 

563   ^^M 

beidiu  arm  unt  riche. 

^^1 

unt  brählen  alle   ir  ophec   dar. 

^^H 

Daz  werlo    vier  \>'oclieii  gar. 

^^1 

daz  er  Diun    opher   enpfaienc, 

^^1 

unl   daz    liule    zuo   gieuc 

,^>..^,  ^m 

beidiu   naht   unde   tac. 

1515         ^H 

Dö  diu   zuüvarl   gelac. 

^^1 

nu   wären   im  lougeiiliclieii  lii 

^^^1 

sJnar  knappen   zwene  uder  dri.      !')>■■                     ^^^H 

Die  hiez  er,   daz  st   gäliten 

^^H 

und  im  diu  ros    brahlen. 

^H 

Des  wurden  si   gemeit. 

^^M 

unt  wären   der  Lü'nfle  gereit. 

^^M 

Si  kämen  an  der  selben  naht. 

^^^M 

Nu    het   er   trunken    gemacht    . 

^^M 

beidio   bruoder  unde  knehie, 

^H 

daz   si   lägen  rehte 

-.^H 

als  ob   si  wasren    erslagen. 

^^H 

Do  hiez  der  phaffe   üz  tragen 

^H 

Silber  uat   golt   drate. 

^H 

swaz  man  im  gophert  liäte 

1530          ^H 

^H 

Sus  br.iht  er  mit  im  an   die  vart 

^^1 

%vd1    zwei    hundert    marke. 

^^M 

Dö  gäbt  er  harlo  slaike. 

^H 

daz  er  .in  schaden  hin    (juani. 

^^1 

Dö  man  daz   innere  vernam, 

^^1 

da  wart  der  probst  überladen 

.  ^^1 

mit  grozem  zorne  unde  schaden;  ' 

^^M 

dar  zu  leil   er    grözea  spol. 

■ 

1612.  wefl  ft.        535,  dr^ieihne  Ä,   i.  139^- 

J 

564         1>£R    PHAFFE     AMis.      (kOI«.   Qy  O) 

1540  Dio  tamben  linte  lobten  got^ 

daz  im  s6  leide  was  geschoben 

durch  daz  wand  si  in  h6rten  jehen, 
daz   sin   schaiFsere 

ein   heilic  phaiFe  wsBre. 
1545    Swaz  da  rede  wart   Yernomen^ 
doch  «was  er  wol  hin   komen* 
Wolt  ich  die  triigen  alle  sagen 

die  er  begienc  bi  sinen  tagen, 
der  würde  mSr  dan  ze  tU; 
1550  durch  daz  ich  michs  inazen  wil* 

^^  ^M  ^^^  drsle  man  /.  »00. 

der  solhes  amptes  ie  began« 

D6  er  von  Kerlingen 

unz  her  ze  Lnteringen 
1555    nnd  also  wider  ze  Engellant 
mit   sinen   listen   überwant 
beidiu  arm  und   riche,' 
unt  si  alle  geliche 
mit  sinem  triegen  verlos, 
1560  nu   vand   er  aber  unde  kos 


4542.  si  im  R.  —  z.  1547  =  4321  JST.  —  547-  «ol  ich  GKH, 
irugeheit  KH.  548«  begienc  fehlt  KH,  in  «ineu  GKH, 
darauf  alle  begangen  hat.  mit  werken  und  auch  mit  rat 
^Jf»  549.  der  rede  wurde  alle  Ca^leJf  ^^^  «^  ^i^  GKH, 
550.  da  Ton  ich  iz  kurzen  wil  GKH.  551-  was  nach 
«age  G,  552.  triegen«  GKH^  darauf  m»n  was  sin  dan 
noch  ungewon.  des  wart  er  rieh  da  von  GKH,  554*  bis 
hin  G ,  hin  zu  KH.  555.  hiz  zv  G.  557.  beidiu  fehU 
KH,  558.  Tnt  daz  laut  gemeynliche  G,  daz  alles  KH, 
559.  mit  siner  lugen  GKH.  560»  do  wanle  er  abir  alsus 
Gj  do  warp  er  aber  KU, 


^MRHMHi 

IH 

bBH    PHAPPE  TmT^  (KOI«  329,   1339) 

^5^^H 

einen  list  da  mite  er  ni4r  gewan. 

^^1 

Er  däht    'Ich   wil   ein  koofman 

^^^^ 

werden   nach  gewinne,                       >" 

^^U 

unt  wil  mit  minein   «inne 

^^^1 

inicbel  guot   erwerben, 

^H 

^          oder   benaraen   sterben. 

^^1 

Waz  hilfet   mich   mtn  ringen 

^^1 

'                     näcli    also    kleinen    dingen  ? 

^^1 

Biz    mir   ein   wönic    widervert. 

^^1 

daz   ist   in    intneia    hi3a    verzert. 

^H 

Ich  muoz   aus    immer   anu   sin. 

^^1 

Ich  wil  nu   daz   hiU  min 

^^1 

belalle  z4ren  machen. 

^H 

1                    oder  gar   verswachen. 

^^1 

Ich  wil  guole   lägen. 

^H 

unt  den  lip  3Ö   wägen 

^^H 

daz  man  wunder  drabe  saget, 

^^1 

öder    guot   wirt  von  mir    bejagel.' 

^H 

Sns  vleoc   er   sin  dinc  an. 

^^H 

1                    Er  bereit  sich   als  ein  koufiiian 

^^M 

der   Til  riebe  solde   sin. 

H 

1561.   «iuen  liat  do  er  mere  mit  KJl.         $r>2.   werden 

^^1 

[         563.  vnd  wil  itea  G.        SßS-  lil  inichil  G.        566 

oder           ^^^1 

dar  »mme  G,   oder  ich  mnE  KH,  ersterben  GKH. 

^^M 

m.    waE    hilf«   mich  GKH,   mich  fMt   B.          56fi. 

alsiis           ^^^1 

«ach  G,    an   «ust   getanen    »iuaen   KH.          569-    Mi 

(al.            ^H 

1            KH}  mir  ein   lülzel   GKII.        570-   »o  ist  ez  AH. 

^^1 

]           de»  muz  ich  GKff,          572-   in   da»    G.          573-   M 

t            ^^H 

l|          zirde  G,   nu  b1  KII.         574-  »dir  vnreyne  G,   nder 

raiu^r           ^^H 

[          KII.         57S.  nach  gule  G,   nu   g'«  KH.         676.   »t 

^^H 

myiien  lip  dar  vmiue  G.   oder  miueii  lip  Kff.          5 

da           ^H 

von  wunder  C,    wunder   da  von   AH.          579.   da 

^^H 

580.   »am   GKH.         581.    sol   GÄ7/. 

^ 

568      »KÄ   PHAPPB  AMis.  (KOI..  331, 1404) 

s6  waere  der  boeste  tiurer  da. 
Als   er   die   phelle   gesach, 

er  gie  hin,   daz   er   niht   ensprach 
«A  ^     *^.        a1»   er   si   koafen    wolde. 

1630  Wie  ers  erwerben  aolde, 

des  was  er  daonoch  onwis. 
,    -  Nu  gesach  der  phaJSe  Amts 

einen   kalwen  inüraere,      M»Ai^k.  ^^sr. 
den  Vraget  er  der  mcere. 
^'yp^^      l635    Er  sprach    *Ich  bin  ein  Vranke.'^     cUr  jL^tiJ^''^ 

£z  ist  mir  wol  ze  danke,  >q.(^9A,)^ 

:,j    daz  ich   iwc^r  spräche   ban  Ternoinen. 
Da^ .  ich  in  diz  lant  bin  keinen , 
daz  geschuof  ein  wunderlich  geschiht« 
1640  Nu  verst^n  icli   dirre  spreche  nibt : 

daz  umet  mich   harife  s^re. 

Wolf  ir  ^nimmet  m4re 
rehie  in  herren  wise  leben, 
den  ral  wil  ich  iu  gel>en 
1645     (sprach  der  phafFe  Amis) : 
diseu    saeliclichen  pris 
k«nn  ich  iu  wol  gevüegen  zuo. 


1626«  der  hoste  (bette  -K)  der  wer  KH^  tiwer  Ä,  beszer  GXfl» 
627»  die  perlin  wol  besach  G,  gar  besach'JJTH,  628» 
gieng  da  hin  Cr,  gieuc  hin  dan  KH i  sprach  G«  629* 
iht  keufiiu  Gj  sam  er  niht  eukoufeu  ICH,  630.  Tnd  wie 
G.  631.  uugewis  GKH,  632.  do  sach  GKH.  633« 
chalbeu  Ä.  634.  vver  er  were  GKH,  636-  "viid  ist  C 
638*  siut  ich  G ,  wie  ich  KH.  639-  schuof  GKH.  640* 
ii¥  in  kan  ich  diser  G,  nu  kan  ich  der  KH,  641*  ^^^ 
aere  KH,  643«  rehte  fehlt  KH,  644»  gerne  gebio  C 
645*  so  sprach  GKH,  646.  den  i^//>  seligin  G,  G47* 
iu  /M//  G. 


1 

BH^^I^^^^^^^^^^^^^I^^^ 

■V 

f? 

^    PffAFFK.AJIifts.CKOL.aSd,    1436) 

ö69        H 

Mir  Blarp    am  joKulage  vruo 

^1 

eia  biscliüf,  der  Lerre  iiiin.                   , 

Nu  sült  ir  luicli   ergeizen  sin.       ,  ^  ■, 

1650 

Ich  was  sin , lieber  ^appelnflij,   ^^ 

-"  ^^^ 

nu  ist  din  yyal  an  iniqli  T,fsJBi|,  „f«, 

räi   ^H 

swen  ich  zebiscliof  iieiii^    ,■  ^  ;,    j- 

^1 

daz  uns  der  allen  nol  gezeuie.,i  , 

^ 

Da   siiU    ir    bischof  werden. 

^H 

'  Über  al   kriecliische  erJen    ,    ,   ,     „^, 

■ 

ist    kein    sü    rkhe    bisLuoni.              „;> 

UHlll         ^^^H 

Ir   mügt    den   werlÜichen  Twm^,  ,,-„, 

■ 

unt   gotes  Luide  wol  bejagen.' 

'V 

'Den  spot  mölil  ii'   vvol  vefdagen 

1660          ^B 

(sptacli   der   ka^^e   gebüc) ;             .,  i 

■ 

mir  wirt  min.  sptse  dicke  sür,,,.      -, 

n 

des  mac  icli  keinen  rät  hän.'         ,,  j 

'Ich  wii   iifcli  des  geniezen  Un,|     ,|, 

»,1.. 

lieber    laiilmaii    (sprach    er), 

daz    iuch    got  so    lebte    her 

2u    disen    Siclden    liät   gesnnt. 

Ir  Sit  mir    liep  durcli    daz   laut 

danne  wir    beide    sui    geborn. 

1669         ^1 

Ir  Sit  ze  bischovo  erkorn  : 

'i648-    «untaee  GKH.         654.    'vhd  mir   daz  ee^eme   G. 

^-.T     ' 

alle  GKH.        CS7-  ez  i«  keij.e»  (l^eiu  K)   >o  richea  GKH.            ^^ 

■fi^B.   deu  werdin  (werltlichiu  fi«)   GiTH.          659- 

huldeu           ^H 

XBf          6C1.  kale  geture  G,   kaJwe  muraire  JfD". 

663'           ^1 

rr 

dar'^EUO   ze  »iir  fi  ,    mir  muiz  niju   leÜeu  wcrdeu 
'  dick«  »yieiB   KH.          663-    Biimag   ich   keinen    C"" 

■ 

E^' 

htm}       ^B 

t- 

*  GÄH.         664.  dich  G,    nihi  erlsu  i'ff.          665.    * 

lieber          ^H 

'  JJKH.         666.  siil  euch  KH.         667.  iu  deu  KH. 

66»-         ^H 

'lieber  iTff.         6G9.  da  vou  G.    «im  GAff,         670. 

^H 

'  ÄCA'H .  gekom  C. 

^^H 

1 

^^                                                          *^°   2 

J 

570     DER  PHAP^B   amJs,  (xoii.  332,  1449) 

daz  luuoz  a1s6  sfnßte  sin/ 

Er  sprach   *Wes  spottet  ir  min? 
Wie  inö'htich  bischof  wesen 
'^^'^  ich  künde  singen  ode  lesen, 

1675     oder  lande  der  buoche  iht?'  ' 

^Ir  dürfet  anders  können  niht       9^- 
(sprach  der  phafiPe  Amts) 

wan  daz  ir  tuot '  einen^wis.  1-  5jt.  7«. 

-Sprechet  ein  vrort  als  ich  iu  sage« 
1680  Swaz  man  dise   z^^ne   tage 

inil  iu  tbäe  oder  too,      ' 

I 

dane  toot  anders  niht  zuo       - 
'''•'     wan'di&'z  ir  sprechet  *Ez  ist  wÄr/ 

Lebet  ir  d^nne  tu^fit'jAr, 
1685    diu  sült'ir  ellitt  bis6hof  Mresen, 

Irn  dürfet   siAgen''noch  lesen:*' 

r 

daz  kän'iöh  wol  geschaffeti.  '    '   '  ' 

Dise   kriech ischf^   pfäffeli 
versidnt   unser    booche   niht.  '**'. 

1690  Swenne  iu  ze  singen  geschiht, 

so  singet  ir  ein  tiütschez  liet         y^^'C^f 

•    •        ■      ■  ■    •■  / 


1671«  muoz  beuamen  GKH,        672.  er  sprach  fehlt  R*        673* 
gewesiti  G,        674«  ich  in  kau  wedir  slugeii  noch  G»  nun 
kau  ich  sinken  noch   KH.  ,  ,    675»    odir  in  Hau  doch  der 
hiichir  G,    oder  doch  der  huoch  JKH»         676.  ir  iu  dorfic 
andres  G,  ir  bedvrft  anders  kuunens  KH,         677«  1^  feh- 
len GKH.        679-  wan  ein  wort  cfaz  (als  G)  GKH,        680. 
dri  GKH.       682*  fehlt  G,  da  entuot  niht  mere  ICH.       683- 
dan  daz  G,    sprechet    niwau    KH ^   daz  ist    GKH.         684« 
ir  fehlt  R.        685-  alle  GKH.        6$6r  bedurft  Ä'M        688« 
wau  diese  G,  dise  iantpfaiTen  KH.      689«  "vernement  GKH» 
vuser  spräche  G ,  huoch  KH       690*  als  ach  GKH.      691« 
dutsche  G,    deutschez  KH. 


K'fs.  (toL.  332,  l-l6t>) 


(ez  ist  ein  kriechische  Jiet), 
so  sage  ich,  deiz  diu  luesse  si: 

da   win  uns  zweiii  vil  &aufle  Iti.' 
Nu   was  sä  alwscre  1695 

der  kalwe  inürsere  _ii 

daz  er  sich   überreden   lie ,  w'Tl 

und  in  dem  naiueu  hin   gie, 
daz    er  biscliof  \verden   solJe, 

und  ein   herre  wesen  wolde,  17w 

und  ouch  Jeben  in   herren  wis.  ,^  i 

Daz  bescliuof  der   pliaffe  Aiuis.  1,^«    JUITI 
Er  kleine   den   iniiiicre  .., 

als   er   ein  biscliof  wcere, 
onC  [tuoc  im    einen  sluol  inile,  1705 

nach  der  biscbove  sile. 
Der  pbeffe  sprach    'Nu  nemet  war^ 

daz  iu  ein  vrort  nibi  eng  bar,        -^i.  i*ii. 
wan  daz  ir  sprechet    'Ez  ist  Tvär.' 

Sprechet  ir  anders  iht  umbeia  häi',        1710 
so  sit  ir  zeineii)  goucbe  erkurn, 

unt   habt  daz    biatuoia   verloru. 
Darch  daz  ir  mir  so  liep  sit, 

so  wil  ich  iueh   ze  dirre  zU 

1^92,  dttz  üt  ejuer  kuecitiu  diel  G.  693-  dei«  ttg  GKH,  das 
,,       ir  R,   eiu   messe    KH.  694-   «weiu   fehlt  KH,   darauf 

,       uuser  vreude   nirC  luaiitcvnli.  ir  &it  ze  bischul'  wul  geaijli 

KH^  6Ü7.  uberwitideii  KH.  1700-  eiu  fehlt  GKH. 
.       7U1.  vud  wolde  1.  GKH.        702-  dar  uff  sli.g  er  siiieii  «ia 

C,  icbuof  KH.        704.  Miu  er  KH.        703-  mite  :  sile  R. 

mit :  lit  GKH.  107.  ""  /fA/r  KH.  709-  dnii  daz  (;, 
,.  nur  wan  ip.  KH ,  A.ix  isl  G.  710.  redil  ir  andres  vuiiue 
,  G,  iht  iBiu  >iub  KH.  7U-  gekoni  C.  ^i2^  h>l'>  ir 
r.  JCH.  713.  ao  fehlt  KH.  714.  des  wil  icli  »«eh  diesei- 
I      G,   Wil  ich   uch  uacli  dirre  JE//. 


s^^B 


572 
1715 


BER    PHAPFE    AM!s.   (KOIi.  333,  I493) 


yil  gerne  belmetän  vor   schadän. 

Nu  giehgens  aber  in  daz'gaden 
tU  die  phelle  l/igeti. 

Den  \Yirt  begunde  vr^gen       i)ti. 
Ainia   der   triegsere, 
1720  Mrie  vil  der  phelle '  wtel-e 

„TY^  die  er  geleisten   inöhtö. 

, :  W0A,  m  /«/I.K  '^      *  West  ich ,  \vaz"  "daz  töfate, 
s  mö'hfz  iu  iht  ze  staten  stAn, 

ez  würdiu  schiefe  kürit  getan* 
1725    sprach  der  wirt :   der  was  wis. 
Do  sprach  der  p hälfe  Amis 
^  Deiswar ,  ez  vruiut  uns  beiden 

^  daz  wir  uns  hie  scheiden.' 
Der  wirt  sprach   *Ir  ist  sd  vil 
1730  das  ich  des  gelouben  wil, 

gaebe  ichs  ze  halbem  werde, 

daz  alliu  tiulschiu  erde 
deheinen  man   so  riehen  hete 
der  mich   ir   ane  tele. 
1735    Seht,  y^A  mir   der  (pjcme 


y.    YftJH.  Ji,2i. 


1715»  vud  wol  C,  Wel  -ÄTH,  schaudeu  JSTH,  und  darauf  in  der 
kriecheu  landen,  er  fvrt  in  iu  die  kemenateu,  die  was  vrol 
beraten«  von  pfaffeu  pfelleu  die  da  lagen«  716*  er  fürte 
in  in  ein  kaufgaden  G«  717.  da  die  perlin  in  G.  718> 
i^or  Tragen  ist  er  in  R  übergeschrieben,  es  steht  in  KH, 
fehlt  G.  719.  trugenaere  GKH.  720.  perlin  O.  722« 
uch  daz  GKH.  723.  vnd  mocht  iz  GKH.  724.  ez  wer 
schire  KH.  728.  «o  wil  ich  uch  (»in  KH)  bescheiden 
GKH.  729.  »prach  der  wirt  GKH ,  ir  sint  G.  730 
des  wol  G,  ich  wol  KH.  731.  halber  KH.  732.  »1 
römisch  GKH.  733.  hete  :  lete  RGKH  734.  ir  also 
bete  G,    ir  abe   Ä//,         735.   mi  sehit   G,    susl  swa  KU* 


^^^Bl       ders  nJich  ir   wtrds  neeme.' 

IM 

^^'  Der   ptaffe  sprach    'Nu  nemol  war 

^^ 

Ztty               wi  ii-8  Ulis  gebt;  wir  netnens  gar, 

weit  ir   vuogo   dran   begän. 

'■«»  1—  ^ 

^^^  .       3Ifn  lierre,  den  ir  Iiie  seht  Btän 

1740        H 

^^Bäer    ist   ein    blachof    riclie, 

■ 

^^T'         unt    wil    vil    hörlicho. 

V 

Ml.       disa    hdhzit   leben  , 

uat    wU    s»    vil    riUeni  geben 

^H    rgs,  kteider,  unde   swerl. 

1745 

^^L        lät   das  ir   in  gar   güwerl 

^^der  phelln  die  er  koureu   wil. 

.      (RM.     ir  duuket  iucFi  selben  nie  eö  vil 

Im  will    uns   über    iiiht  ein    hilr.' 

Dö  sprach  der  bischur   'üeiawai- 

1750         .^_ 

Des  was  der  witt  Imrle   vrä. 

fl 

'Triwen,  herre   (sprach  er  dd). 

■ 

Sit  ir  ir   aller  geti. 

■ 

Ml               der  b<:csle  ist  zehen  marc  wert, 

■ 

also  >vil  ich   den  besten  geben: 

179S         ^H 

dk  EÜlt  ir  uiht  wider  airebeu,' 

73S.         ^1 

1736.  ir  fthll  G,   ir  «erde  KH.        737.  uu  /'All 

«Je  *il  ir  >i  gelj«  alle  gar  G.  n.,.  fMl  KH. 

^H 

wellil  G,         740.    »eliRl  hie   Ä//.         743-    dii 

le   pfiiigeauu           ^^| 

CJtä.         741.  10  /eA/(  ÜKII,  vnd  80l  äH, 

745>  kleider            ^^ 

an  GKH.        746.   wul  gew.   G.        747.   ■"■ 

>z  er  (ihelltr 

([irelle  KH}  CAVA,    hie  ko<ir«ii  G.        748-  iri 

>  Juiikit  ui'h 

«elblr  ii[|  211  vil  G,  eri>  dunkel  e<ih  tiiiidfrl  i< 

.  f..  JO  .11 

KU.      749-  ir  in  blibii  abir  i.ii  tiinuie  (i,  im 

»„d.  («.,-             ^ 

der  H)   iiihi   vber  saiu  viiibe   KU.         751-    w 

»  der  kuiir-           ^H 

man  ÜJtW,   to  auch    1765.   1777.         752.   enli 

„...   (h<rr.              H 

KH)    ÜKU.          75J.    ir   JthU    R.    »Her   uiiii 

■ 

«Ol  lehoii   ßjr«,  dar  be«(o  wen  G.        755. 

All  C,   ich           ^H 

iifh  t;A7/,       756.  ila  in  .»11»  (.■. 

i 

j 

674     üJBÄ  PÄAFPK  AAits.  (Koii.  334,  1537) 

A 

Do  sprach  der   pbaffe  Amis 

^Ich  bin  20  koufe  viol  s6  wis  . 
daz  kh  daz  widerrate» 
1750  Da  von   sprechet  drate 

)    daz  doch  20  juugist  inuoz  siji^ 

unt  lat  mich   unt  den  herroD  min  .  •: 
Til  rehle  hoeren  die  geschiht, 

wi  irs  uns  gebet,  und  anders  niht/ 
1765     Der  wirt  sprach   ^Daz  tuon  ich« 
Ir  koufet  keinen  vvider  mich 
irn  müezet  mir  geben  aht  marc* 

Dunket  iuch  der   schade  also  sl^rc,       ^*<U 
so  gewehen  t  der  rede  nimmer  md« 
1770  Ich  behielt  si  zehen  jar  e, 

•     ob  ich  so  lange  solle  leben , 

danne   ich  si   naher  wolte  geben/ 
^Nuo  slahets  uns  yroelichen  her; 
wir  süln  si  koufen'    sprach  er. 
1775     Sus  wurden  si  im  dar  geslagen.  2/ir 

Der  pliaffe  hiez  si  hin  tragen. 
Der  wirt  sprach    'Nu  geltets  e/ 
'Irn  dürfet   anders  niht  me 


1758.  an .  kauffe  G.  759-  yme  daz  G ,  ichz  im  KH.  760« 
Nu  6p.  GKH,  vil  drate  GKH.  762.  la  KH.  763.  yü 
fehlt  KH,  div  geschiht  R.  764.  uns  fehlt  KH  ^  gebit 
oder  uiht   G.         766.    ir  iu  kouflit  die  viume   G.  767» 

im  gebt  mir  KH,  768-  Duuke  KH,  zu  st.  GKH.  769. 
«o  gedeiicket    G,   sin  n.    inere    KH,  770«    ich    hilt   G, 

zweiiizik  GKH,  ere  KH.  772.  daunoch  ichs  uiht  H, 
Icugir  G ,  uud  e  ich  si  anders  KH,  773.  uus  fehlt  KH. 
775.  im  hiu  KH.  776*  hiez  GKH,  liez  R,  sie  daiiuen 
G*  777«  bezaliut  G.  778»  Er  sprach  ir  bedurft  uihtes 
a»e   GKH, 


(äpracli  der  pbafEe  Aiuis) 

wan  ^az  ir  luot  in  einen,  wis.     rf?».        178(1 
Unser  herberge  ist  bie  nÄhen  bi. 

Zelt  fii  ot,  wie  vil  ir  st, 
ääz  ez  min  hene  sehe, 

daz  uns  beiden  rebt  gesclielii; : 
der  sol  hie  bi  iu  silzen.  i785 

"Wir  sülii  mit  gaoten  wilzoii 
iu  gelten  unt  bereiten.  9"- 

Irn   dürfet  niht  lenger  belle»  '" 

van  unz   wir  si  hin  gelragen, 

daz  ir  uns  kütmet  gesagen,  i  1790 

waz  iu  jnin  lierre  gellen  sol. 

Daz  mag  er  ia  geleisten  wol: 
daz  ist  mir  aller  beste  kuitl. 
',  Ich  hän    bie  wol   driu  (üseiil  pbunt 

siiis   Silbers   geslozzen.  1705 

Ir  habet   sin   genozzen, 
I  6  ir  von  uns  scheidet, 

j    ~  daz  ez  iu    niht    leidet. 

Delswär,  er  git  iu  sin  guot 

.1779-  8a  fihUn  GKIT.  781.  82.  in  KH  umgeHiUt.  781. 
'l  die  herb.  £H ,  stet  hie  by  G.        7g2.  wan  (dso  (i)  daz  ir 

I'  Bi  Zell   GKH.  783.   Also  dan  G,   zeit  si   duz  luiu   KH. 

r,  781.  uch  lieideu  GKH.  78&-  Er  GKU.  786-  wülleii 
I  C.         787.    bByde  geldeu   vud  wol  bereyiien  G,   iu  fehlt 

f^  GKH.  788-  Des  in  (in  fehlt  KU)  dorÜii  ir  uihl  beiLeu 
f**         GKH.  789-    Biz   daz   G,    wau  daz   KH,    tragen  GKH. 

79a  liundel  KH.        795.  och  gebiu  G,    uch  geweren  ÄH. 

793.  daz  mir  ist  KU.  794-  bie  fehlt  G.  79S.  geiiosiiu 
*  G  ,   vcrslozzeu  KH,        79f).  lud   Ijl   iu   miiter  kiaten    be~ 

.'■  llcizin  C,  tia  hevte  KH.  797.  ir  beide  G,  ir  nch  bKide 
>*         KH.  79g.    daz   ir   uch    hude    cleidit    G,    ir    ucli    wol 

cUidei  KH.        799.   Mi»  hene  gibt  GKH. 


576      i>ÄR  PHAPPB  amIs.  (koIi.  335,  1573) 

1800  an  dem  kouf»  den  ir  hie  tnot, 

ez  hilfet  iuch  ein  halbes  jar/ 

Dd  sprach  der  biscbof  ^Deiswir/ 
Daz  begund  dem  wirte  wol  behagen« 
^Na  heizets  balde  hin  tragea' 
1805    sprach  er  zu  dem  phaifen. 

D6  beguuder  balde  schaffen, 
daz  siae  kneble  quamen, 

unt  die   plielle  namen, 
unt  si  in  ein  schif  truogen, 
1810  und  im  des  niht  ge^uogen 

dem   si  da  gellen  selten. 

Do  si  si  gar  geholten, 
do  sprach  der  phaife  Amis 

^Wir  süln  iu  gelten  in  der  wis 
1815    daz  wir  niht  dürfen  bagen. 
Erwerbet   uns   ein   wageii. 
Ich  wil  daz   silber   bringen 
^uf^^^fi  äJ*  beidiu   an    pheuningen, 

'**^"^  und   ouch  harte  \viz  „gebraut/         >«. /,2a,//. 

1820  So  nemt  die  wage  an  die  hant. 


1801*  daz  iz  uch  hilft  ein  halp  KU.         ß03*    yme   harte  wol 
G.         804*    er   lie   si   alle  KH ,    m'  alle  G.  SOS*  <laz 

vrewet  sere  deu  KU,         806*  Nu  G,   er  heg«    balde  KH* 
808«  perliu    G.  809*   zu   schiffe   G,    au    eiu    seh.   KU. 

811.  da  fehlt  KH,  sie  si  gebiu  G,  wolden  KH.  812.  « 
aiv  R,  nuo  sie  sie  aUe  holteu  G,  do  si  alle  KH.  814* 
solichir  wys  G«  815«  daz  ir  da  ^vedir  ich  clage  G,  be- 
durfeu  KH,  816«  gewinnet  KII^  wage  G,  —  ?  daz  de- 
cedere bdge  :  wäge.  —  817«  »o  wil  ich  uch  selbir  C''^'* 
1838)  breugiu  G.  818-  beide  G,  beideu  KH.  819. 
ouch  fehlt  KH,        820.   Nuo  G,  iu  die  GJS://. 


^ä^H^vJx  TMl""it«".'33ft,  fSgp) 

57»  ^^B 

uride   wegst  unz  an   die  zlt 

■ 

daz  ir  wol  gevrert  efl.                      ■-' 

Min   Iiecre  koufet  Ane  -vAr.'              /«WtA 

J 

D6  sprach  der  blschof    'ÜeUwIr.'  ■    ' 

,     i 

Hin  gie  der  pbafFe  dräte. 

1825          '^H 

Sia  Ijiehle,  ual  GWaü    er  hiile 

^^H 

daz   was  in    ein   sebif  koiiieii. 

^H 

^^1 

er  woU  enti'innen   ilf  Üen^n^. 

■ 

Da   wart   niht    gelieitet    ui^; 

1830           ^H 

er  stiez   Bin   scliif  vü  balde  ^^.                  : 

/^..,u.    ■ 

Sus  kom  der  phaffe  von  dan. 

Wuo   sUl   wir  des  gedenken: 

der   wir!    hiez   wunder   schenken 

durch  des  bischoves  öre; 

I83S 

vÜ  spise,  unt  daniioch  joere 

berettter  duich   den  einen  man. 

Ein   sillierwäge   er   gewan 

und    ein    geltvle    also    sinrc 

daz  ez  wol  die  zwelfleu  niatc 

1810      /•«CC*J 

in   die   einleflen   wac. 

r  J 

■i831.  Vud  wiegit  lelbir  hiz  G,  Tnd  wig  istbe  utiK  KTI 

^H 

mil   i»ch   ane    (;.         »26.   äiu    Kirche    vud    G.    i 

H 

kuehteii   y„a   KU.         837.    wfl«  *Ilii  m  (diiffu  V 

H 

was  alloz   an  daz   Rchil'  gotrugeu.   daz   begtiiid   in 

^.ol  be-           ^H 

hageu.  die  Helen  wol  vou  iiu  temumeu.  wie  er  ta 

.„  d.U..            H 

wolde  kmneu  KU.         830.  -vbir  see  G.          Pffl.   < 

...  ».„           H 

^'        ouch  iiK  gefrialet  mo  G,   daz  KH ,   gctouiiiet  Alf. 

831.         ■ 

•         ■^W  fehlt  CKn.         833.   Dan  .oll  der  wiri   nit  deii 

ickeii                  ^^M 

-         83*.  Er  hie*  ouch  wu.idBr   0.         835-  36-  '"  «  umge^tM.           ^H 

1          83S-  'in  «elbe«  JiH,  telliir  G.          839-  peloi  G,  gloel  KU.           ^^| 

t-      840-    daz    er    GÄ'H,    zwclf    KH,          fm.     an    di 

e                          ^^M 

elfte  C. 

M 

578     i>BA  PHAFFS  liiis.  (Koii.  337f  1622) 

Noo  warttar  allen  den  tac» 
daz  er  sin  silber  ntdtni^ 

Trenne  der  pbaffe  qmmnm^ 
1845    Daz  wert  wmz  an  die  sUindo 
das  ez^  ^1^^.  blande. 
Do  im  niewin  niht   himbte 

noch  ze  fanngnn  godihtr^ 
das  w«rt  im  iiarte  swaem. 
if^  ^%Vi  ist  iwer  JLamenere 

alsns  lange   ^spiwch  er) '2 

Er  wil  lihle  daz  sülmr  lier 
bni^fen  nni^nn  an  den  tage. 

£r  Tnrfalet  lihte,  daz  ich  sa^« 
I$S5     ez  diible  JHich  nilu  'rolle  däc," 

D5  sprach  dw  tn^cbnf  'Daiswnr/ 
Die  naht  mies  «r  wü  erhalt^ 

nnt  ^rab  im  fnrdae  wirlRhaft^ 
nnt  hier    im   betlen   also  ^^al 
iSSO  a}^  man  einem  henren  &oi. 


1S4!?-  ^«Tf*t   rr   K     Et  TriKtr  *!*€   dir  C  .  rm/d  martst   C^"***** 
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I 


Des  morgens  wart  dd   spiss 
bereilel   wol   nach   prisei 
Clf  des  biachoves  schaden 

der  wir!  bcgunde  dar  Iflden 
■Jn  Trianl,   der   er  schöne  pblac' 

Nuo   narller  allen    den  (au 
nach   sinem  silber  als  &; 

nu  kom  im  aber    iiilil  tii4 
danne  als   an  dem  andern  läge. 

In  einer  vriunüfcl'en  clage 
sprach  er   dem  bischof  zuo 

'Diz  silfaer  waere  hiuie  yruo, 
deiswär,   vil   billiche  Xoinen. 

Swaz  im  die  slate  hat  benomen, 
ich  wsene,  ijj  elwaz  werre. 

Ir  herberge   ist    Ii'lile    verre; 
ode  si  liabent  den  slüzzel  verlorn. 

Mir  ist  an    den   hamericre  zoni, 
daz  er    sin  reht  i6   zebiach 

daz  er  iuch  biute  hie  gesAch. 


Sdi- 


'<    1  ■■>i>ii<  tut  <ttii  mh 
1861.  Wfl«  die  KU.       e«3.  Iberelt  Gm,  Wir  C ,  in  K 

ikr  fehlt  G,   die  fiurgsr  faegiinde  er  dar  KH.        öoo.   Tna 

i'       W«rlOt  KH,    warl   O.  S61-    »i'iei    »Hbcr«    aliaiu    ÄS^, 

"  8fi8.  do  kom  Im  niht  KH.         8G9.  vierdeii  G,   wan  sUani 

'■       des  ATff,    läge  /tA//^   R.  »72.   dua   ailber    hüte   fru    G. 

heute  lüorgeii  fru    KH.  873.   dai    ivere   tu   IillUch     G, 

det^var  /eA/f  ÄH.         874,    di»   ilsl  B ,   die  ilale  G ,   den 

'       sUlen  KU,  iiiruoiiien  C,   genumen  KH.         R75.  im  G/iH. 

■'     876.  ir  Ä,  die  GKII,  ijit  lichle  zu  G,  iit  ze  KH.      877.  die 

■■     »li(«zil  G,   oder  die  >l.   aiu   KH.  87&    das   i«   mir    uf 

C*ber  G)   GäH.         ffTfl,   ija  rehig,  fi.    ain   guht   aleo'  G, 

(üi  luhl   ie  9i>   brach   JTR;        '88a  nihl   iu  Meh  G,    tiihi 

lAU^e  lach  KH. 


580        DER    PHAFPE    AMIS.   (KOT^.  338,  ißßl) 

»J  Vi  3U4  ^         Ic**  waene,  der  lac  beduak,e  iach  »war/ 

Do  spracU  der  biscbof   ^Deiswar.' 
Des  zorues  er  do  nihtmd  gewuoc, 
unt  gap  im  aber  wol  genuoc, 
1885    unt  leittin  sanfte,  dar  zoo.    . 

Do  si  des  dritten  morgens  vrao 
^  enbizzen  waren  barte  wol , 

^Icli  enweiz,  wie  ich  gebaren  sol 
t     yor  dein  leide    (sprach  dec   wirt), 
1890  daz  mir  min  silber  niht  enwirt.^  : 

Ich  waene,  iwer   kamerisere  » 

um  kleinez  guot  yerbsere^ 
daz  er  iuch  mite  ein  halbes  jdr«' 

Do  sprach  der  bischof  ^Dcfiswar.' 
,  1896    Do  erschrac  der  wirt  vil  sere. 

^Iwer  wirt  hie  niht  mere 
s6  wol  gepflegen   (sprach  er)  -. 

ir  enschaffet  mir  min  silber   her. 
Mir  ist  min  muot  so  swaere. 
1900  Ich  waene,  iwer  kameraere 

\:^%y    mich  also   welle  bereiten 

daz  ich  irn_muoz  beiten  ^  yJ^    ^  ^^, 

1881.  ich  furchte  der  (^irre  G)  si  uch  ze  GKH^  beduiiket  /l 
883.  do  fehlt  GKHy  bewug  G.  884.  ^ü  g.  G.  wol 
fehlt  KH.  886.  si  fehlt  R.  889«  dem  fehlt  GKH, 
890-    des    Silbers   G,    daz  s.   KU,  892.    um   chlein  i2. 

umme  eiu  G,  vmb  so  KH.  993.  mir  R^  mide  G,  ynd 
daz  uch  immer  mide  ein  iar  KH.  —  1895  •  •  191ß  fehlen 
in  R ;  da  aber  nicht  nur  der  gong  der  erzählung  sie  for- 
dert^ sondern  aufser  KH  auch  G  sie  hat^  so  mufsten  sie 
aufgenommen  werden.  —  8%«  Er  sprach  iwer  iu  wirt  hie 
G,  hie  fehlt   KU.         897.   gepflogeu    GKH.  898-  im 

gebt  KH.  899'  der  muot  KH.  190O.  ich  furcht  AT/. 
901*    Sich   wolle   b.   G        902.  ich  leiiger   muos  b.    G. 


}bifR  I 
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langer   dflnne  über  zweinzec  jär.' 

Dö  sprarh  der   bischof    'Deiswär.' 
Des  woi'les  ■wart  der  wüt  ergruml.  1905 

Er  sprach    *S6  werdet  ir  gelfiiut.,^   ,,. 
an  beinen  Hnd  an  änueD.  ,;i  QMI 

Ezn  sol  aiicli  niht  erliavinen    l  :itf<n»l 
svvaz  ich  iu  geluon  in«c. 

Ich  Inz    tu    niiDiner    keinen    lae  1910 

hinnen  vür  noch  langer  leben. 

Habt  ir  jiiir  also  vergeben,  vn,i,i-»t^j. 

sd  muezet    ir  den  tül  hau, 

ir,   und  iwer  kappelän: 
nlht    baz  erget   ez  uiubeiii  hör.'  19t-'i 

Dö  sprach  dar  biscliuf    'Daiswnr.' 
Der  Witt  spiach    'Diu   wjijl^it  |,       '  ^yfi 

wirl   iu    noch    ein    hei-zenleil.',  (ej  ^Jf 
Mit  griiumeu  muole   er  dar  gie.        i, 

Bi   dem    hnr    er    in    gevie,  iP30 

unt  warf  in  zornicUcüe  iiider. 

Üä   ensprach  er   andevj>  nilii  wid^fi,     £,^|.| 
wan   daz  er   sprach    'Deiswär.'        ]  | 

Ob  er  im  InU  oder   liär 
abe  sluoc  unde  brach,  1925   i.>»-#.  jäi^ 

S- ■    ^  {^tf-fi 

ite(B.'dfln  vbir  fuiifeehi«  G.  905.  herfpril  C,  und  doch  nach- 
"^  htr  gelemet.  gtn>  eiuen  KH.  QU.  hie  noch  leiiger 
gelabiu  Ö,  iioch  fehlt  KH.  915.  iiit  baz  herget  iz  ß. 
mich  baz  ■•erdieiieu  nmb  Ein  bar  AH.  917.  Jieae  w.  G. 
918.  iuch  R,  iz  Wirt  uch  hiHte  harta  leit  AH.  9J9. 
grimaigeu  ü,  gryiuineu  G,  mit  zorn  er  da  dar  Kff, 
920.  m»  syiiem  h»re  iu  umiae  G.  931.  er  warf  GKJ/. 
92S'   do  sprach  GKH.  S23-   vvait   das  iit   oach  wn   G, 

wan  ez  Ut  war  ez  i«i  war  KH.        934.  doi  er  ^iKH ,  uiido 
h.  AJtTA,  92S-  'b  g«s)nk  t.  gebmch  XH ,   yä  UAch  abe 

eeihig  G.  I 


iM 


583      DBH  PH  AFP»   Äifts.  (Koii,  339, 1785) 

dd   rief  er  allee   unde'  spracli 
*  Ez  ist  wÄr  .   ez  ist  ^ar/ 

Ob  er  ia  slü^ge  ein  Iialbez  j^r^ 
er  rief  niwan  den  selben '  schrei» 
1930  Er  het  im  Til  n^ch  enzwei   • 

beidiu  Iioobet  nnde  bein  geslagen.-    •*• 

Die   diz   msere  hörlen   Sagen     • 
die  kdmto   dar  geloufen  gar^ 

Nu  koinf  der  bnrgser  ouoh   dar« 
1935    dem   er   gemiftret'  Mie,    ■■  .. 

unt  vragt  den  ^irt  vil  drdte, 
YfjBiZ  er  ^izze  disqm  inan« : 

Er  sprach   ^S'wazich  iegewan 
daz  hat  er  alsd  giar*hin       i    >   .     ■ 
1940  daz  ich  da  von  verdorben  bin. 

Er  ist  ein  bisch of-,   ich  iveiz  wa,  ;,. 

si  gesehent»in  aber  mmmerd»;'     !!• 
Er  muoz  mir  lazen  daz  leben,* 

ode  muo^  mir  iniii  silber  geben : 
1945    vür  daz  Ijtt  er  gjsel   hie*. 

Ich  gesach   s^  ihortlichi^n  nie   ' 


■  I 


1927.  ^si^  !•  w.   daz    G,  928«   bette   geslageu    G,   geslagen 

het  KH ,  eiu  iar  GKH.  920.  er  rvf  A ,  «r  Im  rieff  lit 
audres  dan  G,  rief  wan  KH,  931.  beidiu  fehlt  GIB, 
da»  houbit  vnd  die  beyiie  G.  932.  diese  mere  G.  933* 
geloffeu  dar  KU*  .934.  ein  burger  G,  euch  der  burger 
KH.  936.  Til  fehlt  G,    vragt   iu   XH.  =937.    wiste 

KHy  wisze  von  diesem  Q.  938«  herre  swaz  KU^  939« 
80  gar  KH^  vmmer  me  virdriebiu  G,  gar  Tertribco  KU» 
941.  vad  ich  G.  942.  iu  nimmer  mcr  KH.        .  943,  hie 

ain  K  G,  lazeu  siu  KH.  944.  dusint  mark  G,  oder  drea 
tusent  mark  KH,  945.  vur  die  liget  er  zu  GKH.  946» 
Tz  in  Teruam  sus  mortlich  G»   ich  gebort  KH. 


pBlTpBAFpV  'Aufsit'^OC;  ■840^*1  IP»?) 

einein  iiiaii  verräleii    bin    guol. 

■ 

Ist   daz  erz  iiibt  tvldertuot,:    >,•  ,  ,  ini. 

ich  luon  im  «olhe  SM^ie.  i..<,  i^t  sIl* 

^H 

daz  nie   kein   inHi'ienHn  <i    •■,':■    ll:^r■^qs 

19S0       ^H 

sü  gröz  luarler  «rleif^.                        ,'  !C' 

^^H 

Er  giht  mir  doch,  der  wäiboitJonv]«) 

.-.<«.      V 

sin   Ion  si  Ton  relile  swäi.'                '- 

Dö    spiacl.    der  liischof   'Deifiw&r'.   ,, 

Dd   spracli    der    burgaere  , 

1955 

'Trivven,   mir  ist  swrere,      ■  ,.-iw  li 

^^H 

daz  ir   in   so   gesl^en   I|äl.     .       ,o /f  . 

«a«i.     ^H 

Swie  uugenie  iv    in    lelieu  lät«  .v.i  s?.' 

H 

ir  mii'ezetin  läzen  genesen.                      1 

Er  ist  min    müriere   gewesen          ,    ,  ,; 

i960          ^B 

roer   denn   anderhalp    jar.'                     n 

^^H 

Dö  sprach  dei-  bisdiof    'Deiswä^',  U 

«!«>       ^H 

Daz  wart  dein  wirle  awiere.            .'■-,'[ 

H 

'Er    ist  iiibt   ein   miirtere.                  .     ] 

Sam  mir  der  lip  uiin, 

^1 

er   muoz   min  bisehof  sin 

M 

um  BT  mir  git  daz  er  li)ir  so}.        ^ij 

CKKt       ^H 

Dar    n»cb    gan    irh   im   harte   V^fflaias 

r« 

daz  er   ein   inur^re  weae. 

»1 

1947.   msii    JU»   G.        95O.    nierlelere    G,   herra   KH. 

■Dlhe  marler  KH ,    uie  herleit  G.        953-   «elher   der  (die            ^^M 

»       C)  CÄH.        953.  »in  Ion  .al  »in  0  ,  öi"«  dri  tage  g.r  XJf.            ^| 

,,'      956.   eiiltiwen    GICH.         937-   iu  a'""«   tire   G,   lui 

^m 

.1      958-  ««"--A  fü'««r  Mifc  er  iit  doch  ane  iniMelat.  und  au 

. .....     ■ 

,       *.I«hen  rat  KH.        959-  i«  doch  lou  G.       961.  ie  {'.  me)             ^H 

dau  eil.  halb»  C,   wol  audert  halbes  iar  Xff.         963.  wai             ^^ 

iW,  de.»  muarer  S.        965.  sprach  er  aaio  GKH. 

H 

mir  ein  ÜJLY/.         967.  68.  MI'"  G,  harte  fehlt  KH. 

h 

J 

584     i>XAi  FHAPFB  iKlSi  (kou  340^,  1752) 

1970         <>d^f  ^^^  ^^  singe  oder"  lese.  •  ^ 
Er  greif  im  aber  ia  ittz  hAt. 

^Ez  ist  war.  ec  ist-^ir'  ■   '• 

sprach  der  bischof  aber  66* 

^Meister  min,   wie^^tnofir*^  ^ 
1975    (sprack^'der -burgrare)!  ''    >..i  -Mj   t'A 

Sagt  mir  did/Tehten  miere;     -k  i    li 
sA  kii&rhi<^-Ton  dirre  n6t,        .       M 
<:  '  oderz  ist  benamod'-viver  t6t<       ■'-. 

ir  enredet  anders' letteWaii«'  i   *  ' 

1980         War  ambe'Sjlreefaet''ir  daz    -    «^     • 
*ez  ist  »BWir.'»-ee*istiwÄ'-?  •''•^'^ 

Ir  Sit  doch' -ntf  irol  irwei  j4i^  H:;.*i.ii   il 
•     >   harte  sinüio' g^Mre^^MtV^''^'^    •'  •  •  »^-i  ■-*i 
Welt  ir  gerae'''ig^l&äeii9*  '•   '*'''^'   ■•• 
1985    ^  sH^'inir,  waz  der^fede  sl:-  "  i^^i 

ich  mache  iuch  fodic*unde  Tri/'       •  ^ 
Lieber  herre   (sprach  er) ,  '    '  - 

'    '*  da  kom  ein  kappelan ,  her  ^ 

der  was  ein  Vrank  als  ^ich.  i^yr. 

1990  Der   erk^s  ühd  erweite   mich 

zeinim  bischof  ^  <  -timbe  daz , 

er  gunde  mir  der  '^ren  baz 
danne  einem  kriechischen  man, 
^  swie  ich  der  buoche  nibt  enkan. 

•     :  .--.l  .1 

1970.  sam  daz  GKH.  971«  aber  fehlt  Ä.  973.  der  Arme 
aber  OKH.  974.  redet  ir  KH.  979»  'vml  redet  KU. 
982.  uü  fehlt  GKH,  984.  nu  gerne  KH ,  weit  ir  gen.  G. 
985.  die  rede  KH.  '  988.  kaplan  da  OKH.  990.  kos 
Gt  der  weit  u»  kos  KH,  992.  Er  iaoh  er  gonde  KH» 
993.  krieshiu  G>  wah  duer  miu  lantman  KU.  993.  94. 
umgestellt  KU. 


^H 

UM*«'  PttAPflü-'  AI»!».-- («bt,.'  S41'(  Jiff?) 

iS^^H 

Der  gebot  mir  yU  s4re 

1995        ^H 

au  lip  und  an   ere,                      ■  '    ■  I 

ich   flolt  in   disen   drin    lagen  ■ 

^^1 

niht  anders  sprccJieii  noch  sagen-'-i  ^- 

'^^1 

1            wan   *ez  ist  war';    dfiz;  tet  iclr  ooeht 

^^1 

i                   manliete  mitli  vür  eioeh  gouch'^     << 

2000        ^H 

spraeche  ich   anders  wan  alaiJ.       "." 

^^H 

Ich    was  des    bistuüines   ti-ä,    l'  iäwS 

^^^^1 

URl  sprach    als   er    mich    lörte.          nu 

^^H 

■Wan    er    mich    also  6i-(e                   j.  ■ 

'^^M 

unt  mich  ze  herren  liete  geiiomen,     ■■ 

2005         ^H 

des  wändich   sin  z»  öien  Itomcit.   -    i ' 

^^H 

Swaz  mir  da  dien   Ton  ^eschacfa       ' 

^1 

daz  er  min  z©  herren  jach, 

^H 

des  wirt  ich  nimmer  vrd.       ■'   '  ahn;» 

^^H 

Ich  hän   sin  enkollen  8d,  il»it'«1    »«6 

2010     ^^M 

daz  mich  riuwet  diu  \art    ■''"'    'bmi 

-^^1 

daz  ich  ie  sin  bischof  wart,    '    "ibiad 

'^^1 

Sit  er  mich  verslöu  liez,                  "" 

^^H 

daz  er  mir  so  Wol  gehieej     •"*'  dal 

^H 

•            d»  mite  benam  efmir  Aen  ÄJJ-"  -"b 

2015       ^H 

1                                        .      .         ,.    ..-i-.;)  isF.   .i.ii  JiOl 

■ 

1995,  daz  vil   ü.       gog,  au  (wie  Gl  luiii  ufcillicli  GKII. 

ichn  aolt   Cf  &.          998.    ai-ders  /'</'/^   R,    adir   tageu    G,            ^H 

mec  ■.  KH.         999.  dsi  ist  KU.         2000.   a.iders  fnr  KIT.           ^^M 

200I.  iht  ander«  G,   da»  also  OA'I/.         2002.   da  wn  ich           ^^| 

GÄi/.          2004.  mich  gros/Hch   C,   »o  scre  ÄH. 

9006.         ^^M 

wante    zu    groaziii    G,    ich   ich  wer   Aß,    bekumen   Kff.          ^^| 

'  .       2007-.1O  G,  nuse  ereii  da  vddA,  ereu  da  von  JCH. 

3008.          ^H 

au  ereu  KH.         2009.   iJi  weide    G,    dea  wBi.t  idi 

inimer          ^^H 

weseu   KH.          sfllO.   Waa   ich    G,    yud   hau   iJ/ 

aUo          ^H 

«G£H.         11.  uuo  »in  fürt  G.          12-  li»  biachof  i« '»■rt           ^^| 

fi.         13.  mich  aus  G,  so  i:;/.         14.  doch  so  äH. 

IS.       H 

da  mit  RXH ,  mide  G ,    uaui  GÄH. 

r                                      «"pz 

J 

^8^     pof Et  ?pAFFB  itfU  (koii.  :34d>  1798) 

^..».^  Ich  weiz  na   r;ebteV  ww  icfc:  biii«.' .. 

Ich  bin  ein  tdre,  als  go«  .n/#li  w^izj»,. 
daz  ich  iniridiNdcb  mo-  g-eheiz  >  )c: 
•6  grtoQAiAch«denthBii:gel4n.   i'.. 
2020  JfhiiWQlt.eA'lane' klage. Jan ^    .       ;:. 

1KX^£    ^^2  ¥^'  ^^  biafaoiBS*  nlht  enwürt^' :.; 

wan  d^  Jtair  .der   rüdke  STHrt/ji^v  •  :  ^z: 
Swer  daz<;Yernaio.  d^r  lachet  ^m^   rln[ 
nnz  an  .denlwijrt^;  deui  krachet ;-    . 
2025     vor  zorne  heraCe  iiiide.*inuotw^)    <.^/. '' 
-,j:H*  Er.apUidiiv^r  igältet  mir  mid  gnDtf  i 

entriwen^:*.da£jgeloi]bet  ir/    .   //  <   r>- 

Er  8|irachr.^j[)Qifaeit.jnan  ilnir.4  n     >.<.i: 
ich  wsere  eiA  :V$clier!^bischof ,      ,.,  \:'> 
2030  onde  solt  yiX  grÖBfiXk  hof    Vi  J"i.        !> 

m).      o^{)C;  dise   hdhzit   hän».,.»    .;,      :,  .   r.,.:!  fl^> 

unde    solte    d^.  bagfln  m  .'^#i.    A^lr:   ::• 
beidiu   ^re  ,Mndef.  rmoiii.  .'.  .*  m;!. 

Ku    zeiget    iiiir    min   bißfuom,.      ;,   ■'.■■ 
2035    Ich  swer   in  i^s^  ^ii^en  eit,   . 
,  ,  daz  ich  142  g«j|e6  bin  bereit«  . 

Hat  mir  der  kappelan  gelogen, 

weiz  got,  so  Sit  ouch  ir  betrogen." 

••   '>     ."  ■  f  .>  ■  •     .      ■■■','.•  \  '    ' 

30l6w-  da«  ich  811«  gar  ^t  Mk^e,  Jäu  niht  reibt  JTA -    :  17J  daz 

.<^  'goti£H,.dor.  gbü  in  w*i«*  G.         Ig-  den  g^eh?  KfT.     .  19. 

tot.  O  t>  solchen  seh»  KH^    >    .20*  fichadeii  lan  ICH,        21* 

daz  biachtum    GJTH.        ^3.  diese   rede  G,    lachte    OKH, 

24«  Bis:  9)   dem  i2,    Wan  dem  wirte  KR,   krachte    GKB, 

25*  Von  G,    daz  beize  mit  dem  muote  MH*         26-  gebit 

Cr,  sprach  geltet  ^J^.   .  .  27*  des  glaubit  ir  G,  gel«  mir  R, 

daz  gelt,  ir   Kff.         2^    er  isfch   KH*   daz  sagite   G,    das 

.    sah   JTfiT.  31*    Zu  diesiii    G,    pfiugesUn   CXET«  32* 

.-.':   auQh  da  G«    .,:35»  ides  j&A/f  GXM.  -    36«'ich-.^ergelde  uch 

^il  bereit  KH,        37^  ablr  mir  G.      38-  »elil  so  sit  ir  KB. 


1 

^^^^H 

1 

ISpSafp»  ÄMia.  (xoL.  342,  4831) 

m 

Swie  2orn   dein  wirte  vuere,     ■ 

doch   Jialf   der    bui^tere 

2040 

dein   aruien   man,    daz   er  geuas 

der  ^  sd  nach  erslagen  was.  :    ni    i  ■ 

<■--:.■; 

■.il    :iia    fittii 

Dd  der  plmfTe   da   eiilra»     >  i»   ia  s:mI  fiH 

L 

^_.          von  Krieche»,    uuda  da. gawMl" " 

■ 

^^bUi  biiiein   ^uut'   sd    uitchel  i  lieti. 

2045        . 

1 

^p.       nu  koui  er  vrd   unda  geil 

bin  wider  Jieiia  ze  EngeJJaai.           =   >— 

Su  d«ht    er  iesn  zehanl 

'Weizgol,  ich  uiuoz  aber  dar. 

Ich  bin  worden  wol  gewar, 

2050 

»wer  inichel    guol   erwerben    k«n 

/               der   wirt  euch  schiere  ein  riclior  uiaa. 

Ich  wil    der  sa^lden  schiben 

^ 

TÜ  willidicbea  triben, 

Sil   si    mir   so   gerne   gnt.' 

2055 

Beidiu  an  liär  und   aa  v/Al 

sebuuf  er  sich  als  ein  koufjoan. 

l 

^H         Er  gnhle  sere  unz  er  gewaa 

■ 

Büles  er   bedorflß   zu  der  Tart. 

■ 

^          Diu  warl  nibt  lauget  dö  gespart. 

2060 

Eineio  leien  vaor  er  nu  geÜch. 

»1 

)bVh   >»1f  im   KH.          42-   der   ilio    O,    der  lo    Kl/- 

43' 

r 

Utttit  eutran  GKB.        4S.  alwlich  G,  «ulch  KH.       ; 

16.  do 

K 

kom  GXH,   frolich  G.         47.   hiu  phll  GKH.         48-   ge-              ^^| 

k> 

diiit  CJCir,   alle  G,   •!  JCH.         49-    widir   G.         50 

,.0.           H 

i^ 

fekU  GKB.        5i.  michel  /^A//  KH.        53-  ""t  Ha 

^H 

'• 

ein  lalig  G.         54.  "il  A^;*  KU.         55-  >asM  GÄÜ. 

^ 

■I*lt  er  CKH.        58.  ged^chiB  faiie  bii  G,  ahie  Cahtel  r)              ^H 

1 

das  er  KU.      60.  in  »iiil  uuili  Uiiger  uil  G,  ilu  fthll  KH.             ^^H 

588     f»8Ä  EHAFBBjAMi.».  (roIm  348^1844) 

DA  mite  enghreiBi  er  skli,.         ^oyt.J^ie. 
•IM      daz  er  ninder  wert  erkant, 

uuz  er  hin  ze  Kriechenlaat' 
2065    in  die  selben  atat.  quam» 
und   ein  herberge  nam« 
Da  liez  er  nienien  inne  atn 

wans.iich,  unt  sin  gesinjfiHn:     , 
unt  sagiu,  war  um  daz  geschacb« 
2070  Er  letz  durch,  ir,  gemach, 

daz  si  sich  selben  deete  .haz 

bewarten ,  unde  allez   daz .  . 
daz  si  dar  heten  bräht« 
> .  Er  het  euch  liste  ged4ht 

2075     der  ich  ia-  schiere  w41  .isrQrjeheD«^.:. 
.Er  gie  in  die  alat  spebeo, 
ob  er  den  kouf  da  yunde 
des  er  hundert  phunde 
< .   )     mohte  geniezen  ode  mS« 
2080  Nuo  vand   er  aber   als  d 

einen  man  der  riches  koufes  phlac^ 
tjii,i.  unt  sach  ouch  wa  vor  im  laQ 

'  so  vil  edeler   steine, 


2062*  enpherbit  er  G.  63*  uiudert  GKH.  64«  er  quam 
%vidir  zu  kriecheu  in  daz  G,  er  für  wider  iu  KH»  65« 
do  er  wider  (abir  G)  in  die  stat  GKIh  66.  ▼nd  die 
GKH.  67,  innen  KH,  68-  daz  gevinde  siu  GKH. 
69»  Ich  aageu  (sage  G)  uch  wa  von  GKH,  71,   selbir 

G.  72.  bewerten  v.  auch  G,  73.  mit  iu  dar  G.  74. 
abir  list  G,  ouch  fehlt  KU.  75-  schiere  fehlt  KH. 
76.  besehiu  G.  77*  da  keiueu  kouf  KHy  den  k«  da  G^ 
da  fehlt  JK.  78-  er  doch  KH.  79.  gen.  mohte  G.  80. 
er  vant  aber  alsain  KH.  82.  er  (vude  KU^  sach  daz  for 
.     GKH.       83.   der  edelu  G. 


■■■■in 

(S^^^^^l 

^^^B         ec  enkouf  si  üeiuis  «Uine, 

H 

^^     daz  ez  niemau  enlüht«        '}^- 

^1 

der  si   vergelleit   uiüjite. 

^H 

I Als  er   die   steine   ersncli, 

^H 

^^V             zuo  dem  kuufiuan  er  dö    epracli 

^^ 

^H  'Wie  gebet  ir  die  sleuiui" 

'^H 

^H,<       Ei  spcach    'Da  Kl  der  eiiie. 

2090     ^H 

^^Bdei.ifitivfol  zeheu  imvc  werl. 

^^H 

^^P.        Sagt  ir  mir,   wWbetr  ir  gerl, 

-Mft.  ^^1 

^*    die  gibich  Ju  ze  reliler   wis." 

^^H 

Dö  spiacb   der  phaife  AmU 

^1 

'Wie   gebt  ir  alle  die  ir  hat?' 

^H 

Der  koufmaa  sprach   'Die  rede  lät. 

^^1 

Ir  iiiUget  si,   so  ich   waiuen  v?U, 

^^1 

^^             vergehen  uUit,   ir   ist  ze    vil.' 

'^H 

^^m  Der  phaffs   Amis   sprach   dö 

^H 

^H  .        'Hu  Biet  doch  iwer  ding  also 

:;ioo      ^1 

daz  iu  ai  got  hat  gegeliea; 

^H 

als  wol  inae  ein  man  leben      ,   .(nif; 

«SiC       ^H 

der  als  riche  ist  als  ir:                       ^ 

^^H 

^^L».      ich  trowe  des  wol.    IVu  saget  mir. 

^H 

^^■waz  man  iu   druuibe  geben  sol. 

2105          ^1 

^^f:       Ich  veigilt  ai  in  alle  samt  Tvol.' 

alle           ^H 

1084.  er  kouffeie  si  Blleyue  G.       83-  e»  fMt  G.       86- 
G.        87.   alle  beiach   G.        89-    dUz   gesteyne   G. 

^H 

mnrke  G.         92.  jsgei  mir  G.  —    st.  2084  . .  2092  " 

i.iTliF.          ^1 

er  gedaht  hie  ligät  der  eine,  der  iit  vol  zweU  laairk  werk            ^^| 

1       er  «piach  sagt  mir  herre  wio  ir  si  geht.  —  93-  tich 

^H 

IT    'ich  gib  uoh  in   KH.         96-   er  sprach  zwar   GKH. 

97.           ■ 

f,.  ,«i   lüt   G.          98.   niht    üll«    Tergclleu   fl,   uiht  /flW(   G.             ^H 

>'   -  MOl.  Bi  J^htt  R,   daz  goi  »  alla  hat  C,         102.    nienathe             ^^ 

,--t&         103.   der  licLte  richir  in  dau  C.         104.    l^ui 

huwe             ^ 

1      Aet  vud.iagii  ü,   ich  getrone   biu   wol  tagt    KM. 

106-            ^H 

Eanil  /üA/t  Ä«. 

J 

592       QBft  «HAFF«  AMis.  (XOL.  Q4S^  1932} 

sA  d«8  ich  noch  koufän  wil» 
Nn  sprichet  er,  des  bin  ich  yr6 , . 

er  bewair  mich  an  der  ^v^^ge  aA 
daz  ihir  niht  achaderi  wideryar« 
2160  HerrO)  gdt  ir  init  mir  dar, 

ez  iit  in  zweier  laarc  wert« 

Ich  wer  ioch  awie  ir  aelbe  geet. 
/^      S welch  ailber  ir  veraprechet  d4, 

ich  gibiu  anderz  iesa« 
2166    Des  hin  ich  .  dA  s6  awäere 
daz  ez  zehen  aoamasve 
vil  kdme   her   getraogen« 

Wil  es  iuch  niht  genuogen 
danne  mit  der  rehten  millze, 
2170  6  ich  den  koiif  Mae, 

ich   wil   in   gerne  nnde  A  : 

zweier  marke   geben  md, 
daz    ir  mit  mir  dar   gät 

danne    daz    ir   hie    besCAt.' 
217S    Da  von  wart   sin   vröude.  slarc. 
*Welt  ir  mir  die  zw6  marc 
gerne  geben   (sprach. er). 


2156.  als  ich  KH,  uoch  hie  G.  157.  do  sprach  er  GKIh 
158«  be>vart  mich  KH,  159.  kein  ach,  G,  iht  seh«  KH» 
160.  selbir  mit  G »  get  mit  mir  aldar  KH.  IGl«  zeheu 
GKII.  162-  als  ir  KU.  163«  swaz  sUbirs  KJI.  164* 
anders  RGKH.  .  165*  hie  so  GKH.  .  167.  «i  GH,  sin 
Ky  her  /«A//  iT^.  lf)8.  Vud  wil  iich  uit  beguuogen  (?, 
wil  uch  sin  KH.  169.  danne  /<;A//  GJiCif •  171.  uch  geben 
e  i^i/.  172«  so  G,  zweier  marke  (ode  iV)  tue  RKH» 
173.  so  daz  KU,  dar  fehlt  KU.  174.  e  danne  KU.  175. 
der  rede  wart  GKU.      176.  zwu  KU.      177«  Dar  inline  G. 


iliirch  daz  mich  iwer  wirt  wer, 
8Ö  nil  icti  in!t    iu    dar  gnn, 

und  in  da/  sillier   wegen  Un.'  2180 

'Gerne'   sprach  der  phaiTe. 

Sus  Gchuof  er,   daz  ein  afla 
ilz   einem   wi'sen    manne   wart. 

Er  huDp  sich  mit  im  an  die  vari, 
unt   hiez  die  steine  liin  tragen.  3165 

Daz  begunder  gU  vil  liure  Hagen: 
und  sngiu,  Tvn   von  daz  gescliacli; 

Ze  ainen  knelilen  er  du  spracli, 
do  si  in  daz  hüa  (junmen,  ' 

daz  ei  den  Jcoufinan   nninen,  2190 

unt   den    vil    vaste   liunden, 

undin  heimlich  überwunden,       .■ 
daz  es  nieiuan  inoe  wart.  ■   n^oinn   'Äiü 

An  iiu  wart  uuch  wol  bevrailyil 
daz   er  nilit  sehnen  inohle.  2193 

Swaz    in    zer    verte  tohle, 
do  51  heim  varen  wollen, 

als  ai  Toa  xebie  solten, 
dsz  was   vil  gar  bereit«). 


2178.  imchfihlt  GKH,  gewer  GKII, 

1B3-  wiien  fehlt   KH.  184.   »ud  gie 

wd  lio  GKH.      186.  *il  «wer  }i ,  »i 
KH.        187.  Ich  lag  GKU,   wie  daa 
GKH.        191.  deu  fehlt  G,  in  KU. 
heliilich  nc,  heimlichen  Klf.        193-  di 
KH-        1Ü4.   wol  fihlt  GKH.        196. 
llgc'lile  O,   in   dar   zu   locliic   KHi 
19B'  10  Bi   GKH.         190.  do  wai 
wari   in    KH. 


lIHBi 


2200  D^  wart  •  oach  «ih^  gobeil^«  - 

In  ^as  ein  schif  al  bereite  '      \ 
"  da  Was  i  es  alles  in  geleit ' 

des  er  da  gewaltic  was*'-  ■'  '•  •   • 

Wie 'der  koufinan  g«nas,' 
2205     unt  welch  -adt' er  inuosedoln^ 
.dav  web»  schiifdelioh  -ir^rholn» 
'1    Dö  der  pbam  Amis  'worl' -wtfrt        '    ^  -- 
bereitet  zo   der   lieiiiivart,  ■ 

des  nahtes  gie  er  späte 
2210         seinem  wfsen  arzAte 

(der  het  hüs  in  der  staf),' 
)'':-.  den  er  -vltzeclichert  bat- 

fambe  erzenle:   nnt  sagin  wie. 

Er  sprach    ^Herre,   ich  hdn  hie  > 
2215    minen  Tater  der  mir  liep  i»U 

De^  i^t  nn  leider  inahge  vrist 
■■'■.'   yIJ  gr<$z]iche  siech  gewesen. 

Mügt  ir  Ulis  um  sin  gendsen 
mit  iwer  helfe    iht  gevroinen, 
2220  wir   sin   alsd  her  lomeü 

daz  wir  iu  geben  swes  ir  gert. 

Im  hal  der  siech (uom  gewert 
woJ   zwei   jar,    urnle   me.' 

^Nu  saget  mir,   wie  ist  im  w^ 


3200<  Des  GKH^  Wart  nie  KH,  201»  Ime  was  sin  G,  un 
was  KH.  202»  daz  wart  allez  Jöf,  au  gel.  G/CH,  203. 
da  fehlt  KB.  204«  »nd  wie  KH.  207.  wol  fihli  KH. 
208.  bereit  G,  gereit  KH.  211.  eiii  hu«  G.  215.  einen 
vater  J^K.         216.  der  uu  vil  lange  JT/T.  217-  ^il  fihli 

XH.  219.  iwer  lere  gefr.  KH.  221«  wir  geben  ach 
A'/f,  waz  ir  6*.  222*  iu  hat  Ry  iine  Gy  «u  im  A//. 
223'  oder  lue  GKH, 


55C*rHAP F B »  iH^UEM^SlRpMSäni 

pH 

(sprach  der   wUe  arzät).; 

H 

sä  beere  ich   wol,  inac  luin  trIj  bnu 

^^1 

unt   inla  kunst    gehelfen    ilit.'    ,  ,  :(«Ii 

.^H 

'E^Lät  der  sinne,    ]eider*,nifi*ii   ,;,! 

.  ^H 

{sprnch    der    pliaffe  Amis).  ..,»■;;  lu  i;* 

^1 

Er  was   ie    höTscli    unde -mi^atiJ.   rw; 

33.30      ^H 

nu  ist   er  gec  äne  eulit.    :.  :l'ia  uil.'ttil 

^^1 

Im  ist  reine  ein   tobes^ifc,!.  ibi  obil 

^^1 

gesJagen   in.  siii  Loubet.       ..Jo.|a  hbmi 

^H 

Diu  liil  in  so  betoubat  ,    „„.<I^l»v*»  nl 

^H 

daz  er,  sie  ez  im  Eeijcliacli  i^ilaii-;*  Üj 

2S35         ^^1 

anders  niht  zu  mir  spi'B«hcirf  ns,|  d-jl 

^H 

wan    'Herre,   gel(et  mir  min  :gl*al'w>U 

~  ~^^| 

Swaz  ntan  sprichet  ode  luQt,    ;:>;    saI, 

^H 

so  lieizet  er  mich  im  gellQn,,..    i-,il-.tl 

^H 

Des   geswigel  er   vü  sellewWr  ...i    ^r.(, 

2240         ^H 

Er   ficlirei    6.  etdagele,           ,[-A  x,wi<i 

^H 

daz  er  alle.tiie  verjagel«,:^    iljl.iiij    suli 

^H 

die    sin    schrien    niuole;      .    js  )>,   -mU 

J^H 

wan  daz  icbs  starke  h|lAl»A-.<.-u^ä    ^U 

i'-äix      ^1 

im  muosen  liallen  sluuden  nx/^  iwB' 

33<te       ^M 

:  .*  tioi  ^i  Hair 

•              ^1 

t325.   do  der   arzat   X^.          2S6-    ob  4in   muge   weidei 

227.   gpfrumeu   G.  *        228-   herre  er'  hat  der  is.  iiihl    KIf.             ^H 

329-  aniiie  i?,  ainya  jC,  anieis  GKH.      230.  bedime  G,  w.-is             ^H 

biJerbeÄÄ,  ^iid  wewGW,  wUe  fl.      232.  lobsuhi  fi,  d.,,             ^B 

biicheit  G.         233.  komeu  iii  GKB,   duz  h.  ÄH. 

^H 

iiiB   uichlis   aiidraa   gPiV^ch   ^ ,    zu   mir  aurler»  iiibt   Ä"H.             ^H 

1.,     238.  .M»K   »pr.ch   er  üdn-  Hui   G.         33!).  i^ch  fe/ill  KIT.             ^| 

„'     241.  er  ichriel  e   er  gsdagct  B,   Er  schrej    E  ii  da. 

^ 

ao  aelieu  er  gedagete  A//.         242-  vr.iagel  fl,  ddz  b 

ille                    ^H 

Tiriagite  G,    erwageie  A',    erwatkeu  H.          344.   wau  di.;-             ^^ 

ich  iierbiu  hüte  G,   «an  ich  siu  «ere  hüte  £M 

H 

48 /f/'/e«  fl.  —   2i5.  IÜUO&  G. 

J 

596     ttiPB^  phAf  i^^R  JLtti}».  '(iLOtt.  347,  2032) 

r."<  '■  die  hende  sii» -irebuiidi*».    •"  •■  ^ 


I  -^ 


die  hende  sii» -gebund«», 
und  eki  toineh  ▼«r  deur'iiiöiitv*'  ''^ 

daz  er  ibt  8chrei->'w;alteir>^uiit;<    >  •>' 
Ich  tnioki'imht  "wen  dpithKtkM&\i^y' 
2250  ut  er  gewan  die'hmhsc'harV'' 

i    \   von  lande*  00  lende«*^  "■ '»i    ••>    '-»■  ■    '^i 

Beidiu  schaden ''üMdeiaclNUidli    ^^^    'i 
lide  ich  daH)b"4bn  ^illeri'*lAir^    <>( 
man  spottet  sikittidi  tähu^-^      *-%'   ' 
2255    In  a welchem  latidi»*  er -|^Mt  Witf  i^^  ''^'^ 
.  -i  V  V  da  apr iche t  =  ior  >'kh  biii  biel  wii't;     •  ^ 

Ich  han  hie^^hd^lin^ä^r  »Mal^v  >^  i-^'^Z'-.^ 

Der-vede  wirf  >  ei<  kihairndv«- sät;       " 
daz  ich  iÄv>dn  gaot< 'wider 'gebe>'  ■^''■ 
2260         Helfet  mir,' dac  <ieh -^febe, 
<       daz  im   dei'-'ifede-  werde' boozi '     '     • 
Swaz  ich  dar  umbegeblBn:  itHioz 
daz   gibich   gerner   daoneicJi  lebe,  I 

daz  ot  er  mich   der  rede!  begebe/ 
2265    Do   sprach '^  der  wfse  arzat 
^^  ^Swi  grozen  kumber  er*  hat, 

weit  ir  mir  sehzec  marc  geben, 

ich  wil  im  bezzern  siii  leben, 
daz  man  in  schiere   sinuec'Bihtr 


•  I .  I 


2248.  ibt  ÄG ,  niht  :kH4  249.  ^an  dA«  O,  umbe  fMt  GKH. 
250.  barraschar  GKH.  252.  beide  läster  GKH.  255. 
au  welcber  «tat  GKH.  256-  «o  giobt  er  KH^  257. 
Vnd  han  hna  in  dieser  G*  258.  in  wirt  G,  des  enwirt 
KH.  259.  Viid  daz  GKH.  260«  N«  hilffit  G,  lebe 
Äfl.  261.  62.  63.  fehlen  KH.  262-  Wan  ich  G.  264. 
das  er  die  seibin  rede  G,  die  rede  KH.  '  265.  der  arzet 
uu  lat  KH.  267*  pftuit  KH.  268.  yme  wendiu  G,  ich 
bezzer  iiu  KH*  ■  •  ' 
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der  läze   ich  einen  plienninc  iiiht.'        2270 
*Ich   gibs   iu   gerne'    sprach   er. 

'So  bringet  ititr   den  siechen    heiv^   '>!' 
Der  phaiFe   sprach   'Daz  st   get^n.'  ' 

Tiu  begDnde  er  balde  hin   gän 
da  er    den  man  häle.  2275 

Den  bräht  er  dar  tU  dräle.  •   ■■■■■ 

Dö  sprach  der  wise  arzät  '■■'i 

'Ich  Tvil,  daz  ir  diu  baot  Inl ;       1    -"'' 
ich   wil    sin    beswfcrde, 

uiit   sin   ungebn.'ide  <         <  2280 

beidiu   beeren  xmäe  sehen.' 

Daz  liez   der  pbafTe  dd  geschoben. 
Als  er  im  den  inunt  enbant, 

dö  sprach  er   aJzehant 
'Herre,   helfat  mir  da  zuo  2285 

daz  mir  dirre    muii  rebte   Ino, 
der  mir   sus  groze  nijt  tuot,  I 

Ich  gap    im  hiute  mia  goot'   .    •j-\iü~.<l 
ze  koufen,  als  er  mich  selbe- bat,  -  1  1  t>i{.v 

Ich  hän  hi»  hds  iu  det-  stat.  2290 


370-   Aet  in   laB  G,    de«  liez  ich    KB.  571-   die    gib   ich 

)•■  .gerne  C,   die  gib  ich  uch  KU.  S72.   Nu  wmt   C,    nu 

'.bringet  KH.  373-  Do  spracb  d.  (jf,  G.         274.   l^r  lic- 

'    '  goiide  Bchiore  G,   er  ilde  balde  yoa  dau  KH,      375.  dabin 

■  da  iÄ,  koufmau  GKH.  276.  er  üb  -vil  iH,  277. 
Hu  wii  ich  (leb  wil  KB")  sprach  der  anal  GXU.  ,  278. 
Daz'  ir  jtae  die   bände  villat  C,    Daz  ir  iiu  die   hende  lat 

■  ■     kB.  279.   siu    swere   KH,    betcbwerda    G,   fiUl   Jl. 

280.  da  EU  liu  GKH,  gebere  XH.  282-  do  fihU  CKII. 
283.  vff  bani  G.  584-  der  lioLilmau  zebaiil  OKI!.  266. 
daz  ich  nilrieu  vretiiideu   kuut  (uo   CKB,  2B7-   die  iio( 

die  mir  dirre  mau  itiol   CK)I.  289>  «elbe  fehlt  OKH. 

21J0.  bau  hui  iu  dirrt!  GKH. 


600     D^E»  '•H'*^'Pr»,.^¥'»' (Jcqi.,  350,  2110) 

Swiez  ouch  ws^re  dia  w&rheit« 
ez  nam  df  r  xnmster  iii|^t .  yHr  w^»    . 
Er  schar ^  ,4m. abil;iiii;IUr^;  .  :  „  .. 
des  was  fii^.ang^n^^ta  «i^rc.       .   , 
2340         Er  M^  im  dici#»  «obe^^  laMn^t; 

da^  er  im  sfb  hAf  .;]|j^. .  ,,,  •  ,=.j. 

Swi  yil  er  ^qt.  g^iea^y, 
ez  wart.im, iubt,gßlpii))9t;        ... 
Er  zerbickfit; ,  im ,  /iti^  hpl^.     . 
2345    mit  einem  vfiemgi  gar;  *      / ,    -: . 

Des  nam  er  all^;nilit.  enwar/   <:, 
des  man  in  zAch  .foe  not«  r 

Des  was  er  pich  .yqr  leid^..t6jL.. 
Er  het  ein  nnsf^nfte:  mlitt.i,    ,^     .,\' 
2350         Daz  bat  w/u;  ali|diJ^if  gemach(^  .,      ; 
daz  er  yil  ii^qh  Tf^^broAiien  wn^t 
nnt  küme  ,vor  4er  J^%  gwafi  ... 
.    nnt  von  flei9  frdzen,.  leide,      ,,,.,;. 
daz   sine    starken   eide 
2355    von  im  dühten  s6^^ach^    ^  \ 

Sd  dicke  er  za.deo?;,mei£fter  ^pr^h, 


2336*  Daz  iz  allis  G,  swie  iz  were  ein  ER.  337-  Ez  in  Dan 
O,  daz  nam  KU.  339*  wart  GXH.  341»  in  dei 
erlieze   G£ff.        343*  iu  wart  G,  des  wart  KH.        344* 

•^  /^A/r  G,  däz  KB^  -  ^<;'  eühter  £ieten  G',  also  gar  KB* 
346*   daz  yikie  des  alles  nit'in  war'G,  ynd  im  alles  dei 

\  .  nihf  war  £H.  348.  tu  nadi  tot  iSCH,  Ton  leyde  (?. 
'349*  ein  Yü  GjtM.        35()*  was  yme  zu  G»  nv  het  er  ii 

so  tB.,        351.    er  nach  JCfiT»    irirbrant  G.         352«  Vil 

.        '     ■.  .. 

kume  e|r  G,  vnd  vil  Kume  genas  KH.  353*  ^or  demt 
Gf  vnd  ouch  von  dem  1.  KH»  356*  ^'z  wort  er  wei- 
nende (zorulichiu  G)  sprach  GKH^  darnach  Hilf  mir  herra 
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daz  ern   unquelet   lieze,' 

und   einen   boten   bleze 
in  die  slat  za   aineo   vriundm  gän, 

daz   wa?r  alse  gaot  verlSn.  2360 

Swaz  er  gespracb  daz  Was  eta  Trintl' 

Er  inuose   Iiden  als  ein  kint      ='    ^-^ 
«llez   daz  er   im   gelele.  ■'' 

Er  enliez  niht  durch  «iAMt»"'  >     ' 
er  wolt  in  sinnic  machen.    -  '^i'^'  "  '  2365 

Mit  TÜ   mangen   aachen  IiüIj« 

gie  er  im    des   nahtes  zuo  ,  ' ' 

unde  sprach  des   morgen»  ttdo'    -o'' 
*Ist  in   iht   Baofter  danne  d?' 

*Mins  leides  ist  nu  luichels  mö  3370 

(sprach  der   arme   koufman),  -<> 

daz  ich  iu  nihl  gesegen  kan,  ■  ■  "»U 
daz   mir  der  man  gellen  sol. 

Ich  haefe  ab  im  gewunnen   wo!    ■■ 
min  gelt,   ode  min  gnot.  2375 

Nuo  habt  ir  in  da  vor  faehuot,  _     , 

daz   er  mir  nimmer  niht  engit , 


(Mnneii  £H)  ricLer  gm.  ich  wll  immer  diu  gebot,  dieuen 

an«  an  mlneu  lot>   enaz  er  dem  arsie  bot  CKH, 
J57.  TOgekellet  G,    iu  yogequeh  liei  KU.        358.    hiez    KH. 

3S9.  Hiu  zu  KB.  360.  Daa  tvai  aUii  mit  gut  gedau  G. 

wer  alias  SH.        361.  er  Mit  KU.        362-  mu&ie  all  ein 

yariget  kint  O.        363.  Lidia   wai  ;me  der  arüit  dede  G. 
...  364.  Er  liez  ez.  .  .  gebet  KH.         365.  siurich  KU.        370. 

iai  michil  tue   G,   itt  deunoch   micheU  KH.         373-  iu 
fiAU  KB.  374,    au    im    GÄ//.  375.    uud   auch    fr. 

377-  uiramer  fehlt  KH. 
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unde  habt  mir.liuit  eia  dtl 
'an  inioem  libo  .  gdtÄa  |  .  .      .^    . 
2380         ipt^  iptH»2  e#.  imiMir.  ^Mjbad^  han/ 
^Enlrlwen    (sprach  :.d^r  9ri;at)4  . 

swtai^ ,  ir  «««^  9^  arlilen  hat 
daz  ist  allßz  ^in   üiht;    ' 

da  wider  daz.  iu,  noch  geschibt.  • 
2385    Ir  enwefd^  «flimner  .von  mir  .Ti:i 
die  wfle  ir  j^Kl^- ^^Zier  in  A 
scbuldic  eine^;  eic^.  ^9£tf: :: 

Deist  docli.de3..iiv0i^  s«n.g0rl>  . 
daz  ir-r^iuchidar  imle  alle 'tMott    . 
2390  unt  mir  gll  dar  .um  aift  guot« 

Ich  beherte  miner  künajbe  Ivaft 

an  in  mit  rehttM.^mfMft^^rsqbaft 
also  daz.ar.  dii»  rede  er^et« 

ode  ich  queliuch  a1  Ai^  VifijLe  •  ir,  lebel/ 
2395     ^Entiiwen   (sprach   der  koufinao) « 
Sit  ich  anders  nibt  genesen  kan, 


2378*  luir  (dar  zuo  C)  eiiie  GKH.  380.  Aiu  immer  schände 
KH,  382.  noch  fehlt  GKH.  383-  «och  allez  KH. 
387.    eines    lotcs   KH.  388.   doch  fehlt    GKH.         390. 

dar  vmb  gibt  ef;.iuir  GKH^  39^.  daz  kh  erzeige  miner 
KH,  chuHst  B.  392,  Viid  uch  KH.  393»  «o  daz  KH. 
394«  ftl  fMt  GKH.  395.  statt  dieser  und  der  drey  fol- 
genden Zeilen  Do  dachte  der  arme  ^idir  sich,  dir  ist  doch 
beszir  das  du  dich,  des  geldes  und  diesir  rede  begebest, 
daz  du  sus  inortlichin  lebist.  Salt  duo  lidiu  diese  not.  ein 
wile  iz  ist  diu  dot.  horit  sprach  er  meistir  ntyu«  mag  dii 
nit  andres  sin«  so.gedencke  ich  ir  nummer  me.  e  dau-mich 
der  dot  beste,  ich  virstau  mich  alrest  woh  das  mir  niemsn 
gelten  sol.  uu  laut  mich  au  quäle  lehSti«  ich'  vril  die  rede 
gar  begebin  G.  —    396.  niht  anders  KH. 


BS^PHA?P^^M i al  (VmL  333721' 

f3)^^^^^B 

sü  swerich  iu  an  dirre   vrisl, 

^1 

daz  er   mit  schuldic  iiine  iat.' 

^H 

'Nu   lubicü   (apracli   der    arz.il) 

^H 

äea  got,  der  uns  beschaffen  Iiäl, 

2400         ^1 

daz  ich  iuch  sionic  häo  gemacbt. 

^B 

Diz  was  ein  saeligiu  naht. 

^H 

daz    ir    wider    habt    iwer    ein, 

^H 

und   ich   reche   worden  bin.' 

^H 

Der  koufiuan  sprach    'IVu  sendet  dar, 

2405        ^H 

daz  er  iu  daz  silber  gebe   gar 

'^H 

daz  ir  an  mir  verdienet  hat.' 

^H 

'Daz  tuon  ich'    sprach  der  arzät. 

^H 

Ein  böte  wart  da  hin  gesaut. 

^H 

Der  quam  her  wider  sa  zehaot. 

2410         ^1 

unt   sagt  er   wa;r  enwec   gevaru     .. 

^^B 

(daz  moht  er  gerne  bewarn),    ,1^u    tfX  .     ^^H 

*Entriwen   (sprach  derarzätj,          :, 

'   V 

Sit  er  sioen  vater  alsus  lät, 

■ 

sä  wil  ich  in  da  mite  sehenden. 

3415        '^H 

unde  wil  iüch    iezu   bleoden.' 

.^^1 

'Nein,  lierre   (sprach  der  koufman). 

^      ^ä 

Ob  ich  mich  selbe  erlcesen  kan , 

dar  Qinbe  läzet  mich  genesen.' 

1 

3397.  in  fMt  KH.       398-  nitl  «chuldic  iit  KU. 

3400.  dor         ^H 

^        iz  G,   eeschafTen  GKM.        403-    wW"  fMt 

^H 

GKH.        404.    *ud  auch  riche   G.         405-    "" 

fehlt    KH.          ^H 

406-  e«l«  f'f'l'  GKH.        407.  daz    ir   trab 

i»   gediDget          ^B 

'         (yerdienet  KIf)  GKH.       4i0.  kom  viidet  aa  KU ,  ta  fihU            ^H 

SC.      411-  da  hin  wek  KH.        412.  er  e  hau  KH.       414-             ^H 

hie  lat  G,  10  l.  KH.      415-  da  mede  wil  ich  ii 

,1 0.  416.     ^m 

.         Mit   dich  AH,   IT  Ü!H   a       417.   ueiHa   GKH. 

■al             ^H 

mich  begehen  KH. 

A 
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2420         *Daz  \Axb  ich  gerne  wesen' 
«prach  der  «rzÄt  wider  in. 

Dd  sant  er  einen  boten  hüi 
in  die  stat  te  ainein  wibe,  <     ■ 

ob  ai  in  mit  detn  libe 
2425    getfunt  sehen  weite,' 

daz  si  bdde  komeiv  aolte. 
Do  der  böte  hin  ^atn; 

unt  diu  Troawe  ternam 
daz  boeae  niweinaBre, 
2430  daz  wart  ir  harte  swsere, 

Si  hoop  sich  loofende  daity 

unt  quam  tU  schiere  zu  deui-dian. 
Do  si  in  s6  blözen  sitzen  such  i 
d6  twanc  si  der  ungemach 
2435    nach  den  sehs  htindert  marken  üi6, 
daz  si  in  traj^et  mieheU  4>       '  - 
^  ob  er  daz  Silber  haete, 

danne,  wer  im  diz  ta&te« 
Do  si  des   Tragen  began, 
2440  ^Swic  stille  (sprach   der  man). 

Sich,  wie  ich  gehandelt  bin. 

Man  z^h  mich /ich  wsere  ^ne  sin. 


2420.  daz  wil  ich  lazeu  gescheheu  KH^  422«  da  hin  KU» 
423.  vud  eiibot  s.  w.  GKH.  424«  dem  fehlt  KH.  426. 
balde/tf/*//  Kff.  427.  heim  quam  GKH.  428«  daz  irern.  HK. 
429.  die  boesea  iieweu  GKH.  430.  was  ir  GKH.  43I. 
sich  balde  dau  KH.  432.  vil  fehlt  GKH.  433«  ü> 
blos  G.  434.  do  betwang  si  groz  G.  436*  in  fehlt  6. 
lue  G,  so  daz  si  uiht  yraget  e  KH.  437*  er  sin  G» 
440«  koufmau   KH. 
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do  ich  nach  minein  gelte  eprach. 

Schowe  *n  mit  gröz  ungeinach. 

Tuoslu   der   rede  iht  md, 

2445 

man  tuot  dir,  weizgot,  als  vr4,' 

•Wß  mir,  wÄ   (sprach   daz  wip)' 

Hästu  guot  onde  Ifp 

SD5  inorllichen  verlorn? 

Wer  hSt  dich,  müedinc,   beschorn?' 

2430 

Er  sprach   *Daz  hat  der  arzät, 

mta  meialer,  der  hie  bi  mir  elät.' 

Na  sagt  er  ir  daz  m^re  gar. 

Dd  bräht  si  alle  ic  Triunt   dar. 

Dö  den  daz  msere  wart  gesagt. 

24S5 

dd  wart  sin  leit  genuoc  geklagt. 

Da  enwas  sin  schade  nie  so  slarc. 

ern  müeae  dannoch  drizec  marc 

dem  meister  ze  löne  geben. 

Daz  tet  im  allez   sin  lebea 

2460 

durch   die  schände    s6    we 

daz  inz  lastet  uiuote  m€ 

'413.  nach  dem  silbec  GKH.         444.  do  tet  rasa  mir 

dB!  (dii 

C)  uug.  GEH.        445.  gedenckeus  du  G.  bekenn. 

;blu  I[H. 

446.  dir  werlichin  alio  G.        448-  aus  giiot  G,   wie  haltu           ^H 

KB.         449.  hie  beinaro  G.         450-   welch  mvdiuch  hat          .^H 

dtch  SH,    Viid  hast  du  diu  gut  aug  verloru  G. 

4SI.  er          ^H 

•prach  wan  aol  G.         452.  der  alhie  hy  uch  «tat  G 

,  d„m/          H 

Vud  lagiat  du  haat  icht  virloni.   du  wirdest  als   e 

:m  .ohiEt         -^B 

betchorn.  dar  uiuine  Uz  aIHs  ctagen.  gang  her  Tud  laz  dir            ^^| 

Mgeu   G.          453.   Su«  gagiie  G,   vud  sagt   KU, 

dis  rede           ^H 

g.   GÄ//.          455.   »ii,  |„iiniuer  G,    den  wart   am 

kumiuer            ^H 

KU.        456.   der  wart  von   iu  lil  aere   OKH. 

uu            ^H 

WM  GKB.        460.  aUez  fihlt  C ,  ali  allw   KH. 

■ 

alio  we  G. 

1 

j 
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danne  in  der  schade  taste 
d^o  er  beidiu  aaint  liaefte»  ; 
2465    I)^  ®'  ^®^  arz&t.inQO$e.itirernt. 
unde.dae  niht  moht  enberat 
daz  achuQf^.ad  inaa  gcpi^thet^.. 

er  was  des  küogea.  erzAt  t :  . 
unt  het  da  von   den  gewall  .  . 
2470         daz  es  d.er  koufuian'e6gaU.   . 

alsd  daz  ec  den  146  gap,    .  .     , 

dee'eraiqU  scliamt  ua«  Ja:  sin.  grap. 

•  1' 

A 

Do  der  phaffe  Amis  ze  Kriecben 

den  gesunden  zeinem  siechen 
2475    als6  -  gctmachet  hate  y 

Ad  vttor  er  heim  vil  drate, 
unt  birable   wider    vi]  guoies.  .. 

Er  was  ie  milte^  muotes.        Lto.  f 
Dar  umbe  süi  wir   prisen, 
2480  den    ph äffen.  Amiseii., . 

swie  verre   erTuor  in  daz  lant, 

daz  man  doch   zallen  ziten  vant 
vil  grozen  rat  in  sinem  hüs. 

Dane  Tiel  daz  esse  noch  daz  tns 


2463.  daune  im  RGKH.  464«  die  Rt  CyriB  G>  swie  er  sie 
beide  (samit  G)  hete  GKH.  466«  daz  •  •  yerbani  KIL 
467«  des  «chiiff  er  G.  469»  die  g.  G,  470«  daz  sin 
KU.  471«  daz  lou  KH*  lit^%  achatnte  bis  in  daz  G, 
des  schämt  er  sich  vuz  KHy  uuz  fehlt  R,  473»  pa^^ 
SU    deu  G.         475.  Sus  G,  alsust  KH.  476.  er  hin  G. 

477«  woudir  iron  godes  G.        478*  was  vil  KII^  ie  michels 
G,   er  was  an  ditz  R.  482.   doch  fehlt  GKII.        483* 

vil  fehlt  KU,        484.  vil  jK  »  da  vil  das  es  uach  dem  tiis 
G,    Üaz  esse  uoch  daz  tvs  KU. 


^J    *— .^/ai  ^ 


WjS  phapeb  .ÄMta.  {KQh^  354,  2263) 

IH 

uilit  au  der  handelunge. 

2485       ^B 

Der  alte   und  euch  der  iiJtige    n 

^H 

der  vant  dA  swes  er  geL|^,              ,  ,;   j,j, 

^^1 

Dö  der  phaffe  Auiis  gewerle      ,„ 

^^M 

drizec  jiir   in   disei»  eren, 

^^H 

do  begondin  got  bekören, 

2490       ^H 

daz  er  die  lügene  Terswuor,               "'  ' 

^^H 

und  in  ein  gräwez  klöstei'  vuor 

^H 

mit  allem  ainem  guote.                          .   .. 

^H 

Mit  übe   unt.mit  muott.nJ     .  r...,-  ' 

^H 

dient    er    vlizeclichen  got,"-  ■^■!'  ''>  '  ' 

'!Z495         ^1 

unde  volget  einem  gebot 

^H 

beide  ^tuo  unt  spnle. 

^^1 

Hit  guot  unt  mit  rate 

^^1 

k           bezzert  er  dnz  klöster  sd 

^^1 

daz  sin  die  münche  wurdeu  vrö. 

2300        ^M 

Dö  geschuof  er  und  erwarp, 

^H 

dd  der   abte  erslarp, 

^^1 

daz  er  ze  able  wart  erkorn : 

^^H 

daz    wrere   übel    verborn. 

^H 

Sich  gebezzert  alle  sine  tat. 

-  ^H 

Er  vieiz   sich  sere  an  reblem  rät ; 

AJl   KH,          ^H 

2486-  ouch  fehlt  G ,   alte  Doch  der  KH.        487.   da  fe 

gerl:geweil  R,   gerla  ■.  gewerie  GKH,         488-   am 

>ii  /<«/'     H 

KH.         489.  dioem  lebi«  eni  G ,   ji.  den  A7/. 

490.  er        ^H 

aiie  got  kereu  KU.         491.  die  luge  ^,  die  lugjii 

^H 

letle  KH.        493-  mule  G,         494.  mit  libs  vnd  1 

gma        ^^^1 

C,    mit   leide  ind   auch   KH.         495.   da  raede  flehite  er         ^^M 

gote  C.         496.  sinem  fl.    »yme  eebole  C,   Tud  erfüll  liu           ^^\ 

gebot  Ä//.        498-  ■"■d  ouch  G.        499-  gebeiMri 

:  G,  ilao 

H,   to   GÄ'ff,          251«.    si"  /eA//   C.         501.    daa   fieicb.                    ,. 

CA'//.         503.   Vnd  da/  AH.          501-    »irloru   G. 

505-        ^H 

besxirle  C ,   aller  liti  rul  GKH.          506.    Viid    Rei 

^H 

in  gude  üat  G  ,   au  rehle  tat  KH. 

J 

OOS      lyltS  BHAF^^ii i  A^tsiiß^U  35Sf  2265) 

\      d6  half  stn  ritt  Mit^'t^a^''  '     ' 

das  im  daz  6Wl|)l;^  l«be«i  ''  ^ 
2510         nich  dhisili  Übe  wart'g|»gpebeii« 


m  .     I  -  f        I 


V  ;   ' 


2506*  verdiente  der  pfaffe  das  KB.  610..  leben  GEH.  — 
Darauf  des  helffe  ^ns  got  alle  Amen  G,  also  mvz  tbi 
▼il  ichoue.  die  riche  himelä  kröne«  werden  gegeben«  du 
priae  ich  für  allez  leben,  hie  endet  aich  pfafße  aineia  buch, 
got  ynser  sa  himel  roeh  XS^  Jünd  nodk  mU  im  behalte. 
.  in  der  drivalte,  amen  £•  ■ 


Ji  >  • . . 


.  .'  :      ■    I  .1        .  ••    . 


^        J  '   •  ■         • 


-'■'■  'J  . 
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!  der  perga}nent-handac7trijt  eine»  mit- 
telniederdeutechen  gedicktes,  dessen  narne  selbst 
verloren  ist,  hat  der  zu  fall  Ein  hlatt  gerettet, 
dieses  hlatt ,  welc/ies  auf  jeder  seite  in  ewey  co~ 
lumnen  getheHt  ist,  wurde  von  dem  buchbinder 
innerhalb  des  einhandes  eines  auf  der  Stralsuader 
bibliotJiei  befindlichen  exemplars  von  Opuseula  fier- 
nardi  abbalis  clareTalleasis.  1501'  4-  aufgehlebt.  Die 
Schrift  deutet  auf  den  anfang  des  viersehnten 
Jahrhunderts,  die  spräche  auf  den  niederrhein, 

Wir  lesen  auf  diesem  blatte,  wie  der  jifrica- 
nische  lÖnig  Breimunl,  nachdem  er  Eitiart  und 
Morant  erschlagen  hatte ,  mit  Diderich  dem  schen- 
ken lämpft,  und  wie  diesem  Carlineineit  zu  hülfe 
eilt,  und  Breiinunt  in  die  fiucht  jagt.  Das  ge- 
dieht, das  nicht  viel  älter  zu  aeyn  scheint  als  die 
abschrift,  gehört  mithin  in  den  aagenireia  von 
Carl  dem  Grofsen,  und  erzählte  wahrscheinlich 
die  flucht  Carla  nach  Spanien  und  die  damit  ver~ 
bundenen  abenteuer,  —  Da  ein  bruchstüch  nur  aus 
sich  selbst  benannt  werden  kann ,  so  gebärt  ihm 
der  name  Breiinant,  unter  welchem  es  voriges 
jähr  in  dem  '■jirchive  für  Geschichte  und  Alter- 
thumaiunde  fVestplialsns  {B.  4.  Heft  4)'  abge- 
druckt   wurde. 
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In  dem  Stralsunder  Bernardus  wurde  das  blatt 
verlehrt  eingeklebt ;  die  zweyte  seite  mufs  die 
erste  seyn.  Um  das  dadurch  veranlafste  versehen 
gut  zu  machen^  benutze  ich  diese  gelegenheit,  in 
dem  folgenden  abdrucke  die  zeilenjolge ,  und  ne- 
benbey  auch  ein  paar  druchfehler  zu  berichtigen. 

Herr  Prof.  Jac.  Grimm  Iiat  in  den  G5tting. 
geLÄnz.  W/n  /.  1831  «.801-807,  einiges  über 
die  romäriische  bearbeitung  dieser  sage  mitgetlieiU^ 
und  zugleich  darauf  ßufmerhsarn  gemacht,  daß 
iiri  zweytes  blatt  einer  andern  handschrift  ün* 
serei  deutschen  gedichtes  in  Mafsmann\  denlm» 
e.  iS3  - 157  abgedruckt  ist.  Zwey  handachriften 
also,  ivissen  u>ir  nun^  sind  zerschriitten  fiiorden; 
ob  nicht  auch  eine  der  Vernichtung  entgangen  iit, 
Trt^fe  \äie  zuhunft   lehren. 


<\ 


E  R  £  I  M  Ü  W   T.  ,  „., 


A. «.        Düa  drüngen  diq  zweiie  up  «iii, 

■        tenl  die  sunne  ceirst  schein, 
sone  uioLle  man  nie  beschouwAn. 
bil  swei'leu  sich  so  sete  bouweu. 
i     So  Breiiriünl  in  der  schenke  dodtt. 

Ilcb  l^irde  sain  nur  wäre  rede. 
In  were  didericli  dir  scIienlLe. 
nil  50  relUe  %vale  betveuke. 
Breimuiit  hedden   da  uiraiiidon.     ,.. 
bit  hai'dfs    vteälicben   sideu.  ,^(j 

bilt  he  den  acbilt  le  uüre.  .j^) 

dez  iine  noit   inde   urbüre.  ,    ,., 

Wal  Bteiniünt  dog  dez  getraf, 
dat  slüg  he  inie  alsuuir  af. 
beide  Lückele  ende  ranl. 
hiv  he  inie  uan  der  baut: 
Dir   echeoke  ouch  uasle  widet  *ahi. 
dat  M  uch  weivliche  gesail. 
In  nere  Ureimunt   dir  kunnic  hsr». 
30     ntt  gewapeot   also   sere. 

Dir  schenke  hedden  da  ir^lagea.     , 
noglaii  so  horde  ich   sagen.  i|     ; 

Dal  didei'ich  uirhiv  Breiinüud*.   ,ru 
11211.  sin  küret  ander  stunde.  „i« 

25    Inde  sin  ouir   >yauhasuQ. 

dat  was    uaa  eidelen  pelle    britn. 
Dar  inne  ein  lewe  groiz  Tau  goJde. 
dit  slug  dir  schenke  an  die  inolde. 
Mer  dir  halsberg  was  so  gut.  ■ 

30    dal  be  den  bit  in  geinir  sput. 
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I  Kit  dorgalain  in  künde. 

nu  wart  deme  kunincge  Brtilmund«. 

harde  zorn  zu  dideriche. 

want  he  ime  so  geliche. 
35    virhouwen  hadde  ein  kuret» 

ende  euch  ein  onir  wambaset 

van  zorne  ewir  du  Breimunt  sere. 

So  xnir  maumet  min  here. 

Ich  geldin  dir  bit  stride. 
40    die  elege  die  da  bit  nide. 

Mir  hude  die  dagis  hauid  gegeoen» 

of  ich  uirlise  min  leaen. 

Breimunt  dir  nirw^nede. 

bit  Zorne  he  du  irdenede. 
45    einen  grimmen  grozen  slag. 

ende  als  dir  schenke  dat  xrsag, 

•    •    •    •    ahgeBchnitten 
A,  b.        Irdenit  was  z\i  sime  liue. 

So  zucde  he  du  ahiir  wert. 
50    dtis  quam  dir  slag  inde  dat  swert. 

Dis  schenken  orse  in  die  stirne. 

dat  man  die  bludige  hirne. 

her  int  gein  üz  sag  wallen. 

ende  dat  ors  begunde  uallen. 
55    Dort  nidir  up  die  erde. 

du  blef  dir  schenke  vnwerde. 

stainde  up  den  uuzen  sin. 

dog  uaht  he  als  ein  euir  swin. 

Dat  sich  node  leizit  belegen. 
60    die  wile  Breimunt  dir  degen, 

o 

Ynmuzich  was  bit  dideriche. 

so  worden  dere  uan  alFriche. 

so  wondren  uile  doit  irslageiir 


r 

^Br       dat  ich 

I  65     nie  re 
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dat  ich  it  kutne  künde  ge»gen. 
nie  rehte  nüe  dat  ir  were. 
nü  boret  nan  Karle  sagen  mere. 
Üeme  etdeleo  bariie  oan  Trancrlcbe. 
he  hadde  sich  dat  »iszit  verliehe. 
Müde  geTofaten  ende  gesiriden. 
groze  pine  hadde  he  geliden. 
Dil  reit   he  üz  up  ein  jrpays. 
als  die  riddere  diin  altoys. 
Die  eich  irresten  ^villenp 
ende  oach   iren  orsen  sliUen. 
K.arl  den  hehn    du    aue  bsnt. 
des  schildis  sich  da  undirwant. 
£ia  Tan  sinir  niassniden, 
die  wUe  Karl  zu  den  ziden 
Durg  rosten  liilt  up   den  plane. 
So  cjuam  dat  si  uch  zuuirslane, 
Ein  franzois  uan  deine  wige  gerant. 
he  süfe  Karle  biz  bene  oant. 
Ende  als  he  du  bi  Karle  (jnata. 
So  ich  it  rehte  uirnara. 
So  künde  he  ime  iiiere. 
dat  einart  irslagen  were. 
Inda  sin  geselle  uiorant. 
di  hait  Breimünt  bit  sinir  han(. 
Beide  irqnalt  biz  an  den  doit. 
euch  steit  uur  ime  in  grozir  noit. 
Diderich  dir  schenke  güde 
den  sag  ich  waten  in  den  blüde. 
Vuir  den  duz  biz  an  die  Sporen, 
be  sal  den  doit  haiii  irkoren. 
Iiae  in  nerde  geholpen  schire. 
als  Karl  meineit  da  fire. 


6l6  B  R  £  I  M  U  N  T. 

Die  böte  mere  irkande. 

van  einarde  ende  morande. 

So  wart  iiue  leide  2e  müde« 
100    van  ruwen  begnnde  de  here  gude. 

liarde  aere  schrien* 

desne  künde  he  nit  viralen« 

Ime  würden  sinen  wangen« 

Mit  trenen  albeuangen. 
lOfi    Karl  du  ieinerliohe  bpiag. 

als  ich  uch  wale  ge^agen  mag.   • 

Owog  einart  ende  inorant. 

durg  *mich  ruinedir  ur  lant. 

Einart  moranl  schone  iugit. 
110    an  uch  is  bliuen  mangbe  dugit. 

darg  mich  hait  ir  den  lif  ergeuen.- 

des  wUlich  hude  min  ieuen. 

alhie  wagen  üp  diser  heiden. 

Ich  in  wreghe  uch  beiden. 
115    Karl  den  schilt  wiedir  gejirant. 

den  heim  he  üp  sin  hovuit  baut. 

der  arbeide  ime  nit   in  uirdrois, 

ein  sper  scharp  dicke  ende  grois. 

Greif  he  du  balde  in  sine  haut. 
1:20    bii  Zorne  is  he  dus  vort  geraut. 

Süken  Breimünde  nan  affriche. 

nü  begünde  Karl  vresliche. 

die  franzose  ane  krairen. 

dane  dane  bit  den  baniren. 
125    alle  die  mine  holden  sin. 
inde  helpit  mir  dat  leit  min. 

wregben  ane  Breiiaünde. 
de  mir  in  kurzer  stünde. 
Moraiide  ende  einarde. 


■ 
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130 

irslagen  halt  bit  JurBinlarde. 

Dus  uolgeden   Karle  da  alle.      ■■  .«t 

'  M 

■ 

die  küne  franzose  bit  schallt;.    ■  **»* 

^H 

w 

so  daden  oucli  die  tollellere.          *••' 

^^1 

ala  Breimunt  du  gesach  dir  IieM" 

^H 

,. 

Dnt  si  alle  uji   ime  kerden  so.      "■^'^ 
du.  uirzagele  ho  sich  ende  uloi'-  «Kl 

fl 

■ 

harde  balde  siiien  wech.            ■  '•   « 

^H 

w 

Vuir  Blraze  ende  vuir  siech,      l  1"Ä 

^^1 

Du  dia  aifrikere  gesagen  ziiH  l«fc 

^^1 

140 

dat  Breiiiiünt  ir  here  dil.       -'    '^^»i 
so  bal  .  .  .  iie  hegunde  keren,     '    -''■ 
des   willich  uch  die  warheit  luei-eii. 
Ru  wighen  si  onch  umbe. 

die  rihte  ende   die  krumhe.       '     'i^' 

1 

B.  b. 

TJuea  si  du  die  affrikere:           ■'  ■'^■ 
oQch  bleif  dir  schenke  liiere   "'ii»iH 

■ 

la-der-flcfaBiniii'lüren'  sundir  rM.  itwh 

^H 

dog  ia  was  de  so  »it  Itrti   '   ""  *«** 

^H 

worde?i  van  Bi-eiinünde;          '- '   ^HiU 

^^M 

150 

hene  hedde  eine  groze  wond«   'f»»* 
Yandurendarde  enlfangen.      '■'"•    '"f* 

H 

So  dat  ime  die  wangen. 

^^M 

Bevlozzen  waren  mit  dsme  blüde. 

^^H 

nu  sag  man  da   bit  sieden  müde. 

"^^1 

IM 

IKse  lagen,  die  gine  TÜen. 
Karl  ineineit  so  ich  horde  g^ien. 
In  gerde  äp  niuianiie  zekeii'ne  du. 
flündir  Breimriiide    safte    he    zn. 
den  koiv'.  he  vz  dat  wissit  :twaren. 

1 

160 

Lov  alle  die  anrlei-e  die  da  muKa. 

^^^ 

want  he  was   ime  uila  gehaiz.--    "t' 

hit     ^H 

^ 

ua^ta   he  iine  ua  malz. 

^^M 

ii 

^B 

^^«!» 

B  R  E  I  U  U  M  T.                      ^^1 

Nu  lief  Breimündis  rabiz  at>  wre.        ^H 

dat  smir   lüde  der  afTrikere.                  ^H 
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